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Morgen -Kusgabe.
1. IßCaff.

Doch der Meile folgt sogleich.
Am 10. Mai vorigen Jahres war , mit ausschweifen-

'den Hoffnungen begrüßt von dem russischen Volke, mit
schweren Sorgen von der russischen Regierung , dre
Reichsduma,  das erste russische Parlament , auf
Grund des Verfassungsmanifestes vom 30. Oktober 1005
zusaimnengetreten . Allein der parlamentarische Früh¬
ling war voll kurzer Dauer , und ihni folgte nur zu
bald ein Sommer und ein Winter des Mißvergnügens.
Zwar hatte die russische Regierung bei den Wahlen
getan, was sie nur konnte, uni sich ein halbwegs „gutes
Parlament " zu sichern, aber der Liebe Müh ' war um¬
sonst. Nach den Wahlmännerwahlen freilich hatte dre
Regierring ganz ebenso wie jetzt triumphierend über
den günstigen Ausfall der Wahlen berichtet, aber cs
kam anders . Die liberal -demokratisch-radikale Mehr¬
heit überwog in der alten Reichsduma derart , daß an
ein Zusammenarbeiten mit der Regierung , die reaktionär
bis auf die Knochen war und blreb, nicht zu denken
war , und bald häuften und verschärften sich die Zu¬
sammenstöße zwischen Regierung und Dumamehrhert
derart , daß es eigentlich nur noch zweifelhaft sein konnte,
mit welchem Knalleffekt dies grausame Spiel enden
würde.

Der Knalleffekt bestand bekanntlich in der. noch nicht
ganz zweiundeinhalb Monate nach ihrem Zusammentritt
erfolgten Auflösung der Reichsdnma. Die Pessimisten
meinten damals , daß diese Auflösung den Staatsstreich
bedeuten und daß die gleichzeitig ergangene Kundgebung
des Zaren , derzusolge am 8. März des folgenden Jahres
eine neugewähits Reichsduma zusammentreten sollte, sich
nie oder nur sehr unvollkommen erfüllen werde. Tat¬
sächlich hat die kleine, aber mächtige Partei , an deren
Spitze die Großfürsten und die Hofkamarilla stehen,
alles daran gesetzt, um den Zaren davon zu überzeugen,
daß der Zarismus nur durch den Despotismus gerettet
werden könne, aber andere Faktoren sprachen um so
lauter für das Gegenteil . Die Ausstünde und Aus¬
stände im Lande, die unaufhörlichen Attentate und
blutigen Morde , die Meutereien im Heer und der
Marine zeigten dem Zaren , auf wie unsicheren Füßen
seine Macht stehe, wenn es ihm nicht gelinge, in irgend
einer Form einen Ausgleich mit den Wünschen und
Forderungen der großen Masse des Volkes zu finden.
Und so entschloß sich der Zar , dem kleinen Staatsstreich
vom 22. Juli nicht den großen Staatsstreich , die Rück¬
kehr zuni Selbstherrschertum , folgen zu lassen, sondern
den Versuch mit einer neuen Duma zu machen.

Dieser Versuch wird heute seinen Anfang nehmen.
Aber wie und wann er enden wird , weiß man nicht. Die
russische Negierung hat auch diesmal mit der Tätigkeit
des amtlichen Wahlapparates nicht gespart , aber die
Erfolge sind ebenso wie im Vorjahr ausgeblieben . Nach
den Wahlmännerwahlen freilich verkürzte die russisch-
offiziöse Presse wieder triumphierend , daß die Regierung

große Erfolgs erzielt habe. Das war sogar nur zum
Teil gelogen, denn ein Teil derWahlmänner verleugnte
vorsichtigerweise die oppositionelle Gesinnung , um sich
nicht den Verfolgungen durch die Behörden auszusetzen.
Aber als die Wahlmänner die Volksvertreter wählten,
da sah die russische Regierung „fallen Blatt auf Blatt ",
und wenn man jetzt das Gesamtergebnis der Wahlen
überblickt, so ergibt sich, daß ihr Ausfall für die Re¬
gierung einen ungeheuren Mißerfolg bedeutet. Zwar
sind die rechtsstehenden Parteien , die mit der Regierung
gehen, nicht unwesentlich stärker als in der vorigen
Duma , aber nicht minder hat die radikalste Opposition
gewonnen, und die Erfolge der Rechten und Linken sind
erzielt worden auf Kosten der konstitutionell-demo¬
kratischen Mittelpartei , der Kadetten, die zwar auch zur
Opposition, aber zur gemäßigten , zu zählen sind.

Die Parteien der Opposition, also die Kadetten,
Voltssozialisten, Sozialdemokraten , Sozialrevolutionäre,
die Polen und die vielen anderen, die sich noch nicht zu
Parteien zusammengeschlossenhaben, verfügen in der
neuen Duma ungefähr über eine Zweidrittelmehrheit,
während es die einzige wirkliche Regierungspartei , die
Oktobristen, es noch nicht aus ein halbes Hundert ge¬
bracht hat . ' Nun wird freilich vieles von der Haltung
der Polen abhängen , welche zwar die Autonomie Polens
anstreben, aber in ihrer politischen Richtung der Rechten
nahestehen. Auch sonst herrscht sowohl über die Partei¬
richtung zahlreicher Dumamitglieder wie über die vor¬
aussichtliche Haltung der Parteien noch vielfach Unklar¬
heit, so daß es schwer ist, der neuen Duma das Horoskop
zu stellen. Viel wird selbstverständlich auch davon ab¬
hängen, wie weit die Regierung geneigt ist, den Forde¬
rungen der Duma , insbesondere der eines verantwort¬
lichen Ministeriums , entgegenzukommen: nicht minder
aber wird es daraus ankommen, ob die neue Duma
weniger Neigung zu unfruchtbaren Redekämpsen und
mehr Neigung zu praktischer Arbeit bekunden wird als
die erste Duma . Im Interesse der Entwicklung des
schwer heimgesuchtenLandes wäre es jedenfalls dringend
zu wünschen, daß die Pessimisten nicht recht behalten,
welche meinen, baß auch in bezug auf den Staatsstreich
vom 22. Juli v. I . das geflügelte Wort zurresfen könnte:
Dieses war der erste Streich , doch der zweite folgt so¬
gleich! _ _ _

sNachdruck verboten.)

Erste deutsche Konferenz zur Förderung
non ArdeUerümeuÎnterrssen.

H . F . Berlin , 2. März.
Auch der heutigen zweiten und letzten Sitzung

wohnten im Aufträge des Reichsversicherungsamts Geh.
Regierungsrat Holzmann und im Aufträge des
Preußischen Ministeriums für Handel und Gewerbe Ge¬
werberat Hartmaun der Verhandlung bei. Auch mehrere
Abgeordnete bemerkte man. Den ersten Gegenstand der
Tagesordnung bildete

das Wahlrecht der Arbeiterin.
Die Verichterstatterinnen Fräulein Dr . Bern-

h a r ö, Berlin , Frau I)r . I a s ss v. Nicht Hofen,

FrrrMelon.
IJeattjS MW aus dein eisigen W.
Kommandeur Peary führt die fesselnde Schilderung

steines kühnen Vorstoßes nach dem Nordpol im März-
Heft von „Harpers Magazine " zu Ende. Er hatte auf
feiner Schlittenreise zum Nordpol die höchste nördliche
Breite von 87 Grad sechs Minuten am 21. April 1908
erreicht, als die Vorräte erschöpft waren und an ein wei¬
teres Vordringen nicht mehr zu denken war . Sv trat
Peary die Rückreise zur „Rooscve  lt" an, die in
der Gegend von Kap Sheridan ihr Winterquartier ge¬
nommen halte. Von Tag zu Tag häuften sich die Ge¬
fahren : mehr als einer der Eskimohunde mußte sein
Löben lassen, um die Kräfte der Norüpolsährer kümmer¬
lich zu erhalten , und zu den Entbehrungen trat mit dem
Frühjahr nun drohend die Sorge , von der „Roosevelt"
durch offene Wasserflächen abgöhalten zu werden.

„Als wir uns dem 84. Grad näherten", so erzählte
Peary , „stießen wir überall ans gewaltige Klippen von
Preßeis . Das war ein böses Zeichen. Ich war auch
nicht erstaunt , als ein paar Stunden später mein Eskimo¬
kundschafter mir von einem Hügel aus signalisierte, daß
das gefürchtete offene Wasser  vor uns lag. Als
ich zu ihm hinaufgeklettert war , sah ich e§ vor mir —
ein langer dunkler Streifen , der nach Osten und Westen
sich ausdehnte , so weit das Auge reichte. Es blieb kein
anderer Weg, als seitwärts ausznweichen. Wir wandten
uns ostwärts. Zwei meiner Eskimos sandte ich nächst
dem Wasser vorauf , um nach einem Übergang auszu-
spähen. Wir selbst folgten in großer Entfernung , paral¬
lel' dem Wasserstrcifen, wo es leichter war vorwürtszu-

kommen. Einmal weckten unsere Kundschafter die frohe
Hoffnung, daß eine übergangsmöglichkelt gefunden sei.
Aber bis die Schlitten herankamen , war das Treibeis
unpassierbar geworden. . . Am nächsten Tage zogen wir
ostwärts fort , immer längs des offenen Kanals , der kein
Ende zu nehmen schien. Endlich stießen wir ans eine
gebrechliche Brücke von schmelzendem Trümmereis . Eilig
lenkten wir die Schlitten hinaus , um womöglich noch den
Übergang zu gewinnen . Aber kaum daß wir einige
Meter vom festen Eis entfernt waren , da begann das
Eis unter unseren Füßen zu weichen. Nur mit äußerster
Anstrengung gelang es uns , den festen Nordrand des
Wassers wieder zu erreichen.

Fünf Tage brachten wir Hier nun in wachsender
Besorgnis zu, immer weiter nach Osten irrend . Immer
breiter wurde der Streifen offenen Wassers, immer ge¬
ringer unser Hoffen. Nahrungsmittel mangelten , die
Hunde siechten dahin : schon waren wir ganz auf Hunde-
fleisch angewiesen. Als wir in den bitterkalten März¬
tagen an diesen Streifen gekommen waren , sahen wir
nur ferne die nördliche Eiswüste : damals schien es uns
das gelobte Land, und die breite Wasserfläche nannten
wir den„Hudson ". Nun aber , wo wir ans der damals
so heiß ersehnten nördlichen Seite weilten , und alles,
was uns helfen konnte, südwärts lag, jenseits der schwar¬
zen, schweigsamen Wasserfläche, jetzt gab es für diesen
langen dunklen Streifen nur eine Bezeichnung: der
„Styx " . - - Am fünften Tage endlich ein Hoffnungs¬
schimmer. Die täglich aus Kundschaft ausgesandten zwei
Eskimos berichteten, daß einige Meilen östlich Jungeis
sich über das Wasser breite , das vielleicht stark genug fe.t,
uns bis zu dem zwei Meilen fernen Südrand zu tragen.
Kein Augenblick war zu verlieren . Es war klar, daß hier
eine letzte GLlegenheitstlch darbot, cs galt : jetzt oder nie.

K5. Jahrgang.

Heidelberg, und Professor Dr . Harms,  Jena , legten
ihren Ausführungen folgende

Erklärung
zugrunde : „Die Konferenz fordert zur Sicherung uns
Hebung der Rechtslage der Arbeiterinnen : 1. bei den
Krankenkassen,  daß bei der bevorstehenden Re¬
form der Versicherungs-Gesetzgebung die Selbstver¬
waltung der Krankenkassen ihrer kulturfördernden
Wirkung wegen in vollem Umfange aufrecht erhalten
bleibt, und daß bei den beiden anderen Versicherungs¬
zweigen gleiche Rechte für Arbeiter und Arbeiterinnen
vorgesehen werden : 2. bei den Gcwerbege-
richtcn,  daß den Arbeiterinnen das aktive und passive
Wahlrecht anerkannt wird , nach Maßgabe der . den
Arbeitern Anstehenden Rechte: 3. bei den Arbeits-
kammern:  a ) die baldige Einrichtung von gesetzlichen
Interessenvertretungen für die lohnarbeitenden Klassen.
Diese Interessenvertretungen (Arbeitskammern ) sollen
sich aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern in gleicher
Zahl zusamniensetzen: b) daß den Arbeiterinnen für
die Arbeitskammern auf der Basis voller Gleichberech¬
tigung mit den Arbeitern das aktive und passive Wahl¬
recht eingerämut wird : c) daß die Arbeitskammern als
selbständige Organisationen ins Leben gerufen werden,
da — von anderen Gründen abgesehen — beim An¬
schluß an die Gewerbegerichte das Wahlrecht der Frauen
nach den zurzeit herrschenden Auffassungen nicht durch¬
führbar wäre . — Frau Dr . Jasse v. Nichthofen führte
in längerer Rede aus : Während es bei den Gewerbe-
gertchten heiße: „Wahlberechtigt und wählbar sind nur
solche Personen , die als Schöffen gewählt werden
können", heißt es bei den K a u f m a n n s g e r i cht e n
ausdrücklich: Fraüen sind vom aktiven und passiven
Wahlrecht ausgeschlossen (Heiterkeit). Es gäbe eine so
große Anzahl Frauen , die genötigt seien, selbständig
den Kanrpf ums Dasein zu führen , daß es eine arge
Ungerechtigkeit, ja Rücksichtslosigkeit sei, daß man Frauen
noch als Staatsbürger zweiter Klasse behandelt . Es
sei zu hoffen, daß in dieser Beziehung sehr bald eine
Änderung eintreten werde. (Lebhafter Beifall .)

In der Besprechung  bezeichnet cs Frau Lilly
Braun als notwendig, die Landarbcitcrinnen und
Dienstmädchen in die Gewerbegerichte einzubeziehen.
Eigentümlich sei es , daß in einem Bericht im „Tag " es
so hingestellt .wurde , als hätte noch niemals vorher eine
Arbeiterinncn -Konserenz stattgefunden. — Fräulein
Dr. Alice Solonee -Berlin : Tatsache sei, daß eine Ar-
beiterinnen -Konfcrenz, in der alle Richtungen zu Worte
kommen, bisher noch nicht stattgesunden habe. Aus den
sozialdemokratischen Fraucn -Konferenzen seien doch
immer nur Sozialdemokraten zu Worte gekommen. —
Frau Lilly Braun : Die sozialdemokratischen Arbeite-
rinnen -Konferenzen hatten jedenfalls den Vorzug, daß
es wirkliche Arbeiterinnen -Konferenzen waren : eine
Arbeiterinnen -Konferenz könne aber diese  Konferenz
kaum genannt werden . (Lebhaftes Oho!) — Frau
Du sch eck (Berlin ): Sie müsse darauf Hinweisen, daß
man den Frauen alle Pflichten auserlege, ihnen aber
keinerlei Rechte gewähre. Die Männer sitzen vielfach
im Wirtshaus : wenn es gelingen werde, die Männer
zu bessern, dann werde es auch den Frauen besser

Ein jeder auf seinen Schneeschuhen, mit der größten Vor¬
sicht, in tiefstem Schweigen, so begannen wir den Über¬
gang. Jeder war mit seinen eignen Gedanken beschäf¬
tigt : die geringste heftige Bewegung, ein Aussichten , ein
zu heftiges Auftreten umtzte genügen, um das Ende her¬
beizuführen . Die dünne Kruste unter unseren Füßen,
unter der man das schwarze Wasser schimmern sah, bebte
und bog sich bei jedem Schritt in leise siegendem Knistern.
Ich möchte jene Augenblicke nicht noch einmal durch¬
leben. . . Aber endlich nahmen auch die endlosen zwei
Meilen ihr Ende. Wir spürten das feste Eis des süd¬
lichen Randes unter unseren Füßen , und in einem Seuf¬
zer der Erleichterung wagten wir endlich, das unHerm-
liche, bange Schweigen zu brechen. . ."

Aber schon türmten neue Hindernisse sich der kleinen
Schar entgegen, südlich des Wasserstreisens legte sich
eine wahre Hölle von riesigen T r ü m -
mereisblöcken  uns in den Weg: von dem höchsten
Hügel aus war kein Ende abznsehen. Es schien unmög¬
lich, ohne Flügel dieses wilde, zackige, unübersehbare
Etsfelsenmcer zu überwinden . Ich wandte mich zurück
zu den Gefährten , um ihnen ein Wort der Ermutigung
und des Ansporns zuzurufen . Aber ich sah ihre ent¬
schlossen zusammengepretzten Lippen, auch ihre stark ans¬
blitzenden Augen, die ich kannte von Augenblicken her,
da wir inmtten einer Herde grollender Walrosse oder
einem verwundeten wütenden Eisbär gegenüber standen,
und ich wußte, daß cs keines Wortes bedurfte. Als wir
noch einmal zurückschaüten auf den breiten , dunklen
Wasserstreifcn, der uns beinahe zum Verderben gewor¬
den wäre, sahen wir , wie die schwarze Fläche die gebrech¬
liche Brücke, die wir benutzt hatten, brach und verschlang.
Die Wasserfläche war im .WaKe ». Während der nächstM
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gehen. (Lebhafter Beifall .) — Krau Kruttenberg
(Kreuznach): Eine sehr große Anzahl Arbeiterinnen
wisse gar nicht, Laß ihnen Las Wahlrecht zu Len
Krankenkassen zustehe. Die Rechtlosigkeit erscheine Len
Arbeiterinnen so selbstverständlich, Laß sie es gar nicht
fasten können, Laß sie noch ein Recht besitzen. Sie er¬
achte es für notwenöig, zunächst für Aufklärung unö
Lasur zu wirke», Laß Lie Arbeiterinnen von Lem ihnen
zustehenöen Wahlrecht Len richtigen Gebrauch machen,
ehe man neue Rechte foröere. Wenn Lie Regierung
sehen werbe, Laß Lem Wahlrecht Ler Arbeiterinnen
keinerlei revolutionärer Beigeschmack anhaste, bann
werde sie keinen Anstand nehmen, Las Wahlrecht Ler
Arbeiterinnen in entsprechender Weise zu erweitern . —-
Professor Dr . Harms (Jena ) befürwortete zum Schluß
nochmals seinen Antrag bezüglich Ler Arbeits-
ka m m e r n. Der Staat müsse Lie Arbeitgeber zwingen,
surit Len Arbeitern zusammen zu verhandeln : nur La-
-öurch werbe es möglich sein, Len sozialen Frieden her-
berzuführen . (Lebhafter Beifall .) — Nach noch längerer
Erörterung gelangte die vorstehend mitgeteilte Er¬
klärung,  Las Wahlrecht der Arbeiterin betreffend,
zur Annahme . Danach trat die Mittagspause ein.

In Zer Nachmittagssitzung ist der Saal so überfüllt,
baß mehrere Zeitungsberichterstatter sich nur mit großer
Mühe einen Platz erkämpfen müssen. „Die Plätze wer¬
ben den Berichterstattern nicht reserviert ", bemerkte
eine Ordnerin . — Frau Emy Gorbon - Würzburg
sprach über Sie Fabrikarbeiterin als Hausfrau unö
Mutter . Die Redneriv befürwortete eine längere Er¬
klärung , in der es heißt : Die gesunöheitsschädigenöen
Einflüsse, welche für üie Allgemeinheit öer Arbeiterinnen
im FaSrikbetrieb bestehen, wirken in erhöhtem Maße
ungünstig anf Lie schwangere Frau und auf bas wer-
üenbe Kind. Zu Liesen ungünstigen Vorbedingungen
tritt der Umstand, Laß Ler Säugling infolge Ler baldigen
Wieöeraafnahme öer Arbeit Ler Mutter Lie Kraftmilch
entbehren Und sich mit minöerwertigen Surrogaten be¬
gnügen mutz. Die starke Beteiligung Ler Frau an öer
Fabrtkarbeit unter Len gegenwärtigen Arbeitsbedin¬
gungen führt ferner öahin, Laß sie ihren Hausfrauen-
pflichten sowie ihren Aufgaben als Mutter Ler Heran¬
wachsenden Jugend gegenüber nicht genügend Nach¬
kommen kann. Die Nachteile berechtigen nicht zu Lem
Versuche, Lie verheiratete Frau unö Mutter aus öer
Fabrik auszuschließen, La es in Len überwiegenden
Fällen die wirtschaftliche Not ist, welche Lie Frauen zur
Erwerbsarbeit drängt . Zur Verminderung öer allseitig
anerkannten Schäden fordert Lie Konferenz : 1. aus¬
gedehnte Schutzmaßnahmen für die Schwangeren und
Wöchnerinnen : 2. öirekte und indirekte Maßnahmen,
welche der Fabrtkarbeit die Verbindung von Beruf,
.Hausfranenpflichten und Mirtterschaft erleichtern. Im
weiteren wird in der Erklärung die Einführung einer
staatlichen  M u t t e r s cha f t s v e r s i che r u n g ge¬
fordert. Die Leistungen öer Mutterschaftsversicherung
sollen bestehen in a) Unterstützung auf 6 Wochen vor und
B Wochen nach der Entbindung bei gesetzlicher Arbeits¬
ruhe und bei Ersatz des Lohnbetrages , von dem die Bei¬
träge gezahlt werden, in voller Höhe für weibliche Mit¬
glieder , für weibliche Angehörige in Höhe des orts¬
üblichen Lohnes erwachsener weiblicher Personen:
b) freier Gewährung öer Hebammendienste unö der
ärztlichen Behandlung bei Schwangerschaftsbeschweröen:
st) Gewährung freier Hauspflege im Bedarfsfälle nach
.Ermessen des Kassenvorstandes: ä) Gewährung von Still¬
prämien in Höhe von 25 M . an diejenigen Mütter , welche
nach 3 Monaten noch stillen unö von weiteren 25 M . an
solche, die nach weiteren 3 Monaten noch stillen. Im
'werteren wird in öer Erklärung verlangt : Verkürzung
der Arbeitszeit , weitere Einschränkung öer Frauen¬
arbeit in besonders gesunöheitsgefährlichen Betrieben,
Ausbildung der fuugen Mädchen in Hauswirtschaft unö
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1 Zur Erleichterung der hauswirtschaftlichen Tätigkeit öer

beruflich arbeitenden Frau müßte eine Reihe uwöerner
Einrichtungen auch dem Arbeiterhaushalt gemacht wer¬
den. — Der Mitberichterstattcr Profeffor Dr . Mayer-
jü-eran schloß sich öer Erklärung an . Er führte aus:
Es sei festgestellt, Laß die künstlich ernährten Säuglinge
sechs- bis siebenuial mehr sterben als die an öer Mutter¬
brust gestillten. Die air der Mntterbrust gestillten seien
auch bedeutend gesünder, geistig bedeutend befähigter
uno körperlich entwickelter als Me künstlich ernährten.
Seiöer gehe infolge öer immer weiter fortschreitenden
Industrialisierung Lie Zahl öer an Ler Mutterbrust er¬
nährten immer weiter zurück. 1885 wurden in Berlin
von 1000 Säuglingen 679, 1906 318 an Ler Mntterbrust
ernährt . In einigen JuLustriegengenden Deutschlands
werden nur noch 6 Prozent aller Säuglinge an Ler
Mutterbrust ernährt . Derartige Erscheinungen seien
vom politischen unö volkswirtschaftlichen Standpunkt im
höchsten Grade bedrohlich, ja in hohem Maße geeignet,
die Weltmachtstellung Deutschlands zu erschüttern. An¬
gesichts des Umstandes, daß in Deutschland jährlich zwei
bis drei Milliarden Mark für Alkohol .ausgegeben wer¬
den, fei es gewiß möglich, die staatliche Mutterschafts¬
versicherung einzuführen . (Lebhafter Beifall .) — Fräu-
lein Else L ü ö e r s - Berlin gab der Hoffnung Aus-
druck, .daß, für die staatliche Mutterschaftsverstcherung
.alle Parteien des Reichstages stimmen werden.

Nach sehr langer Besprechung, an öer sich auch einige
Ärztinnen beteiligten , gelaugte die Erklärung zur An-
naHme.

Pfarrer Beyer - Gr.  Lichterfelöe hielt ein kurzes
Schlußwort , in dem er öer Hoffnung Ausdruck gab, daß
die Konferenz für die Arbeiterinnen reiche Früchte tragen
werde. Danach wurde die Konferenz geschloffen.

Deutsches Deich.

"" • — w . .wwvyvw W 41XUV14.4fUJU| i UUU I
Kinderpflege, entweder in der ersten Klaffe der Volks¬
schule, oder in der obligatorischen Fortbildungsschule . ‘

Zum Schulstreik. In der Freitag -Sitzung der
Budgetkommission des Abgeordnetenhauses erklärte
Kultusminister v. Studt , betreffend den polnischen
Schulstreik, derselbe sei in den Diözesen Ermland und
Brpslau beigelegt und in Westpreußen in rascher Ab¬
nahme begriffen, dank der loyalen Haltung der Geist¬
lichkeit, die außerhalb ' Posens den Streik nicht unter¬
stützte. Beim Streik wurden religiöse Beweggründe
vorgeschützt, es handle sich aber um eine Kraftprobe
natwnalpolnischer Agitation , veranlaßt durch die poli¬
tische Konstellation in Rußland . Die Staatsregierung
faßt den Streik als eine Verletzung der Schulordnung
und Gesetze auf^ Der Versuch einer friedlichen Ver-
standrgung mit Stablewski mißglückte. Die Regierung
machte von ihren Machtmitteln in angemessener ver¬
ständiger Weise Gebrauch. Leider blieben die eigentlich
Schuldigen hinter den Kulissen, die Verführten mußten
leiden. Die Staatsregierung sah von radikalen Mitteln
wie Beseitigung des Religionsunterrichtes und Schlie¬
ßung der Schulen ab. Den Lehrern ist im allgemeinen
loyale und zuverlässige Haltung nachzurühmen.
Streikende Kinder mußten nachsitzen. Die Regierung
legt Wert darauf , daß im Religionsunterricht keine
Züchtigung vorfalle. In der Diözese Posen streikten
48 000 Kinder , die Zahl war am 23. Februar aus 29 125
verringert . Am 24. Februar streikten im Regierungs¬
bezirke Danzig noch 4290, Marienwerder noch 3603
Die Regierung hofft der Streiks allmählich Herr zu
werden, eventuell muß mit schärferen Maßregeln zuge¬
griffen werden. Man hat Gymnasiasten, Seminaristen
und Präparanden aus den Streikfamilien relegiert Die
Regierung könne sich vor der terroristischen Art womit
der Streik m Szene gesetzt sei, nicht beugen, ' solange
der Streik dauert , keine Konzessionen machen Von
autoritativer Seite wurde der Streik als durchaus un-
padagogisch bezeichnet. Der Ministerialdirektor betonte

(die Kirche habe die Macht,  den Streik zu
j beendigen. Ein Zentrumsredner betonte, die katholische

Kirche wolle nur , daß die Kinder den Unterricht mit
dem Herzen erfassen, daher müsse von Fall zu Fall em-
schieden werden. Das Tridennnum spreche nicht von den
Schulen im jetzigen Sinne . Der Streik sei pädagogisch
beklagenswert und müsse mit den Mitteln der Schul¬
disziplin bekämpft werden.

* Dernburg als Optimist . Bei dem alljährlich
wiederkehrenden Liebesmahl des Ostasiatischen Vereins
zu Hamburg  war Kolonialbirektor Dernburg als
Gast anwesend und hielt im Laufe des Abends eine
Ansprache. Er erklärte , gern akzeptiere er den gegen
ihn gerichteten Vorwurf , er sei ein mit Phantasie ve-
gabter Mann , denn ohne Phantasie könne ein kauf¬
männisches Unternehmen ins Werk gesetzt werden und
gedeihen. _Ein Kaufmann müsse dann am Ende des
wahres zeigen, was die Inventur ergebe und was er
geleistet habe. Er lebe nicht in einer papiernen Welt,
wo man mit Zeitungsausschnitten operieren könne In
dem Sinne bekenne er sich als Optimist für die Zukunft
des deutschen Vaterlandes . Er wolle die im Volke enr-
standene Bewegung zugunsten der Kolonialpolitik auch
ferner pflegen und bat die Kaufmannschaft, ihn in
seinen Bestrebungen zu unterstützen.

' Die Denkschrift über die Eisenbahnen in Afrika,
die seinerzeit vom Kolonialdirektor Dernburg angc-
rundigt worden ist, ist jetzt ferttggestellt und ' wird in
inrzester Zeit der Öffentlichkeit übergeben werden.

1;  Sozialdemokratische Landtagswahltaktik. Zur
^.artir bei den Larrdtagswahlen hat eine sozialdemo¬
kratische Landeskonferenz am Sonntag in Dkünchen er¬
neut auf die in Schweinsurt gefaßte Resolution hin¬
gewiesen, die folgenden Wortlaut hat : „Das nach langen
Kämpfen errungene Wahlrecht ermöglicht es der Sozial¬
demokratie in Bayern endlich, die Stimmen ihrer An¬
hänger genau zu zählen. Daraus ergibt sich von selbst
die Notwendigkeit folgender Taktik : Die sozialdemo¬
kratische Partei Bayerns tritt mit voller Selbständigkeit
ohne jede Fühlung oder Verbindung
Mit anderen Parteien,  in den Wahlkampf ein.
Der Schweinfurter Parteitag erklärt es für selbstver¬
ständlich, daß diese Taktik von den Parteigenossen aller-
warts unbedingt eingehalten wird und daß jedem Ver¬
stoß dagegen mit allen der Partei zur Verfügung stehen¬
den Mitteln entgegengetreten werden muß." Wenn die
Sozialdemokratie immer dorgibt , für den Kulturfort-
schrfft, also gegen die Reaktion praktisch zu arbeiten,
so ist das nach der Münchener Wahlresolution nicht
wahr . Es kommt immer etwas anderes zuerst: Das
Parteiinteresse.
, T ? ^ ? ^ V °O ^ deusgeftllschaft, Me in Eisenach
tagt , beschloß Einladungen ergehen zu lassen für den
Ende August in München zu veranstaltenden inter¬
nationalen Friedenskongreß . An den Reichskanzler
wurde ein Telegramm gesandt, in welchem die Dele¬
gierten für die von der Reichsregierung beschlossene
Forderung der zweiten Haager Friedenskonferenz ihrenDank aussprechen.

d^ ml sch weigische Landtag ist vom Regent¬
schaftsrar aus den 12. März einberufen worden.

drei Tagemärsche 'bahnten wir uns mühsam unseren
Weg durch das gewaltige Chaos von Eistrümmern ."

Endlich wurde das Gelände günstiger. Nur noch
wenige schmale Wäfferstreffen verzögerten den Marsch.
Schließlich verschwanden auch sie. Die Bewegung des
Eises Hörte auf. Die Gefahr , mit dem Grönländischen
Strom von der Route abgetrieben zu werden, war vor¬
über. Eine Herde von sieben Moschusochsen lieferte den
Erschöpften Nahrung , und damit neue Widerstandskraft.
Endlich vom Kap Union aus sahen sie die Bahn zur
.Moofevelt" offen, deren schlanke Masten vom Kap Raw-
son aus in der prächtigen Mitternachtssonne sichtbar
wurden . . . D. M.

Aus Kunst und Festen.
* Die belgische Südpolar -Expedition. Man berichtet

aus Antwerpen : Der Plan der neuen belgischen Süd-
polar -Expeöitiou , deren Leitung Henri Arctowski
übernehmen wird , erregt im Lande lebhaftes Interesse.
In Antwerpen hat sich ein Komitee gebildet, das die
Vorbereitungen beschleunigen will und dem viele be¬
kannte belgische Persönlichkeiten beigetreten sind. Auch
ein Ausschuß von Reedern hat sich gebildet, um über
die Frage , welches Schiff für die Expedition verwandt
werden soll, zu entscheiden. Arctowski hat sich selbst über
seine Pläne ausführlich geäußert : „Meine Absicht ist,
die Erforschungsarbeit dort zu beginnen , wo im März
1899 die „Belgica " vom Eise loskam, also zwischen dem
109. und 160. Grad westlicher Länge, in öer Gegend von
Eduard Oll . - Land. Hier befindet sich ein gewaltiges
Gebiet, das von der zweiten belgischen Südpolar -Expe-
dition durchforscht werden mutz, um die von Commander
de Gerlache mit öer „Belgica " vor acht Jahren gemachten
Beobachtungen zu ergänzen unö zu erweitern . Etwas
südlich von Eduard OII . - Land, auf öer westlichen Hälfte,
befindet sich öer „Roß"-Eiswall . Von diesem Punkt aus
könnte die Fahrt gegen den Südpol mit den besten
Erfolgaussichten begonnen werden. Dort befindet 'sich
auch eine kolossale glakte Eisfläche, aus öer Ich ein oder
zwei Automobile  verwenden zu können hoffe
Darauf freilich gründe ich nutzt die Hoffnung, den Pol

A«s KtadL mrd Fand.
Wiesbaden , 5. März.

Leseverem und BolksSlbliocheken.
Si * 8LT äe" •W ” wurde für den Landkreis

ei? L.bseverein gegründet . Das Bestre¬
ben, auch das Land mit Literatur und vor allen Drnaen
mti  ünter Literatur zu versorgen, ist schon einige Jahr-
gehnte alt, ' zunächst wurde die Sache allerdings mit viel

zu erreichen, aber sie werden es mir gewiß erleichtern,
die Ausdehnung von Eduard OII . - Land zu untersuchen
und zu sehen, ob mit dem 20 Grad westlich gelegenen
-oiktorla-Land ein Zusammenhang besteht. In diesem
«alle mutzte sich ein riesiger Golf zwischen Viktoria -Land
und Eduard OII . - Land befinden. Sollten die Länder
sich Nicht berühren , so hättten wir es zu schaffen mit einem
gewaltigen Meeresarm , öer die Polarzvue in zweiHemisphären trennt ."

* Der „Hanptmann von Köpenick" als englischer
OperRtenheld . Die lustige Geschichte vom Hauptmauu
von Köpenick Hat die englischen Bühnendichter nicht
schlafen lassen. Ganze fünf Mann sind aufgeboten, dem
Londoner Publikum die Gestatt des pfiffigen Schusters
lebenswahr vorzuführen . E. L. Bernam und Gros-
smrth inn . haben das Theaterstück vollendet, das voni
Londoner ^ Gaiety -Theater auch sofort angenommen
wurde. Für die musikalischen Einlagen zeichnen Adrian
Roß und Captain Basil Hood verantwortlich und für die
Komposition der Partitur Ivan Caryll . So werden die
Londoner bald Gelegenheit finden, sich mit deuffchem
Loe>eu (!) vertraut zu machen, denn nicht nur die Jn-

«sffaebaut auf dem Handstreich des berühmten
Wilhelm Bogt : das Stuck ist nicht nur „Originalarbeit ",
sondern die englischen Blätter erzählen das ernst und
bieder! — „bietet auch eine Reihe interessanter Bilder
aus dem Leutschen Militär - und Stnöentenleben ".

Theater und Literatur.
Die dreiaktige Oper „Mo nna Ban na ", die erste

-oer.vnuug der Dichtung Maeterlincks von Emil
A v r a n y i , gelangte Samstag in der B u d a p e st e r
Oper  mit großem Erfolg zur ersten Aufführung.

Adolf L t eb a n hat die Direktion des Berliner
Lortzing - Theaters  übernommen.

Maria Pospischil,  das bekannte Mitglied des
Hamburger Staöttheaters , wird mit dem Ende öer
gegenwärtigen Spielzeit aus diesem Verband aus-scheiöeu.

Bildende Kunst und Musik.
Ein Kaiserwort , das die jetzige Stellung des

Kaisers  zu den beiden Architekten Messel'  und
L-tadtbaurat HoffManu  im Gegensatz zu früher be¬

leuchtet, kursiert in Kreisen, die es wissen müssen. Mau
erinnert sich, daß der Kaffer früher den Bauten Messels
keine allzu großen Sympathien eutgogenbrachte, und daß
"Z ?" Hoffmannschen Plan des Märchenbrunneus
mancherlei auszusetzeu hatte. Als nun jüngst die Rede
ab ^ -£ßl”' TOeÖr±e  Kaiser lächelnduv u l̂O fagie* „l e m p i passati !"

Der Berliner Märch  e nb  r u u n e n um apffpit
schon so viele DiSkussroneu stattgesuMdeuhaben,

fft wimmehr Sesrnitlv den wach Berlin üvcrsiedelten
Münchener BllöHauern Prof . Ignaz Taschner
Joseph Rauch ht Auftrag gegeben worben

Dem diesjährigen Wettstreit "deutscher
Dl a n n e r g e ( a n g - B e r e i n e, der, wie bereits be-
richte-, voraussichtlich in Köln  stattfiuüen wird , dürfte
der Kaiser  beiwohnen . Er wird im König! Schlösse
rm Vorort Brühl Wohnung nehmeu ^ ' ^ lope

Ausführung eines
enkmal » f u x Flnsen in Kopenhagen,  den

verstorbenen dänischen Arzt und bekannten Er iuöcr
der Lichtheilmethode, beteiligtear sich im ganzen geaeu 38 •
Künstler Das Denkmalkomitee hat tZ  SS
m^ ^ E'anrschen Bildhauers Rudolph Tegner  dem
Gffamtkomi.ee zur Annahme empfohlen. Tegner qc-
hort zu den talentvollsten dänischen Plastikern . ^

Wissenschaft«ud Technik.
Der erste Inhaber der Rovsevelt-Prosessur, der

amerikanische Gelchrte Professor John W. Buraetz
von der ColuMbta-Universität in New Uo^k, verab¬
schiedete  sich Sauistagunttag in feierlicher Schaitz-
vorlesung von s>er Reichshaupfftadt. Der Kultusminister

s dichtete Dankesworte an den Scheidenden,
und überreichte ihm die Prachtausgabe des Mbelunacn-
werkes als Erinnerungszeichen der Unterrichtsverwal-
tnng . Der Minister betonte, daß der Professorrnans-
tausch ein einigendes gersüges Band um die beiden Völ¬
ker schlinge, >»as fester als alle Bertrüge sei

Die bei der Universität Berlin'  bestehende
L a n ö s m a n n s ch'a f t ,,B r u n o n i a" wurde ver¬
boten,  weil ihr Bestehen die akademische Disziplin
gefährdete. Die „Brnnonia " gchörte zu den freien
LandsMannschaiftenund war 1880 gestiftet.
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mehr Enthusiasmus als Geschick angesangcn, und man
kam daher lange Zeit über ein paar Versuche nicht hin¬
aus , die sich im wesentlichen auf die Einführung guter
Volkskalender, sowie Erbauungsschristen und religiöse
Zeitschriften beschränkten. Nach und nach, namentlich
aber seitdem der unter der Leitung Sohnreys stehende
„Deutsche Verein für ländliche Wohlsahrts - und Heimat-
Pflege" nach allen Seiten unseres Vaterlandes hin sich
kräftig ansdehnt » legte man sich etwas mehr Courage zu,
wenn ich so sagen darf , und mit dem Mut wuchs der
Erfolg in bis dahin völlig ungeahnter Weife. Man er¬
kannte bald, daß auch auf dem Land großes Bedürfnis
nach geistiger Nahrung herrscht, daß ein ganz bedeuten¬
der Prozentsatz unserer Landleute ein lebhaftes Ver¬
langen danach trägt , teilzunehmen an den Werken un¬
serer Dichter und Denker . Wenn nun einerseits mit dem
Mut der Erfolg wuchs, so wuchs andererseits auch wieder
mit dem Erfolg der Mut . Der „Deutsche Verein für
ländliche Wohlsahrts - und Heimatpflege", dessen wohl¬
tätiger Einfluß sich auch in solchen Gegenden Deutsch¬
lands bemerkbar macht, wo die Zahl seiner Mitglieder
eine ziemlich geringe ist, wie z. B. in Nassau, ging auf
dem Gebiete der ländlichen Volksbildung und Volksun¬
terhaltung bahnbrechend voran . Wenn ich recht unter¬
richtet bin, war unser Landkreis einer der ersten, in
denen man zur Bildung von Lcscvereiucn schritt. Wie
überall , so nahmen auch hier die Herren Geistlichen und
Lehrer in Verbindung mit dem Herrn Landrat diese
wichtige Angelegenheit in die Hand und sic ist durchaus
geglückt.

Der Lefeverein für den Landkreis Wiesbaden zählt
gegenwärtig 1814 Mitglieder und besitzt in zwanzig
Orten insgesamt 8298 Bünde. Die Zahl der ausge¬
liehenen Bände stieg von 24 420 im Jahre 1904 auf 28 692
im Jahre 1906. Daß von den Bibliotheken sehr lebhafter
Gebrauch gemacht wird , ergibt sich, wenn wir die Durch¬
schnittszahl der auf das Einzelmilglied entfallenden Ent¬
leihungen betrachten, die im Jahre 1006 etwa 19 be¬
trug . Als weiterer Beweis für die fleißige Benutzung
der Bibliotheken möge die Ausmerzung einer großen
Anzahl Bücher angeführt werden, die im verflossenen
Jahre notwendig wurde . Gelesen wurden:
in Aurin gen  von 48 Mitgliedern 328 Bände,
in Bierstadt  von 257 Mitgliedern 856 Bände,
in Breckenhei  m von 79 Mitgliedern 337 Bände,
in D e l ke n h e i m von 102 Mitgliedern 640 Bünde,
in Diedenbergen  von 58 Mitgliedern 163 Bände,
in Dotzheim  von 170 Mitgliedern 550 Bände,
in Erbenhei  m von 100 Mitgliedern 302 Bände,
in FlörSheim  von 69 Mitgliedern 356 Bände,
in Georg « nborn  von 32 Mitgliedern 259 Bände,
in H e tzl o ch von 26 Mitgliedern 181 Bände,
in Hochheim  von 91 Mitgliedern 338 Bände,
in Kloppen  h e i m von 83 Mitgliedern 212 Bände,
in M a f s e n h e i m von 80 Mitgliedern 444 Bände,
in Medenbach  von 44 Mitgliedern 236 Bände,
in Naurod  von 71 Mitgliedern 215 Bünde,
in Nordenstadt  von 143 Mitgliedern 808 Bände,
in Na mbach von 70 Mitgliedern 786 Bände,
in Schier st e i u von 140 Mitgliedern 780 Bände,
in Wal lau von 91 Mitgliedern 330 Bände und
in Wildsachsen  von 34 Mitgliedern 227 Bände.

Aus dieser Tabelle ergibt sich, daß verhältnismäßig
szum Teil sogar absolut) die Bibliotheken in den ent¬
fernteren Landortcn weitaus stärker benutzt worden sind
als in den Vororten Wiesbadens . Das Bedürfnis für
billige Volksbibliokheken ist also in erster Linie da vor¬
handen, wo es den Leuten am schwersten wird, sich in den
Besitz guten Lesestoffes zu setzen.

In einigen Ortsgruppen , so in Auringcn , Georgcn-
born, Massenheim, Dotzheim, Brcckenheim, Nordcnstadt,
Wildsachsen, Bicrstadt , Wallau , Hochheim und Flörs¬
heim, veranstaltete man zum erstenmal Volksuuterhal-
tungsabende : Bortrüge mit und ohne Lichtbilder und
sonstige Veranstaltungen , bei denen namentlich die Ge¬
sang-, Turn - und Kriegervereine Mitwirken. Beson¬
dere Erwähnung verdient die Ortsgruppe Georgenborn,
wo von Schulkindern ein Festspiel aufgeführt wurde.
Sohnreys Dorskalender wurde jedem Mitglied unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt. Mit diesem Geschenk
wurde der kleine Jahresbeitrag von 50 Pf . gewisser¬
maßen zurückerstattet! der prächtige Kalender kostet im
Buchhandel eine halbe Mark . a.

Mittelrheinischer Tnrntag.
In Marburg hielt gestern der neunte Kreis (Mittelrhcin)

der deutschen Turnerschast den 69. Krcisturntag ab. Nach
den üblichen Begrüßungen ging's an die Erledigung der
Tagesordnung . Ein Antrag , zwei Dringlichkeitsantrage so¬
fort zu behandeln , konnte nicht zur Annahme gelangen , da
Neuwahl des Kreisausschusscs aus der Tagesordnung stand
und vor dieser die Erledigung der Anträge nicht möglich war.
Nach Mitteilung über Aufnah,nen neuer Vereine wurde
Punkt 3, Abänderung der Wett - und Musterneaenturnord-
nung bis zum Jahre 1909 verschoben, da man sich bei der Slb-
ändcrung die auf dem deutschen Turufest zu Frankfurt , a. M.
und bei dem Kreisfest des 10. Kreises in Mannheim zu
machenden Erfahrungen zunutze machen möchte. Man möchte
vor Erledigung noch den turnerischen Gesichtskreis ent¬
sprechend erweitern . Der Bericht des 1. Kreisvcr-
tretcrs  Schmuck - Darmstadt über das Jahr 1906 soll
gedruckt werden und dann den Turnvereinen zugehen. Das
Wesentliche des Berichtes war folgendes : Der Kreis Bayern
will den Turngau Main -Spessart , der schon von jeher zum
Kreise Miitelrhein gehört, in seine Grenzen aufnehmen nach
dem Grundsatz, alles zu vereinigen , was . zu Bayern gehöre.
CTitc beiden Kreise hatten eine Vertrctervcrsammlung , in der
beschlossen wurde, daß der Gau beim Mittelrheinkreisc bleiben
wolle, aber neu eintretende Vereine an den Kreis Bayern An¬
schluß finden sollen. Schmuck verweigerte dazu seine Zu¬
stimmung und so wird die Sache vor den deutschen Turntag
kommen.' Der Miktelrheinkrcis besteht zurzeit aus 962 Turn¬
vereinen in 2) Gauen , das sind 48 Vereine mehr als im
Vorjahre . Die Zahl der Mitglieder des Kreises beträgt
96 285 gegen 89 310 im Vorjahre , das sind 6975 Turner mehr.
Steuerpflichtig sind davon 79 958. Mitglieder gegen 74 248 im
Vorjahre , also 57,0 mehr . Die Zahl der Zöglinge beträgt
16 327 gegen 14 992 im Vorjahre , mehr 1335, die Zahl der
turnendcii Frauen ist von 1405 im Jahre 1905 auf 1813 im
Jahre 1906 gestiegen. Diese letzte Abteilung macht nur lang¬
same Fortschritte infolge der Vorurteile , die man bei den
Frauen noch gegen jede derartige Betätigung hegt. Auch, und
das dürfte der' Hauptmangel sein, beklagt man das Fehlen
geeigneter Kräfte zur Leitung der Frauenabteilungen . Die
Zahl der Vereine , welche das Turnen der Kinder eingeführt
haben, ist von 107 auf 103 zurückgegangen. Die Zahl der

Turnenden jedoch ist gestiegen, und zwar bei den Knaben. um
333 und bei den Mädchen um 337. Eigene Turnhallen besitzen
im Kreise 177 Vereine , mehr 18 gegen das Vorjahr , eigene
Turnplätze haben 293 Vereine , mehr 59 gegen das Vorjahr.
Diese Zahlen bedeuten einen erfreulichen Fortschritt , der
mittelrheinische Turnkreis steht unter den Turnhallen und
Turnplätze besitzenden Kreisen in erster Reihe. Immerhin
sind noch 108 Vereine im Kreise, welche die deutsche Turn¬
zeitung nicht halten . Dabei hat die deutsche Turnzeitung nur
eine Auslage von 8000 Exemplaren , während die Arbeitcr-
turncrzeitnng eine Auslage von 60 000 hat . Ohne Buch¬
führung gibt es nur noch 34 Vereine . Znm Schluß machte
der Vorsitzende auf die zersetzenden Einflüße aufmerksam,
welche am turnerischen Leben fressen würden . Hauptsächlich
seien drei Feinde zu -bekämpfen und das seien 1. die Aus¬
wüchse des Sportwesens , 2. die Gleichgültigkeit der oberen
Zehntausend gegen die Turnsache und 3. die unteren Zehn¬
tausend , welche die Turnerei zu Sonderzweckcn ausnutzen
würden und in der Arbeiterschaft Verwirrung anrichteten.
Durch die Treue der deutschen Turner zu den Grundsätzen
der deutschen Turnerei seien diese Feinde zu bekämpfen. Den
Bericht über den Turnbetrieb erstattete dann Kreis-
turnwart Voitze - Frankfurt . Er hob hervor, daß der
Turnbetrisb ein zufriedenstellender war , er müsse sich aber
noch sehr heben, wolle der Kreis die Stelle erreichen, welche
ihm seiner Bedeutung zufolge im deutschen Turnwesen eigent¬
lich gebühre. Redner einpfahl den Vereinen , ihre Vorturner
eifrig zu den Vorturnervereinigungen zu senden. Im Kreye
befänden sich 300 Fechter, auch der mittelrheinische Spieker-
Verband entwickele sich zusehends und leiste Bedeutendes . Der
nun erfolgende Rechenschaftsbericht ergab eine Einnahme von
8972 M. rund und eine Ausgabe von 8902 M. rund , so daß ein
Überschuß von rund 70 M. verbleibt . Die Unterstutzungs-
kasse (Rothermelstistung ) zeigte eine Einnahme von rund
3300 M. und eine Ausgabe von rund 2400 M., die Unter-
stützungskasse zur Ausbildung von Turnwartcn und Vor¬
turnern zeigte eine Einnahme von rund 822 M. und eine
Ausgabe von 20 M. Der ganze Kassenbestand besteht aus
8273.37 M. Dem Kreis -Geschäftsführer Kamrnskh-
Pfungstadt wurde nach Bericht der Rechnungsprüfer Ent¬
lastung erteilt . Die Götzstiftung hat im Kreise bis letzt 2370
Mark ertragen . Das Kreisturnfest Hanau  hatte ein
Defizit  von 110 M„ welches die Stadt Hanau übernoinmen
hat . Man hatte dort einschließlich der Freiquartiere bei dem
Fest mehr für Wohnungen bezahlen müssen, als mau von den
Turnern cinnahm . Auch der Wirtschaftsausschuß machte
Unterbilanz . Nun erfolgte die Neuwahl des geschäftsführen-
den und des Turnausschusses , und zwar »vurden sämtliche
Mitglieder des Ausschusses durch Zurilf wiedcrgcwählt . Für
Kleber-Biebrich, welcher Gauvertretcr geworden ist, wurde
Poller -Malstatt -Burbach gewählt. Beim 8. Punkt hinsichtlich
der Wahl der Abgeordneten zum 14. deutschen Turntag ent¬
wickelte sich eine unendlich lange und heiße Gcschästsord-
nungsdebatte , da die Fechter auch einen Vertreter aus ihrer
Mitte haben wallten. Schließlich wurden 23 Vertreter aus
den Gauen , 8 Vertreter aus dem Kreisausschuß durch Zuruf
und 6 Vertreter aus der Mitte der Versammlung durch ge¬
heime Abstimmung gewählt . Punkt 9, die „Kreiszeitung " be¬
treffend , welche gegründet werden sollte, fiel unter den Tisch.
Sie wurde abgelehnt. Die Kampfrichter für das deutsche
Turnfest wurden nach der von Voitze-Frankfurt aufgestellten
Liste glatt gewählt . Der Antrag , daß bei den Masseiiubungcn
des Kreises die Teilnehmer in weißer Hose und weißem Trikot
antreten sollen, wurde angenommen . Zwei Anträge vo'.i
weniger großem Interesse würgen abaelehnt . Zuletzt folgte
ein dringlicher Antrag , welchen der Maingau eingebracht hat
und der seine Spitze gegen den Vorsitzenden der deutschen
Turnerschaft richtete, welcher bekanntlich vor dem Arbeiter¬
turnerbunde als sozialdemokratisch gewarnt hatte . Der An¬
trag bezweckte ein Mißtrauensvotum gegen den Vorsitzenden
der deutschen Turnerschast und wurde von dem Gauvertretcr
des Maingaues , Stadtmüller -Offenbach a. M„ begründet
Nach langer Debatte wurde der Antrag , gegen den sich Schmuck
in längeren Ausführungen wcmdete. abgelehnt und erst in
später Stunde der Turntag geschlossen. m.

o. Große Truppenübungen in 1887. In diesem Jahre
haben bas 3. und 10. Armeekorps (Westfalen und Hanno¬
ver) Kaisermanöver . Beim 1., 7., 8. und 10. Armeekorps
werden Kavallerie - Divisionen ausgestellt. Größere
P i v n ierübn  n gen  werden in der Gegend von
Frankfurt a. d. O., bei Ulm und bei Koblenz abgehaltcn.
Bei Posen findet unter Leitung des kommandierenden
Generals des 5. Armeekorps (Generalleutnant Kluck)
eine Festungs -Kriegsübnug statt. — Die Fnßtruppen
müssen bis zürn 30. September , dem spätesten Ent¬
lassungstage, in ihre Standorte zurückgckehrt sein.

— Hcssen-Najsauischer Berbaud ehemaliger Frei-
studentcn. Am 8. März d. I ., abends 8% Uhr, findet in
Cassel im Restaurant „Zum Herkules", Hohenzollern-
straße 77, die Gründungs -Versammlung des Hcssen-
Nassauischcn Verbandes ehemaliger Freistudcnten statt,
zu der alle Freunde der studentischen Bewegung eingc-
laden siiid. Es ist geplant , nach und nach bei genügender
Beteiligung von diesem Verbände weitere Provirrzial-
verbünde für Westfalen, Rheinlarid nsw. avznzweigen.
Der Verband wird den Zweck verfolgen , den allgemeinen
Fragen des akademischen Lebens fortgesetzt Ausmerksam-
kcit zu schenken und die freistudentische Bewegung vor¬
nehmlich in der Provinz Hessen-Nassau und im Groß-
herzogtnm Hessen zu fördern . Ordentliches Mitglied
kann jeder ehemalige Student einer deutschen Hochschule
werden, der zu keiner studentischen Korporation in einen:
offiziellen Verhältnis steht, studentisches Mitglied jeder
freie Student einer deutschen Hochschule. Unter den¬
selben Voraussetzungen können auch Damen Mitglieder
des Verbandes werden. Der Semesterbeitrag beträgt
für ordentliche Mitglieder 5 M., für studentische Mit¬
glieder 3 M. Dafür erhält jedes Mitglied als Berbanös-
organ „Die Finkenblätter ". Anfragen sind zu richten
an das „Komitee zur Gründung des Hessen-Nassauischen
Verbandes ehemaliger Freistudcnten " in Cassel (per
Adr. Herrn Dipl .-Jng . Till , Kaiserplatz 34).

— Ein Abend bei der Höhcnkapclle. Die Höhcn-
kapelle hatte zum Samstagabend Einladungen ergehen
lassen zu einer humoristischen Abendunterhaltung aus der
„Alten Advlfshöhe" bei Restaurateur Pauly . Welcher
Beliebtheit gerade diese Vereinigung knnstvcslisscner
Dilettanten sich erfreut , zeigte wieder der überaus große
Besuch. Die Vortragsfolge wurde eröffnet durch Fan¬
faren der Trompeter der Kapelle, worauf Fräulein Erna
F r i e s e einen recht schwungvoll gesprochenen Prolog
vortrug . Sodann folgte der schneidige Marsch „Bis früh
um Fünfc " von Lincke und die ganz vorzüglich zu Ge¬
hör gebrachte Ouvertüre zu „Pignc -Dame" von F . von
Supp «. Da der Abend als eine humoristische Unter¬
haltung ausgedacht war , kam auch der Humor besonders
zur Geltung . Herr H. H c n n i g fand mit seinem Glanz¬
stück: „Der Stolz der Batterie " nicht cndenwollenden
Beifall und das Publikum kam aus dem Lachen nicht her¬
aus . Die hierauf folgende „Traumbilder -Phantasie " von
H. Lumby fand wiederum eine musterhafte Ausführung,
wie überhaupt allcVorträge derKapelle. Frau Cl.H e n n i g
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und Fräulein Lili Haas  sangen und mimten ein ur-
gelungenes humoristisches Duett , welches die Kunst der
beiden Damen im besten Licht erscheinen ließ. Die Polka-
Phantasie „Arbucklenian" von I . Hartmann für Cornet
L Piston mit Orchester gab dem Dirigenten der Höhen¬
kapelle, Herrn König!. Kammermusiker W. Schulze,
Gelegenheit, seine hohe Virtuosität zu beweisen und ge¬
rade dieses Stück, welches der zweite Kapellmeister, Herr
E. Schmidt,  leitete , zeigte so recht das in der Höhen-
kapclle herrschende vortreffliche Ensemble. Herr Schulze
mußte sich zu einer Zugabe verstehen. Ein humoristisches
Duett der Herren H. H e n n i g und K. Wolfs  tvar
von überwältigender Wirkung . Die Zuhörer dürften
noch lange an diese beiden „Helden" denken. Den Be¬
schluß machte ein „Frikassiertes Tronrpeten -Quartett mit
Beilage" oder „Einkehr in der Künstler-Herberge", wobei
die Herren Schmidt , Ballhaus , Born , Wolfs,
Pfeiffer  als fahrende Musikanten und Herr M ö cke l
als fesche Kellnerin großen Beifall errangen . Es war,
wie gesagt, ein recht gemütlicher Abend und es soll lang
„Nach früh um Fünfe " gewesen sein, als die letzten Len
dem Konzert folgernden Ball verließen . Herr Gärtnerei¬
besitzer Kvnrad Haas  hatte wieder die Ausschmückung
des Saales übernommen und Küche und Keller des
Herrn Pauly  boten wieder recht Gutes.

— Arbeiterschöffen. Bon seiten des hiesigen Gewcrk-
schastslartcllsjwar an den hier aufsichtsführenden Amts¬
richter vor einiger Zeit das Ersuchen gerichtet worden,
auf die Bestellung auch von Arbeitern als Schöffen hin-
zuwirkcn. Diesem Gesuch wurde zwar eine Folge nicht
gegeben, immerhin wurde anHeimgestellt, bei den Ge¬
meindevertretungen dahin zu wirken, Latz Ausschüsse ge¬
wählt würden , welche die Wahl von Arbeitern befürwor¬
ten sollten. Das ist denn auch geschehen. Ob solche Per¬
sonen gewählt worden sind, hat nicht fcstgestellt werden
können, der Ausschuß Hat sich aber bei der Wahl mit der
Frage beschäftigt und war der Meinung , auf Arbeiter
könne bei der Wahl von Schöffen deshalb keine Rücksicht
genommen werben, weil der Lohnaussall gesetzlich nicht
ersetzt zu werden brauche, dagegen war man, wie wir
einem von dem Vorsitzenden des Gewcrkschastskartells,
Arbeitersekretär Müller , erstatteten Bericht entnehmen,
nicht abgeneigt, Kleinhandwerker  zu wählen , und
brachte in der Person des Schuhmachers Lieser von
Sonneirbcrg einen solchen auf die Liste.

— Saisonarbeiter . Am Freitag mtö am Samstag
trafen Hier die ersten Scharen italienischer Saison¬
arbeiter ein, wohl über 200 Personen . Die Leute gehen
hier als Bauarbeiter oder Bauhandwerker in Stellung
und bilden für unsere heimischen Arbeitskräfte eine un¬
liebsame Konkurrenz , die sich in Zeiten guter Konjunktur
zwar weniger bemerkbar, macht. Die Zahl dieser Saison¬
arbeiter mird mit jedem Jahre größer , ein Beweis , daß
die Leute in Deutschland doch einen lohnenden Verdienst
finden müssen. Sie kommen meist aus der Dorfbewoh-.
nerschaft Ober - und Mittelitaliens , und versuchen, die
geringen Erträgnisse des Heimischen Bodenbesitzes durch
ihre Hanöwerksfertigkeit in Deutschland zu nnterstlltzen
und sich einen Sorgenpsennig für die Zukunft zu schaffen.
Die jüngeren Leute allerdings wollen hier die Mittel
zur Heirat oder Selbständigkeit erwerben . Meist um
oiese Zeit treffen sie in zahlreichen Sonöerzügen in
Konstanz a. B . ein und werden von dort in nächtlichen
Sonderfahrten aus eigens zu diesem Zwecke hergerich-
tetcn Dampfern der stattlichen Vodenseeslottc nach
Lindau oder Bergen befördert, von wo aus die Fahrt
in Sonderzügen nach dem Norden oder Westen gen
Deutschland oder Österreich geht. Die Leute, die hier
bei uns in Arbeit treten , kommen zumeist mit dem
Frankfurter oder Mannheimer Zuge an ; es befinden sich
unter ihnen viele Männer , die schon seit Jahren be¬
stimmte Arbeitsstätten haben, die sie selten wechseln.
Einigen von ihnen wird zuletzt auch Deutschland zur
dauernden Heimat, die Mehrzahl aber kehrt im Herbst
nach Italien zurück.

— Das Chemische Laboratorium Fresenius dahier
war während des -demnächst zu Ende gehenden Winter¬
semesters 1906/07 von 40 Studierenden besucht. Einer
der Studierenden arbeitete in der hygienisch-barieriolo-
gischen Abteilung , die übrigen arbeiteten sämtlich prak¬
tisch im chemischen Laboratorium . Der Heimat nach
verteilen sich die Studierenden wie folgt: 27 rvarcn aus
dem Deutschen Reiche, 5 aus England , 2 aus Holland und
je 1 aus Frankreich, Norwegen, Spanien , den Ber¬
einigten Staaten von Nordamerika , Brasilien und aus
Ostindien. Außer den Direktoren , Geh. Regierungsrat
Professor Dr. R . Fresenius , Professor Dr. W. Fresenius
und Professor Dr. E. Hinh sind am Laboratorium fünf
Dozenten und Abtcilungsvorsteher , ferner im Unter-
richtslaboratorium 3 Assistenten und in den Unter-
suchungslaboratorieu (Versuchsstationen) 23 Assistenten
tätig . Das nächste Sommersemcster beginnt am 24. April
d. I . Auch im Wintersemester 1900/07 ging eine Anzahl
von wissenschaftlichen Arbeiten ans dem hiesigen Labo¬
ratorium hervor . Die betreffenden Abhandlungen wur¬
den in chemischen Fachblättern veröffentlicht. Ws selbst¬
ständige Druckschriften erschienen: „Chemische Unter¬
suchung des Belllal -Moselsprudels im Belltal bei Covern
an der Mosel" und „Chemische Untersuchung des Vene-
diktns-Sprndels zu Selters in Hessen" von Geh. Rcgie-
rungsrat Professor Dr. H. Fresenius , sowie „Chemische
und Physikalisch-chemische Untersuchung des Fontinalis-
Sprndels zu Sinzig am Rhein " von Professor Dr. Ernst
Hintz unter Mitwirkung von Dr. L. Grünhnt , sämtlich in
C. W. Kreidels Verlag dahier . Außer den wissenschaft¬
lichen Arbeiten ivurden im Wintersemester 1906/07 in
den verschiedenen Abteilungen des Untcrsuchungslabo-
ra'toriums (Versuchsstationen) zahlreiche Untersuchun¬
gen im Interesse des Handels , des Bergbaus , der In¬
dustrie, der Landwirtschaft, der Gesundheitspflege, sowie
der Vcrwaltungs - und Gerichtsbehörden ausgeführt.

— Kriegsgericht der 21. Division . Zu 43 Tagen Ge¬
fängnis wurde der Musketier Willy Schwabe  von
der"l . Kompagnie des 1. nassauischen Jnsanterie -Regi-
inents Nr . 87 verurteilt , weil er als ausgehobener , aber
wegen Krankheit auf ein Jahr beurlaubter Rekrut über
ein Jahr laug der Meldepflicht nicht rrachgekommen ist.
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— Mtttelrhein . SängerbnnL . In öer am Sonntag,
öcn 8. Mars , in der Turnhalle , Hellmuwdstraße.25, siatt-
Mhabten Sitzung öer Musikkorninissivn, an welcher' Sie
Bereinsdirigenten gleichfalls teilnahmen , wurde be¬
schlossen, Las .zu arrangierende Bund eskonzert  in
Ler Stad Galle zu Mainz abzuhalten . Unter anLcrem
kommen nachstehende Maffenchörs zum Bortrag , welche
ans Sem Liederschatz„Loreley" entnommen werden : i.
„@m Mann , ein Wort" von Marschner, 2. „Die Kapelle"
von Kreutzer, 8. „Lützows wilSe Jagd " von C. M.
v. Weller, 4. „Dein gedenk ich" von N. v. Wilm, 5. „Blüm-

. lein auf Ser Heide", Volksweise, 6. „In einem kühlen
Grunde " von Gluck, 7. „Es blies ein Jäger wohl in sein
Horrr" von Spangenverg . Der Eintrittspreis für die
betr . Sänger soll 50 Pf. betragen , nebst Beikarte für eineDame.

— B-reinsgriinönng . In einer am 26. Februar ö.
I . stattgeftmSenen Versammlung Wiesbadener Wein-
Händler wurde in Ausführung eines in einer vorherge-
gangenen Versammlung gefaßten Beschlusses, ein „Wein
Händler-Verein Wiesbaden" gegründet . Der Verein
wird am 1. April d. I . in Kraft treten . Sein alleiniger
Zweck ist, die Wahrung gemeinsamer Bernfsintereffen.
Zum Vorstand wurde die Kommission der seit längeren
Jahren schon bestechenden losen Vereinigung hiesiger
Wein-Händler berufen . Ein weiteres Mitglied wurde
neu zngewählt.

Milchanfschlag. Der im Landkreise Wiesbaden
geplante Milchaufschlag wird vorläufig unterbleiben, ' er
scheint aber nur um ein Jahr zurückgeschoben zu sein,

Ein harter Schädel. Vor einigen Wochen machte
ein Frankfurter Kaufmann einen Selbstmordversuch, in
dem er sich zwei Revolverkngeln in den Kopf schoß. Er
kam ins Krankenhaus . Dort ist er jetzt als geheilt ent¬
lassen,worden. Die Kugeln sitzen im Schädel, sind aber
ungefährlich, so daß eine Operation nicht erforderlich ist.
Jedenfalls erfreut sich öer Kaufmann eines kräftigen'Schädels.

— Ein Paletot für 8 Pfennig ! In einem Lübecker
Warenhause — so lesen mir in einer Hamburger Zei¬
tung — hatte der Dekorateur an einem Paletot bei der
Befestigung des Preises statt des ^ -Zeichens ein
F-Zeichen angebracht. Ein junger Mann bemerkte

dies, er holte sich einen Schutzmann, ging dann mit
diesem in den Laden und verlangte den Paletot zu 9 Pf.
Es wurde ihm nun bedeutet, daß hier doch nur ein Ver¬
sehen vorliege und für 9 Pf . doch kein Paletot zu liefern
sei, — der Käufer bestand auf seiner Forderung und er¬
hielt den Paletot . Wir möchten wissen, was öer junge
Mann eigentlich mit dem Schutzmann wollte. Der
Schutzmann hätte kein Recht gehallt, den Geschäftsinhaber
zum Verkauf des Paletots zu zwingen. Er sollte also
wohl nur erwschüchternü wirken. Im übrigen will cs
uns doch recht zweifelhaft erscheinen, oll der junge Mann
bei Weigerung des Warenhauses im Prozeßwege recht
bekommen hätte . Der Irrtum ist doch gar zu offenbar.
Jedenfalls hat sich das Warenhaus sehr kulant gezeigt.

— Böses Spiel . Me 14jährige Tochter des Fabrik¬
arbeiters Joch. Chr. Lechnleitner in Weisenau
wollte am Samstagnachmittag ihre jüngere Schwester in
Schrecken versetzen Md hängte sich in ihrem jugendlichen
Übermut am Fensterkreuz auf . Das leichtsinnige Mäö
che» hatte sich aber die Schlinge derart um den Hals ge

-legt, daß es sich nicht mehr losmachen konnte. Die jün-
gere Schwester holte die Mutter herbei, öer es gelang,

. ihre Tochter allzu-schneiden. Die Strangulation war aber
eine derartige , daß der Tod des Mädchens einige Stun¬
den später eintrat . Die Unglückliche sollte ans Ostern aus
der Schule kommen.

— Die Sanitätswache wurde gestern nachmittag um
Uhr nach dom Bahnübergang in der Lessingstraße

,gerufen , wo dem Fuhrmann Heinrich Nebelmeyer
auf nicht bekannte Weise ein Rad seines Wagens über
den rechten Fuß gefahren war und denselben erheblich
gequetscht hatte . Die Sanitätswache brachte den Ver¬
letzten ins St . Josephs -Hospital.

— Das Albert Schumann -Theater in Frankfurt a. M.
bot mit fern ein durchaus neuen März -Programm fast durch¬
weg Gutes und Gediegenes . Den Anfang machte Erna
Allison, eine Jongleur -Künstlerin auf der rollenden Kugel,
ihr folgte eine französische Soubrette , Jane de Nehge, welcbe
mit angeborener Grazie sang und tanzte . Mehr Interesse
erregten Brothers Terras ; ihre Darbietungen parterre und
am schwebenden Reck waren sehr gut und gingen über das
Mittelmaß derartiger Leistungen weit hinaus , vor allem ge¬
fiel die Leichtigkeit und Sicherheit , mit der sie die
schwierigsten Evolutionen ausführten . Bei dem Quartett
Legah, Danseurs Mondains , zwei Damen und zwei Herren,
wußten wir nicht, was wir mehr bewundern sollten, ihre Ge¬
schicklichkeit in Ausführung der schwierigsten und kompli¬
ziertesten Tanztouren oder die Festigkeit, mit der ihnen Arme
und Berne am Körper festgewachsen sind. Mr . B. Troba,
Kraft -Jongleur , führt seinen Namen mit Recht, denn nur
wer eine solche Riesenkraft besitzt wie er, dem ist es möglich,
Mit den schweren Kugeln, Granaten , ja selbst mit Schilder¬
haus nebst Soldat und Gewehr umzngehen, wie ein gewöhn-
l:cyer Sterblicher etwa mit Gummiball und Rohrstuhl . Den
Schluß des ersten Teils machten D 'Loisachthaler, eine ober¬
bayrische Gesellschaft aus Garmisch-Partenkirchen , bestehend
aus 5 Damen und 6 Herren . Nach dem zu schließen, was sie
rn Gesang und Tanz , unterstützt von einer entsprechenden
Zzeverle , leisteten, muß es Wohl eine der ersten und besten
Gesellichaften fern, welche es rn dieser Art gibt . Den zweitenTeil eropfneten Dr . Angelos lebende Kunstwerke und in der
Tat , es waren Kunstwerke von wahrhaft klassischer Vollen¬
dung, welche uns rn Opfer für Venus , Vase, Kandelaber , Uhr,
Kaminschmuck und Germanias Triumphzug vorgeführt wur¬
den Hatten sich die Gestalten nicht zum Schluß bewegt, man
hatte sie wahrlich für Marmargebilde aus Meisterhand halten
können. Ihnen folgte der schon lange >in ganz Deutschland
bekannte Altmerster der Humoristen : Karl Maxstadt , und
wenn auch nicht zu leugnen ist, daß er der Zeit den schuldigen
Tribut zahlen mußte , besonders was die Stimme anbelangt,
so ist fern Auftreten immer noch ein herzerquickendes und
zwerchfellerschütterndes, er darf daher wohl auf lange hinaus
feines EMolges stets sicher fern. Millmann -Trio , Amerikas
bedeutendster Drahtseilakt unter Mitwirkung von Billie Bird,
dem Liebling New,Voris , rst die nächste Nummer , das ist
richtig, nur ist Brllre B,rd nicht nur der Liebling New Aorks
sondern sie ist an diesem einzigen Abend auch schon unser
Liebling geworden durch die erstaunliche Sicherheit und den
frischen knabenhaften Übermut, der sie so gut kleidet und alle
Herzen gefangen nimmt . Das , was diese drei auf dem Draht-

leisten, ist einfach großartig , sie bewegen sich darauf bei
Ausführung ihrer Künste mit einer Sicherheit und Leichtig¬
keit, als wenn sie sich ans ebener Erde befinden. Die vier
L-ascogner Kadetten , eine Dame und drei Herren , sind mit

WiZMKDeNex TrrgAM. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt.
§,̂ 5̂ ?̂hMwttteln versehen und bringen ihre heimischen,

melancholisch angehauchten Weisen vorzüglich zur
csettnng . ^ hnen folgte die Werner - und Amöros-Trnppe in

Beim Flirten erwischt. Daß dabei ein
«flrTs Humor die Hauptrolle spielt, daß daneben die ganze

undenkbarsten Tollheiten sich absvielt , daß man aus
oem Zachen nicht .herauskommt , wenn schließlich die ganze
q̂ uyne zu einem einzigen Trümmerhaufen geworden ist, das
rann man sich denken, aber nicht beschreiben, weshalb wir
«„AA- S? ftnpfeMeit, sich die Sache einmal selbst anzusehen.
KW . Schinne brachte Droeses Velograph einige neue lebende,

von der Facherfabrikatton iw Japan ,und von dem Bau
muer ^Eiienbayn rn Afrika durch Schwarze, welche uns sehr
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Theater, Kunst, Vorträge.
.^ ^ ..Verein für Rassauische Altertumskunde und Geschichts-
foischung. Am nächsten Mittwoch wird im Hotel „Grüner

6 ühr der Direktor des Kaiserlich Deutschen
Institut - zu Frankfurt a. M., Herr Professor Or . Hans

er? r f f ' omen Portrag mit Lichtbildern über die
sind willkommen^ " Neumagen halten . Gäste, auch Damen,
m „ A Salome -Vortrag . Der Vortrag des Herrn Direktors
Gerhard  über Strauß Musikdrama ist wegen des Zhklus-
§5 ^ffLbs pon Freitag auf Samstag , den 9 März , abends

verschonen. (Aula der höheren Mädchenschule.) Herr
die Eigenarten des Straußschen musitorama-

tijchen Stils auch dem Laren verständlich zu machen suchen,
die wichngsten Leitmotive des Werkes erläutern , sowie die
Hauplizenen musikalisch und dramatisch analysieren : er hofft
^mtt manches Vorurteil gegen Stofs und Musik in „Salome"
fä „Arv? eUe /l 'tUni> ^ ?on Bemchern der Erstaufführung im
Königlichen Theater nächsten Sonntag ein reiferes Verständ¬
nis und einem größeren Genuß zu verschaffen. Eintritts¬
karten zu dem Vortrag sind rn den Musikalien- und Buchhand-
ÜlUäen von E. schellenberg , F . Schellenberg, Stoppler , Wolf,

“PA u(m3KÄ t3ei  und Römer im Vorverkauf zumPreis von 2.o0 M. (numerierter Stuhl ) und 1.50 M.
(Seitenbanke ), sowie an der Abendkasse zu 8 M. und 2 M.
Ki& InhSto.“S‘ g,g? “3“ S1“a>"«e«Wf * I'ch

Vereins -Nachrichten.
ätoei'te  Generalversammlung des Männergesang-

Verpins „Loncordra  mit der Tagesordnung : Bericht der
Rechnuirgsprnsungskommtssion, «sonstiges , findet heute Diens-
tagchiend um 9 Uhr im Vereinsheini Kleine Schwalbacher-
stiaze 10 statt . ' Sonntag , den 10. I. M., veranstaltet der
^Ern einen F̂arnrlrenäusflng ^ nach Schierstein, Hotel Drei
Kronen (Mitglied , Kreidet ). Für diesen Ausflug hat die Ver-
gr-ugungstommission in ihr Programm einen schönen Ein¬
akter : „Die Naturheilmethode ", gespielt von Damen und
Herren des Vereins , aufgenommen : auch werden sonstige
Überraschungen den Besuchern einige vergnügte Stunden be-
reiten , seUistverstandlich kommt airch die tanzlustige Jugend
zu ihrem Rechte. Der Beginn der Veranstaltung ist auf 4 Uhrnachmittags festgesetzt.

Vereins -Versammlungen.
„ A ä nn e r - A t h leten - Verein Wies¬
baden , Mitglied des deutschen Athleten -Verbandes , hielt
am nrettag , den 22. Februar , seine diesjährige General¬
versammlung im Vereinslokal zum Storchen ab. Der 1. Vor¬
sitzende Herr Heinrich Schnitzer eröffnete um 9 Uhr die Ver-
'EmlstW , begrüßte die so zahlreich erschienenen Mitglieder
und blickte mit kurzen Worten auf das verflossene Jahr zu-
ruck. Der Verein , hat bei den fünf Wettstreiten , die er üe-
jucht hat , 39  Preise , darunter 10 Ehrenpreise , 10 Medaillen

erhalten , außerdem errang
Herr Gustav Eürngshaus die 1. Meisterschaft im Ringen des
2. Kreises. Als Jahres - und Kassenbericht für gut befunden

schritt man zur Vorstandswahl : 1. Vorsitzender
Hj Schnitzer, 2. Voftitzender Holland, Schriftführer Karl Groß,
1. Kassierer Karl Stemnfler , 2. Kassierer August Schomann.
1-,Instruktor August Schomann, 2. Instruktor Otto Schlegel-
OT1 <V ^ ?Uc§*1lari:  Edwin Gang , Kassenrebisor Wilh. Schmidt
und Karl Betzner. ,Zum Schlüsse wurde Herr Gustav Edings-
-aus znm Ehrenmitglied ernannt . Nach Erledigung des ge¬
schäftlichen Teils forderte der Vorsitzende die Mitglieder aus
fleißig zu üben, um den Athletensport immer mehr in Ansehen zu bringen.

geht z. B. auch daraus hervor, daß sich in der vorigen Woche
rn Usingen nur Lb Seminaristen der Abgangsprüfnng unter¬
zogen, wovon elf gleich mit dem 1. April in den Militärdienst
treten und zwei in ihre Heimat nach Waldeck zurückgehen.
Wenn auch eine Anzahl nach absolvierter Militärzeit in den
Schuldienst zuruckkehrt, so kann das bei der großen Zahl er¬
ledigter schulstellen fedenfalls keinen Einfluß auf die Hebung
des Lehrermangels ausüben . Wenn einzelne Gemeinden , um
Tlnen Unterschied zu machen, auch ihren übrigen Lehrern die
Erhöhung von 50 M. bewilligten , so ist das noch kein Anlaß
zu überschwenglichem Lobe, wiewohl das Vorachen dieser Ge¬
meinden sehr anerkennenswert ist. Bei anderen Ständen
wird von^solchen geringen Aufbesserungen gar kein Aufsehen
gemacht, m es wird absichtlich so wenig als möglich davon in
ore Osfentlichkeit getragen.

Es soll mit unseren Ausführungen nicht vor dem Lehrer-
berufe gewarnt werden. Der Zweck war vielmehr nur der,
die Eltern davor zu warnen , daß sie sich vielleicht durch die
ewigen Meldungen von Gehaltsaufbesserungen dazu verleiten
lassen, ihre Sohne dem Lehrerstande zuzufü'hren, ohne sich
vocher über dre Gchaltsverhaltnisse genau zu erkundigen. Sie
werden dann selbst wissen, was sie zu tun haben und vor
spateren Enttäuschungen bewahrt bleiben.

man  ^ en  Lehrern endlich einmal eine
wirtliche Aufbesserung und nicht nur geringe Abschlags¬
zahlungen , dann wird man auch von ihrer Unzufriedenheitnichts mehr Horen.

rs . Biebrich, 4. März . Zur Vermehrung des städtischen
Beamtenpersonals ohne Belastung des Etats beabsichtigt der
Magistrat in nächster Zeit S u p e r n u m e r a r e zur Aus.
«ßdung sim Kommunaldienst einzustellen. — Die Bebauung
des Geländes längs der Allee nach Wiesbaden macht so rasche
Fortschritte , daß die Zeit wohl nicht mehr fern sein wird, bis
die b a u I tje rs chmelzu ng  beider Nachbarstädte eine
PMzogene Tatsache fern wird . An den beiden Seiten der
Allee stnd gegenwattig über 15 Villen und Landhäuser im
Bau , gar Nicht gerechnet, die im Hinterlands erstehen. Es sind
allein an der erst im Vorjahr erstandenen Villenkolonie an
der Schlllerstraße wer Landhäuser im Bau begriffen,
wahrend dre Grundrisse ffür andere bereits ausgesteckt sind.

Die Besoldung der Landlehrer.
Zugleich eine Frage der Berufswahl.

, , Aus Lehrerkreijen wird uns geschrieben: Die Lehrer¬
besoldung ist ein Thema , das namentlich auch im letzten Jahre
zu eurer ständigen Rubrik nicht nur der Fach-, sondern auch
der Tageszeitungen geworden ist. Und doch ist es nötio
immer wieder daraus zurückzukommen. Es soll hier nicht
noch einmal die Unzulänglichkeit der Lehrergehälter bewiesen
werden, denn diese ist bereits oft genug erörtert worden ; bei
der ersten Lesung des Etats wurde sie zudem von Vertretern
aller Parteien rückhaltlos anerkannt . Es sei nur noch auf
einiges hingewiesen.
^ Ln letzter Zeit konnte man in gewissen Zeitungen fast

alle L.age Meldungen von GehcrltsanfbessernMen der Lehren
lesen. Namentlich war dies der Fall zur Zeit der Reichs
tagswahlen ber solcyen Zeitungen , die früher herzlich wenig
von GLhattsaufbefferungen wissen wollten, ja die sogar von
dem berühmten „Bremserlaß " des Kultusministers gar nichts
zu melden wußten und ihn ganz mit Stillschweigen über-
gingen. Als es aoer vor der .Wahl geraten schien, sich die
Freundschaft der Lehrer zu erwerben , da wurde es anders'
von nun an wurde jede, auch die geringste Gehaltsaufbessc-
rung mit ' Genugtuung gemeldet und außerordentlich gelobt
flnelngefoechte erhalten dadurch die Meinung , die Lehrer
wurden immerfort aufgeüessert, und daher rührt auch der
Ausdruck: „Die unzufriedenen Lehrer ". Es kam aber vor
daß in einer Gemeinde die Gehaltsaufbesserung der
Lehrer versagt wurde , wahrend die Gehälter der Gemeinde-
beamten anstandslos bewilligt wurden . Man darf sich billig
fragen : Weshalb werden die Lehrer mit einem anderen Maß¬
stabe gemessen als die Beamten , wenn cs sich um Gehalts-angelegenheiten handelt?

Im Hinblick auf die bevorstehende Entlassung der Kon¬
firmanden und die daourch bedingte Berufswahl sei noch
folgendes erwähnt : Bekanntlich soll nach dem Bremserlaß das
Gehalt der ersten und alleinstehenden Lehrer auf 1100 Mark
erhöht werden. Viele Gemeinden mußten gezwungen werden,
dlftsen Satz zu bewilligen, andere suchten sich um die Auflage
auf billigere Weife, durch höhere Anrechnung der Wohnung,
des Brennholzes , des Schullandes usw. um die Auflagen
des Erlasses herumzudrucken. Und doch wäre es ihre Schuldig¬
keit gewesen, schonftangst aus freien Stücken eine angemessene
Erhöhung der erbärmlichen Gehälter ihrer Lehrer zu be¬
schließen, selbst auf , die Gefahr hin, daß ein derartiger Be-
ailuß nicht genehmigt worden wäre.

Und mit welchen Lobeshymnen werden solche gering¬
fügigen Gehaltserhöhungen besungen ! So konnte man kürz¬
lich lesen, daß eine Anzahl Gemeinden im Hinblick auf die
„Teuerung ' das Gehalt von I960 M. auf 1100 M. erhöht
hatten , womit sie doch nur das taten , was der Bremserlaß
verlangte . Um was handelt cs sich denn eigentlich bei dieser
„Erhöhung " ? Um ganze 14 Pfennig pro Tag ! Darum dies
Geschrei! Um einen Tropfen auf einen heißen Stein ! 50 M
sind bei anderen Bearnten nur ein Trinkgeld . Ein andermal
wurde gerühmt , daß eine Gemeinde diese Erhöhung beschlossen
habe, „obwohl" sie große Ausgaben für eine Wasserleitung
usw. gehabt habe. Weiter weist man nicht selten darauf hin,
daß durch diese Erhöhung der Landflucht der Lehrer und so¬
mit dem Lebrermangel gesteuett werden könne. Mit 50 M
jährlich soll das erreicht werden ? Man wird das doch seihst
nicht glauben ! Wie groß die Lust' ist, unter den gegen-
wärtigLN tranttgen Verhältnissen Landschullehrer zu werden.

Ci? Je. £ c 1, oucu » l-ieui IIUU.
Auch auf dem Villengelande an der Eisenbahn -Unterführung
wird in nächster Zelt die Bautätigkeit einsetzen.
rn »A 4. März . Gestern nachmittag fand bei
Gastwirt Wolf ern Vortrag über ländliche Geflügel-
zucht  statt , der aus Züchterkreisen recht gut besucht war . —
Trotz des wemg ffühlingsmäßigen Wetters wurden gestern
nachmittag die P e r g n ü g u n g s b o o t e auf dem Hafen

recht fleißig benutzt und auch die Zahl der sonstigen
Ausflügler war am Hafen eine recht große.
. . cd. Höchsta. M„ 2. März. DerBunddertechnisch.
I rr du st r i eilen Beamten  hielt gestern abend hier eine
Versammlung ab. in welcher Ingenieur A. Müller aus Frank,
surft a. ,M. einen Vortrag über „Soziale Kämpfe einst und
letzt hielt . —, Gestern wurden hier zwei Männer ver¬
haftet,  die nn Verdacht des Diebstahls steben. Sie boten
Uhfen und Schmuck,achen zum Verkauf an. ' Der eine der
Männer hatte einen Pfandschein bei sich, der über eine
goldene Damenuhr ausgestellt war.

» Homburg v. d. H., 2.  März . Arbeiter der Gasanstalt,
dre gestern imttag nach einem Rohrbruch  suchten , stießen
mit dem Eisenstab auf ein elektrisches Kabel, wodurch Knrz-
Mllutz entstand und ein zwei Meter hoher Feuerstrahl zur
Erde heransschoß. Durch diesen Kurzschluß war gestern abend
unsere Stadt , ohne elektrisches Licht  und Kraft und
ist es zum größten Teile auch heute noch.

, Ir., Usingen, 2. März . Der Gesangverein „Eintracht"
ttrert in diesem Jahr sein 5 0 j a h r i g e s B e st e h e n. Die
Jubelfeier wird am 28. und 29. Juli stattfinden . Die ver.
schie-denen Ausschüsse ftnd rege an der Arbeit , die Einladungen
auswärtiger Vereine , sind ergangen . Da ein zahlreicher Be-
such erwartet wird , ist ein geräumiger Festplatz eben außer¬
halb der Stadt , an der Straße von hier nach Cronüerg , ge-
tvahlt worden. — Von morgen abend ab wird im Saalbau
„Adler erne Reihe von T h e a tervorstellungen  ver¬
anstaltet werden. Leiterin der Gesellschaft ist Frau Direktor
Kappemacher Der Geschäftsführer , Herr W. Magier , steht
als Schauspieler hier in gutem Andenken.

. !! Rüdesheim «. Rh. 4 März . Bezüglich des städtischen
Beitrages von lahrllch 200 M . an den hiesigen Verkehrs-
v e r e i n beschließt die Stadtverordnetenversammlung , diese
summe bedingungslos zu bewilligen und den Magistrat zu
eriuchen, die von ihm gewünschte Einschränkung fallen zu
lassen, „wonach der Verkehrsverein verpflichtet werden sollte,
auch für,solche Hotels usw. Reklame zu machen, die dem
Verein nicht bergetreten sind.

p. Frankenbach (Kreis Biedenkopf), 3. März . In unser ei
Gemeinde nimmt das S e kt e n w e s e n immer mehr über¬
hand. ,Es gibt hier Methodisten, Darbysten , Baptisten und
Jrvingraner , wovon die Methodisten als die stärkste Sekte
einen eigenen Beetfaal besitzen. Nur ein Viertel der Ge-
meindeangehorigen gehört noch der evangelischen Kirche an.

OerichtssaKi.
Strafka mmersitzung vom 4. März.

Not und Verbrechen.
Zu Anfang dieses Jahres befand der Schneidcrgeselle

Johann O. ans dem Kreise Siegbuvg , welcher damals
an der Jägerstraße in Biebrich  wohnte , sich außer
Stellung , und, da seine Reserven bald aufgezehrt waren,
in illot. Ein Zufall ließ ihn eines Tages in der Stube
einen alten Schlüssel finden, den er zu Offnungsver-
suchen an dem Koffer seines Stubengenossen benutzte,
und als diese von Erfolg waren , da entnahm er dem Be¬
hältnis eine Kassette, erbrach sie mittels einer Schere und
entnahm ihr einmal 6, ein andcrcsmal 9 oder 11 M Bald
darauf wurde er verhaftet . Wegen schweren Diebstahls
verfällt er heute in 8 Monate Gefängnis abzüglich
1 Nionat Vorhaft.

Uerwischtes.
* Verunglückte Schiffe. Aus London, 2. März , wird

berichtet: Infolge des dichten Nobels, öer seit mehreren
Tagen im Kanal herrscht, werden von der Küste zahl¬
reiche Schi ffs un fälle  gemeldet . Der Dampfer
„C a e n", nach Dieppe unterwegs , ist bei Beachy Head
ans Grund gelaufen ; man hofft, das Schiff wieder flott
machen zu tonnen . — Bei Dungenetz ist ein unbekannter
Dampfer auf Grund gelaufen. — Aus Belfast wird be¬
richtet, daß ein großer Dampfer bei Cannon Rock ge-
Nnken ist. Über das Schicksal öer Mannschaft herrscht
Ungewißheit . — Aus Antwerpen wird vom gleichen
Tage gomelÄet: Ern neuer Unfall ereignete sich heute in¬
folge des Herrschenden dichten Nebels auf der Schelde
Der Paffagiepöampfer „Königin Regentin"  lief
auf Grund und war die Lage einen Augenblick lang eine
kritische. Der ^Passagiere bemächtigte sich eine Panik;
sie mutzten ebenso wie bei dem aufgelausenen Paffagier-
danrpfer Königin Wilhelm ine"  auf einen
Schleppdrmpfer in Sicherheit gebracht werden. Es gelang
hierauf nach längeren Anstrengungen den Dampfer wie¬
der flott zu machen. Die ,Fönigin Regentin " wun d?
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mtr wenig beschädigt. — Über den deutschen
Dampfer „Prinz Eitel Friedrich ", der am
Donnerstag von Hanrburg abgegangen und an dessen
Bord sich Prinz Heinrich von Preußen befindet, ist man
bisher ohne Nachricht. Man glaubt in Seemannskreisen,
daß der Dampfer infolge dichten Nebels in der Nähe der
Scheid -Mündung blockiert ist.

Ei« geheimnisvoller Diamautcndiebstahl , der, wie
schon kurz gemeldet, in Nizza begangen wurde, stellt au
den Scharfsinn und die Kombinationsgabe der Geheim¬
polizei große Ansprüche. Nach der Aussage des Bestoh¬
lenen , des Dimnantenhändlcrs Ferdinand Schiff, spielte
sich die Sache folgendermaßen ab : Schiff war mit einem
seiner Reisenden rramens Glattauer von einer Geschäfts¬
reise aus Deutschland vor seiner Rückkehr nach Paris
mit einer großen Auswahl von Diamanten und Perlen
nach Nizza gereist. Jeder der beiden trug eine Reise¬
tasche aus Leder; in derjenigen Schiffs befanden sich
Diamanten und bearbeitete, aber noch nicht gefaßte
Perlen , die nach der Angabe des Händlers einen Wert
von anderthalb Millionen repräsentierten . Die beiden
Geschäftsleute hatten zusammen gefrühstückt und Schiff
begab sich, während Glattauer zu einer .Kundin ging, in
die große Halle des „Credit Lyonnais ", um dort eine
Depesche aufzusetzen. Er nahm an einem Tische neben
einer Dame Platz und stellte die Reisetasche zwischen
seine Füße . Plötzlich bemerkte er, baß die Tasche sich in
Bewegung setzte; er bückte sich schnell, aber schon war sie
verschwunden. Nach seinen Beteuerungen konnte er beim
Umblicken niemand entdecken, der sie genommen
haben konnte. Er ist davon überzeugt, daß ihm ein ver¬
dächtiger Mensch, der als Käufer zu ihm gekommen war,
auf Schritt und Tritt gefolgt ist, um den Diebstahl in
einem günstigen Momente auszuführen . Zwei Polizei-
agcnten sollen übrigens diesen Mann gesehen haben, so
daß die Polizei immerhin einige Anhaltspunkte für ihre
Nachforschungen zur Verfügung hat.

* Eine schreckliche Familientragödie . Ein schreck¬
licher Anblick bot sich einem in London wohnenden Ar¬
beiter dar, als er zum Frühstück nach Hause zurückkam.
Als er in die Küche trat , fand er seine Frau mit einem
Schnitt in die Kehle besinnungslos in einer Blutlache
liegen. In der Nähe fand er ein blutgetränktes Rasier¬
messer. Im nächsten Zimmer lag sein ältester gjähriger
Knabe ebenfalls mit durchschnittener Kehle. Augen¬
scheinlich hatte zwischen ihm und dem Mörder ein er¬
bitterter Kampf stattgefunden, denn das Nachtgcwand
des Kindes war zerrissen und an verschiedenen Stellen
mit Blut bedeckt. Aber auch das jüngere Kind von
4 Jahren , bas im Schlafzimmer mt Bett lag, war auf
gleiche Weise ermordet worden. Nur das kleinste Kind,
das erst eine Woche alt ist, war verschont geblieben und
die Nichte des Arbeiters , ein Sjähriges Mädchen. Dies
kam aus einem Winkel hervorgekrochen und erzählte
dem schmerzgebeugten Vater , daß es gerade aufgewacht
sei, als die Mutter der Kinder sich selbst mit dem Rasier¬
messer die Kehle durchschnitt. Die unglückliche Frau
wurde noch lebend, aber in lebensgefährlichem Zustand
ins Krankenhaus gebracht. Nachbarn erzählen, daß die
Frau seit der Geburt des Kindes schon immer Wahn¬
vorstellungen gehabt habe. Sie hat die Tat offenbar in
einem Anfall von Geistesstörung verübt.

Kleine Chronik.
Znm Untergang des Dampfers „Berlin ". Zum

Vesten der Hinterbliebenen der Opfer der „Berlin "-
Katastrophe fand im Kasino zn Monte Carlo eine glän¬
zend besuchte Aufführung von Boitos Oper „Mephisto¬
pheles" unter dem Protektorate des Fürsten von Monaco
statt. Der Fürst wohnte der Vorstellung bei. — Von
den Geretteten des Dampfers „Berlin " sind der Heizer
Reycroft, der Steward Varter und der Heizer Pond ge¬
heilt nach England zurückgekehrt. Der Koffer von Frau
Mannheim , die verunglückt ist, wurde mehrere Meilen
aufwärts auf dem Wasserweg nach Rotterdam ange¬
schwemmt. Das Befinden der geretteten Frauen ist gut.

AnarchistischeSchriften im Spind . Ein Musketier
eines Hamburger Regimentes , in dessen Schrank bei
einer plötzlichen Revision anarchistischeSchriften gefun¬
den wurden , erschoß sich unmittelbar darauf mit seinem
Dienstgewehr. In seiner Tasche wurde ein Brief ge¬
funden, in dem er dem Rekrutenoffizier und dem
Rekrutengefreiten für gute Behandlung dankt.

Lnstmord. Die Leiche der aus Düsseldorf seit vier¬
zehn Tagen verschwundenen achtzehnjährigen Emma
Berrisch wurde in der Düsfel mit Verletzungen aufge¬
sunden. Es liegt anscheinend ein Lustmord vor.

Milzbrand . Wie die „Freie Presse" meldet, sollen in
den letzten Wochen sechs Personen durch Infektion an
Milzbrand gestorben sein.

Der Ministersohn als Selbstmörder . In Peters¬
burger Gesellschaftskreisen wird der Selbstmord des
Sohnes des früheren Ministers des Äußern , Giers,
viel besprochen. Auf offener Straße erschoß sich der
junge Giers , der Offizier war , vor den Augen seiner
Cousine. Giers war in sie verliebt , durfte sie aber nach
russischem Kirchenrecht nicht heiraten.

I » Rußland kracht alles. Im Garten des Moskauer
Aquariums stürzte das bekannte Sommertheater
Olympia zusammen. Die Trümmer einer hohen Stein¬
wand fielen auf die Schlittschuhbahn der Technischen
Hochschule, auf der sich tagsüber viele Hunderte von
Menschen befinden. Die Katastrophe fand um 6 Uhr
morgens statt, so daß durch Zufall ein entsetzliches Un¬
glück verhindert wurde.

Znm Unfall auf Zeche „Zollverein ". Aus Esten,
2. März , wird berichtet: Im Laufe des heutigen Vor¬
mittags gelang es den Rettungsmannschaften , zu den
beiden auf der Zeche „Zollverein " verunglückten Berg¬
leuten , die seit 48 Stunden eingeschlossen sind, vorzu¬
dringen . Einer derselben wurde noch lebend gerettet,
während der andere nur als Leiche geborgen werden
konnte.

Zyklon. Die Ortschaft Washington im Staate Ar¬
kansas wurde durch einen Zyklon heimgesucht. Kein ein¬
ziges Haus ist unversehrt geblieben. Die Zahl der um¬
gekommenen B -mobner soll bedeutend sein. Bisher
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sind 2 Tote und mehrere schwer Verletzte aus den
Trümmern hervorgezogen worden. Die Ortschaft zählt
2000 Einwohner.

Der geohrfeigte Minister . Der Deputierte und
frühere Bautenminister Bauöin wurde , als er sich in
Begleitung einer Dame befand, von einem Herrn auf
offener Straße in Parts geohrfeigt. Infolgedessen wird
zwischen Baudin und seinem Angreifer ein Duell statt-
finüen.

Fetzte Nachrichten.
Telegramme » es „Wtesbadener TagvlattS ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 4. März.

Am Bundesratstifch : Führ . v. Stengel , Kolonial-
direktvr Dernburg und Dr. v. Loebell.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
2 Uhr.

Der Chef der Reichskanzlei Geheimrat v. Loebell
erklärt , die Darstellung des bayerischen
Kurier"  vom 3. März fei falsch,  wonach Loebell
vor der Präsidentenwahl  an den Abg. Spahn
herangetreten sei in der Absicht, ihn zu sprechen; Spahn
habe dies aber abgelehnt mit dem Bemerken, er sei mit
dem Chef der Reichskanzlei nur unter Zeugengegenwart
bereit, zu sprechen. Redner erklärt , diese Ausführungen
seien von A bis Z vollständig erfunden. (Große
Unruhe .) Ich überlasse es dem Abg. Spahn , eine Richtig¬
stellung zu geben, die er für angemessen erachtet, aber ich
erkläre es für eine eigentümliche Kampfesweise des
„Bayerischen Kurier ", Beamte auf diese Weise zu nennen
und auf diese Weise bloßstellcn zu wollen. Redner fährt
dann fort : Erzberger erklärte am Schlüsse der letzten
Sitzung in meiner Abwesenheit, Gothein erhebe den
Vorwurf , er hätte eine Nebenregierung  und einen
Druck auf die Regierung ausgeübt . Er begründete dies
nicht. Erzberger sagte dann weiter , die Unlauterkeit mrö
die Unrichtigkeit der erwähnten Quelle wurde von mir
schon zweifach nachgewiefen. Es handelt sich nicht um
eine reine Privatangelegenheit , sondern um eine amtliche
Angelegenheit. Ich habe den Abg. Erzberger daumls in
Sachen Pöplau in amtlicher Eigenschaft empfangen. Erz¬
berger trug mir die Angelegenheit amtlich vor und suchte
meine amtliche Mitwirkung nach. Ich ivar verpflichtet,
diese Unterhaltung für die amtlichen Akten niederzu-
schreiben und zur Kenntnis meiner Behörde zu bringen . ,
Erzberger erklärte sich bereit , sein
Material  erst h e r a u s zu g e b e n , wenn das
schwebende Disziplinarverfahren gegen
Pöplau aufgehoben werden würde. (Hört!
Hört !) Diese Forderung wies ich natürlich zurück. Ich
würde auch heute diese Tatsache nicht zur Sprache ge¬
bracht Haben, wenn nicht in der Presse die Behauptung
aufgetaucht wäre, ich sei nicht bereit , an der Beseitigung
der kolonialen Mitzstände mitzuaLbeiten. Auch in dem
Pöplau - Prozesse  überraschte mich die Aussage
Erzbergcrs,  wonach ich ein ablehnendes Verhalten
beobachtet haben soll. Diese Darstellung steht voll¬
kommen im Widerspruch mit der Tatsache, daß ich ver¬
pflichtet war , zum Schutze meiner angegriffenen Ehre
jenes Aktenmaterial zu veröffentlichen. Ich glaube nicht,
daß Erzberger heute noch mein Akienmaterial bestreiten
kann. (Abg. Erzberger ruft : Ich bestreite es aber ! Zu¬
ruf : Unerhört !) Geheimrat Loebell fährt fort : Ich weise
diesen Angriff entschieden zurück. (Lebhaftes Bravo .)
Bei seinem Besuch bei mir bemerkte Erzberger auch, wenn
das Material veröffentlicht würde, würde das Zentrum
nicht mehr in der Lage sein, fernere koloniale Forde¬
rungen zu bewilligen. (Hört ! Hört !) Ich hoffe nun , daß
Sie nunmehr die Richtigkeit meiner Darstellung aner¬
kennen werden. Dann werde ich verlesen, was von
Erzberger unterschrieben und beeidigt
wurde : „Die Hauptsache ist die, daß Pöplau mich bat, zu
Herrn v. Loebell zu gehen und ihn zu ersuchen, ob die
betreffende Angelegenheit nicht auf andere Weise als
durch ein Disziplinarverfahren beendet werden könne.
Ich bin auch bei Herrn v. Loebell gewesen, obwohl mir
die Aussichtslosigkeit dieses Schrittes bewußt war . Dem¬
entsprechend ist auch die Sache verlaufen ." (Hört ! Hört !)
Das ist fachlich eine vollständige Übereinstimmung mit
dem, was ich gesagt habe. Ich überlasse nun das Urteil
Ihnen über diese Angelegenheit, ob Sie dem Beeidigten
oder dem unbeeideten Erzberger glauben wollen. (Leb¬
hafter Beifall rechts und bei den Nationalliberalen .)

Abg. Behrens (christl.-soz.) führt aus , die Arbeiter¬
bewegung, wie sic bei den letzten Wahlen auf der ganzen
Linie zu beobachten war , zeige die Wiedergesundung der
Arbeiterschaft gegenüber der sozialdemokratischen Be¬
wegung.

Preußischer Lnndtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 4. März.
Am Regierungstisch : Finanzminister Freiherr von

Rheinbaben.
Die zweite Lesung des Etats der

preußischen Zentralgenostenschaftskaffe
wird bei Einnahmen fortgesetzt.

Abg. Glatzcl (nat .-lib .) erklärt , er stehe der Er¬
höhung des Grundkapitals sympathisch gegenüber. Sehr
anzuerkennen sei, daß die Preutzenkasse  zur Zeit,
als der Reichsbankdiskont 6 bis 7 Prozent betrug , zu
3% bis 4 Prozent Geld an Genossenschaften auslieh.

Abg. Kreth (kons.) erklärt , die bisherige Entwicke¬
lung der Preußenkasse habe deren Notwendigkeit er¬
wiesen. Wenn auf dem Gebiete der Entschuldung
bäuerlicher Grundbesitzer  überhaupt etwas
geschehen solle, müsse es etwas schleunig geschehen.

Abg. Rewold (freikons.) tritt für Erhöhung der Be-
amtengehälter der Preutzenkasse, sowie für Erhöhung des
Grundkapitals ein.

Abg. Crüger (freis. Volksp.) erklärt , die Zentra¬
lisierung  auf dem Gebiete des Genossenschaftswesens
sei bereits außerordentlich weit fortgeschritten, je weiter
sie fortschreite, desto bedenklichere Folgen  werde
jeder Zusammenbruch einer Genossenschaftskasse haben.

Großfener in Magdeburg.
Magdeburg , 4. März . (3 Uhr nachmittags.) Heute

nachmittag brach in der Verkaufsstelle der Rade-
burger Hutfabrik  Feuer aus , das bald das garrz«
Haus ergriff . Sechs Personen sind von der Feuer,
wehr gerettet ; der Dachftuhl steht in Heller Flamnre.

wb . Cöln, 4. März . Die „Cöln. Ztg ." meldet auZ
Tanger  vom 3. März : Die hiesige englische Zeitung
„AI Moghreb al Aksa" teilt mit, daß vor oer Algeciras-
konferenz angesehene Kaufleute verschiedener Nationali¬
täten dem diplomatischen Korps in Tanger einen Vor¬
schlag zur Einrichtung der Funkentelegraphie
zw ischen den Häfen Marokkos  unterbreitet
hätten . Auf Antrag des damaligen britischen Gesandten
ist beschlossen worden, daß ein solches Vorhaben nur
mit Zustimmung aller in Marokko vertretenen Regie¬
rungen zu genehmigen sei. Angesichts dieses Beschlusses
sei es unstatthaft , daß eine französische Gesellschaft sich
durch Überrumpelung ein solches Recht anzumaßen suche.

wb . Eisenach, 4. März . Der hier tagende Kongreß
der Deutschen Friedensgesellschaft  nahm
gestern einstimmig eine Resolution an, in der der für
die allernächste Zeit zu erwartende Zusammentritt von
46 Mächten zur zweiten Friedenskonferenz tm Haag
sowie die in der Thronrede bestätigte freundliche
Stellung der deutschen Reichsregierung zu derselben
freudig begrüßt wird . Der Kongreß bosfe von der
Friedenskonferenz vor allem die Vorbereitung zur Fest¬
legung des Völkerrechtes, insbesondere die Weiterbildung
der Schiedsaerichtseinrichtungen in obligarorlscher Form,
ferner die ernstliche Beratung der internatioiialen Be¬
schränkung der Rüstungen und die Vorbereitung einer
die . ganze Welt umfassenden FriedenSorgainsarwu.
Schließlich werden die deutschen Reichstagsabgeordnelen
zur Unterstützung dieses Programms und zum Anschluß
an die interparlamentarische Union ausgefordert.

bd . Montpellier , 4. März . Die gestrige Agitation
anläßlich der Ersatzwahlen  für die Kammer führte
zu heftigen Kundgebungen.  Mehrere Straßen-
umzüge wurden veranstaltet . Zwischen Republikanern,
Sozialdemokraten und Gemäßigten kam es zu einem
Handgemenge, wobei verschiedene Personen verletzt
wurden. Gendarmerie trieb die Menge auseinander
und nahm mehrere Verhaftungen vor. Auch Truppen
wurden zur Wiederherstellung der Ordnung herange¬
zogen. Um 2 Uhr nachts setzten noch über 1000 Per¬
sonen die Kundgebungen fort.

*

wb. Stuttgart , 4. März. Geheimer Rat von Stieglitz,
1884 bis 1894 Bundesratsbevollmächtigter in Berlin, ist laut
„Merkur" gestern im Alter von 76 Jahren gestorben.

wb . Hamburg , 4. März . Der Hamburger Dampfer
„Nerifsa" hatte in der vorletzten Nacht bei Borkum
enien Zusammenstoß  mit einem ehemals englischen,
jetzt einer italienischen Reederei gehörigen Dampfer
namens „Congo". Der Dampfer „C o n g o" sank.
Sieben Mann der Besatzung und der Kapitän retteten
sich an Bord der „Nerifsa", die heute mit schweren Be¬
schädigungen hier eingetroffen ist. Die übrigen elf
Mann der Besatzung des „Congo" und der Hamburger
Nordseelotse Eppendorf sind, wie man glaubt , ertrunken-

bd . Dudweilcr , 4. März . Auf der Grube Dud-
Weiler  geriet heute früh der Förderkorb  bei
der Seilfahrt in Sumpfwafser.  Im Korbe be¬
fanden sich im ganzen 30 Bergleute . Die untere Etage
der Förderschale, auf der 11 Bergleute standen, geriet
voll in den Sumpf . Zwei Bergleute waren sofort
tot,  ein dritter erlitt eine Beinquetschung, die übrigen
blieben unverletzt.

bd . Posen, 4. März . Auf dem Dominium Neuguth
bei Lissa brannte  infolge Unvorsichtigkeit eines Vieh-
fütterers , der eine Laterne umfließ, ein V i e h st a l l
ab, wobei 171 Stück Mastvieh in den Flammen um¬
kamen. Der Schaden beträgt 100 000 M.

bd . Paris , 4. März . Im Bois de Boulogne wurden
gestern zwei deutsche Dienstmädchen ver¬
haftet.  Sie befanden sich ans einem Spaziergange,
Die eine von ihnen trug ein Paket in den Händen , daZ
sie plötzlich fallen ließ und mit Blättern zudeckte.
Spaziergänger hatten die beiden Mädchen beobachtet.
Zwei Wächter kamen hinzu und öffneten das Paket im
Beisein der beiden Mädchen. Die Hauptschuldige ge¬
stand, daß sie ein Verhältnis mit einem Angestellten
ihres Dienstgebers gehabt habe und vor 10 Tagen nieder-
gekomnwn sei. sie habe seitdem die Leiche ihres
Kindes  zu Hause versteckt gehalten. Beide Mädchen
wurden verhaftet.

wb . London, 4. März . Nach den neuesten Meldungen
ist der deutsche Dampfer „Helen  e", der gestern
auf der Höhe von Dover mit dem deutschen Dampfer
„Mardala " infolge Nebels zusammengestotzen ist und
zum Teil von der Mannschaft verlassen war , bei Falke-
stone gesichtet worden. Wie berichtet wird, werden acht
Personen vermißt.

wb. Petersburg , 4. März . Der in Kronstadt bei seinen
Forschungen über die Bubonenpest  erkrankte Arzt
des zweiten sibirischen Regiments , Schreiber , ist g e-
storben;  seine Leiche wurde verbrannt . — Unter den
gestern im Polytechnikum Verhafteten befanden sich auch
mehrere Dumamitglieöer ; diese wurden freigelassen.

PolkswirtschaftlZchrs.
Handel «nd Industrie.

Geld- und Hypothckenmarkt. Je flauer die Börse wird,
desto mehr befestigt sich der Geldmarkt täglich, Geld hat dieser
Tage bis 6 Proz. bedungen. Infolgedessenwarteten die
Banken nicht daraus, bis Beleihungen beantragt wurden,
sondern sie kauften am offenen Markt Diskonten und statt
4% bis 41/» Proz. konnten die Hypothekenbanken6 Proz. er¬
zielen. Das Geschäft in Beleihungen ist sehr schleppend.
Hypothekensuchende wollen bis zum letzten Augenblick zu-
wartcn in der Hoffnung, billiger anzukommen, was jedoch
dieses Jahr nicht eintreffen dürfte. Banker: halten dagegen
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fest auf 4%  bis 4% Proz . plus 1% bis 2 Proz . Provision,
sogar mit einer kleinen Schivankung nach oben. Es fehlt, wie
des öfteren schon bemerkt, an Pfanobriefabzug und die
Banken sind genötigt , Konzessionen zu machen und sich ein
Disagio gefallen zu lassen. Aus allen diesen Gründen dürfte
es angezeigt sein, wenn sich Suchende decken würden , denn es
dürfte leicht passieren, daß die Banken mit ihren flüssigen
Kapitalien bald zu Ende sind.

D. Aberle  sen ., Hypoihekenmakler.

GmsbRLMlgLK KW htm  Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
. * Noch einmal  d i e S chü tz en  w i r t s cha f t e n.

■Herr H. ist mir im Rechnen entschieden über ; lch bekenne mach
geschlagen. Bisher war ich so naiv , um nicht zu sagen dumm,
gtt  glauben , die Wirtschaftsgebäulichkeiten Unter den Eichen,
die keine Paläste und auch nicht mehr neu sind und me von der
Stadtgemeinde gar nicht übernommen ZU werden braucyeil,
würden gern zu einem sehr mäßigen Preis der Stadt über-
lassen: das wäre immer noch viel mehr, als bei einem ver¬
kauf auf Abbruch herauskäme . Aber Herr H. werk das besser:
er rechrret als Anspruch der Schützenvereine für Gevauoe unr
Anlagen 140 000 M., sage und schreibe üunderw,erz,gtauiend
Mark , heraus . Warum nicht gleich^200 000 M.? Aas ist
doch eine schöne runde Summe und gebührt stch, denn die
Schützenvereine wollen auch fernerhin die Wardspaziergangcr

'durch ihre Knallerei mit und ohne Schreßkabmen erfreuen
und sind sogar bereit , im Kriegsfall als Vsterlandsverterdiger
ins Feld zu rücken. So viel Patriotismus und der grotz-
mütiae Verzicht auf die geplante Waschanstalt rm Rabengrund
verdienen alle Anerkennung und Unterstützung ; daher schlage
ich vor, daß jeder, der sich künftig über die Schregere,. be¬
schwert oder gar ern Eingesandt dagegen verübt , 20 M. Strafl
zum Besten der Schühenkasse zahlt . Die „Hargelofsene . denen
das Schießen nicht gefällt , mögen wieder hingehen, wo sie her-
gekommen sind : sie müssen überhaupt froh sein, daß trjnen die
Wiesbadener ihre schönen Äcker als Bauplatze verlausen . X.

* Nachdem ich bereits vor zwei Jahren an dieser Stelle
die h o h e n Preise ües König  1i che n T he  a t e r s rn
Erwähnung brachte, ist rn dieser Zeit von maßgebender Stelle
leider nichts geschehen. um oem Ar Gert erstand.  sowie
den kleinen Beamten  den Besuch des Theaters zu er¬
möglichen; im Gegenteil , man erhöhte die Bestellgebuor so¬
wie die Garderobe , so daß man bei erhohtenstPreisen bald
einen Taler loö werden kann. Warum ist denn rn einer Stadt
wie Wiesbaden nicht möglich, was in anderen Städten schon
jahrelang der ' Fall ist ? Man könnte doch alle acht oder wer-
zehn T<rge eine billige Vorstellung  geben imd icnne
dann der geringe Mann auch zu seinem Recht. Natürlich
müßte man auch Opern und Operetten zur Ausführung
Bringen, nichi wie in ben pacix  Vollsoorsteüungen regelmäßig
„Kabale und Liebe", „Minna von Barnhelm " und „Das weiße
Rötzl". Auch wird der kleine Mann das Theater niemals als
Rendezvousplatz benutzen, .sondern er wird nur aus wahrer
Liebe zur Kunst das Theater besuchen. Hier konnte sich der
„B o l ks b i I d u n g s v e r e i n" ein großes Verdienst er¬
werben, wenn er bei der Königl, Intendantur,,einen diesbe¬
züglichen Antrag einbrächte, der Dank dreier Ware ihm sicher.0 a Ern Kunstfreund.

* Nachdem wir nun einmal bei dem Thema „Dienst-
Lot e n f r a g e" angelangt sind, gestatten Sie auch mir , dem
Mädchen vom Lande, noch einiges hinzuzufugen . Dre Dicnst-
botenfrage wird immer nur einseitig . immer nur von seiten
der Herrschaft erörtert , ohne jemals von seiten der Mädchen
(Einsenderin von Nr . 23 ausgenommen ) eingehend beleuchtet
und widerlegt zu werden, und doch geht es sie zumeist an,
könnten sie ganze Bücher zur Dienstbotensrage schreiben. Man
hört immer nur Klagen über die Dienstboten , dre Herrschaft
sieht den Splitter im Auge ihres Mädchens, aber den Dalken
im eigenen Auge sieht sie nicht. Man schreibt uöer Tier¬
quälereien aller Art , regt sich auf und suast Abhilfe zu
schaffen, aber über , Mißstände und Zustande, dre oftmals in
den sogenannten feinen Herrschaftshausern beireffs der
Dienstboten herrschen, darüber schweigt man , und auch die
Dienstboten schweigen und tun den Mund nicht auf ; erstens,
um nicht brotlos zu werden, und zweitens , um kern schlechtes
Zeugnis zu bekommen. Warum die wenigen Mädchen am
liebsten Stellung in kleiner Familie oder Der einzelnem
Herrn suchen, ist nicht schwer zu begreifen . In eurer großen
Familie hat das Mädchen neben aller Arbeit und der Be¬
dienung der gnädigen Frau auch noch die der meistens ver¬
wöhnten Kinder und der blasierten höheren Töchter zu über¬
nehmen, was doch bei einem Herrn alles wegfällt . (Sollte
das wirklich der einzige Grund sein ? Die Red.) So war ich
in einem Haushalt , da lagen die seidenen Blusen der Fränlern
Töchter nur so des Morgens im Schlafzimmer auf dem Fuß¬
boden herum . „Aufräumen besorgt ja das Dienstmädchen ,
hieß es. Gleichzeitig will ich noch einige Punkte anfuhren
und dann das Urteil dem geneigten Leser selbst überlasten.
In einem Haushalt war ich Alleinmädchen, hatte zu kochen
und auch die Hausarbeit zu verrichten ; . es ist morgens
y. 12 Uhr. Punkt 12 wird gegessen. Ich stehe am Herd, habe
alle Hände voll zu tun , auf einmal schellt es, die gändige
Frau , oie, lässig einen Roman in der .Hand, im Sopha ruhte,
Molly neben sich, sagt : „Elise, ziehen Sie doch bitte die Tisch¬
decke gerade, es beleidigt mein Auge, öffnen Sie ein wenig
das Fenster und geben Sie Molly ein wenig Wasser." Ich
tat 's und ging wieder an meine Arbeit . Kaum bin ich unten,
schellt es wieder ; ich nochmals hinauf , atemlos vor ,Eile . das
Essen mußte doch fertig . Nach meiner Frage , was die gnädige
Frau wünsche, sagte sie: „Es ist nichts, Sie können
-wieder gehen, ich spielte gerade mit Molly, da drückte er aus
Versehen mit der Pfote auf den Knopf." Zu jeder anderen
Zeit würde ich hierüber geschwiegen haben, aber zu einer
Zeit so kurz vor dem Mittagessen , wo jede Minute kostbar,
ein Mädchen um solche Nichtigkeiten herauf zu schellen, ist
doch wohl die reinste Schikane. So meint auch manche Haus¬
frau , so ein Mittagessen könne im Handumdrehen fix und
fertig auf dem Tische stehen. Ach, das bißchen Kochen, sagt
man , daß aber gewisse Speisen eine gewisse Zeit in Anspruch
nehmen, will ihnen nicht einleuchten. So bestellte mir eine
Dame , nachdem schon die Suppe aufgetragen , noch Apfel-
kampott zum Dessert. „Lassen Sie es aber nur gut abkühlen !"
isief sie mir noch nach. Würde mir heute ein solches Ansinnen
gestellt, so würde ich die Äpfel ungeschält und halbgar auf den
Tisch bringen . Also ich eilte mich und brachte das Kompott,
nachdem es schon mehrere Male geschellt hatte , auf den Tisch,
soweit fertig , nur nicht passiert . Darob große Entrüstung
und man kam allgemein zu der Ansicht, daß ich doch absolut
nicht kochen könne. Nun noch ein Wort über die sogenannten
Kellerküchen. Heizungsluft . Feuchtigkeit und Küchcndunst, das
ist die Atmosphäre und der Aufenthaltsort für die Dienst¬
boten. Mir kommt das immer vor wie ein Gefängnis : die
Kellerräume und die stark vergitterten Fenster . Auch besteht
in manchen Häusern die Sitte , daß mittags nach dem Kochen
der Herd ausgehen muß, um die Kohlen zu sparen . Das
Mädchen muß dann den ganzen Nachmittag und Abend in der
kalten Küche zulwingcn. Und nun zu dem Nachtasyl. Wie
es oftmals damit aussieht , will ich sogleich erzählen . Ich
kam in ein Serrschaftshaus , sie schrieben sich von.  Das
Zimmer war im Speicher, also über der Mansarde , ein rich¬
tiger Bretterverschlag mit einem Bett , das einer Pritsche zum
verwechseln ähnlich sah. Obgleich ich nun vom Lande, iah ich
doch in meiner Einfalt , daß die Bezeichnung „Bett " für 'dieses
Monstrum ein starkes Stück war . Das Deckbett war als Leib¬
binde sehr wohl zu gebrauchen; die übrigen Körperteile waren
da gleichzeitig einem, wenn auch unfreiwilligen , Luftbade aus¬
gesetzt. Das hatte ja insofern einen neuen Reiz für mich, als
man ja Luftbäder bei uns auf dem Lande mich nicht kennt.
Gleich in den ersten Tagen war ich so frei , der Herrin zu
sagen, daß ich, wenn ich den ganzen Tag von morgens 6 bis
abends 10 oder 11 Uhr gearbeitet (waren Gesellschaften,
welches häufig der Fall war , so ging es die halbe Nacht durch)
hätte , doch wohl ein ordentliches Best und ein angemessenes

Zimmer verlangen könne. Und was bekam ich zur Antwort
auf meine Bitte ? Die Dame richtete sich in ihrer ganzen
Grüße auf , musterte mich mit kritischen Blicken, rümpfte dre
Nase und sagte : „Soll ich Ihnen vielleicht meinen Salon zur
Verfügung stellen!" Damit war die Sache erledigt . Soviel
aber konnte ich in der nächsten 5 Uhr-Teestunde feststellen, daß
da eifrig über das Tema : „Die heutigen anspruchsvollen
Dienstboten !" referiert wurde. Uber das Zeugnis ließe srch
auch mch manches sagen. Jede Herrschaft verlangt von einem
neu zu engagierenden Mädchen ein gutes Zeugnrs ; hat sie
es nun schwarz auf weiß, so geht sie trotzdem und erkundigt
sich mündlich und schriftlich nach allen Richtungen. Wo kann
sich das Mädchen nach der Herrschaft erkundigen ? Nirgends,
ihm ist der Weg abgeschnitten. ^Die ,Herrschaft setzt sogar alle
Hebel in Bewegung und verhütet , ängstlich dre Vorgängerin
vor der Nachfolgerin, damit ja kern Befragen möglich. Bist
nun jede Partei durch Einigkeit stark wird ,und große Ziele
erreicht, so sollten auch die Dienstboten einen regelrechten
Verein gründen , die Mißstände aufdecken und durch festes „Zu¬
sammenhalten ihre Lage zu verbessern suchen. Zunächst
müßten die Arbeitsstunden bester geregelt und wenigstens
eine Mittagspause eingeführt werden,, wie das, rn ledern
anderen Betriebe auch ist. Dann mußte wenigstens wde
Woche ein Nachmittag frei gegeben werden, damit dre Mädchen
sich die Sachen, die sie bei den Herrschaften verschleißen, flickeni-" /. .. . .. nv - . -Itrth Vmmirftf’rr bnm . OßKkönnen. Die Herrschaften wollen und wünschen doch, daß
ihre dienstbaren Geister möglichst adrett und sauber einher-ri .r .v. „ cj_ S.: ., $VKfr»rhb hPhmiITT . 1Pt. . . uiu/ujceu V r - c r r,;
geben. Herrschaften, die die Mädchen scylecht behandeln , sei
es durch Nachtarbeit , Judaslöhne , schlechte Betten , zu wenig
und auch kaltes Essen, Brotzeichnen usw., müssen öffentlich
gebrandmarkt und so die Mädchen „vor Schaden, bewahrt
bleiben. Unter diesen Umständen wurde bald dre leidige
Diensöbotenfrage ihr Ende gefunden haben, oenn too ttd>
zwei zanken, haben meistens beide schuld; dre armen Dienst¬
mädchen sind es auch nicht immer allein . Auch will ich an
dieser Stelle nicht verschweigen, daß es auch noch gute Herr¬
schaften gibt ; ich selbst habe Damen angetroffen , deren ich
Zeit meines Lebens in Liebe und Verehrung gedenke und bei
denen Schillers Wort „Ehret die Frauen wohl angebracht ist.

E i n M ä d che n v o m L a n d e.

Anmerkung der  R e d a kt i o n :, Wir haben diese
Klage trotz ihrer Länge und ihrer zwerfello» allzuscharsen
Kritik der Hausfrauen ausgenommen, da es ,immerhin inter¬
essant ist, die leidige Dienstbotenfrage auch einmal von ernem
offenbar recht schreibgewandten und erfahrenen Dienstmädchen
behandelt zu seheii. Da nun aber beide Teile , Hausfrauen
und Dienstboten, ausgiebig zu Wort gekommen sind, schließen
wir die Debatte über diese Angelegenheit.

Kriefküsten.
„Manuela". Über diese Sitte gibt es keine Bestimmungen.

Sie" können nach Belieben .handeln.
Ein Abonnent. Metzelsuppe,ist lediglich dm Brühe, rn

welcher die Wurst gekocht wird . Hier und da teilt sich der In¬
halt einer oder mehrerer Würste der,Suppe mit und dies ver¬
leiht ihr dann natürlich einen größeren Wohlgeschmack.

C. R. Der Stempel beträgt 1 Proz ., die Umsatzsteuer
1% Proz ., vom 1. April ab 2 Proz . Bei Grundstuckserwer-
üungen im Zwangsverstergerungsverfahren ist die Steuer
frort öemietttaen Bit cTriTidjtcn, fr)6ld)citt . cxtci*i
ist Ist dieser ein Hypotheken- oder Grundstucksalaubiger , so
wird die Steuer nur dann erhoben, wenn der Zuschlag auf
Grund eines höheren Gebots geschehen ist, als zur Wahrung
der Rechte nötig gewesen wäre . „ ^ r.

M. N. Die Adresse des Herrn M. Sohnrey ist: Berlin
8. W., Dessauerstrabe 14._ _ _

Haffidelsteil«
Frankfurter Hypothekenbank. Bericht über das Geschäfts¬

jahr 1906. Allgemein teuerer Geldstand in der zweiten Jahres¬
hälfte, in dessen Folge schwacher, sich auf 4-proz. Stücke be¬
schränkender Obligationenverkauf und entsprechende Be¬
schränkung der hypothekarischen Ausleihungen, dagegen
besserer Zinssatz bei neuen Hypotheken und namentlich bei
vorübergehenden Anlagen: so war in kurzen Worten der Ge¬
schäftsgang der meisten Hypothekenbanken und auch unserer
Bank in dem abgelaufenen Geschäftsjahr. Unser Gesamtumlauf
an Pfandbriefen und Kommunal-Obligationen hat sich um
12 292 200 M. erhöht auf 419 279 500 M. An Hypotheken haben
wir 24 532 803.01 M. ausgeliehen und 10 852 787.59 M. zurück¬
gezahlt erhalten ; der Bestand erhöhte sich um 13 679 815.42 M.
auf 487 017 663.90 M. Zwangsversteigerungen sind in 79 Fällen
auf unseren Antrag erfolgt ; an weiteren 70 Versteigerungen
waren wir als vorgehende Gläubiger beteiligt. Die Dividende
erfordert bei gleichem Prozentsatz (4 Proz.) 90 000 M. mehr
als im Vorjahre, in welchem die Aktien Lit. F. nur für sechs
Monate dividendenberechtigt gewesen waren ; die Reserven
können ungefähr ebenso wie im Vorjahre dotiert werden. Wir
schlagen vor, 1 000 000 M. zu weiterer Dividende von 5 Proz.
zu bestimmen, insgesamt also 9 Proz. zu verteilen. Die beiden
für das Hypothekenbankwesen wichtigen Fragen einer Be¬
schränkung übergroßer Pfandbriefprovisionen und einer Neu¬
regelung des Taxwertes  harren auch heute noch der
Erledigung. In der ersteren Sache hatten wir im Verein mit
anderen Banken noch einmal den Versuch gemacht, eine
Einigung herbeizuführen ; er scheiterte an dem Widerspruch
zweier Institute . Eine teilweise Lösung auch dieser Frage
würde durch die Lösung der Taxfrage gebracht werden.
Während zur Zeit höhere Taxen auch höhere Beleihungen und
damit teuere Bedingungen ermöglichen, würde durch allgemeine
Einführung amtlicher Taxbehörden, wie solche in verschiedenen
süddeutschen Staaten schon bestehen, und durch allgemeine
Bindung der ausleihenden Institute an diese Taxen die 'Kon¬
kurrenz der Institute auf eine Konkurrenz in den Darlehens¬
bedingungen beschränkt werden, und daraus ergäbe sich von
selbst die Notwendigkeit, sich das Pfandbriefkapital möglichst
billig zu verschaffen. Das würde nicht nur auf die Pfand¬
briefprovisionen mäßigend einwirken, sondern zu gegebener Zeit
auch den Übergang zur Ausgabe 3%proz. Pfandbriefe er¬
leichtern.

MiitsUentsclie Kreditbank. Nun sind auch die Abschluß¬
ziffern dieses Instituts erschienen und durch den Telegraph
bekannt geworden. Wir haben hier die gleiche Erscheinung,
wie bei den bis jetzt veröffentlichten Bilanzziffern. Bei
größerer Steigerung der Erträgnisse wesentlich geringere Liqui¬
dität. Nur waren bei der Mitteldeutschen Kreditbank die
Steigerungen auch nicht bedeutend. Die Aktivposten der
Bilanz betragen zusammen 43.96 Mül. M. gegen 49.69 Mill. M.
in 1905. Die Verpflichtungen betragen 101.25 Mill. M. gegen
90.46 Mill. M. Ende vergangenen Jahres . Es sind also diesmal
ca. 43,4 Proz. der Verpflichtungen durch die leicht greifbaren
Mittel gedeckt legen ca. 55 Proz. Ende 1905. Die Liquidität
läßt also recht viel zu wünschen übrig. Aber auch sonst
präsentiert sich der Abschluß nicht als einwandfrei. Die Bank
hat für 1906 427 000 M. mehr verdient als im Vorjahr, jedoch
sind unter Berücksichtigung der Vorträge nur 218 000 M. mehr
verfügbar als 1905. Da nun die gleiche Dividende wie 1905,
nämlich 614 Proz., auf das um 9 Mill. M. erhöhte Aktienkapital
gezahlt werden soll, müssen 292 500 M. mehr aufgebracht
werden, und zwar auf Kosten der Reservestellung und des

Gewinnvortrags. Nicht zu billigen ist auch, daß die Tantieme
um 111000 M.. erhöht worden ist.

Mascliineniabrik Buckau. Zu den auch von uns er¬
wähnten Prozessen mit der Fürstl . Hohenlojieschen und Gräfl.
Witzlebenschen Verwaltung, in die die Gesellschaft verwickelt
ist, hat sie mitgeteilt, daß es sich im Falle Ŷitzleben nur um
ein Objekt von ,100 000 M. handelt . Es wird nun der Gräflich
Witzlebenschen Verwaltung mitgeteilt, daß \Ias Prozeßobjekt
sich auf 800 000 M. beläuft . — Das ist nun eine sehr ab¬
weichende Auffassung, zu der die Buckauer Maschinenfabrik-
Verwaltung jedenfalls eine Erklärung geben sollte. In der An¬
gelegenheit der beiden Prozesse steht mehr als das gesamte
Aktienkapital der Buckauer Gesellschaft auf dem Spiel. Da ist
den Aktionären sicherlich nicht mit einer Vertuschung oder Be¬
schönigung gedient, vielmehr muß in ihrem Interesse gefordert
werden, daß die Verwaltung über den Sachverhalt streng wahr¬
heitsgemäß und mit genauer Angabe von Ziffern Auskunft
erteilt.

Redmktioa eines Zalassnngsantraoes . Bei der Zulassungs¬
stelle der Berliner Börse war der Antrag gestellt worden,
40 Millionen Kronen 4proz. Pfandbriefe der Kreditkasse für
Hausbesitzer in Kopenhagen zur Notiz zuzulassen . Die Börsen¬
behörde strich von diesem Betrag die Hälfte, so daß der Pro¬
spekt nur für 20 Millionen Kronen genehmigt wurde. Es liegt
hier, wie das „(B. T.“ bemerkt, einer der Fälle vor, in denen die
Zulassungsstelle, um in nicht zu später Zeit durch einen neuen
Prospekt wieder Einblick in die Verhältnisse eines Unter¬
nehmens zu erhalten , den Betrag der einzuführenden Werte
reduziert. — Derartige energische Korrekturen sollte man auch
bei den amerikanischen Eisenbahnbonds, die an den deutschen
Märkten zur Einführung angemeldet sind, durchführen.

Glattsteüiuigen nad Konjunktur. Zu Monatsschluß haben
Glattstellungen in recht erheblichem Umfang stattgefunden. Der
hohe Geldstand und mehr noch die Zurückhaltung der Geld¬
geber haben Anlaß dazu gegeben. Die Spekulation war be¬
sonders geneigt, ihre mit großen Opfern unterhaltenen
Positionen aufzugeben, weil die bisherige Zuversichtlichkeit
in betreff Weiterentwickelung der Industrie im Schwinden be¬
griffen ist. Dadurch ist auch der Fall eingetreten, daß das.
wenige kapitalkräftige Privatpublikum sich von der Spekulation
zurückgezogen hat . Wir haben in der letzten Zeit wiederholt
über den Stand der Konjunktur berichtet und heute speziell
von der Kohlenindustrie zu melden, daß die Nachrichten vom
Ruhrkohlenmarkt anhaltend günstig lauten. In einem Ge¬
schäftsbericht wird hervorgehoben, daß die Aussichten des
Kohlenbergbaues selbst bei weniger guter Lage der Eisen¬
industrie sehr befriedigend bleiben würden, da infolge des
Kohlenmangels noch große Mengen zur Ausfüllung der Be¬
stände zu liefern seien. Bei dieser Gelegenheit ist auch mitzu¬
teilen, daß eine Äußerung des Herrn Stinnes in der General¬
versammlung des Phönix, über welche sich die Spekulation so
beunruhigt hatte, falsch verstanden worden sei. Herr Stinnes
habe nicht von einem Nachlassen der Konjunktur gesprochen,
sondern nur auf den mit der Jahreszeit zusammenhängenden
augenblicklich etwas schwächeren Eingang von Orders ver¬
wiesen, der doch an der auf Monate hinausreichenden Beschäf¬
tigung der Werke nichts ändern kann.

Zzz  industriellen Lage. Die „Union", Aktiengesellschaft
für Bergbau-, Eisen- und Stahlindustrie in Dortmund, ist bei
der Verdingung der Lieferung und Aufstellung des eisernen
Überbaues für eine zweite Rheinbrücke bei Cöln im Zuge der
neuen Eisenbahnstrecke Cöln-Süd-Kalk-Süd mit ihrem Ange-
bot von 2 286 330 M. Mindestfordernde geblieben.

Geschäftliches.

das angenehme, milde «ad sichere
ideale Atifüfarmittel

beseitigt prompt Verstopfung,
Appetitlosigkeit und deren
Folgen . Seit Jahren erprobt
and als vorzügliches Haus¬

mittel befunden.
Nur in Apotheken erhältlich. Fl. 2.50 M., J Fl. 1:50 M.

Bestandteile : Syr, Fici Califom. (Speciali Modo California Fig Syrnp Co.
.t) 75, Extr . Senn, liqnid. 20, Elix , Caryoph. comp. 5.parat,)

Califig erhältlich in der Taimus-Äpotheke.

des*testet!
von allen Aerzten glänzend em¬
pfohlenen Nähr- und Kräftigungs¬
mittel für Blutarme, Bleichsüchtige,
Kranke und Rekonvaleszenten sind

Perdyiiamin
Perdynamin-Kakao

Verkauf durch die Apotheken in Flaschen
und Dosen k 2 .50 M. F126

Fabrikant : II. BARKOW8KI, Berlin O. 27.

'Ms Msfsett -Attsgalrs rrmfaßt 22  Sette«
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

VerantwortlicherRedattenr für Politik und Handel: St. Moeglich ; -Sr da»
Feuilleton: I . KaiSler ; für den übrigen Teil : C. Rörherdt ; für di«

Anzeige,! und Reklauren: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Echellendergscheu Hoj-Buchdruckereiw Wuckbade»
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V MANNHEIM 1907 0
INTERNATIONALE MkM-u.MWE
S GARTENBAU-AUSSTELLUNGS 1

1.MAI PROTEKTOR: S b HOHEIT 6ROSSHERZ06
S=3 FRIEDRICH VOM BADEN- S

«M*
20 . CKT.

F106

Möbeltransporte von
Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung,
Aufbewahrung.

Speditionen aller Art.
Passagiergnt,

Wagenladungen,
Zollabfertigung,
_ Lastfuhrwerk.Billettverkauf der

11 olland-Ainerica-Linie.
Eigene Lager - und ITuiladehalleintthieleSseanschluss

auf dem Westbahnhofe.
Massives Lagerhaus für Möbel etc. auf unserem eigenen
Grundstücke Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse, neben derRassauischen Landesbank.

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden

Das Bach der Witze.
Eine Million Dummheiten, aufgejagt
von Wiener. Berliner und Hamburger
Spaßvögeln. Preis1 Mk.

Das wahre cgyptilche
Trmmchuch

(4000 Traumdeutungen mit Wabrsaac-
kunst rc. 1 Mk.).

Wahrsagekarte,r 1 Mk.
Zu beziehen durchA. fifintliei,

Versandhaus, Frankfurt a M . 7 «
22 Bornestraße 22.

Ci. in . ts. BI.
mf Velepltoii 833.

Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.
Telegr.-Adr. „Prompt“.

TV " » nur 4 Wochen lang
vT ül regelmässig zum er¬

sten Frühstück Cacaol trinkt,
wird den unvergleichlichen
Erfolg in seinem Wohlbe¬
finden merken. — Minder
sollen Cacaol früh und nach¬
mittags trinken, es gibt kein
gesünderes nnd bekömm¬
licheres Getränk als Cacaol.

Al J  p -»»magenleidend,darm-
TT ül krank , appetitlos ist

und zu Abmagerung neigt,
trinke 3 mal täglich Cacaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige Arbeit etc. überan¬
strengt ist. Cacaol stärkt als
natürliches (nicht künstliches)
Kräftigungsmittel die Nerven
und wirkt beruhigend.

Das Lieblingsgetränk aller Kinder!
Das Frükstücksgetränk jeder Familie!

Das Getränk für Alle!

Alleiniger Fabrikant:

WiBh. Ppasnann , ^ adebeul » Dresden.
Man verlange aufklärende Prospekte, Broschüren, ärztliche Gut¬

achten und ein Probepaket für Mk. 1.— und 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- und Kolonialwarenbandlungen. (Da. 1890g) F 130

Generalvertretung und Lager:
Adolf IGingsohr Wwe ., Wiesbaden . Telephon 719.

War diese Woche:

Sehr vorteilhafte Kaufgelegenheit

Gardinen
Unserem Einkaufshause in Plauen ist es gelungen einen grossen Posten Gardinen aussergewöhnlich preiswert zu erwerben

und haben wir dieselben u. A. in unserer II . Etage

granz enorm billig
Serie I:

zum Verkauf ausgelegt.

Werle II s Serie III:

regulärer H()0
»13 zu I ]Verkaufswert bis zu CM.

regulärer
Verkaufswert bis zu $/M.

regulärer 'S^ 50
Verkaufsw. bis zuiwM.

Grosse
Auswahl in Teppichen, Portieren, Läuferstofen, lTischdecken

Linoleum.

Kirchgasse
39/41. I  Blumenthol & C?.,

Kirchgasse
39/41.
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Sgifa-fhnsM-Karakal Langgasse
42. Selmarzt Seite!# . Garantie-

Qual.
K61

y@li.¥aillanf Remscheid

HmŴyN̂ Zu beziehen
jJtfvjMlurthallaSpe-

tvcial und insieil-

P5i

' Blusen-Salon
M . IS, ® ® «? ,

Kirchgasse 4 , II.
Anfertigung nach Maß, tadellose Aus¬

führung, mäßige Preise. 6624

Firr Korrsirrrrarrden.
Handschuhe , Hüte , Hosen¬

träger , Hemden, Kragen und
Manschetten re. liefere in nur
guten Qualitäten zu äußerst
billigen Preise ». 289

Fritz Strensch,
Kirchg . 30 , gegenüb. Blumenthal.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaliiges Lager in

sämtlichen Kasten - u . Polstermöveln.
Besonders große Auswahl in Schlaf -,
Wohn -, Speisezimmer . Salons , Kuchen-
Einrichtungen , in Mahagoni , Rüster,
Eichen, Nußbaum u. s. tu., vom ein¬
fachsten bis zum modernsten Stil , sowie
jede einzelnen Möbel , Eisschränke und
^Laden- Einrichtungen . Nur erstklassige
iWare unter weitgehender Garantie.
Eigene Schreinerei und Tapeziererwerk¬
stätte . Wegen billiger Ladenmiete ist es
mir möglich, gute Ware sehr billig unter
den kulantesten Zahlungsbedingungen zu
verkaufen. Anton Maurer , Möbel¬
geschäft, Sedanplatz 7 . Haltestelle der
Elettrischen. _ __ Schul¬

ranzen
drossle Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letsclert,
Faulbrunnenstr.

1« . 119
Reparaturen.

Brennholz,
Kohlen und Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 118

M . Gail Wwe . ,
Parkettfabriku. Bvirfchreinerei,

Biebrich a. Rh ., T-lph. 13,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 4,

Telephon No. 84.

f Esrthaarumgs-©Pomade , Or . Kuhn , hilft T
4 , sofort nnd schmerzlos»gist- a,

frei , m. RamenMr . Kulm . ^
Fr ». ituim . Kronenparf . »

Nürnberg » Hier : Aitstaetter,
Pars .» Elke Lang - u . Webergasse,
Drog . Sanitas , Biauritiusstr . 3,«
üfebprt . Drog . , neben K. Schloß,
[Tauber , Drog . ,Kirchgasse 6. F104

Aonfirmanden-
Anzüge

in nur guter schwarzer
Kammgarn - Ware

(Gelegenheitskauf ) zuMk . 15,
18 , 80 , 25 , früherer Preis

Mk. 22, 25. 30, 35.
W Ansehen gestattet.
Schtvnlhacherstr . SV,

! . St . ( Alleeseite ) .

Hierdurch die ergebene Mitteilung,
daß ich auch in diesem Jahre , in gleicher
Weise wie seither , sämtliche Pesach-
waren führen werde und bitte um ge¬
neigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll t

Philrxp Mare Mwe .z
Schuiverg 6, 1. Etage ._

Lager ina-mn
Aufträge nach Maas. 252

Beim . Stickdorn , Gr. Burgstr. I.
Schwerhörige.

Gr . Erleichterung im Verkehr bietet
das anerkannt beste Hörrohr . Anzus.
vorm . 9—12 Uhr Adolfstraße 12, l.

Geschäfts-Empfehlung.
Nach langjähriger Tätigkeit als Kellermeister einer bedeutenden Wein - Groß¬

handlung Rheinhessens habe ich mich hier als selbständiger Klisermeister
niedergelassen und empfehle mich in allen einschlägige « Küfer - und
Kellrrarbeiten.

Hochachtungsvoll

A «A-rs MZLsrs«Ls, Gneisenaustraße 16, 1.

}T. &P’s. Mayonnaise u. Remouladen -Lance für Hummer, Fische, '~'-
sdiv. Salate , als Beilage z. gekocht. QÄsenfleisch re., find überall beliebt . ! ^

Kurz und gut!
S7M k.

Für die Hälfte
des Katalogpreises selbst bei Einzelbezugliefern wir Ihnen Alles, ^
dadurch kosten Fahrräder Mk. 57,6(1Freilauf Mk. 3 mehr. Multi- td
plexräder 6 Jahre schriftliche Garantie. Lüftschlauch2,50, 2,75, ^
8,75. Laufdecken 3,90, 4,25, 4,75 schriftliche Garantie. Sattel 1,60, 05
Fusspumpe 80 Plg. Konusse, Achsen etc. zu jedem System,3
staunend billig . Prachtkatalog gratis und portofrei Vertrc- hj

j ter auch für nur gelegentlichenVerkauf gesucht . Hoher, leichter Nebenverdienst.
Miiltiplex -I3aSirra «l -Iiidifistrie Berlin 1414 , Gitsehinerstr . 15 g

Isis Geselisctian für ethische Mir,
Abteilung Wiesbaden.

Vortrag über Monismus
Donnerstag , den 7.  März , abends 8 Vs Ubr,

in der Loge Plato:

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Dr . Iran « Wille über:

„Was Ist Monismus !“
Eintritt 50 Pf., reservierter Platz 1.— Mk. Für Mitglieder

Eintritt frei, reservierter Platz 50 Pf. F 461

Bon unserer früheren

Elektr. Licht- «. Kraft-Anlage
haben wir noch abzugeben:

1 Drehstrom - Gleichstrom »Umformer (mit Transformator) und
eine vollständige Schaltanlage für Licht und Kraft , 1 Anlab»

Widerstand und 1 Regulier - Widerstand.
Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande.

g . Schellrirverg ' sche Hofvuchdrrrckerei.
Wiesbaden.

J»iel , Dentist, Wyeinstr. 97, Uart .,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amerik. Hochschule.

Anfertigung künstlicher Zähne und ganzer Gebisse, Plombieren schadhafter Zähne,
Reparaturen , Umändern rc. Zahnziehen 1 Mk . , bei Zahnsteischbetäubung 2 Mk.

Sprechstunden 9—6, Sonntags 9—12 Uhr . _

Das Deutsche Drauenbueh
Herausgegeben von Anna I ' Iotliow . unter Mitwirkung hervorragender Mitarbeiter , von denen wir erwähnen : Elise Hwuenau , Leiterin
der Koch- und Haushaltungsschule des Berl . L ette -Vereins , Iäna Morgenstern , Herausgeberin der ,,H. Hausfrauen - Ztg. , BAaise Molle,

Verfasserin des Kochbuches Davidis - Holle. II . Teil herausgegeben von Famline Tliom -Kell und *. ertr . Tnepel.

aus
Ein kurzer Auszug

dem Inhalts -Verzeichnis.
Hie werdende Frau.
SisFrau als Crattin n . Matter.

Die Gattin.
Erste Mutterpflichten,

lieber die Fniehong.
Allgemeines.
Aufgaben der Mutter.
Kinderkrankheiten.

Hygiene der Fran.
Geeundheits- und Schönheitspflege.
Frauenkrankheiten.
Die Frau als Krankenpflegerin.
Die erste Hilfe bei Ungliicksfällen.
Hausmittel und Hausapotheke.

Hie Kleidung : der Frau.
Die Mode.

Die Mausfrau.
Die Frau in der Küche.
Häusliche Buchführung.
Hausgehilfen.
Die Behandlung der Wäsche.

Handarbeiten.
Hausschneiderei.
Putzmacherei.
Vom Wäschevorrat u. Wäschenähen.
Vom Ausbessern.
Stricken und Häkeln.
Kunsthandarbeiten.
Die Behandlung der Kleider.
Handschuh-Waschen.

Mas Maus.
Die Einrichtung des Hauses,
Die Behandlung der Möbel

Hausmusik und Hausdramatik.
Häusliche Kunst.
Hausbibliothek.
Zimmergärtnerei.
Der Hausgarten.
Die Haustiere.

Die Frau in der Gfesellscliaft.
Der gute Ton.
Schriftlicher Verkehr.
Geselligkeit.
Tanz, Sport, Spiel.
Reisen.

Mie Frau im ijfffemtl . Lehen.
Wesen u. Ziele der Frauenbewegung.
Die Frauenbildung.
Soziale Frauenpflichten und Wohl¬

fahrtsbestrebungen.
'Frauenversicherungen.
Frauenvereine für Kinderpflege, Er¬

ziehung, Kinderschutz, Haus- und
Voiks Wirtschaft.

Frauenberufe.
Stellung der Frau im Hecht,

Einleitung.
I . Das bürgerliche Recht.
II . Das Gewerberecht.
III . Das Handelsrecht.
IV. Das Strafrecht.

Franen . Iäteratur.
Gelegenheitspoesie.
Stipendieu-Fonds.
Haus- und Familien - Chronik mit

Formularen.

II . Band : III . Handbuch der Damenschneiderei
Illustriertes Handbuch der Putzmacherei
Illustriertes Stickmuster- und Häkelbuch
Modelltafeln, Damenschneiderei
Modelltafeln, Putzmacherei
Modelltafeln, Weißnäherei

An alleDas Buch will ein Itatgeher auf allem ftehieten des Gebens , ein treuer, zuverlässiger Freund der deutschen Frau . sein,
wendet es. sich an die Hausfrau wie an die Matter , an die Berufsfrau wie an die Künstler «» , an die werdende Frau , das junge
Mädchen , wie an die reife Fran . — Die Kamen der Mitarbeiter bieten die beste Gewähr für den gediegenen Inhalt des reichhaltigen
Werkes.

Dasselbe ist 1 ©S»© Seiten stark , enthält 88 Tafeln in Schwamdruck nnd

F67

4  Tafeln im Buntdruck ili S reinleinenen , hübsch auSffestattetenEinhänden
und soll anstatt für Hk. 15.

für NM
abgegeben werden.

N. G.
Man benütze nebenstehenden
Mestellschein.

Mestellschein für die Iieser des „ Wiesbadener Tagblatt 4-.

An den Neue © Allgemeinen Verlag €r. m.  b . H .,
Berlin W . « « , Mauerstr . 86/88.

Der Unterzeichnete bestellt hiermit per Nachnahme:
_ Stück „Mas Deutsche Frauen buch “ , 2 Bände zusammen anstatt 15 Mk. für

6 Mk. zuzüglich 50 Pfg. Porto.
Name ,- —- - - -- Ort : - - ■ — -

frätttie iSA „Wiesbadener Tagblatt“ \

i
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Ausverkauf in Schweizer Stickereien.
Wegen Umzug nach Hheinstrasse 35 habe ich sämtliche Artikel um - 3 © ° /o heruntergesetzt.

Das große Lager enthält :

Stick ereien auf MadapoSaisi , Batist , Musseline , Beinen 11. Zephir.
Abgepasst gestickte Damen ^ und Kinder ^Kleider und Blusen.

Brüsseler Spitzenkoller , auch Kragen und Manschetten. Stoffe , weiße, getupfte und andere Mulle, Seidenmull, weiß und farbig, Zephir in ver¬
schiedenen Farben , Madapolam , fein und kräftig . Hemdenpassen , feine gestickte Madeira . Taschentücher , glatte

gestickten und Spitzentüchern . Reste und Restpartien besonders zurückgesetzt.
Ich empfehle diese günstige Gelegenheit bestens.

einfache bis zu den feinsten

Eckladen Markt straße, Ecke Grabenstro
'' Wegen

vorgerückter Sa.jon
veranstalten wir zu fabelhaft billigen

Preisen einen

MmkMs
sämtlicher gefütterter Schütt¬
waren , sow. aller Einzelpaare.

Soweit Vorrat:

Ein Posten Damen -Stiefel , Filz u. Tnch , mit ep  OK
Absatz u. Lederbesatz, auch mit Friesfutter , für ** «>0 *r*

Ein Posten Hausschuhe für Damen u . Herren , -j KK
mit Absatz, in Preislagen 2.75,  3.50 bis 4.50, für

Ein Posten Herren -Stiefel , darunter feinste r"  Ki|
echt Cheoreaux , Box u. prima Kalbleder , für *

Ein Posten Damen - Stiefel , darunter Bor - K
Kalbl . u. Cheoreaux , Knopf u. Oesen , auch Zug , für

KüjllWamlllger ÜOtlf Nachstlser.
Marktstraße . Ecke Grabenstraße.

jltvWWUer

EimWlmMi«
187

Möbel
100 Wlißklzimer. Eigene MerWNen.
Wilhelm Baer,

Haue Mmidchergr., MedriWrllßk 48, tmije Safenit.

Ganz umsonst
ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet . Ein Versuch wird Ste befrredrgen.
Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige GtlegeuhcitSkäusc

offeriere ich:
elegante Herren-, Konfirmanden- nnd Burschen-Auzüge,
Frühjahrs-Poletots , Kapes, Kaputzen zum Adknopte«
(imprägniert ), einzelne Hosen und Westen, süddeut,che
Ware, moderne Siosfe , tadelloser Sit ;, ans allerersten

Firmen, werden zn jeden: annehmbaren Preis verkauft.
JÊ ~ Ansehen gestattet. Helle grosze Verkaufsräume. -MW

SchnmlbacherKraße 30^ Stack (Allreserte).

950

W. Hussmattl aus St. Gallen,

Vertreter : flTritz Nclimidt , Fahrradhandlung, Wiesbaden, Wörthstr. Iß«

W 'KWWE

GestzW-Eröffiliiig.
Eröffne

Bahnhofstraße 3
eine 6664

Obst-, Südftüchte- und
Gemüfe-handlung.

LINES.

Bei

kliggenIiM&Marx,
am ScHtoßptcrh,

Telephon 3502,
ind wieder grötzere

Warenposten
eingetroffcii . die zu nachstehenden billigen
Preisen in den Verkauf kommen:

Ein großer Posten

Schwarzer

Ehcviot , Satin -Tuche, Alpacca , Woll-
Batiste per Meter von 80 Pf . an

bis Mk. 2.20.

Ein großer Posten

Woll -Batist 95, Scidcn -Batist60 , Ajour-
Stoffe 45 , Cachcmir -, Alpacca - und
Satin . Tuche h 80 Pf . bis Mk. 2.40.

110 cm breiten

Elsässer Cheviot,
bestes Fabrikat, als besonders billig,
Mk. 1.40 per Meter , und noch eine

Menge Artikel unter Preis.

Ausgabe von_ roten
Rabattmarke ».

Tapeten!
beste und billigste Bezugsquelle in allen

Preislagen.

Angr « Ŝ eliarliagr,
Rheinstraste 50. —Telephon 2814.

varmftädter Pädagogium.
PY - Hochfirafie 58.

DaS Sommersemester beginnt am 8. April»
Me Schule ist staatlich konzesfioniert . Sre hat alle Klaff «« , von

Serta bis Oberprima, mit Real- und TynmasialabteiluiMn. In besonderen
Kursen erfolgt die Vorbereitung zum Etnjährigen », Primaner «, FähnrnhS -,
Seekadetten, und Aviturienteu -Examen. .. ^ ^ b7

An der Anstalt unterrichten eff Lehrkräfte»
Näheres durch den Vorsteher:

Mo  Elias.

‘Druckfacfien im cBiedermeier*offy[
wie Hem anderer geeignet zar
[HerßeBung wirklich eleganter

tfrüßjaßrs =Circafare
für jeden Sejc&äftszweigpaffend,
liefert in kürzeßer Zeit und bei
durchaus mäßigen Greifen die

ß . cfcßeffenberg’ßße ßjfofbucßdrucfcerei
‘FernfprecAer Fr . 2266. * « « «• Kontore: ßanggaffi: 27.

—
n rnTO □ □0

Lj .» <3Q0f\
— o o — O O

um

Ia Trinkeier,
gar . frisch, offeriert für direkten Bezug.
Vers. geg. Nach» . Geflügel - Verein
Weidenbach»TrieSdorf fl.

Im Möbelhaus Bleichftraße 18
» Iaeob Zuhr

kaust man reell und billig. Brant -Ausstattungen in jeder Preislage.
Komplette Zimmer-Einrichtungen für Hotel, Pensionen u. möbliert«

Zimmer in jeder Auswahl und Preislage.
ßW- Auch habe stets «rotzes Lager in GelegenheitSkäuf«.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze.fBjr Man wolle fich überzeugen.
Eigene Tapezierer- und Schreiner- Werkstätte im Hause.

Ansicht ohne Kaufzwang gern gestattet._ Telephon 2737

Mischen Sie Gliick bei Damen?
Dann lesen Sie sofort das soeben erschienene Buch: „Das Geheimnis des 'Glückes bei Damen ". Sie werben bie « Mist der
Krauen erlanaen lönnen reiche Mädchen erobern, ihnen die Cour schneiden, Ihre Nebenbuhler aurstechen, kurz: em großer Lieb¬
ling" d» Len ' werden. Eine .mgtückliche Liebe ist fast
nichts hatte, und eine hübsche Frau mit einem MiVvnelrwermwgen hkimfützrte. Ms dem Jub -altsverzerchnl̂ . Wormlf dre Damen
bei den Herren" Wert legen m.d was die letzteren«Iso beachten mügch,. - Die schwachenSeUen des we.bi'cherl Charalte« und
wie man sich an diese wenden muß. - Wie man Gespräch« m>t Dam « » ank,lupft und Bekanntschaften macht. - . Wovon
man fich überbanvt mit Damen unterhält . — Wodurch man den Damen stets gestillt. — Wie man den Hos macht idie Cour schneidet),
und was man Äei zu beachten hat. - Wodurch sich cm Herr nicht verblüffen oder abschreckcn lassen darf, wenn er mn Mädchen er¬
obern will. — Wie umn seine Nebenbuhler aussticht. - Feine Schmeicheleien. Komplimente, verliebte NeLreikn , Pikante, me versagmide
Plänlelcien usw. - Wie man seine Liebe erklärt. - Was ein Herr zn beachte» hat. wenn er cm rnches Mädchen erobern will.
moderne Killt" — Wie man eit« victummorbene Dame beftrmmt erobert . — Wie benimmt man vornchmen und reichen
Damm die Furcht, a^ Sache »der wegen der Milgist geheirathet zu werden? - Wie man ein « chtiger Don Juan wird. — Der
Preis dieses einzig dastehenden Buches beträgt nur ll Mk-, Porto 25 Pig... Nachnahme 20 Pfg . extra. Die hier erteilten Auskünfte
wurden bisher niemals verraten, weil die Erfolgreichenschwiegen und die Lrsolgwsen nichts zn snoen wußten. Bestellungen find
nur zn richten an den Vertag für praktisch - Neuheiten Friedrich W. Trotzki ia Leipzig . Eythra 294 b.
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An diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Meiblichr Personrn.
Gesucht zur Gesellschaft

für nachmittags und abends eine
gebildete Dame mit Sprach - und
Musikkenntnisten. Offerten m. Geh.
unt . O. 370 an den Tagbl .-Verlag.
. Fräul . für leichte Kontorabert
(nachm.) gef. Off . u. U. 28 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilb elinstraße 6. 6662

Tüchtige Verkäuferin
der hohem Gehalt per sofort gesucht.
Arnold Oberslh , Korsett-Spezialist,Große Burastraße 8/7.

Angehende Berkäuferrn
sofort gesucht. Schwernemetzgerei
Klenk, Moritzstraße 10. _
Geschickte Arbeit , f. b. Damenschn.

st?r sofort oder später gef. Konfektion
Seih , Mauritiusstraße 3, 2 rechts.

Rock- und Tailleu -Arbertcrinneu
verlangt Launusstraße 36.

Tücht. Rock- u. Zuarbeiterinnen
für d. . gesucht. R. Schwarz -Weyl,
Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallec.

selbständige Taitten -Arbeiterin
und Maschinen-Näherin gef. Weber-
gaße 12, im Laden._ .

selbst . Taillen - «. Aermel-Arb
gesucht  MorMraüe 20, 2.
r , , Tüchtige Zuarbeiterin
fgfoti  gesucht Faulürunnenstr . 7, 1.
, , Tüchtige Taillen -Arbeiterin
sowrt für dauernd gesucht Rhein-
straße 26. Gib. Part . r.
. .. Tüchtige Zuarbeiterin
für Kleider gesucht. Fräul . Merkel,
-vafneraaste 16, 2. Daselbst wird ein
Lehrmädchen angenommen._

Rock-Arbeiterinnen dauernd gef.I - Herrchen, Röde nitraüe 41.
Zuarbekterin für Schneiderei

ges. Sellmun dstraüe^ s? 1 I.
. , Zuarbeiterinnen für Taillen
sof, gesucht Frcmke nstraße 1, 2 St.

, 3>, Nähmädch. u. Lehrmädch.
gejucht Schw albacherst raße 22, G.  1.

, ^ Lchrmädcheii
Mit gut . Schulbild . geg. Verg. ges.R. Perrot . Kl. Burgstraße 1.

Lehrmädchen aus guter Familie
Dp *. die Parsümemcoranchs gesucht.
Gust . Herzig , L anaaaüe 36 .
. , , , Lehrmädchen
sucht Schubla den Marktstraß -> ZZ.
, . 0 r Lehrmädchen
&J - ges . Frau Gert.
Lecke r , Schneiderin . Ora nienstr 56 , 2 .

\ ^ Damenschneiderei^
LM cht . Birnbaum , K arlstraüe 8 .

Junges Mädchen
aus guter Famrlie , welches Lust zur
Photographie hat , findet dazu Ge¬
legenheit , sich in 1. photoar Atelier
nus zubilden.  Adolf Unaim 6656

Junge Mädchen
t - Pf 3 Dam .-Frisie« i u. Ondulieren
grdl . erlernen . H. Gie rsch. Goldg. 18

Arbeitsnachweis für Frauen)
Rathaus . Tel . 574. Abt I A - Köck
(s. Privat ) Allein-, Haus -, Kindes
Küchenmädchen. B: Wasch.-, Rnb-

Laufmädch'
urtentg. Abt. II A : Höh. Berufe.

0 : Zentralstelle für
Krankenpflege unter Zustimmung d.
beiden arztl.  Vereine ._ 10
• s Köchin gesucht zilmM . März
ob. 1. Avrrl , w. selbständ. bürg . koch,
kann und auch Hausarb . übernimmt.
Frau ^ Sehbcrth , Lanzstraße 31.
- Herrschafts -, " Pens .-Köch.,^ "

HFsts". Allemmadch. f. kl. Farn .,
ckucht. Klndermadch z. 1 K., Küchenm.
ber h. Lohn. Fr . Elise Lang , Stellen¬
vermittlerin , Fr redrstr. 14, 2. T . 2363.

Weyen Verheiratung m. Köchin^
suche ichmeinen Ersatz, w. die feine
bürgerliche Küche versteht u. etwas
Hausarbeit übernimmt . Antritt der

März , event. etwas
M « :. Meld . b. einschl. 6.  März

U ' i ’ von da ab Blumen-
st raße 5. Frau Ch. Ziealer.  geb . Rath.

Eine selbst, fein bürg . Köchin,
etwas Hausarbeit übernimmt , w.

sofort oder 15. März ges. Vorstellen
ßwMen 11V- u. 1 Uhr u. 6P- und
8 Uhr Kl eine Franksurterstraße 6.
Dn  Suche feinbürg . Koch, sof.,
80. Mk., mehr. Alleinmädch. sof. od.
Ivater . ^Frau Anna Witz, Stellenber-
mittlerin , Porkst raß e 8, 1.
! . , . Köchin
IL^^ vkort gesucht. Näheres Rhein-
Maße 40, 1. . _6668

3ujn 15. März e. Köchin gesuchtst
die etwas Hausarbeit übern . Frau
,Dr. Lugenbühl , Schü tzenbofstraße 9.
i Zuverlässige Köchin gefuchst
Meiche etwas Hausarbeit übernimmt.
Mm 1. April . Borzustell. vorm. bis
11 Uhr und abends von 7—9 Uhr.
Frau Oberstleutnant Sombart
Blumenst raße 7.

Feinbürgerl . Köchin
st. best. Hausmädch. werden sof. ges.
Humb oldtstr aße 5, Part ._

Reform -Restaurant Arndtstr . 8
Kochsraulein gesucht. _

Zuverl . selbständ. best. Mädchen,w. koch, k., zur Führ. e. kl. kinderl.
Haush . a. .gl. o. .15. g, Blücherpl. jf>„2 L

Zwei Mädchen zum 15. März ges.,
eine gute Köchin, die auch etwas
Hausarb . übern ., und ein gewandtes
Mädchen für . Zimmerarbeit u. Ser¬
vieren . Kaiser -Friedrich-Ring 61,
Parterre . Nachzufragen von 9— 1
und 3—5 Uhr._

Erfahrenes Fräulein sucht
altere leidende Dame zü ihrer pers.
Pflege u. zur Führ , ihres kl. Haush.
Dienstmädchen vorhanden . Näheres
Rheinstr.  53 ^ P .. von 11—42 u. 4—6.

Tüchtiges Alleinmädchen,

.. Einfaches Fräulein
als Stütze der Hausfrau , sowie ein
Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht Adelbeidstraße  18.

^uv . ält . Mädch. als Haushält.
sucht zum 1. April älterer Herr.
Näheres Herrngartenstraße 9, Part,,
zw. 8 u. 5 Uhr nachmittags. _

Besseres erfahrenes Hausmädchen,
das schneid, k., zur Aush. od. dauernd
ges. Kl. ruh . Haushalt (2 Personen ).
Keine Wäsche. Luisenstraße 14, 8,
zw. 10 u. 12 und 3 u. 5. 6627

Sauberes tüchtiges Mädchen,
das gut kochen kann und sede Ha
arbeit übernimmt , in kl. Familie
su cht Gu tenbergftraß e 2._

Ä IU4 | svs.
Niüdes heim erstra ße 21, 3 rechts.

Ersah renes Allemmäd chen
für 15. März , selbst, in best. K
für kinderl. herrschaftl . Haush.
guten Lohn gesucht. Meldu

Besseres Mädchen,
welches kochen kann, zum 15. März
als Stütze gesucht. Offerten unter
U. 367 an den Ta gbl.-Berlaa.

Ein braves Dienstmädchen,
schon etwas erfahren , für ein o
Ehepaar ohne Kinder , wird j

Ring 29, 1. St.
Mädch., d. gut

Gut empfohlenes Ällernmädcheir,
gesetztes, das selbständig gut bürgerl.
kochen kann, zu einzelner Dame zum
15. März gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Pz

Ein tüchtiges Dienstmädchen
auf gleich gesucht. Näh. b. H. Muth,
seer obe nstraß e 19a, La de».

Erfahrenes sauberes Mädchen
m. g. Zeugn . f. Kücken- u. Hausarb.
in best. Haush . ges. Gr . Burgstr . 13,2.

In allen Hausarbeiten
erfahrenes , tvilliges Mädchen gesucht
Clarenthalerstraße 6,  Hoch part.

yi - | » 8J er 44LC-
b. 2 Uhr an^Blumenstr . 7, 2._ (

Tüchtiges Hausmädchen,
v. ûud) nähen k„ ges. Zu meid.
2 Uhr  an Blumenstraße 1,_  2._ f

Einfaches braves Mädchen,

gesucht. Offerten unter P . 866 <
den T ag bl.-Verlag ._

Tüchtiges sauberes Alleinmädch.
»um 15. März gesucht Wallufr
straße 7, Parterr e._

Braves anständiges Mädchen

Zum 15. März
wird ein tüchtiges Alleinmädchen ge-
sucht Goethestraße 8, 3.

gesucht Sch effe lstraße 1. 3.__
Tüchtiges Ulleinmädchen gesucht

Kraft , saub. Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, sofort
gesu cht Albrechtstraße 16, Part.

Mädchen für Küche u. Hausarb.
:of. gesucht. Näh. Dioritzstr. 8, Lad.

Ein fleißiges Alleinmädcheu
einige Wochen zur Aushilfe

Herderstraße 17, 3 links._
Braves Mädchen

Tüchtiges Alleininädchen
bei gutem Lohn gesucht. Meldung
Nikolasstraße 12, 1, von 4— 7 Uhr.

^ .„ uigcs Hausmädchen
osort gesucht Konditorei , Kirch-

gaffe 62.
Ein zuverlässiges Mädchen,

das Liebe zu Kind, h., zum 15. März
gesucht Taunusstraße 44, 1.

Alleinmädchen
gesucht Große Burgstraß e 9, 2 St.

Williges Mädchen, 15—17 I .,
ges. Qu erf eldstraße  7 , Hochp. l n
Best, Mädchen zu 5jähr . Knabe

.m Nähen bewandert , ges. Dr . Lir
Adolfsallee  83 , 2._ _

Küchenmädchen
gesucht Hotel  Bellevue.

oer
Tüchtiges Mädchen

sof ort ges. Bleichst raß e 21, Part.
Junges braves Mädchen

bei g. Lohn ges) Karlstr . 21. Part.
Braves reinliches Mädchen

gesucht Zimmerman nstraße 10, Part.
Braves Mädchen

i kl. Haush . ges. Adelheidstr. 87, P.
Junges Mädchen s. Hausarbeit

osort ges. Taunusstraße 82, Part

Braves fleißiges Mädchen
gesucht  An der Rin gkirche 4, Part.

Gesucht zum 15. März
ein kräft . reinl . Hausmädchen. G
Zeugst, nötig.  Walkmühlstraße 8.

Mädchen in kl. best. Haushalt g
Langgaffe 8, Müller ._

Allernmädchen,
to. d. bgl. Küche u. alle Hausarl
versteht, in kl. Hmrshalt bei gul
" -5n gesucht  Schiersteinerstraße 7,

Zuverl . tücht. Alleinmädcheu,
das bürg , kochen für kl. " •••'"*

Ordentliches Mädchen
gegen hob. Lohn auf gl. o. 15. März
gesucht Ble ichstra ße 16, bei Wirges.

Eins , junges Alleinmädcheu
gesucht  Bertramstraße 3, 1 li nks.

Einfaches Küchenmädchen
gegen hohen Lohn, sowie ein junges
Kindermädchen  g es. Ka rlstr . 3, Part.

Sauberes junges Mädchen
ges ucht Wellritzstra ße 41, 1 St.

Einfaches, zu jcd. Arb. williges
Mädchen zum 15. März gesucht
Hellmundstraße 46, 1._
~ ~ Tüchtiges Alleinmädcheu
gesucht Karlstraße 39, Pa r t, links.

Sauberes fleißiges Mädchen
für Hausarb . ges. Göbenstr . 7, 1 I.

Best. Mädch., w. nähen, u. büg. t,
zu einem 12jähr.
Ml ' - • 'strcha nd, Friedrichstraße 89a.

Tüchtiges Alleinmädcheu,

Anstand, älteres Mädchen,

Zu erfrag . Göbenstraße 1, 2 rechts.
Tüchtiges Hausmädchen

Tüchtiges Mädchen
gesucht Friedrichstra ße 36, 1 links.

Junges Mädchen,
w. nähen kann, für Hausarbeit ges
Rheinstraße 67, 1 St. _

Tüchtiges solides Alleinmädchen,
das kochen kmrn, in gute Stellung zu
alt . Herrschaft , 2 Personen , gesuchtMüllerstraße 7, Part.

mit guten
Wtzhgandt, . .

Tüchtiges Mädchen gesucht,
welches etwas kochen kann. Hoh
Lohn. Helenenstr aße ck_

Gut empf. Alleinmädcheu,
nmo

,utbü
^ . . - lt . Ehepaar z^..>
15. Marz gesucht_ Arndtstraße 1, 1.
Br . eins. Mädch. z. kl. Bürgerfam.

zum 15. Marz aes. We llr itzstr. 83, 1.
Ein j . Mädchen,'

Gesetztes besseres Alleinmädchen
w. selbst, kochen kann, für kl. Haus-
halt ohne Kind, zum 15. März ges.
Wilhelminenstra ße 6, 3 St.

Jung ) Mädchen zu 2 Kindern

Braves Mädchen
für bürgerlichen Haushalt z. 1. März
gesucht Nerofk aße 44, 1.

2 tülbt . Kücheuinädmen oetnckt.

Sonnenhergerstraß
Mädchen für die Küche

gesucht. Hotel Rose.
Tüchtiges Mädchen

gesucht Helenenstraße 22, Part^

Jung . Mädch. zu 2 Kindern
. etw. H. ges. Bleichstr. 14, !

Hausmädchen,
^^^,ekt im Servieren , z. 15. M
gesucht S onnenbe rge rstraße 21. .

Ordentliches Mädchen oesucht
zum 15. März.  Nikolasstraße 23, P.

Einfaches sauberes Mädchen
in einen kl. Haushalt gesucht Adolf-
straße 10, Mtb. 2. Et.  rechts.

Ei » ordentliches Mädchen,
welches etwas kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, für sofort in kl. best.
Haush.  ges . Göbenstraße 17, 2 links.

Tüchtiges Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen für Haushalt
von 2 Pers . zum 8. März gesucht
Schlichte rstraße 14, 2 Trepp en.

Ei » Küchenmädchen
per sofort gesucht.
_ _ Hotel Adler , Badhaus

Eins . Mädchen auf 15. März"gesucht Frankcnstraße 1.

Tüchtiges Hausmädchen
bei gutem Lohn u. guter Bchandl.
per wf . o. 15. März ges. G. Zeugn . v.
Zu m. 11— 1 u. 5—8 Lessingstr. 9.

Junges ordentl . Mädchen
vom Lande in kl. Haushalt gesucht
Gerichtsstra ße 9,  8 rechts.

Tüchkigcs Mädchen
gegen  hohen Jtobn aes. Delasveestr ^ 4.

Tüchtiges Alleinmädchen "
zum 15.  März ges. Herderstr . 31, 2 L

Ein junges Mädchen
gesucht Rauentbalcritraße 7, P . r.
„ Eins . jg. Mädchen gesucht.
L. Wirth , Rrederwaldstraße 8, P . r.

Tüchtiges Mädchen
so wrt  gesücht Aarstraßc_ 20._

Ern tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, sogleich gesucht
Friedrichstraße 4, 1 St ._

Ord . fleitz. Dienstmädchen ges)
Müller , TaunusVratze '41,  3 rechts.

Aust. Mädch. in bürg . Haushalt
gesucht Dotzheimerttraße 97a, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen
zuni 15. März oder früher gesucht
Bismarckring 14, Part , links.  _

Fleiß , zuverlässiges Mädchen,
w. gut kochen kann und Hausarb . mit

März gesucht
Viktorrastraße 13, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen,
chs. wegen Erkrankung des jetzigen, für
cht. kleinen kinderlosen Haushalt von

3. zwei Personen sofort oder später bei
guter Bepandlung gesucht. Dasselbe

us- muß selbständig bürgerlich kochen
ge- können, und im Besitz von guten

Zeugnissen sein. Näh. zu erfragen
>s. Wellritzjtraße 20, im Dkobelgeschäftvon Joh . Weigand u. Co.

Ein besseres Mädchen gesucht,
che, das feinbürgerlich kochen kann und
ea. Hausarbeit übernimmt . Kleine
ren Frankfurterstraße 6.

Jüng . sauberes Mädchen gesucht.
Gottwald , Faulbrunnenstraße 7.

25. Ei«i znverläff . Dienstmädchen, ,
das Liebe zu Kind, hat , z. 15. Aiärz

tes gejucht Taunusstraße 44, 1.
im Alleinmädchen
nd für . ruh . herrschaftl . Haush . ohne
nd Kinder zum 15. März gesucht
en Göbenstraße 12, 1. Etage.
ch- Suche

zum 15. März ein reinliches , zuverl .,
cb. in aller Hausarbeit erfahr . Mädchen,
en d Servieren , etwas Nähen u. Aus-
43 bessern versteht, für kleinen Haushalt

von 2 Personen . Mit Zeugnissen
on vorstcllen Freseniusstraße 19.
44 Mädchen

gesucht Adelheidstraße 44, Parterre.
rn Tüchtiges Mädchen sofort
en o. z. 15. März ges.-Oranienstr . 42, 1 l.
u- Suche mehr. best. Alleinmädchen
^ zu einz. Dame . Frau Hardt , Stellen-
m  Vermittlerin , Taunusstraße 19.
— Mädchen

für Hausarbeit und zu einem Kinde
^ gesucht Bismarckring 4, 1.

Gewandtes sauberes Mädchen
z. 15. März ges. Vorzust. von 2 Uhr .

:ti  mittags an Häfnergasse 16, 3.
BeffereS Alleinmädchen,

^ w. gut kochen k., zu einz. Danre per
H, 15. März gesucht. Vorzustellen
r . Schwalbacherstraße 10, 1. St . 6685
„ Solides Alleinmädchen

:f. bei 25 Mk. Monatslohn z. 15. März
gesucht. Frau Sofie Meier , Luisen - k
straße 12, 8. 6683

s. Tüchtiges Alleinmädchen, i
welches auch kochen kann, wird gegen

s. hohen Lohn per 1. April gesucht. Rah. o
Schenkendorfstraße 4, 8.

t, Alleinmädchen zu einz. Herrn s
gesucht. Off . u. Z. U. postl. Amt 4. 7

Junges Mädchen vom Lande
gesucht Rauenthalerstraße 7, Part . 1

Fräulein
aus hier ansässiger Familie f. leichte g

■Beschäftigung tagsüber ges. Solche I
je mit Sprachk. bev. Meid. zw. 3 und

4 Uhr Spiegelgasse 1, 1. s
Besseres junges Mädchen,

das zu Hause schlafen kann, für 6
2 Kinder zum Ausfahren sof. gesucht.

i Näh . Zigarrenaeschäft , Langqafse 6. a
n Durchaus perfekte Büglerin
l. gesucht Schulberg 19, Vdh. Part . u

Perfekte Büglerin
r. gesucht Sedanstraße 10, 1 rechts. ei
ü Zuverlässige Waschfrau

für jede Woche einen halben Tag N
gesucht Helenenstraße 2, 1 links . v

Tüchtige Waschfrau J*
gesucht Röderstraße 20, Wäscherei. *

. Tücht. Waschmädchen gesucht sf
f. Moschinenbetr . Riehlstraße 8, P.

h Ein tüchtiges Waschmädcheu, d«
. w. schon in Wäscherei tätig war , d. I
. gesucht Sckulberq 19, Vdh. Part.

Waschmädchen fi
wird gejucht Weilstraße 20, Hth. oc

Alleinstehende ordentl . Frau ^
ober älteres Mädchen wird für täg-
lich von 10—5 in kl. Haush . sogleich w
gesucht Kleiststraße 6, Parterre . D

Junges Mädchen,
14—16 Jahre alt , für halben oder m
ganzen Tag zu Mhrigem Kinde ges. bv
Blücherstraße 14, 3 rechts. ur
, .. Junges Mädchen
tagsüber sofort gesucht Rauenthaler - ge
straße 9, 1, bei .Bonn . H

Tüchtige Monatssrau i
gesucht Dreiweideustratze 7, Part . r.
Zu melden zw. 2 u. 4 Uhr nachm.

Anständige Monatssrau 8-
für morgens 9—10V2 u . mittags
2—8 Uhr aes. Rauenthalerstr . 15, 3 r . ge

Monatsmädcheu
von 7VS morgens bis 10 Uhr gesucht ge
Zietenring 2, Part , rechts.

Monatsmädcheu W
gesucht Albrechtstraße 2, 2 St.

Sauberes Monatsmädch . gesucht, Gc
morg. 2 Stund . Kellerstraße 9, 2.

Stundenfrau oder Alleinmäbchen ge
per sofort bei hohem Lohn gesucht
Schillerstraße 8, Adolfshöhe. gej

Sauberes Monatsmäbchen
v. 8—10 Uhr ges. Adelheidstr. 76a, P . Sc

Aust. saub. Monatsmädch . ges.
Kleiststraße 4.  1 L, bei Niederwaldstr . ge
, Monatsmädch . oder Frau v. 8—11
sof. ges. Große Burgstraße 12, 1. s.

Monatssrau gesucht, Gll
vor- und nachmittags eine Stunde,
Luxemburgplatz 2, 2' Tr . rechts. aes

üuabhängiges Monatsmädcheu ohr
gesucht Fcankenstraße 16, Parterre . C.

Monatsmädchen
gesuchtBismarckring 19, Part , r.
Brave Monatsfrau oder Mädchen

sof. ges. Philippsb ergstr . 14, ■Mitte.
Junges saub. Monatsmädchen

Ges. eine unabh . Monatssrau

Weckfrau

Wecksrau gesucht.
ickerei Mino r, Bahn hofstraße 18
Junges Lausmüdch. x. sof. ges.

Laufmädchen sucht
ner , Mi che lsberg 9a.

Lausmädchen gesucht.

Aelteres Laufmädchen
i hohem Lohn gesucht Weber-
:ffe 16, Ar end._ _

Sauberes Lausmädchen gesucht.
u. A. Bing , Marktstraße 26.

14jähriges Mädchen

Mädchen zum Flaschensyülen
sucht Sedanstraße 3.

Mirmilichs Pevsorieu.
3 bis 20 Mk.

n Pers . jeden Standes

Erwerbs -Zentrale in Frank-
. M. 8. (ll, ä 1260g) F 96

Zur selbständigen Leitung

Jg . Mann für Reise (Land)

Jg ) Möbelschreiner

Schreiner (Anschläger)

Schreiner

2—3 selbständ. Tapeziergehilfl
- »esucht. B. Schmitt , W

Innendeko ration . _
Tapeziergehilse sofort gesucht.

Louis Best, Eltvillersira ße 7.

en
öbel-

Rockschneider,
er, aus Woche gesucht.

Schneidergehilfe

Junger Schneidergehilfe ges.
steios,  Dotzhei merstraße 38.

Wochenschneider

Schneider erhält Sitzplatz

Schneider

Ein Gärtner

Im
pst. QU.

. Offerten unter C. 366 an
agbl.-Ve rlag . _
Unverheirateter Gärtner,

Lehrling

Lehrling

Lehrling

Wrsikalien-
' ße 9. ;

Schlosserlehrling

Schlofserlehrlrng
ührin gerstraße 8.
Schlosserlehrling

Schlöffcrlehrling "gesucht.

tUUUUfC ldu
von morg. 7—12  u . abends 8—9 ges.
Taunusstr . 41, P . Md.. Lacab anne.

Zuverlässige ehrliche Monatssrau
oder Mädch. ges. Agrstraße 16, 2.

Monatsfra » gesücht
Gö benstraße 12, 8 !._ Märs cha ll.

Schlosserlehrling
gejucht We llritzstraße 33, 1.

Schreinerlehrling
htIstiehlstraße 20._
Schreinerlehrling gesucht.

Bäckerlehrling
5,1.

Ms Gärtnerlehrling
Jos . Engelmcmn,

Monatssrau für morgens gesucht.
K,iu,A .,Bing .̂ rarktftMe 26. _

UnaMjättnigc saub. Mouatsfrcm
auf 2 Stuuoen morgens u. 1 Stunde
nachm, ges. Erbacherstraße 3, 1.

Ei » herrschaftlicher Diener

Saub . Hnusdiener (verheiratet)
zum baldigen Eintritt ges. Geübter
Packer bevorzugt. Wilhelm Gasser
u. Co., Friedrichst raße 40._

Hausdiener z. 15. März gesucht̂ )
der mit Personenaufzug u. Zentral -!
Heizung umzugehen verst. Meld. zw.
3 u. 4 Uhr Spiegelgasse 1, 1.

, Hausbursche gegen hohen Lohn
gebucht Stif tstraße 18._
Fleiß , saub. ehrl . led. Hau8bursche"

sof. ges. Albrechtstraße 16, Laden.
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' Junger kräftiger Hansbursche
gesucht Luisenst raße_37._

Ein jung , kräft . HauSburschc^
gesucht von der Eisenwarenhandlung
Hch. Adolf Wehgandt, Ecke Weber¬
und Saalgasse,

Jüngerer kräftiger Hausbursche
vrit outen Zeugnissen gesucht.
L. D. Jung , Kirch gaffe 47.

Zanger Hausbursche gesucht
Karl S chäfer, Moritzstraße 64.

Junger Hausbursche
Per sofort gesucht. Restaurant Rotes
Haus , Kirchgaffe 60.

Braver Junge als Laufbursche
sofort gesucht. Auswärtiger bevorz.
Apotheke, Lüisenftraßc 2,

Stadtkundiger Laufbursche
gesucht. S cheller, Göbe nstraße 3.

. Zwei Liftjungengesucht Cafs Maldaner.
Rollkutscher

öelucht Werderstraße 1._
, Stadtkund . Kutscher
sofort gesucht Adelheidstraße 9._

Fahr - ob. Hausbursche fof. ges.
Renker, Bahnho sstraße 22._

Ein zuverl . Fahrbursche
Pferd ) mit gut . Zeugn . gesucht.

Näh. S temaa ste 10, Bäckerläde n.
Äclterer verheir . Arbeiter

gesucht. Näh. Dotzheimer straße 17.
, Taglohn -Arbeiter,

flerß., anstelng, für dauernd gesucht
Platterstraße 136.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

oufgpncntmi.'it. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Uersonen.

E >ur gebrld. 17»ahr. Engländerin,
mugkal., französisch u. etwas deutsch
sprech., sucht bei sehr beschcid. An¬
sprüchen Stellung als Gouvernante
oder Gesellschafterin. Auskunft
KlelneLranifurterstraße 8.

Fräul . mit " Sprachken,»kniffen
jucht r§ §^ ^ ensstclle. Offerten unstS-ch. 963 Hotel Oramcn ernzusenden.

Gebildete Witwe,
£3 Illhre , sucht Stellung als Reise-
beglerterin bei bess. ält . Herrn oder
Dame . Offerten u. E. 370 an denTagbl .-Verlaa.

Gebildete Dame sucht,
ra^ Zeugnisse, Stellung zur

Gesellschaft und. Stütze tagsüber . Off.

Gebildetes Fräulein
aus guter Familie , selbständ. in der
Führung des Haushalts , sucht pass.
Engagement als Hausdame oder zu
mutterlosen Kindern zum 1b. April
oder 1. Mai . Offert , unter M. 366
an den Ta gbl.-Verlaa.

Junges Fräulein sucht Stellung
als Buchhalterin od. Kontoristin.
Firm in Stenographie u. Schreibm.
Off , u. I.  367,an , den Tag bl.-Verlag.
,, ii ■ Lünges Fräulein,
flott , m Stenographie u. Maschinen-,
ichrerben sucht Stelle . Offerten u.
P . 368 an den Taabl .-Verlaa . . _

Jg . Dame, in allen kaufm. Fächern
bewandert , s. Anfangsstellnng . Gefl.
Off , u. T . 363 an den Tag bl.-Verlag .

Tüchtige Kontoristin
mit prima Zeugnissen sucht Stelle,
hier oder Umgegend. Offerten unt.
V. 363 an den Tagbst-Verlag.

junges Mädchen mit gut . Empf.
ucht Stellung aus Kontor zu weiter,
'lusbild . Näh, i. Tagb l.-Verl.  Nz

BerkLuferin
mit gut . Zeugn . sucht z. 18. April St.
rn Mode- u. Manufakturwaren -Br ..
ev. Kinder -Konfektion. Off . erb. unt.
A. R. 2770 postl. Schützenho sstraße.
. Eine perfekte Verkäuferin,
in der Konfektionsbranche bewandert,
sucht passende Stellung per 1. April.
Off , u. N.  368 an den Taghst-Verlag.

Jg . gewandtes Mädchen s. Stelle
als Verkänferin in Lurusgeschäft.
Off , u. S . H. 300 poitl. Schü tzenhofstr.

. , Fräulein sucht Stelle
bei einem Zahnarzte zur Hilfe im
Operationszimmer . Offerten unter
U. 370 an den Tagbl .-Verlaa.

Jsr . Fräul . m. Pr. Zeugnissen
u. Res. sucht St . a. Haush . o. ähnl .P.
Off , u. V. 368 an  de n Tagbl .-Verlag.

Eine Frau,
in allen Hausarbeiten gründl . erf .,
sucht Stelle als Haushälterin in best.
Hause, hier od. ausw ., langi . Zeugn.
stehen z. Verfüg . N. Tabl .-Verl . Ä

Gebildetes Fräulein,
tüchtig im Haushalt , sucht Stell , als
Haushalt , bei ält ., w. a. leid. Herrn.
Nerostraße 22, Spezereiladen. _

Perf . Köchin nt. pr . Zeugn . s. St.
od er Au shilfe . Mauergaffe 14, 2 L

Vers. Herrschafts - ü. Pensionsköch.
s. St . Bismarckr . 34, H. 1, Toreing.

Beffere perf . Köchin,
welche auch in allen Zweigen des
Haushalts durchaus erf., s. St . als
Haush . z. selbst- Führ . e. Haushalts.
Off , u. W. 370 an den T agbl.-Verlag.

Perf . Köchin sucht zu Festlichst "
o. Aushilfe St . Friedrichstr . 10, S . 2.

Perfekte Köchin,
sehr gut empfohlen, nimmt Aushilfe

' " ' * Tel . 388.
Qx

Ittjv yui muiuu
an . empf sich zu Festlichk.
Nah, im Tagbl .-Verlag ._

Aelteres Mädchen,
selbst., gute Köchin, s. Stell , z. Führ,
e. Haushalts . Gefl . Ofserten unter
T. 369 an den Tag bl.-Verlag.

Empfehle perfekte Penston-
u. Herrschasts-, Bei- u. Kaffeeköch.,
erste Haus -, Zimmer - u. Hotelmädch.
Frau Elise ^ Laug , Stellenvernritt-
terin , F rie drichstr . 14, 2. Tel . 2363.

Eine perfekte Köchin,,
welche schon eine Stell , bekleidet hat,
und alle Hausarbeiten versteht, sucht
Stellung in .feinem Herrschaftshause.
Hirsch graben 26, 2 rechts.

Geb. Fräulein , 18 I . alt,
»m Haush . nicht unerf ., w. in g. P.
o. Fäm . d. Küche u . Haush . zu erl.
Off,  u . B. 371 an den Tagbl. -Verlag.

Erfahr . Kindcrmädch. s. Stell,
zu mutterl . Kind. p. sof. o. 18. März.
Näh, im Tagbl .-Vcrlag . _ Qo

Sauberes Mädchen
sucht Stelle in bess. Haushalt.
Nerostraße 38/37, 3 re chts.

Näh.

Mehrere Haus - und Zimmer-
Mädchen suchen Stellung in Wies¬
baden. Näh. bei Frau Frank in
Kaiserslautern , Münchstr. 11.

2 ordentl . Mädchen, Württemb .,
suchen p. 1. April St ., a. l. zus. Off.
u. V. 369 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
im Haushalt erfahren , sucht Stelle
zur Führung eines mutterlosen
Haush . zum 1. April . Off . u. T . 370
an den Tagbl .-Verlag ._

„ tv oTÖ!T i wjouuci .. syn - um rieonen « anaiorium oo. Pc
u- v-  ° 121  postlagernd Bismarckrrng . Off . Bertramstraße 18, Hth. 1.

Fräulein
sucht Stelle als Stütze , ohne Kochen,
jedoch in allen Haus - u. Handarb
erf ., od. zur Pflege eines größeren
Kindes. Offerten unter S . 370 an
den Tagbl .-Verlag . _
Perf . Köchin s. Stelle in nr. Hause,

am, liebsten Sanatorium ob. Pension.

Ordentl . Mädchen s. Stellung
als Alleinmadch. z. l . April . Zu svr.
nchm. v. 3 Uhr ab  Walram str. 21,  3.

Solid , selbständ. Mädchen
sucht Stellung zum 18. März . Off.
u. L.  869 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres anstnnd. Mädchen
v. außerh . s. St . in bess. Hause als
bess. Haus .- od. Alleinmadch. in kl.
Haush . Räb . Blücherstr . 18, M. 3 St.

Empf . nettes Mädchen,
welches gut nähen kann, zu Kindern
oder als Hausmädchen, desgl. nettes
Zimmermädchen für Hotel. Frau
Maria Lubrich, Stellen -Nachweis,
Blücherstr aße 7,_ 2. _

Besseres Mädchen,
das in allen Hausarbeiten bewandert
ist, sucht St . in kl. feinem Haush .,
geht auch zu 2 Kindern . Zu erfragen
Webergaffe 38, bei Frau Kunz.

Empf. gedieg. Alleinmädchen,
Hausm . z. 18. März , perf . Köch. u.
Haush . z. 1. April . Fr . Anna Wiß,
Stellenvermittlerin , Äorkstr aße 8, 1.

Junges Mädchen,
18 Jahre alt , sucht sofort Stellung.
Borkstratze 31, Hth. Part , links ._

Ein Mädchen,
welches nähen kann, sucht Stelle.
Näheres Nik olasstraße 27, 1

unges Mädchen sucht l. Stell .,
und ein ält ., w. kochen k. u. Haus¬
arbeit versteht, zum 18. März . Näh.
Dotzheimerst raße 89, Gt h. P . I.

Ein Mädchen,
das gutbürgerl . koch. k„ sucht Stelle.
Biebrich, Bur ggasse 3, Part.

Eine perfekte Büglerin
sucht dauernde "
straße 80, D ach.

Seschäftigung. Karl-

ü. Witwe, in all. Arbeit gewandt,
s. tagsüb . Besch., geht auch z. Führ,
eines Ha usha lts . Ädlerstraße 8, 3.
Änst. Frau s. Monatsst . f. morg.

Näheres  ZLleichftr aße 33, Hth. 2.
Unabhängige Fra « sucht

Monatss tellc. Neugasse 2, Vdh. 3.
Mädchen sucht Stelle _

in kl. bess. Haush . per 18. März bei
guter  Behdl . R.  Rheingauerst r . 2,1 l.

BradeS sauberes Mädchen
s. tagsüb er S t. Seero benstr . 4, 3 r.
Tücht. Frau s. Wasch- u. Putzbesch.

Dotzheimerstr aße 62, Vdh. Mans.
Junge Frau

s. Monatsst elle. Wellritzstraße 8, S . 1.
Junges Mädchen sucht Beschäft.,

tagsüber . S t eingasse 23, Dach.
Frau sucht abends Laden

oder Bureau zu putzen, nimmt auch
einige Mittage in der Woche Besch.

Eltvillerstraße 8,  Hth . 1 rechts.
Änständ. jg. Frau

mit guten Zeugn . s. vorm, in bess.
Hause Beschäft. Jahnstr . 19, Stb . 2.

Suche von abends 7 Uhr ab
ein Bureau zu reinigen . Oranien-
straße 40, Hth. 3 S t. r.

Tüchtige Fran sucht . . . .
(Waschen). Wellritzst raße 12, Bdh. D.

Frau sucht Mönätsstelle.
Hellmundstra ße 81, Hth. 1 r ._
Jg . Frau f. Wasch.- u. Putzbcsch.

Drude nstraße 5, H. 3,  Böhme r.
Mädchen sucht Monatsstelle.

Frank enstraße 26, 3.
Mädchen sucht Monatsstelle.

Blei chstraße 16, Hinterh . 2 St.
Frau sucht halbe Tage nachmitt.

Besch, im Wasch, u. Putzen, o. Häusl.
Arb. Hermannstraße 3, Vdh. 2 r.

Saub . anst. Frau sucht Monatsst.
in b. H. Bü lo wstraße  9 , M. 1, Mitte.

16jähr. Mädchen sucht Stcllum
als Laufmädch. o. sonst, leichte Be¬
schäftigung. Wöstendstraße 19, 4.

Zuverl . Fran
s. Wa sch- u.  Putzv . Lebrstr . 14, 2r .

Unabhängige Frau
sucht Mona tsst. Rrchlstraße 10, H. 3-
Aelr. Mdch. s. v. 10 Uhr ab Mtst.

od. Beschä ft . Riehlstratze ,2. Daä , l.
Jg . Frau s. Wasch- u. Putzbesch.

Hermannstra ße 9 beim Wirt. _;
Junge Frau _ „

s. W.- u. Putzb. Hellmundstr . 29, V. D.
Wärrrrki che Mrskmetr.

Bautechniker (M.), 20 Jahre alt,
6jähr . Praxis , .3 Kurse Bangewerksch.,
s. p. 1. April St . im Bureau oder
Bau . Off . erb. Hans Rotzer, Regens-
burg , D . 60, 2._ _

Junger Techniker, , '
flotter Zeichner, sucht z. 1. April^
Stellung in größerem Bauburean .^
Off , u. C. 371 an den Tagbl -̂Verlag. ^

Tüchtiger Wjähr . Kaufmann,
auS der Lebensmittelbranche , sucht
dauerndes Engagement als Reisend,
oder Kontorist . Offerten u. T. 368
an den Tagbl.-Verla g.

Jncaffo - usw. Beschäftigung
unter entsprechender Vergütung sucht
verheirateter , dermöq. Mann , welcher
früher eigenes Geschäft hatte . Gefl.
Off , u. P . 388 an den Ta gbl.-Verlag.

Verheir . Mann
sucht Vertrauensposten als Kontorist,
Port ., Kassierer usw. Kcnrffon k. gest.
w. Zu erff . Bleichstr . 18, lk. Stb . 1.

Holz-Fachmaiin,
in allen Kontorabeiten bewandert,
sucht Stellung . Offerten u. A. 100
poftlagernd^ Schntzenhofstraße.

Empf . tücht. j. Küchenchef,
tücht. cllt. Köch. (Wiener KZ p. sos.
Magda Glembowitzki, Stellenvermitt-
lungsbure au,  Wörthstraß e 13, 2 l.

Chauffeur , Maschinenschlosser,
ucht für Sommer Stell . Off . unter
3- 370 an den  Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 28 J . alt , i
m. g. Zeugn ., iin Schreib, u. Bur .-
Arb. bew., s. Stellg . als Kaffenbote,
Bureaudiener od. ahnl . Vertrauens¬
posten. Kaution kann gestellt werden.
Off , u. N. 387 an den Tag bl--Verlag.

Herrschästl. Diener,
1,65 Mir . gr ., 24 I . alt . ev.. led., w.
in adeligen Häusern tät . war , s. hier
dauerndes Engagement . Off . erb.
G. Thieleker, Marktstraßc 13, 2. i

Diener,
der gut servieren k. u. alle Hcnrs-
arbeiten sucht Stell ., am liebsten
in einer guten Pension . Offert , u.
Z. 370 an den Tagbl .-Verlag.

Fleiß . Mann sucht Beschäftigung
ffrr rmttags . Eltvrllerstr . 8, H. 1 r.

Kräftiger Junge , stadtkundig,
w. zu Ostern a. d. Schule k„ s. St . a.
Lausb. Bismarckring 5, Hth. 2 links.

Mrrblrche Uersonen

Allererstes Herrschafts - Bnreuu
an» Platze . Suche bei reeller Vermitt¬
lung : Eine Kiiidergärtnerin, perfekte u.
angehende Jungfern , Kinderfrl., 4 perf.
MerrschastSköchinnen für grast. Häuser,
«esscre Stirben- und Alleinmädchi-n für
steine Familien, 10 Küchenmädchen usw.,
blles nur prima Häuser.

Bcrtrkrard Karl , Stellcnvcrmittler,
Schulgasse 7, l . Tcleph. 2088.

Verkäuferin
gesucht.

Joseph Wolf,
Kirchgaffe 46.

MrkSufmll lai:
Selbstgeschriebene Offerten erb.

Fett & Co., Langgasse.

pamtn-foiifeMian.
Branchekundige Verkäuferinnen,

Lehrmädchen sofort gesucht. Vor¬
stellung nachmittags 4—6 Uhr
Langaasse 48, 1.

Tüchtige Bertänsmu
sofort gesucht.
. Konditorei Nervel » Kirchgaffe 62.

Erste Arheiterin,
cvent. Directrice,

zweite Arbeiterin
für feinen Putz

sofort gesucht.
M. Hrrschtand̂ Co.»

Mannheim . ^ 67
Koufrktron Rres-Uel,er,eck

Rhein straße 15, Ecke Wilhelmstr.,
sucht selbständige Taille « -, Rock- und
Zuarbeiterinnen . 6600

SelbstLnbiae

Rökk- v. Bunrljcitfiinnea
bei hohem Lohn und dauernder
Stelle gesucht.

Wemmer & Ulrich,
Ecke Nassauer Hof.

Tüchtige
DM- y. Mtarlieiteilinteii
(»fort gesucht.
1 Arno Wnstcfeld , Michelsvera 2.

Suche sofort mehrere tüchtigeUllschivell-UgtzeriMell
für meine Arbeitsstube bei guter
Bezahlung. 6647

Carl Claes,
Wäschc-Konfeltion, Bahnhofstr. 10.

G»»che eine Näherin » welche
Steppdecken auferltgr »» kann.
Rheingatre rstratze 11, 1 r.

Ängch. 2. Arb. u.
-» Lehrm. per sofort

gesucht. E . Walch . Sedanvlatz 4.

Nettes Lehrmstsche », aus gut.
Familie sucht gegen sof. Vergütung

Neustadts Schuhwarcnhans,'
Langgasse 9.

Lehrmädchen
wird nach Ostern unter günstigen Be¬
dingungen eingestellt von

Kaufhaus Führer
(Inh . Stich. Hartkopf ).

gebildete Schwester»
v” l ; li UJl für Privatpflegc unter

sehr günstigen Bedingungen (jährlich
1500- 21>00 Mk.).
Kais . Kötrigl . konz. Schwesternheim

Wie »», Mariahilferstr. 8.
Margarethe Ebert (Schw. Martha ),

Vorsteherin.

Snche für HoteLs und
Herrschaftshäuser

Haushälterinnen, Köchinnen für Hotels,
Nestnurants, Pensionen u. Herrschafts-
Häuser von 40—100 Mk. mtl., Kaffee-,
köchinnen(Jahresstellcn), Beiköchinnen,
kalte Rkamsclls, Büglerirmcn, Mädchen
zum Weißzeug für Hotels, über^vierzig
Zimmermädchen für Jahres - u. Saison-
stcllen für hier u. alle Badeorte, Hotel-
hausmädchen, Biifetrfräulein, Servier-
fräulcin für feinste Hotelrestaurants,
bessere Servicrfräulcm für ein erst¬
klassiges Caf«, verbünd, mit Konditorei,
Fräulein zur Stütze, perfekte und an¬
gehende Jungfern, Engländerinnen und
Französinnen zu Kindern, Kinderfräul.,
Kinderpflegerinnen, erstklassige Stuben¬
mädchen. zwei Hausmädchen, über dreißig
Alleinmädchni für klein- feine Familien,
bis 35 Mk. mtl., über zwanzig Küchen¬
mädchen, höchstes Gehalt , und ver¬
schiedenes best. Hcrrschaftspersonal
nach dem Ausland.

Jnter »»ationales
Zentral - Placier, »»»gs - BureauWMrabenftsrn,

Erstes Bureau au, Platze für sämtl.
Hotel - tt« Herrschaftspersonal,

Lanaaast « 24 , 1. Telephon 2555.
Fran Lina Wallrabe »,stein,

Strllcnvermittlerin.

Eine Wirtschafterin
für das städtische Krankenhaus Wies¬
baden für sofort oder spätestens für
den 1. Juni 1907 gesucht. Nur solche
Personen , welche bereits einem
großen Küchenbetriebe (ca. 500 Per¬
sonen sind täglich zu verpflegen) mit
Erfolg vorgcstanocn haben, wollen
sich unter Einsendung eines selbst¬
geschriebenen Lebenslaufes und evtl.
Zeugnisse, sowie unter Angabe der
Gehaltsansprüche an die Unterzeich¬
nete Verwaltunä wenden. Freie Be¬
köstigung und Wohnung (2 Zimmer)
in der Anstalt . st 286

Städt . Krankenhaus Wiesbaden.
Stellen-Nachweis Frau Marie Mittel¬

stadt, StellenvermWcrin , Delaspeestr. 1,
suchtj. Köchinnen, selbst. Allein-, Haus-
u. Küchcnm ädchcnf. gl. od. späbr . 6684

Perfekte Köchin*£gp
MoSbacherstraße 6,  1 St . 6682

Hiefisses Geschästshans
sucht gegen

hohen Lohn
für Anfang April selbständige bürgerl.Köchin.
Näheres im Büro Mütter , Graben-
straße 30, 1.

(Jahresstclle) gesucht
ATvMsbp » für Privat , unab¬

hängig. nicht über 35 Jahre alt. mit
guter Nachfraae. Eintritt sofort. Vor¬
stellung nur von 2—3 Uhr Taunus-
straßc 1, 1. Etage rechts._

Stellen -Nachweis Germania»
Jabustr . 4. Tel. 2461.

Suche Hotelrestaurant- und
Pensionsköchin,80—10OMk.,
Bei- u. Kaffecköchin 40 bis
50 Mk., Zimnicr- u. Haus-
mädch., Stütze, Kinderfrl.,
Büfett- u. Servlerfrl .,Allcin-
u. Küchenmädchcn, höchstes
Gehalt u. sof. Plazierung,
da ständig offene Stellen vor¬
gemerkt sind. Mädä!. erh.Kost
u. Log. f. 1 Mk. Fr . Slnna

nKieser , Stellenvermiitlerln.

MMm  AiletWilWey.
welches kochen kann, für klein bürgerl.
Haushalt sofort gesucht.
_Wandt , Kirchgaffe 42.

Erfahrenes Mädchen,
das selbständig kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt, zum 1. April gesucht
Arnbtstraße 4, Part. __

Für sofort ein tüchtiges
Hausmädchen,

welches namentlich in den Kücheu-
aebeiten bewandert ist, gesucht. Näh.
Lortzingstraße 9, Ecke Lessingstraße.

Aelt. ges. Mädchen
(allein) zu LU. Ehepaar in fL Villa
sowrt oder 15. März gesucht Walkmühl-
straßc 70. Anf angslobn 35 Mk.

Ein gewan dtes Zim mer ui üd eile»r,
im Servieren perfekt, schon in
Pensionen täffg gewesen, zum 15. März
gesucht. Penstou Viktoria Luise,

Wilhelmstr. 52.  6669

Bess . Alleinmädchen,
welches selbständig fein bürgerlich
kochen kann, für kl. Haushalt geg.
guten Lohn g-sucht. Off. unter
W . S ©9 an Pen Tagbl.- Verl.

Mädchen, welches bürgerl.
kochen

kann und Hausarbeit vcrstcht, gesucht
Bierstadterstraße7._

Eine Mouatsfrausogleich gesucht
Rerothal 2«.

Männliche Nersonen.

Fchriftl. Nebknverdien^
hochlohn. Bertr . re. — Prospekt frei, st 67

Joh . H. Schultz, Verlag, Cötn 57.

Tüchtiges .Hausurädche »»,
gut bewandert im Nähen und Bügeln,
ans 15» d. M . gesucht . Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Vorstellung täglich
vorm. 9—12 u. nachm, von 3 U. ab.

Steeg , Adalfstraße 9, 1.
Tüchtig . ÄllcittMädch . p7lö . März

nach Franks, a M. ges, Bismarckr. 1l, 2 l.

Snche
über dreißig tücht. Alleinmädchen
in Pein «.» tleinc Privatstellerr bei
hohen» Lohn , sowie Haus - und
Laudmädchen . F-rauSlnu -, Müller,
Stellenvermittlerin , HettinnuD-
ftraße 42 , 1 St.

Buchhalter.
Ich suche für mein Bureau einen

tüchtigen jungen Mann mit flotter
Handschrift. Fritz Boffong.

Tüchtige
Mödelschreincr

für sofort gesucht.
Maschinenfabrik Wiesbaden.

Ges. nl. b. H.

Tüchtige Mövel - u. Bauschretner»
sowie Stuyltuacher sucht sofort

Adolph Dams,
Hofmöbelfabr ik.

mäL""-- DimmschmISer
sofort für dauernd gesucht.
_Air , Webergasse 2,

.-.oosen schneid er. _
Tüchtiger zuverlässiger Hosen¬

schneider findet sofort bei hohen»
Lohn Jahresstellung.

Bruno Wandt , Kirchgaffe 42.

Junger Gürtuergeliilse
gesuchtb. Gärtner Butz , Wellritztal.

TWttze AM- u. Mekeu-
werden für dauernd gesucht.

_Franz Banma uu»

Wir suche«
für gleich und später sämtliches
mämrlicheS u . weibliches Hotel »u. s
Restaurant -Personal . 6578

Genfer Verband.
Telephon 352.

Geschäf tsstelle Langgaffe 18, U
Mreklmeüu.GMWMrer,

ohne Sprachst, große Anzahl SaaU
kellner für erste Häuser , süngerä
sprachst Portier , Küchenchef Mk. 150
bis 250, Aids Mk. 60—150, flottö
Hotelhausdiener , Restaur -.Burschen»
Kupserputzer, Silberputzer , Teller-s
spüler, Koch- u. Kellnerleürlinge/
Diener für Pension u. Herrschastsü
Häuser, sowie weibliches Personal
aller Branchen sucht für sofort unÄ
Saison das

Internationale
Zeutral -Vlacteru », gs -B nreau

Wallrabcllstcin,
Langgaffe 24 » 1. Telephon 2555.

Frau Lina Waklrabenstei« ,
Stellenvermittlerin.

Deutscher Kettnerbund
sucht und placiert sämtliches männliches
und weibliches Hotel- und Herrschafts-
Personal aller Branchen.

G . Schmitz , Stellenvermittler. .
_ Weberpasse 15, 2._

Zudem Klstildütkl
für die Stereotypie sucht sofort die

L. Schelleuders 'sche
Hofbuchdruckerei,

Wiesbaden.

kKehrllWs-GksO
Wir suchen für imstr Teppich-

u.Jnnendekoratlon-Spezialgcschäft
einen Lehrling mit guter Schul¬
bildung.

Glvsvs & Weper.

„nuger Mann » welcher Lust hat,
di- Photographie zu erlernen, als
Lehrling gesucht.

C. H. Schisser» Hofphotograph,
_ Taunusstraße 24.

Jüngerer
gesucht. Eierhandlimg M « Saal,

Metzgergaffe2, i.
Zu treffen abends 6—8 Uhr.

40-50 tücht.Erdarbeiter
gesucht.

Adolf Tröster, Kellerstr. 18»

I



Seite 12. Dienstag , 5 . März 1807. kisskmds«eV TagblatL.

Stellen-Gesuche
Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 167.

MrUrliche Merfoae » .

Passantenheim, Jahnstraße 4, Tel. 2461,
empfiehlt in gr. Anzahl Zimmermädchen
inr Hotel u. Pensionen, Kaffeeköchinnen,
V -rvierfrst»Beiköchin, Hausmädchenu. ein
älteres besseres Alleinmädchen in kleine
Familie für sofort, sowie einen ordent¬
lichen Listjungen. Frau Anna Kiese«,Stellmvermtttlerin.

Telephon 3706_
Wir suche«

für mehrere Schülerinnen und
Schüler, die in all.kaufm.Zweigen,
besonders auch in Stenographie
n . Dchreibmas » . gut ausgeb.
sind, baldigst Stellungen. 6665

HandelÄehranstalt,
21 Dotzheimerstraße 21.

SJT " Für Kontorarb ., Bücher»
«achtr «. ec. sucht alt. Fräulein nachm.
Beschäftigung. Offerten unter l '. 360
an den Tagbl.-Verlag.

Erste Bcrkäiiferiii.
perfekt französisch sprechend, d. Bijouterie-,
Luxus- u. Lcderwarenbranche, sucht ver
sofort oder 15. März Engagement. Off.
u. M. 3 ©5 an den Tagbl.-Verl.

Badfrau n. Masseuse,
tüchtig, französ. sprechend, sucht Stellung
in hies. Badhaus od. Hotel. Beste
Referenzen. Offert, unt. Au S8 an die
Tagbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6. 6655

Fräulein , katholisch, im Nähen und
Schneidern bewandert, musik, spricht
etwas franz.. sucht Stelle als Reisc-
begleiterin oder zu Kindern mit Fam.-
Anschl. gegen Taschengeld. Off. u.A . W.
Hattenheim a. Rh. , Bahnhofstr. 182.

Ein gebild. nett. bess. Mädchen
(Waise), in allen Zweigen der Haus¬
haltung, sowie in der feineren bürger¬
lichen Küche erfahren, wünscht Stelle als
Haushälterin . Familien-Penston bevor¬
zugt, mir Familienanschluß. Offerten
unt . Id . W . » GSL an Rudolf
Masse, Wiesbaden, erbeten. F109

Gebild. Frmiciil,
Prot., aus guter Familie, 17 Jahre alt,
wünscht per 1. April od. später in nur
feinem Hause Stellung zur Ausbildung
in der Haushaltung. Gute Behandlung
und Familienanschluß Bedingung. Off.
unt. A. SOS an den Tagbl.-Berlag.

Männliche Personen.
Junger strebsamer Kaufmann,

18 Jahre , sucht per 1. April Stellung
als Kontorist . Beste Empfehlungen.
Gefällige Offerten unter M . 81. SK
postlagernd Schützenhofstraße Wiesbaden.

Diener , 24 -jähr . , Verb. , wünscht
Siek , iu f. Hause oder sonst. Ver¬
trauensposten; verst. Gartcnarb . u. perf.
in Hausarb., Dampfheiz. Näheres durch
Bernhard Karl , Stellenvnmittler,
Schitla .aste 7. Telephon 2085,

VohiM! ; ■: t fees Mit!b i« ä ■. ^ fee
Safaic Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar,

In dieser Rutrik werden
nur die Straßen -Ramen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zrurmr «.

Adelheidstraße 6 schone Wohn., Zim.
u. Küche, m  vm. P reis .22 M1.L607

Ädlerstraße 15, 2, 1 Zim ., Küche, Ab-
schluß u. Ke ll., per 1. April zu vm.

Adlerstraße 22 1 Z. u . K., 1.  April,
Ädlerstraße 31 1 ZU K. a. gl, o, sw

Rheingauerstraße 15 1 Zim . u . K.
Röderallee 4 schöne l -Z.-W. u , Küche,
^ Neubau , auf April zu vermieten.
Röderstraße 3 1 Z. u. K.. Hth. Part .,

14 Mk., auf  1 . April zu  ver miete n,
Schachtstraße 29 Zim . u. Küche zum

1. April  zu vermieten. __
Schachtstraße 21 l -Zim .-Wohn. auf

gleich ob. 1. April zu vm. N. Vdh.
Scharn 'horststraßo 84 ' 1- u. L-Zim .-

Wohn., Mtb ., au f 1. April zu vm.
Scharnhorststraße 34, Mtb ., W. v. 1

u. 2 Z. u. K. v. 1. Avr il zu verm.

Bertramstraße 11,
vermieten . Näh.

2-Z--W. zu
Part.

Bismarckring 31 sch. 2-Zim.-Wohn.
per 1. Apri l zu vm. Näh. Kuhn,

Bismarck-Ring 38, Hth., 2 Zimmer
und Küche per April zu vermieten.
Näh. Mittelbau . IT 462

Bleichstraße 18 2-Zirn.-Wohn. au'
1. März od. 1. April  zu verm.

Adlerstraß e 61 1 Z. u. Küche sof. z. v.
Advlssallee 3, Hth. Dach, 1 Z. u. K.

an , r . Leute auf 1. April zu verm.
Bismarckring 36, Hth., 1 Z. u. K. an

ruh . Leute  z u v. N. Vdh. 1 links.
Bl eichstratze 19 1 Z„ K., Kell. sofort.
Bleichstraße 24, Part ., 1 Z. u . K., D.
Bleichstr. 29 1 Z. u. K„ 16 Mk. N. 1.
Kleine Bnrgstraßc 3 1 Zimmer und
„Küche zu vermieten._

Dotzheimerstraße 2, D., 1 Z. u. K.
Dotzheimerstraße 52, D ., 1 Z. u. K.,

ev. kl. K„ sof. o. sp. N. das. 2 l.
Dolcheimerstraße 33, Mtb . D., 1-Z.-

Wohn. auf gleich od. sväter zu vm.
Dotzheimerstraße 96, Vdh., 1 Zim . u.
JKaftcfic per sofort ober fpäter . _
Dotzheimerstraße 118 schöne l -Zim .-

Wohn. mit Zubeh. per gleich oder
spät, bist, zu Lerm ., Näh., daselbst.

Dotzheimerstraße 120 sch. I- ü7 2-Z.-
Wohn. in. Zbh. zu v. Näh, das. P.

Ellenb ogengasse 3 1 fr . Zim., K., K.
Eltvillerstraße 3, Stb . Part ., 1 Zim.

u. Küche zu Perm ieten.

Schiersteinerstraße 11, Hth., l -Z.-W.,
Abschl., v. s. o. 1. Av. N. Mtb . B. r

Schulb erg 19, H. 1, Z. u. K. auf Apr.
Schwalbacherstraße 4 Zim . u. Küche
_an Leut erahne Ktnd.j . v., Mans.
Schwalbacherstraße 4 kl. Z. u. K. an

einz. Pe rson zu vermieten . (Hth.)
Schwalbacherstraße 65, H. D., 1 Z. u

K. bills zu vm. Näh. Vdh. P
Scdanstraße 7 1 Z., K. ü. K. p. sof. o

sp at , bill ig zu vermieten . Jos . Rau.
Sedanstraße 8 1 Zim . m. K. N. 1 r
Seerobenstr . 24, D., Z. u. Ä. R.^ l, r.
Seerobenstraße 29 Zim . u. Küche aus

1. Avril  zu vm. Näh, das. Sv . r.
Steingasse 13 (neues tz.) 1 gr . Z. n.

K. a. kl. F . a. 1. April . Näh, i r
Steingasse 13, H., neues Haus . sch.

1-Zim.-Wobn. sof._ Näh.  Hth ._ I.
Steingasse 17 1 Zimmer , Küche auf

st.̂ April zu, v̂ermieten.
Walram straße 12, D7, 1 Z., m.
Walramstraße 18, V. D ., sch. Z . u.

K. per .1. April . Näh, 2 St . r.
Walramstraße 20, V. 3, 1 Z. u. Kücheauf 1. April zu vermieten.

Maurers Garten -Anlage, Eltvillee-
straste 19/21, 1 Z. n. Lt. Näb. bei

,Maurer , Mit t el-Gartenh . F 238
Feldstraße 10, Mans .-W., 1 Z. u. K.,

sofort oder sväter zu vermieten.
Feldstraße 18  1 Küche u. K. zu v.
Frank enstraß o 11 sch. Ms.-W,, l Z., K,
Frankenstraße 18, P ., hell, freundst

Dach z., K u/ K. auf Avril zu vm.
Friedrichstraße 5V, Dach-'W., 1 Z. u.

Küche zu verm. Näh. 1 St . r echts.
Göbenstraße 7, Hth., schöne l -Z.-W.

zu v. a. 1. April . R. Vdh. b. Scheid.
Hallgarterstraße 4, Neub. Markloff,

Hth., 1 Zim . u. Küche zu verm.

Wellritzstraße 26, P ., 1 Zim .' u. Küche
(Dach) per .1. April zu vermieten.

Webcrgasse 49, Hth., 1 Zi, K., neu
_ herg., zu v. Näh. Hth. 1 rechts
Wellritzstraße 1, 1, frdl . M.-W.  zu v.
Wellritzstraße 15 1 Zim . u. Küche

per sofort zu vermieten.
Wellritzstraße 15, Hth., 1 Zimmer u.

Kü che per 1. April zu vermieten.
Wellritzstraße 25 1 Z„ K„ Kell./ 'Dach-

lagis , sofort oderZ 'päter . zu verm.
Wellritzstraße 37. B„ Dachw/ 1 gr . Z.

u.  wZ .Plpr . N. Frankenstr . 19,1.
W-rderstraße 6, Mtb . P .. schöne"!̂

Wohn, z. April . N. Vdh.  Part . I.

Harting straße 9 1 Z. u. K„ D„ April.
Helenenstraße 13, Vdh. i , 1 Z. u.

Küche  zu verm. Näh. Mart^
He lene nstraße 13, H.. Zim . u. Küche.
Helenenstraßc 16, H., Dachw., 1 Zim .,

Küche  und Keller zu vermieten,_
Helenenstraße 24 l -Zim .-Wohn. zu
_ver m. Räb . Vdh. 1 S t. rechts.
.Helenenstraße 25, Gth. Frtsp ., 1 Z.
_u . Küche m. Zub. a. 1. April . N.  P.
Hellmundstraße 26 1 gr . Zim. u. K.
' (Vdh.) per 1. April zu vermieten.
Hellmun dstraße 29, D., 1 Z . u. K. sof.
Hellmund straße 42 Z. u . K. N. H. P .
Hellmundstraße 53 ein Zimmer und
, Küche' auf 1. .Apri l zu ve rmiete n.
Her derstr aße 9 Z. u . Küche sof. zu vm.
.Hermannstraße 9 1 Z. u . K., 1. Apr.
.Hermannstra ße 3_ 1_Zim. u. Küch e.
Jahnstraße 1 schöne Fxtsp., 1 Z. u. K.,

a. kl. Fam . Näh. Karlstr . 17,  P.
Jahnstraße 20 schöne l -Z.-W. sofort

zu ve rm. - Näh. Vorderh. Part.
Jahnstraße 29, Vdh., Mans .-W„ 1 Z.
_u . K., an r . Leute z. v. Näh. P.
Jahnstraße 36, töth., große 1-Zim .-
_Wo hn, p.  April o. später .̂ N. P .
Karlstraße ^lZ,/Hth, , 1L ., Küche u, K.
Lrhrstraße 3 1 Z ., K., Kell. zu verm.
Lothringer str. 8 l -Z.-W., 18 Mk/ mtl/
Lndwigstraße 1 zweimal 1 Z . u/ K/
Michelsbcrg 28 1 Zim . u. Küche zi v.
Moritz straße 62 1 Z., K ., 5tcller zu jj.
Nett elbeckstraße8 1 Z . u, K„ 1 Apr.
Rettelbeckstrafie 12, 1 l., Frontsv ., kl.

1 Z., K., für 1 od. 2 Pers . billig.
Nettelbeckstraße 12. 1 I., kl. Frtsp .,

1 Zim. u. Kilche zu v. (12.50 Mkh
Nengaffe 2 gr . Zimmer nebst Küche

zu  v . Näh, im Zigarrcnlad . 6634
Oränienstraße 22_ 1 Zinu_ü/. Küche.
Oxanienstraße 48 sch. Mäns .-'Wöhn.,

1 Zim . u. Küche, od. 2 Zim. u. K.,
per 1. April zu vm. Näh. 3 St.

Oranien stratze 49 1 Z. u. K. N. B. P.
PlatterstroM 8< 2, ein gr . M u. K.
_ auf.  1. April zu verm. Näh. Part.
Rheinstraße 74 Stube , Kam. u. Küche
■ im Ma us.-Stock a. 1. April . N. P.
Rheingauerstraße 13 1 Zimmer und

Küche zu vermieten.

Westend straße 23, H. 2, 1 Zim . u. K.
Westcndstraße 36, 1, 1 Z. u. K. od.

2 l. Zim . m. Erk, u. Balk. bill. z. v.
Wörthstraße 1 Mans .-W., 1 I . u. K.,

Abschl., p. 1. April vrw. Näh. 2 I.
Dorkstraße 8> Frontsp ., 1 Zim . und

Küche zu vermieten. _
Asrkstraße 13 1 Zim . u. Küche z. vm.
Zietenring 1 1 Z., K. u. Zhh. p. s. o.

1, Ap ril zu verm. N. Vdh. Pa rt , ll
Zietenring 3, . Hth., 1 Zim . u. Küche

zu vermieten.  Näh . Vdh. Part , r.
Zimmermannstr . 5 1 Z. u. K.^ l/Äpr/
Zimmermamistratze 7, Hth. -Part/j

1 Zim. u. Küche aus 1. März oder
später zu verm. _ Näh. Vdh.̂ Part.

Zimmermannsträße 8/ Gth., 1 Zim/
Küche, an kinderl. Leute p. April

_ zu verm. Näh. Vdh. 1 rechts.
Ein Zimmer und Küche auf 1. April

zu verm. Näh. Fel dstra ße 17.
Gr . Z., Küche, Gärtch., Pr . .20 Mk.,

s. o. sp. N. Gustav-Adolfstr. 1, P . r.

8 Zim,ne «.

Aarstraße 22 herrl . Frsp .-W„ 2 Z. n.
Zub. , sof. a. r . M. Näh. 1 links.

Adclheidstraße 10, Hth., 2 Zim. u.
Zubehöhr zu verm. Näh. Par t.

Adelheidstratze 33ZStb . 3, 2 Z„ Küche
und Zubeh. per 1. April zu ve rm.

Adclheidstraße 49 frdl . Dachw., 2 Z.
u. K., sof/ od. sp. N. V. P.

Adlerstraße 8 sch. 2—3-Z/-W. R. 2 L
Ädlerstraße 16, V., 2 Z., K., 1. April.
Adlerstraße 20 Dachwohn., 2 Z., K/

und Kell., zu vermieten.
Ad lerK aße 22 Dchw., 2 Z . u. K., i . Ä.
AKerstratzeM , H., sch,/2-Z,-W., l/A.
Ädlerstraß e 51  2 Zim. u. K., 1. Avril.
Ädlerst ra ße 612 Z. u. K.  z . 1. Marz.
Adolfsallee 6 per 1. April sch. 2/Z.-
_Wohn , zu vm. Näh. Vorderh. 2 St.
Adolfsallee 6 Mans/ -W., 2 Z. u . K.,

p. 1. April zu v.  Näh . Vdh. 2 St.
Adolfstraße 3 Mans .-W., 2 Z/ u. K.,

/p.  1 . Avril zu verm . Näh. Gth . 1.
Adolsstraße 5 abgeschl. ger. 2-Z.-W. in.

Balk. a, ruh . Leute._ Näh. Vdh. 1.
Adolfstraße 6 2 Zim . u. K., Ms.-W.,
_nebst Keller̂ per̂ sof. zu vermieten.
Albrechtstraße 23. V/ Frtspi , 2 Zim .,

K., 1. April . Näh. Vdh. 2 St.
Albrechtstraße 39, H., 2-Z/-W. 1. Apr.

Bleichstraße 19 2 Zim ., K., Kell. z. v
Bleichfiraße 24, Frtsp. , 2 Z., K. N.  P
Bleichstraße 33 Dachl., 2 Zimmer.

Küche, Keller, ans 1. April zu vm.
Bleichstraße 41, Stb . D., sch. 2-Zim-

Wohn, mit Zubehör an kl. Familie
per 1. März 1907 zu vermieten.
Näh. Bureau im Hose rechts.

Blücherstraße 6 2 Mäns .-Zim. m. K.
und Keller auf al. oder später.

Blücherstr. 17, M., 2-Z.-W. N. P.  r.
Blücherstraße 23, Vdh. 1. St ., ist eine

schöne 2-Zim .-Wohn. nebst Zubeh.,
2 Balkons, , zu vm. Ferner find im
Hth. mehrere 2-Z.-Wohn. per gleich
oder später zu verm. Näh. daselbse
beim Hausver walter , H. P.  6675

Blücherstraße 24, P ., 2 Z. u. K.. Stb.
Blücherstraße 34, Vdh., 2-Zim .-Wohn.

m. Zubeb auf 1. Plpril . N. daf. P.
Dambachtal 5, Gth . Frtsp ., 2 ar . Z.,

" u. K., 300 Mk., her Alexn
Dotzheimerstr. 12  Frsp .-W., 2 gr . Z.
Dotzheimerstraße 71 sch. 2-Z.-Wohn.

im Mtb . auf 1. April zu verm.
Dotzheimerstraße 74 2-Z.-Wohn. per

1. April zu verm. Rah . 1. Stock.
Dotzheimerstraße 76 2 Z. u. Küche auf

April zu Perm. Nah, im La den.
Dotzheimerstraße 83, M., 2-Z.-W. a,

1. April zu verm. Näh, im Laden.
2 Zim ., K., K.

Näh, 1 r.
Dotzheimerstraße 85' ,, ^
_auf 1. April zrtz verm.
Dotzheimerstr. 87a sch/, d/Neuz. entspr.

2-Z.-W., Stb . u. Mtb ., gl. od. spät.
Dotzheimerstraße 98, Mtb ., sch. 2-Z.

W. mit Küche u. Keller p. 1. April
zu verm. Näh. Vorderh. 1 St . l.

Dotzheirnerstraße 118 sch. 2-Z.-W. mit
herrl . Ferns ., Haltest, d. Straßen-
bahn, gl. od. spät._ Näh. daselbst.

Dotzheimerstraße 122, Vdh. u. Hth/
mod. 2-Zim.-Wohnun gen zu verm.

Dreiweidenstraße 4, Hth., sch. 2-Z.-M.
m. Ab. p/ Ap. R. Ora ni enstr. 17, 2.

Eckernfördestraße 4 schöne L-Zim.-
Wohn. (Frontsp / auf 1. Aprrl zu
verm. Zliäh. daselbst 1. St.

Eckernförbestraße, neben Zietenschule,
2 sch. Z. u. K. p. 1. Apr . od. früher.

Eltvillerstraße 3 schöne Frsp .-W., 2 Z.
u. Küche, a. gl. od. 1. April zu verm.

Eltvillerstraße 5 2-Z.-W., Hth. und
Vdh. Part .,_zu v. Näh. 8 rechts.

Eltvillerstr aße 12 2-Z--W.  N , P . r.
Maurers Garten -Anlage, EltviÜer-

stratze 21, 2-Zimmer -Wohnung m.
Zubehör per 1. Januar 1907 oder
"päter zu vermieten . Näh. bei
Maurer , Mittelga rtenhaus . F 233

Emserstraße 69, Garih ., 2 Z., K. 280.
Erbachcrilraße 5 2 Z. u. K. 1. April.
Erbach erstr.  7 , tz. 1, 2-Z.-W. N V.  1.
Faulbrunnenstraße 9, Hth. 1, 2 Z.,

K., 2 sch.  Mans .-W., 2 Z. u. Küche.
Feldstraße 10 schöne Mans .-Wohn.,

2 Zim. u. Küche, zu vermieten ._
Frankenstraße 9 Ms.-Wohn., 2 Zim.

u. Küche, auf 1. April zu ver m.
Friedrichstraße 14, Mtb . 1, 2 Z„ ,

u . Zub., v. 1. April . Näh, Voh. 1.
Gneisenaustraße 4 sch. 2-Z.-W. mit

Bad zu verm.  Näh . Part .
Gneisenaustraße 16, Gartenh ., 2-Z.-

Wohn., Abschl., per April zu verm.
Gneisenaustraße 25, Hth., 2-Z.-8

verm. Näheres im Laden.
zu

Göbenstraße 7, Hth., schöne 2-Z.-W.
a. 1. April zu v. Näh. Vdh. Scbeid.

Göbenstraße 9 sch. 2/Z.-W. ll
Häfnergäffe 17, Hth.., 2 Zim . u . K.

a. 1.. April zu v. R. Spenglerladen.
Hallgarterstraße 1 2 Z. u. Küche,

Fsv., nur an ruh . L> zu vm. Rah.
Schrersteinerstr . 15. 1. Nicolav.

.yallgarternratze », Neuv. Marttoff,
Mtb ., 2 Z. u. Küche zu Perm.

Hallgarterstraße 6, Gth ., mit freiem
Blick, sch. 2-Z.-W. mit Küchenbalk.

_u . Gäs auf April zu vermieten . _
Helenenstraße 11, S . 1, 2 Z. u. K. f.

1. Apri l. Ä/ .Hchwalbacherstr . 22, B.
Helenenstraße 15» Dach, 2 Zimmer

Küche, zu verm. Näh. 1. Stock._
Hellmundstraße 23 sch. Mans .-Wohn.,

2 Z. u. K., H . Näh. Vdh. Part.

Hirschgraben 8 Dachwohnung, zwei
Zimmer u. Küche, auf 1. Apr. z. v.

Hirscharaben 9, Neubau . Wohn, von
2 Zim . zu  ve rm . Näh, daselbst.

Hirschgraben 10 2 Z. u . K., 1.^April.
Hirschgraben 16 2 Z„ K., K. N. P . r.
Hochstätte 10, 1 r ., 2 Zim. u. Küche

Ver 1. März zu vermieten._
Hochstätte 10, Dachw., 2 Z. u . Küche,

sos. od. 1. April . Näh. Vdh. 1 r.
Jabnstr . 16, Vdh. M., 2 Z., K/N . V
Jahnstraße 20 Mans .-W., 2 Z. u . K

im Abschl., zu vm. Näh. Part.
Karlstraße 6 Dw. m. Abschl., 2—3 Z.
Karlstraße 29 2-Z.-W/HI . F . N. 2.
Kellerstraße 3 Wohn., 2 Z. u. K., sow^

e. Dachw., 2 Z. u. K., a. 1. März
u. 1. April zu verm. Näh. Part.

Kellerstraße 11 2 Z. u. K. 1. Ap ril
Kirchgasse 58, 3, 2 Z., K., Maus , u

Zub., per 1. April , ev. fr ., zu verm
Pr . 480 Mk. N. Lederhdl. Stritter.

Kleiststraße 6 2-Z.-W. per April z. fr
Langgasse 54 frdl . 2-Z.-W. u. Küche.

S ertenb., zu  vermieten.
Lothringerstraße 8, V., 2-Zim.-Wohn

zu 400 u. 850 Mk. zu vermiet en.
Luisenstrafie 24 Frtsp .-W., 2 Zim . u.

Zbh. Näh. Vdh. bei Roos , 2. St.
Luiscnstraße 41, Hth., Wohnung.

2 Zim. u. Küche, per sof. od. spätzu verm. Näh, daselbst Parterre
..e 14 Dachw., 2 Zim . und

Küche sof. zu vermieten.
Metzgergaffe 16 2 Z. u. Küche zu vm
Motzgergasse 18 2-Z.-W f. 20 Mk
Michelsberg 20, Vorderh ., 2 .Zimmer

Küche u. Mansarde zu vermieten
Michelsberg 20, Hth., M.-W.,

u. Küche zu vermieten.
2 8 -

Zim. u.  K üche z. v.
Moritzstraße 41 Dachw., 2 Z. u.

zu verm. Nah, bei  F erd. Hanson.
Moritzstraße 44, H., 2 Z. u. K., per

1. April zu  vm . Näh. Vdh. 2 St.
'Moritzstraße 68 Mans .-Wohn., Vdh..

2 Zim ., 1 Küche, zu vermieten.
Nettelbeckstraße 6 2-Z.-W. v. 264 bis

420 Mk. sos. ad. später zu verm.
Nettelbeckstraße8 sch. F.rontsp .-Wohn.

2 Zim . u. Küche, sowie 2 Zim . u
Küche im Hth., auf 1. April z. v.

Neugasse 22 eine 2-Zim.- u. Dach.-
Wohnu ng sofort zu vermieten.

Niederwaldstraße 5 Ms.-W. m. Abschl.,
2 Z. u. K„ sofort zu  v m. N.  JB.__JB,

Riederwaldstraße 7, Stb . 2, Mbsche
2-Z.-W. p. 1/  A pril . Näh. 3 Tr.

Oranienstraße 2, P ., Frontsv .-Wohn.
2 ineinand er«. Z., K. u. Kell., z. v.

Oranienstraße 12, Frtsp ., 2 Zim . u.
Küche per April ._ Näh, im Laden.

Oranienstraße 8, Stb ., 2 Zim. u.
auf 1. April  1 907.  Näh . Part.
ranienstraße 22 2 schöne Z., K. u.
Zub. zu vermieten . Näh. 1 St.

Oranienstraße 34, Mtb ., 2 Zim., K.
u. 2 K„ p. 1. April . Näh. V. 1 St.

Oranienstraße 56 2 u. K., Hth
_D ach, per  April zu vermieten . _
Philippsbergstraße/2 , F „ 2 od. 1 Zim.
Platterstratze 8, 2, 2 Zim . u. Küche

aus 1. April  z u v. Näh. P art.
Platterstraße 52 2 Z., gr . K., Abschl.,

Zub ., per 1. April zu v.  N äh, das
Querfcldstraße 5 Sont .-Wohn. von

2 Z. usw. an ruh . Farn , zu verm.
Raucnt halerstr . 7,/Mtb/ , 2-Z.-W. 1. Ä.
Rauenthalerstraße 8 sch. 2-Z.-W. z. v.

Nah, das. Fr . Nortm ann , Mitte lb.
Raüenthalersträße 9, Hth., sch. 2-Z.

Wohn, p. gl. od. sp. Näh. Vdh. 2 r.
Rauenthalerstraße 20, H. 1, 2-Z.-W.

mit Gas zu vm. Vdh. Part.
Ällnenthälcrstraßc 24» 3, sch. 2-Zim .-

Wohn. m. B. p.  April zu verin.
Rheingauerstraße 13 2 Zim . u. Küche

mit Abschl uß zu vermieten.
Rheingauerstraße 15, Mtb ., 2 Zim . u.

Küche, mit od. ohne Werkstatt , z. v.
Riehlstraße 2 Zwel-Zimmer -Wohng.

. Zub. 1. April zu vm. N. Vdh. 1.
Riehlstraß e 5 2 Z. u. Küche zu verm.
Rödcrsträße 13, 1, 2 I . u. K. v. Avril

zu verm. Preis 300 Mk. Näh. La d.

Hcrmannstraße 6 sind 2 Dachl., 2 Z.,
Küche, per Ap ril ._ Näh. bei Back.

Herrngartensträße 11 schöne Wohn .,
2 Zim . u. Zub.  a . ru h.. M iet. N. P.

Herrnmühlgasse 7 Wohn., Vdh. D.,
2 Z., Küche. Kell., auf 1. April.

Roonstraße 14, 1, sch. 2-Z.-W. rn. Zb.
auf 1. April od. sp. zu vm. N. P.

Saa laaffe HT2 kl. Z., Küchep, l .. Ayr,
Saalgaffe 18 Dach.-Wohn., 2 Zim . u.

Küche, an ru hige Leute zu verm. ,
Scharnhorststraße 17, S .' P ., 2 Zim.

u. Küche auf 1. April zu verm._
DAarnhorftstraße 19, Hth., sch. 2-Z.-

Wo hn. ZU verm. Näh. Vdh. 1 r.
Schenkendorfstraße 2, 1, Nähe des

Bahnhais , große warme , modern
ausgestattete 2-Zimmer - Wohnung,
Tiefpart ., per 1. April zu verm.
Näheres dasel bst 1. Etage.

Sedanplatz 6, Hth», 2-Kim.-W. z. v.

Sedanstraße 6, Vdh.. 2 Z. n. Küche
u . Zub. per 1. Ap ril zu verm. ^

Steingasse 17 2 Zimmer und Küche
auf 1. April zu vermieten ._

Steingasse 26, P ., Ms.-Wohn., 2 Z.,
K. u . K., auf 1. April zu verm.

Walramstraße 18 2 Zim . u. K. per
1. April zu vm. Näh. Vdh. 2 rechts.

Walramstraße 20, Hth. 1, 2-Hrm.-W.
für 330 Mk. auf 1. April zu verm.

Walramstraße 27, H. P ., 2 Z„ K., K/

Walramstraße 29 abgeschl. frdl . Msd.-
W., 2 Z.» K. u. K., monatl . 20 Mk.

Walramstraße 31 Dachlogis, 2 Z. u.
K., zu 20 Mk. an ord. Leute zu vm.
Näh. S . links 1, bei Schmidt. 6461

Walramstraße 31, Stb ., 2 Z., Küche
u. Keller per 1. April zu verm.
Näh. bei Schmidt , Stb . links 1.

Webergaffe 41, Dachw., 2 Z. u. Küche
sofort zu vermieten.

Webergasse 52 2 Zimmer , Küche, im
Abschluß, zu vermieten.

Weilstraße 9 reizende kl. Frtsp .-W.,
2 Z„ K. u. K„ Abschl., 21 Mk. N. 2.

Wellritzstraße 21, Hth. D ., 2 Z. u. K.
Wellritzstraße 23 Frtsp ., 2 Z., Küche,

Kell. p. 1. April an ruhige Leute.
Wellritzstraße 37, Bdh. D., 2 Z. u. K.

per 1. April . N. Frankenstr . 19, 1.
Wellritzstraße 46 2- u. 3-Zim .-Woün.
Wesiendstraßo 10, H. 1, 2 Zim . u. K.

zum 1. April . Näh. Vdh. Part.
Westendstraße 21 2-Z.-W., G., 1. Apr.
Wörthstraße 3, Hth. 1, 2 Zimmer mit

Balkon, Küche, Keller sofort zu
vermieten . Näh. Kontor im Hof.

Dorkstraße 8, Hth., 2-Zimmer -Wohn.
zu vermieten.

Dorkstraße 13, Blücherpl., sch. 2-Zim .-
Wohn. mit 2 Balk., d. Neuz. entspr.

Dorkstraße 29 sch. 2-Z.-W., 1. April.
Zietenring 1 2 Z., K. u. Zub . per

April zu verm. N. Vdh. P . links.
Zietenring 3» Hth., 2 Z. u. K., Aüsch.,

per 1. April zu v. N. Vdh. P . r.
Zietenring 12, H. 1, frdl . 2 Z., K. u.

K. per 1. April . Näh. b. Hausverw.
Zimmermannstratzc 10, H'., 2-Z.-W.

per 1. April zu vm. Näh. Vdh. P.
2-Zim .-Wohn. u. Werkst., f. ruh . G.»

zu verm. Näh. Rheinstraße 99, P.
3 Zim me«.

Aarstraße 19, P . r ., sch. 3-Z.-W., Gas,
Bad , Balk., wegzugsh. zu vm. 986

Äarstraste 22-r. Villa Minerva , 2. Et .,
ist eine 3-Zim .-Wohn., Bad, Balk..
sowie reich!. Zubehör , p. 1. April
zu vermieten . Gesunde Lage. Pr.
Fernsicht. Näh. 1. Et . links . 598

Aarstraße 26 3 Z., K., M. zu verm.
Adelheidstraße 10 schöne 3-Z.-Wohn,

mit Küche, Hth. 1 St ., per April
zu vermieten . 599

'Ädelheidstraße 46, Hth. Frontsp ., drei
Zimmer , Küche und Keller auf
1. April 1907 zu vermieten . 600

Adelheidstratze 87, Hth., 3 Z. u. Zub.
gl. o. iv. z. v. Näh. Vdh. Part . 601

Adelhcidstr. 91, H. Dachst., 3 Zim. u.
Küche p. sof. zu vm. N. das. 602

Adlerstraße 17, 1, sch. 3-Zim .-Wohn.
Adlerstraße 61 3 Z. u. Küche z. April.
Albrechtstraße 23. Hth., 3 Zim., K. u.

K.. 1. April . Näh. Vdh. 1. St.
Albrechtstraße 46 schöne 3-Zimmer-

Wohnung / 2 Balkons n. reichst Zu¬
behör, per 1. April zu vermieten.
Näheres 3. Et . rechts. 604

Bleichstraßc 23 3-Zim .-Wohn. mit
Zub . auf i.  April 07 zu vermieten.
Näh. Scheid, Göbenstraße 7. 609

Blüchcrplätz 2, 1. u. 2. Et . st, schöne
3-Z.-W., Kabin . u. reichst Zub. zu
vm. N. das. u. Adelheidstr. 10. 610

Blücherstraße 10, Vdh., 3 Zim. und
Küche auf 1. April zu verm. Näh.
Mtb . l Tr . l., bei Joh . Sauer . 612

Blücherstraße 11,
zu verm/ _Näh . P arter re.

1. St ., 3/Z.-Wöhfi/
589

Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustraße,
irachtvollc 3-Zim .-Wohn., zu vm.

_l !äh. dorts. bei Mah ._ 613
Blücherstr. 25 ist in der Bel-Etaqe

eine sch. 8-Z.-W. m. Zubeh. bill. 'z.
vm. Näh. rm Kantor od. mittags
4—6 in der Wohnung._ 614

Blücherstraße 25 ist eine schöne 3-Z.-
Wohn. nebst Zub. in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Näh. Part . li nks._501

Blücherstr. 27 3 gr. Zim. nebst Zu¬
behör per sofort od. später . Näh.
1 st . rechts._ 615

Blücherstraße '34, Vdh. P „ sch. 3=8 -̂
. W. m.  r . Z. p. sof. N. P . l. 616
Bülowstraße 7, 3-Z.-W. z. 1. April zu
_verm . Pr , 500 Mk. Näh. 1 St . r.
Bülowstraße 11, H., 3-Zj-Wohn. mit

od. ohne Biertell . od. Wascht. 618

ged. Kavall., m. gut. Zeug», u. Emps.,
sucht weg. Anfh/b. d. «Ltalles ander« .
Stellq. Rich . Kochsprung » Dresden,
Strehlenerstr. 44/ <>l. V.116i4) 1/175
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<sn meinem Neubau Blücherstratze 40

lind schöne 3-Zimmer - und 2-Ziin .-
Wohnunaen u. Zubeh. auf 1. Jan.
od. später preiswert zu vermieten.
Näheres Blücherstratze. 25, im

. Kontor ob. Rb einstr . 88, 1. _ 617
Clarentbalerstr . 1, Ecke Ringt ., HP.,

3-Z.-W. N. das, u. Kleiststr. 10, P.
Clarenthalerstratze 3 3 Zim! u. K..

tz. gl. o. sp. N. b. Hausmann . 619
Clärenthälerstrnße 6, b. d. Rinakirche,

2. u. 3. Et ., 3 Zim., der Neuzeit
entspr ., auf 1. Ap ril zu Perm. 620

Elärenthalerstratze 8 3-Z.-W. rn. Zub.
zu Perm. _Näh . Bart , rechts. 1054

Dotzh eimerstratze 13 kl. 3-Zim .-Wohn.
Dotzheimerstraße 2V, Mtb . 1, abgeschl.

3-Ziin .-Wobn. per 1. April . Näh.
daselbst 2. Sto ck, bei Kr aus ._ 572

Neubau Beb, Dotzheirnerstratze 28,
3-Z.-Wohnung., hochfein neuzeitlich
eing., Balk., Erk., Bad, el. L., p. A.
Näh, das, u. Karlstr . 89, P . l. 621

Dotzheirnerstratze 46 ist im Hinterh.
eine Wohnung van 3 Zim. und
Küche zu Perm. Näh. Vdh. P . 622

Dotzheimersträtze 72 sch. 3-Zirn.-W.
i. Mtb. p. 1. April . , ?hV . P . JS82

Dotzheinrerstr. 97a, Vdh., 3-Z.-W. m.
_Zub . auf sofort zu^verm._ i 623
Dotzheirnerstratze 101, Neubau Hth.,

ger.  3 -Z.-W. per sofo rt od. sp. 624
Dobheimerstratze 106, 1 r ., gr . 3-Z.-

Wohn. mit Erker , Balkon, Bad u.
Badeofen, sow ie reich!. Zbh. 2. S t.

Dotzbeimerstr. 108, 110, 112, je eine
3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
Badeein r. a. soi. o^ spä ter . F 342

Dotzbeimerstraße 115 schöne 3- u. 2-
Zirn.-Wohnungen von 280 Mt . an
auf glei ch od. später zu verm. 421

Dotzheimerstraße 116 sch. 3-Z.-Wohn.
mit herrl . Fernsicht gleich od. später
billig zu Pe rm. Näh, daselbst. 564

Drudenstratze 9, Part ., 3 Z. u. Zub.
a. 1. April zu b. Nh. Nr . 7,  P . 1043

Druden stra tze 10» Hth., gr. 3-Zim .=25.
Eckernfördestratze, neb. Zietenschüle,

sch. 3 Z.  u . K. p. April od. fr . 561
Eleonorenstraße 4 3-Z.-W. zu Perm.

Näh. Langgaffe 31, 1. _ 626
Elisabethenftratze 10, Gth . P ., schöne

8-Zimmer -Wohn. mit Zubehör u.
_Gartenben .^an^r . Leute zu v. 627
Eltivllerstraße 3, Vdh., 3-Zimmer-

Wohnunaen zu vermieten . 412
Eltvillerstratze 5 8-Z.-W., K. u. Zub.,

3.  St ., zu Perm. Näh. 3 St . r ._
Eltvillerstratze 6, Part ., 3-Zimmer-
_Wohnung zu vermieten . 628
Eltvillerstratze 12, V ,̂ sch. 3-Z.-W.. d.

Neuz. entspr . Näh, das.  P . 502
Eltvillerstratze 14 schöne 3-Zlmmer-

Wohnung per sofort zu vermieten.
Näh. Part , links ._ 630

Maurers Gartenanlage , Eltviller¬
stratze 19/21, ich. fl-Z.-W. m. reicht.
Zbh. u. all. Bequemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth . F238

Dmsers traße 69 3 Z„ Balt ., sof. 631
Cmserstr. 69, G., 3 Z., K. (360). 1031

Hermannstraße 17 3-Z.-W., Vdh., zu
vermieten . Näh. 1 St . links.

Hermannstratze 22 3-Zim,-Döhnung
_ mit Zub. au f 1.  April zu vm._ 651
Hochstätte 14 sch. 3-Zim.-Wohn., neu

her gerichtet, zu vermieten ._ 883
Jahnstratze 5 3-Zimmer -Wohnung zu
_ver m. Näh, das. 1. 'Etage. 799
Jahnstratze 20 schöne 3-Z.-W. m. ZV.

zu verm. Näh. Vordh. Part . 922
Jahnstratze 42 3-Zim .-Wohnung mit

Mans ., Hth. 1,  p er 1. April . 1022
Kaiser -F-riedrich-Ring 69 3 Zimmer

und Küche, Bad, Balkon u. reickl.
Zubehör per 1. April 07 zu verm.
Einzusehen zw. 11 u. 1 und 4 u.
6 Uhr. Näh, das. Souterr . 653

Karl straße 31, 4,  sch. 3-ZinrffW. z. v.
Kirchgasse 29, Ecke Friedrichstraff ' ,

Stb ., schöne 3-Zim.-Wohn. mit K.
per sofort oder 1. April zu verm.
N. das. Wilhelm Gasser u. Co. 503

Kirchgasse 30, Bob. 3. 3 kl. Z. u. Z.
gl. od. sp. Näh. Metzgerlad. 655

Kirchgasse 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Zim..
Küche, a. gl. o. später zu v. 656

Knausstraße 1 3-Z.-W. auf 1. April
_z u Perm. Näh. Bart , r._657
Luisenplatz 2, Hth. 1, 3 Z„ K. u. K.

auf 1. Apr. 400 Mk. N. B. 1. ■ 658
Marktstratze 12, H., 3 Zim. u. Küche

sof. od. spät. Näh. C. Hosfmann.
Michelsberg 21. 2, 3- auch 5-Z.-W.

m. Zbh.. neu herqer ., a. 1. April.
Moritzstratze 23, Hth., M., 3 Z. ui

Küche zu verm. Näh. Vdh. 3. 370
Miihlgaffe 17, Hth. 1, 3 Z„ Küche u.

Zub. per 1. April zu trat. Näh. im
Eck lade n,  b ei I . Haub. 660

Erbacherstratze 1 Wohn, von 3 Zim ,
Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller.
auf sofort zu Perm._ _ _ 632

Erbacherstratze 1. H.. 3 Z., Absch. 6596
Erbacherstratze 8 3-Zim.-Wohn. per
_1 . März zu vm. Näh. 1 St . r . 559
Erbacherstratze 9/ 3, ’ sch. 3-Zim.-Wi
_z u verm._ Näheres bei Pauly .̂ ,
Faulbrunnenstraße 13 eine 3-Zi-W.,

mit Zub., per 1. April zu verm.
Näh. bei Bauin , I .̂ Etage ._ 1048

jfraukenstratze 10 3 Z., Küche u. Zbh.
_auf 1. April z. vm. Näh. Laden. 633
Frankenstratze 24 3 Zimmer u , Küche
^zu vermieten ._ Näh.̂ 1. Stock. 498
Geisbergstraße 5, 2. Et ., 3 Zim., Küche

u. Zubehör an kleine Familie per
. 1.  A pril. P̂reis 800 Mk._ 457
Gneisenaustratze 5, Hp., 3 Zim. mit
. K., 490 Mk. ' Näher es La den.  581
Gneisenaustratze 8 iin Vdh. n. Hth.

sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sof. zu Perm. Näh.
l . Ober geschoßl., Baubureau ._ 969

Gneisenanstratze 11, 2, große 3-Z.-W,
mit Zub. auf 1. April zu v. 635

Gneisenaustratze 13, 2, gr . 3-Z.-W.,
der Neuzeit entsprechend, sofort od.

__ft>ät .ju berim_ Näh.̂ I. _ 636
Gneisenaustratze 14 gr . 3-Zim .-W„

HP. u. 3 <Bt  Näh . 2 St . r ._ 637
Gneisenaustratze 15 gr. 3-Z.-W., der

Ne uzeit entspr . Näh. 1 570
Gneisenaustratze 21, Hp., sch. gr . 3-Z.-

Wohn., Bad, zu verm._ Näh. 2_ß >t
Gneisenaustratze 23, fr. L.. 3-Z.-W..

m. Zub., I^ St -, per April z. v. 639
Gneiseiraustrahe 25 schöne 3-Zim .-
_Polin . äit_ berm._ Näh. nn Laden.
Goetbestratze 17, tz. 1, 3 Z., K. ü. K.

z. 1. April zu vm. Mäh . V. P . 643
Göüenstratze 11, Mtb .7 3-Ziin .-Wohm
, zu vermieten ._ 641
Göbenstraße 12, 1, 3 gr. Zim., Bad.

Balkon, Gas , elektr. Licht, per
1. April zu verm. Zu erfr . Göben-

^str .̂ 12 o. Philippsbergstr . 13,1 . 491
Göüenstratze 14_3 g. Z., Bad. u. Zbh.
Goldgasse 2 sehr schöne3-Zim.-Wohm

zu vm.̂ Näh. bei Rapp Nachf. 968
Goldgasse 9, Hth., ,2. St ., 3 Zim . m
_Küche zu vm. Näh. im Laden. 644
Gustav-Adolfstraße 13, 1 r .. Wohn.,

3 Zim. mit Zubeh., p. 1. April zu
vm.  Näh , das, u. Karlstr . 24. ^ 545

Gustav-Ädölfstratze 16 große 37Z.-W.
in. Zub., p. Apr. Näh. P art ._ 645

Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr . 13.
Bel.-Et ., 3-Z.-W. a. 1. Apr. z. v. 646

Gustav-Adolfstratze schöne 3-Zim.-
Wohnungen mit Zbh. auf 1. April
zu vm.  Näh . Pla tterstr . 12.  647

Hnrtingstratze schone3-Z.-W. m. Balk.
zu verm. Näh. Gustav-Adols-
straße 10, 2._ 586

Hellmundstratze 56, Stb ., 3-Zim .-W.
p. 1. April zu v. Rah, das. 2 r . 496

Herderstratze 5, Part ., 3 Zimmer,
Bad, Küche zu vermieten . Näh.
Rheinstraße 95, Part. _1055

Herderstratze 23, i , sch. 3-Z.-W. m. B.
ab 1. April , mit Mietnachl . sofort.

Nerostratze 23, H. 2 u. 3, sch. 3-Z.-W.
_u . Küche auf sofort od. später z. v.
Nerotal 10 drei Zim. und Zubehör,

gleicher Erde , per April an sehr
kl. Farn , zu vermieten . Näheres
1 Tr . höher._ _ 661

Nettelbeckstratze6, V., schöne 3-Z.-W.
a. 1. April  für 520 Mk. z. v.  662

Nettelbcckstr. 7 lEckneubaui, n. Vdh..
3- u. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. bill.

_zu vm. Näh, dort  im Laden. 663
Nettelbeckstratze 8 schöne 3-Ziin .-W.

ev. mit Waschküche, zu vermieten.
Nettelbeckstratze11 3-Zim.-Wohn., ev.

mit Werkstätte, sof. od. später zu
verm. 2-Zim .-Wohnung mt Hth.,
320 Mk., per sof. od. später. Ikäb.
Gg. Schmidt , im Laden._ 504

Rettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reichl
Zubehör preisw . zu verm. Näh
Zietenring 6, Hochpart._ 664

Niederwaldsiras-e 5, G., 1 r ., sch. 3-Z.-
_Wohn . Näh, daselbst bei Lang. 560
Niederwaldstratze 5- G. 1, 3-Zim.-W.

auf gl.,od-_spät^ 542
Oranienstraße 25, H. P . I-, 3-Zim .-

W., einzus. 10—2 ; ebendas. Ms.-W.,
chZ.JU.L -.__Htĥ Näh. V. P . 1047

Lranienstratze 36, H., 3-Z.-W. N. V . 3.
Oranienstraße 42, Hth. 1, 3-Z.-Wohn.,

neu herger ., p. 1. April , a. früher.
Oranienstraße 62, Mtb ., 3-Ziinmer-

zu ver mieten ._ 667
Philivvsberqstratze 10, 1, 3 sch. Zim.,

Balkon, Bad mit Znbebör per
1. April zu vermieten . Zu erfr.

_Philip psbergstraße 13, 1. 489
Philippsdergstratze 20, 1, neu herg.

3-Zim .-Wohn. mit Balkon u. Zub .,
per April zu verm. Näh. Laug¬
gasse 15a, Porzellaugeschäft .- 549

Philippsbergstraße 23 3-Zim.-Wohn.
_m . Zubeh. p. i . April z. van._ 668
Philippsberg 39, Fsp., 3 Z . a. Ä. 466
Philippsberastraße 53, Part ., eine

schone 3-Zim.-Wvhn. mit Zubehör
per 1. April zu verm. Näh. bei

^C .^ chätzler daselbst. 1. St . l. 669
Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,

in gef., fr . Lage, m. prachtv. Auss .,
sind sw. 8- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Näh.
dase lbst bei Frie dr. Becht. 670

Querfeldstratze 7, 1. Et ., 3-Zim .-W.
auf 1. April zu v. Näh. im Souter.
bei Rebe u. öuetfelbftr ._3,_l ._ 671

Rauenthälerstratze 4 sch. 3-Zi-W. mit
Bad u. rei chl.  Zbh . sof. b. N. P . l.

Rauenthalersträtze 5, Mtb ., ist eine
schöne 3-Zim.-Wohn. auf 1. April

_zu verm. Näh. Vdh. Part . _
Naüeirthalerstratze 7, 2. St ., 3-Zim .-

Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres 1 St . links . _ 672

Raiienthalerstratze 9, Mtb ., gr. 3-Z.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres Vorderh. 1 St ._ 673

Näuenthalerstraße 12 sch. 3-Z.-W. in.
^Zb., 2 Balk., Bad , zu verm. 674

Ranenthalerstraße 22 3-Z.-W. zu o.
Näh, da se lbst Part.  378

Rheingauerstrafie 9, 1, 3 Zim., Küche.
Bad , 2 Balk., Erker , Mans . und
Keller per gleich' oder 1. April 07
Näh. bei Born . 1 St . 505

Nheiilgauerstratze 13, 1, 3 Zim. u.
_K . in. Zubeh. zu v^ inie ten. 675
Rheinaauersträtze 15, Mtb ., 3 Zim . u.
_K üche rn. ob. ohne Werkstatt zu v.
Rheingauerstratze 18, 3, schöne 3iZ .-

Wohn. wcgzügsh. z. 1. April billig
_zip vermieten . Näh. P art erre ._
Riehlstratze 2, 1. Et ., 3-Zim .-Wohn.

neb st Zubehör 1. April  zu ve rm.
RiehlstratzeöH Zlin . u. Küche z. v.
Riehlstratze 9 3-Zi-W. p. 1. Apr. '677
Riehlsträtze 11, 2 l., 3-Zirn.-Wohn.

1. Avril zu vm._ Ncr
Zirn.-Wohn. p.

__ _̂o5,_baf._ m 4
Riehlstratze 13, Vdh., sch. 3-Z.-W.,

Balkon, Bad, reichl. Zubehör, zu
vermi eten. Näh. Pa rterr e. 880

Riehlstratze 13,. Hth., 3-Z/Mohn . zu
vermi et.  N äh. Vdh._ Part . 879

Röd erallee 10, 1, sch. 3-Zim.-Wohn.
Rörnerberg 33 3 Zim . u. Küche aus

1. AprilApril zu vermieten.
Roonstratze 14, 1. Et ., 8- od. 4-Zim.-

Wohn.  mit Balk. u. Gasl . bill. 544
Roon stratze 20 3-Zim.-W. p. 1. Ap ril
Roonstratze 21 Wohn., 3 Zim. u . K.,

p. 1. April zu verm. Pr . 550 Mk.
N. Bismarckr . 9, 1 l., W.^stoll. , 681

Roonstr. 22, tz. 2. 3-Z7-W.. 350̂ Mk.
Näh. b. Muffel, Bülowstr . 7. V. 682

Saalgasse 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Zirn.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näh. Vorderh. 1 St . 506

Schachtstraße 5, Vdh, 3 Zimmer mit
^Küche u. Keller̂ zuMermieten . __
Scharnhorststratze 4, Neubau , schone

Wohn, von 3 Zim. per 1. Avril , ev.
früher , zu verm. Näh. das. Part,
links od. Göbenstr. 12, Ap. I. 683

Scharnhorststratze 8 u. 10, Eckhaus
Göbenstraße, große schöne 3-Zim.-
Wohn. mit all. Korns, der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum , Göben¬
straße 18. 507

Scharnhorststratze 9, Neubau , schöne
3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
aus 1. April . Näh. das. P . 684

Scharnhorststratze 12, Ecke Göben¬
straße, 3- und 2-Zim.-Wohn. zu
vermieten . Näh. im Laden. 685

Scharnhorststratze 15 3-Zim .-Wohn.
preiswert sofort zu verm. Bau¬
bureau Blum , Göbenstr. 18. 453

Scharnhorststratze 19 sch. 3-Zim.-W.
auf 1. Avril z. b. Näh. Part . r.

Scharnhorststratze 29, Part ., 3 Z. n.
Zub. a. al . od. spät, zu verm. 926

Scharnhorststratze 3,1 3-Zim.-Wohn.
zu vermieten . Näheres 1 L 686

Scharnhorststratze 34 1 sch. 3-Z.-W.,
Vdh., auf aleich od. später zu verm.

Scharnhorststratze 35 sch., 3-Z.-W. p.
sof. zu vermieten . Näh. 1 l. 923

Scharnhorststratze 36 3 Zim. u. Zub.
ver 1. Avril zu vermieten . 687

Scharnhorststr . 37 sch. 3-Z.-W., 1. u.
3. Et ., p. sof. z. v. Näh. P . l. 688

Scharnhorststratze 38, 2, aer . 3-Ziin .-
Wohn. per 1. AprilJ )tUtg_311_bernt.

Schiersteinerstratze 16, M., sch. 3-Z.-
W. zu vm. Näh. Vdh. Part.

Schiersteinerstratze 18, Mtb . u. Hth..
je 3 Z. u. Zbhi p. 1. Apr. z. v. 691

Schwalbacherstraße 73 sind 3- u. 2-
Zim.-Wohnnngen sofort zu verm.
Näh. 3. Stock bei Eckert, oder
Walrarnstraße 35, 2.

Sedanplatz 6, H„ 3 Z„ K., 380 Mk.
Sedanstraße 2 eine 3-Z.-W. mit Zu¬

behör auf 1. April zu verm. 693
Seerobenstratze 2, 1 St ., 3 Zimmer,

Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
spät, zu verm. Näh. Part . 451

Seerobenstratze 7, Vdh. 2 Tr ., 3 Zim.,
Küche u. Zubeh. per 1. April . 694

Ecke Seerobenstratze 10 3-Z.-W. aui
April . N. Bismarckr . 9,J3. Noll. 697

Seerobenstratze 11, Hth., sch. 3-Zim.-
Wohn. al. oder 1. April zu verm.
Näh. Vorderh. 3 St . rechts. 698

Ende Sonnenberger -, Wicsbadener-
stratze 58, Etat . Tennelbach, Villa
Kurinsp . Maeurer , sch. aes., unter-
kell. 3—4-Z.-Halb.-Part .-W., einschl.
Zeutralhz ., a. r . kc>l. Mieter . 509

Walkmühlstratze 41 Frontspitz-Wohn.
v. 3 Z„ Küche u. Keller zu vm. 700

Walluferstratze 7. M., zwei 3-Z.-W..
Part . u. Dachst-, zu v. N. V. P . 701

Waterloostraße 2—4, Neub., sch. 3-Z.-
Wohn., d. Neuzeit entspr ., sof. z. v.

Weilstratze 19, 2, sch. 3-Z.-W. 1. ApL
Wellritzstratze 40 Ms.-Wohn., 3 Z.,

1 K., 1 K„ auf 1. April zu Perm.,
22 Mk. per Monat . Nah. Vdh. 1._

Wellritzstratze 51 schöne 3-Z.-Wohn.,
1 St ., aus 1. Avril zu verm. 1046

Westendstratze 15 3-Ziin .-Wohn. aus
1. April 1907 zu vm. Näh. P . 704

Westendstratze 18 3 Zimmer u. Küche
sofort oder 1. April 1907. 563

Westendstratze 20 gr . 3-Z.-W., Vdh.,
sowie 3-Z.-W., Gth ., m. Gas und
Bad, zu vm. N. Vdh. Part . 705

Westendstratze 23, 2, sch. 3-Z.-W. per
Avril zu verm. Näh. P . r . 585

Westendstratze 28 3-Z.-W. m. Zub .,
Balkon und Gas , zu vermieten.

Wörthstratze 16, 2 L, 3-Z.-W. m. Zb.
preiswert zu perinieten . 706

Wörthstratze 17, 2. St ., 3-Zirnrner-
Wohnung mit Balkon zu vermiet.
Näls. daselbst u. Krcidelstr . 5. 707

Uo'rkstratze 1, a. Bismarckring , 2. Et ..
3 Zimmer , Küche, Keller, Mansarde
bis 1. April oder später an ruhige
Leute zu vermieten . 468

Aorkstrntze 13, Vdh., 3-Z.-W. z. v. 709
Yorkstratze 18,sch" 3-Z.-W. April . J710
Norksträße 21 3-Zimmer -Wohnung zu

vermieten . Näh. 1 St . l. 460
Siorkstraße 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
im Spezereigesch. Diefenbach. 711

Uorkstratze 25, 3. Et ., best, aus 3 Z.,
Bad u. Zbb., P. 1. April 1907 zu
vm. Näh. daselbst 1 links. 884

Uörkstr. 33 sch. 3-Zim.-W. wegzugsh.
sos. od. später billig zu vermieten
bei I . Reinhard , Part . 712

Zietenring 1, Hth., 3 Zim. u. Küche
nebst Zubeh. per 1. April zu verm.
Näh. Vorderhaus ^ Part . I._ 713

Zietenring 8, Bel., 3-Z.-W. 1. Äff461
Ziminermannsträtze 6, Gartenh . P .,

3 Zimmer und Küche per 1. April
zu verm. Näh. Vdh. P . 1039

Ziinmermannstrahe 10, 1. 3-Z.-W-.
Erk., n. Zub . Näh. Part . 715

SÄöne 3-Zim.=Wohn., untere Ädet-
heidstr., Sonnenseite , in der 1. Et .,
bes. Verhältn . halber billig zu vm.
Näh. Adolfstraße 9, Part , links.
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u. Züb., für 480 Mk. zu vermieten.
Näh. B lücherst raße 15,  iin Laden.

Eine 3-Zim.-Wohn. mit Küche, eine
2-Z.-W. mit Küche billigst zu vm.
per 1. April . Galrnano u. Geis,
Dohheimerstraße 20, Hth. _

Zwei schöne 3-Ziin .-Wöhrn, der Neuz.
entspr ., zu verm. Näh. Kleist-
straßê 16, Part . Neubau 716

3-Ziininer -Wohnung nebst Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Näh.
MorMstraße 22, 1._ 565

Schöne 8-Z.-Wohnungen in meinen
Neubauten , mit Bad u. Mansarden
von 530 Mk. an . L. I . Steitz,
Nett elb eckstraße 2, 1._717

Erne schöne 3-Zimmer -Wohnung nnt
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Näh. Schiersteiuerstratze 20, 4 ^St.
Wilhelm Seulberger . 433

Schöne 8-Z.-W., 2 Balk., Sonnens .,
freie Aussicht, zum 1. April zu
vm. Näh. Rauenthalerstr . 24, P.

4 Zimmer.
Adolfstraße 5, 2. St ., sch. ger. 4-Z.-

W. rn. Zbh. zu v.̂ Näh. 1 St . , 713
Untere Albrechtstratze 10, ,1. Etage,

4-Zimrner -Wohnung, mit Balkon
und Zubeh., auf 1. April 07 oder
früher zu vermieten . Näh. im

,,3 ,̂Stock,^ bei, Rehwinkel._ 720
Albrechtstratze 46, Bel-Etage , schöne

4-Zimmer -Wobn., 2 Balkons (drei
Zim. nach der Stratze ) mit reichl.
Zubeh. per 1. April zu vermieten.
Näheres 3.^ tagê rechts._ 721

Arndtstratze 6, 3. Et ., schöne moderne
4-Zim.-Wohn„ extra Bad , Gas u.
elektr. Licht u. alles Zubehör , per
1. April od. später zu vermieten.
Näb. daselbst Part , links . 988

Bertramstratze 7 4 Zim . nebst Zub7
_ zu verm. Nah. G. Bi rk. 722
Bertramstratze 20, B. 1, schöne, neu

herger. 4-Z.-W. mit Balkons , Bad
auf gleich oder 1. Apri l zu verm.

Bismarckring 8, 1, sch. 4-Z.-W. rn. B.,
B. u. r . Z. p. Avr. N. P . l. 723

Bismarckring 14, 1. u. 3. St ., 4-Zirn.-
Wohn. zu,verrn . ,̂Nah^,Part ., ^981

Brsmarckring 15, 3, sch. gr . 4-Z.-W.
iiurn 1. Avril 1907. Näh. P . r . 725

Bismarck-Ring 17, 2, 4 gr . Zimmer,
mit Bad, 2 Balkons , gr. Garten-
Terrasse usw. auf 1. April zu vm.
Näh. 1 St . r echts. 726

Bismarckring 19, 1. u. 2. Stock., gr.
4-Zim.-Wohn., 1. Stock mit groß.
Terrasse , per 1. April preisw . zu
verm. Näh. 1 St . rechts,_ 727

Bismarckring 23, 2, schöne 4-Zirn.-
Wohnung mit Bad, Balkon usw,,
und reichl. Zubehör , ab 1. April
1907 zu vm. Näh, im Ecklad._ 728

Bismarckring 29, 1. Stock, 4-Zim .-
Wohnung , mit Balkon und Zub.
per 1. April zu vermieten,_ 962

Bismarckring 37, 2, schöne 4-Zim,-
Wohn. mit reichl. Zub. v. 1. April

__au vm. Näh, im Eckla oen. 730
Bismarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z,-

Wohnung, mit Zubehör , aus April
zu vermi eten. Näh. Mtb. I 462

Wohnung Blücherplatz 4, schone freie
Lage, 4 Z. nebst Zub ., z. 1. Ap. 07.
N. Blücherplatz 4, Frau Dorma nn.

Blücherstratze 3 sch. 4-Z.-W. z. 1. Ävr.
zu Perm. Näb. bei Breuer . 1052

Blücherstratze 17 sch. gr . 4-Z.-W. a.e  oder später zu vm. Nah.erstraße 19, bei May._ 732
Bülowstraße 3 4-Z.-W. bill. z. v,_ 733
Bülowstratze 8, 2. Etage , schöne große

4-Zim .-Wohn., der Neuzeit entspr ..
_per 1. April zu vm^ Näh. P ._ 734
Bülowstraße 15, Ecke Zietenring , sch.
_4 -Z^ W^ zû vm,_ Näh. 1 l. _735
Dobheimerstratze 8, Hochp., 4 große

Zimmer , Küche und reichl. Zubehör
an ruhige Familie per 1. April
1907 zu vermieten.  736

Neubau Betz, Dotzbeimerstraße 28,
4-Z.-W., hochf. neuz. eing., Balk,
Erker , Bad, elektr. Licht, p. Apr.
Näh, das,  u . Karlstr . 39, P . l.  737

Dotzheimerstraßc 78  4 -Z.-Wo hn. 739
Dotzbeimerstraße 101, Neubau , eleg.

4-Z.-W., Bad , elektr. Licht. 740
Dotzheimerstratze 172, Part ., 4 Zim.
_u nd K. zu verm. Näb. das. 476
Dreiweidenstratze 4 schöne 4-Zirniner-

Wohnuiig im 1. u. 2. St ., per so-
_fort ._ Näh. Oran ienstr . 17, 2,_ 741
Drudenstratze 1 4-Zim.-Wohn. mit

Zubehör auf 1. April zu vm. 742
Drudenstratze 9, 3, 4 Z. u. Zub. auf

1. April zu v. Näh. Nr.  7 , P . 1042
Eckernlördestratze, neben Zietenschüle,

sch. 4 Z. u. K.  p . 1. Apr. od. fr . 562
Erbacherstr . 8 4-Z.-W.. der Neuzeit
_entspr ._ Näh, das. 1 rechts ._ 743
Friedrichstratze 48, H., 4-Zim.-Wohn.,

Küche, Speisekammer , Mansarde u.
Keller zum 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näheres beim Hausver-
walter Kandier , Hth. 2. 575

Ylncssenaustraße 5, Laden, schöne 4-
oder 3-Z.-W., der Neuzeit entspr.,
im 1. u. 3. St. , billig  zu vm._ 511

Gneisenaustratze 7 gr . 4-Z.-W., Hp.
u. 3. Et ., bill. Näh, b. Nück ert . 744

Gneisenaustratze 21, 1. u. 3. St ., sch.
gr . 4-Zim .-Wohnung ., Bad , Erker,
Balkon, zu verm. Näh. 2 S t.

Gneisenaustratze 27, Ecke Bülowstr .,
schöne 4-Zim.-Wohn., reichl. Zbh.,
wegzugshalber p. 1. April od. spät,
zu vermieten . Näheres 3 St . oder

__ Röderstraße 33._ _ _̂ 543
Göbenstraße 9, 2" u. 3, sehr hübsche

4-Z.-W. m. Gas , elektr. L„ Bad,
Kohlen aufz . a. 1. Apr._ Näh. P . l.

Hellmundstratze 41, Vdh. im 2 St ..
prachtv. 4-Z.-W. u. K. per 1. April
zu vm. Einzus . zw. 4 u. 6 nachm.
Näh, bei I.  Hornung u. Co., das.

Herderstratze 5 ist die 1. u. 3. Etage,
besteh, aus je 4 Zim., Küche, Bad
u. Zubeh., aus gleich oder 1. April
zu verm. Näheres daselbst, P ., od.
Rheinstratze 95,̂ Part _̂ 745

Herderstratze 19, 3, 4 Zim . u. Zubeh.
aus 1. Apr. zu v. Nah, i. Lad.__747

Karlst ratze 31, 2, sch. 4-Zim .-Woh iü
Kellerstraße 11 4 Z. u. K. p. 1. April.
Kleiststraße 4 sind 4- und 3-Zimmer-

Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf-
gang,  zu ver mieten. 748

Körnerstratze 3^ ch. 4-Z.-Wohn„ 2. u.3. Et ., aus 1. April . Näh. 1 St . r.
~4 4-Zirn.-Wohn.,

5uAi" » r ? W . 2- » et p«,
1. April zu vermieten._371

Marnzerstratze 46 kl. reiz . Bel-Etage,
4 Z., Balk., Gartensitz, f. 950 Mk.
zu verm. 11— 12 vorm, anzuseh.

ffrnrner , Küche u.
lall.  Vdh. 2 St.

Michelsberg 26 4
Zub. zu verm. - - - -

Mühlgasse 17, 3, Frtsp ., 4 Z.. K. u.
Zubeh. per 1. April zu vm. Näh.
im Ecklad. bei I . Haub. 750

Oranienstraße 13 eine Wohnung,
Parterre , von 4 Zimmern , Küche,
2 Mansarden und 2 Kellern, aus
1. April zu vermieten . Näheres
Schw albacherstraße 26, 1._ 1032

Oranienstraße 38, Vdh. 2. Et ., schöne
4- oder 5-Zim .-Wohn. mit Zub. a.
gl. od. 1. April zu verm. 553

Philippsbergsträtze 15 lSonnenseite ),
1. Et . oder Hochpart., schone große
4-Zimmer -Wohnung , Balkon, auf
1. April 1907 zu verm. Näheres
daselbst od. Part , r.  752

Philippsbergsträtze 1b, 1. Et ., rpb..
4-Zimmer -Wohnung, mit Batton,
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh,

Plliiivvsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-WI
n. Zub., Part . u. 8. Stock sof. o. sp.
NÄ.  d as. 2. Stock. 753

Philippsbergsträtze 23 4-8im .-Wobn.
mit Balk. aus 1. Ap ril z. v. 7o4

Philippsbergsträtze 36 sch. 4-Z.-W.,̂ m.
Balk., Badeabt ., scsof. z. vnn N. das.

Querfeldstratze 7, 1. Et .. 4 Zim. mit
Zbh. a. 1. Apr. z. v. Näh. rat Söul.
hei  Nebe u. Querfeldstr . 3, 1. 755

Rauellthalerstratze ^15, 1, eleg. 4-Z.-
Wohn., Zentral heiz, usw., z. v. 756

Rheingauerstratze 4 p. 1. Äpr. 4-Z.-
Mohn. zu Perm. Näh. Hpt. t . 757

Rheingairerstratze 10 und Ecke Elt-
villerstraße , 2. und 3. Etage , je
4 Zim ., Bad, elektr. Licht usw., zu
vermieten . Näh. dortselbst Hoch-
parterre links.  758

Scharnhorststratze 22, Part ., eine 4-
und b-Zimmer -Wohnung auf gl.
oder später zu vermieten ._ _ 762

Scharnhorststr . 26, 1, gr . 4—5-Z.-W.
verhältnisseh. mit Nachlaß sof. oder
später zu verm. Näh. Part , r . 1027

Schenkeiidsrfstraße 1 herrschaftl. 4-Z.-
Wohn. mit reichl. Zub. p. 1. Apr. 07

_zu vermieten . _ 763
Schierstcinerstratze 9, 1, 4 Zim. und

Zubeh. au f 1. April zu verm. ^764
Sedanpiah 7 sch. 4-Zim .-W.. d. Neuz.

entspr . w.  Wegz . Näh. P . l. 765
Sedanstraße 1 >chöne große 4-Zim.-

Wohn. zu verm._ Näh. P art . 463
Seerovenstratze 19 4 Zimmer , Küche.

Bad usw., der Neuzeit entspr ..
Näh, bei Kohl, im Laden. 766

Seerobenstrafie 19a, t , 4-ZffW. per
1. Avril zu verm. Näh. 1 l.  1034

Seerobenstraße 23, 3. St ., sch. 4-Zim.-
Wohn. mit reichl. Zub. per 1. April
od. später  zu vm. Näh. P . I. 550

Seerobenstraste 27, Hth., elegante
4-Ziinmer -Wohnune mit reichlich.
Zubehör ver 1. April zu vermieten.
Näh. Vdh. Pa r t, li nks._ 767

Seerobenstraße 31, 2 St ., 4-ZffW.
mit reichlichem Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. daselbst
Part ., bei Schroeder. _768

Walluferstratze 6, 3. St ., 4-Z.-W.
^zu vm. Zu erfr . 1. Stock._ _769
Wellribftratze 39 sch. 4-Zim.-Wohn^

mit Zubeh. ver 1. 4. 07 zu verm.
Näheres Eckladcn._ 772

Wielandstr , 4r,P .. gr . 4-Z. -W. 99
Norkstraße 3, 1. St -, 4 Zim., Bad.

Küche, Mans . u. reichl. Zubeh., der
Neuzeit entspr ., auf 1. April zu
verm. Näh. das. 1. St . r . 773

Zietenring 3 4 Z., Küche u. Zub., der
Neuz. entspr . einger ., zürn 1. April
zu verm. Näh. Part , r._777

4-Ziminer - Wohnung mit Zubehör
auf gleich oder sväter zu verin.

_N äh. Karlstraße 8, Part , l. 558
Für Äerzte oder Rechtsanwälte!

Schöne 4—5-Zimmer -Wohnuug , mit
allen modernen Einrichtungen,
Gas , elektr. Licht, Personenaufz .,
Zentralheizung , per sofort zu vm.
Räh . Lu isensrr atze 19, Part . F 307

Berhältniffe halber billig zu verm.,
event. bis 1. Juli umsonst, mod.
4- o. 5-Z.-Wohn., 1. o. 2. Stock,
in Hauptstr ., schöne freie Wohnl.
'Offerten unter K. 362 an den
Tagbl .-Verlag . 921

5 Zimmer. _
Adelheidstratze 5, Hochpart., Wohnung

von 5 Zimmern per 1. April zu
vermieten . Die Wohnung wird

^ vollständig neu hergerichtet. 514
Adelheidstratze 22, Ecke Adolffsallee,

herrsch. Wohn., 2. St ., 5 Zim . u.
all. Zubeb., au f 1. April . N. P . 779

Albrechtstr. 41, n. d. Luxemburgstr.
u. Ring , ist die südl. gcl. Wohn, rat
l . St . v. 5 Z., Balk. u. Badeeinr .,
m. reicht. Zbh., bei gcs. Luft u. fr.
Auss., w. Wegz. d. seith. Miet . sof.
crndertm,z.,v . N. das. i _2. St . 579

Albrechtstratze43, 2, schöne5-Z.-W. p.
1. Avril zu verm. Näh. Part ._

An der Ringkirche 9 leere herrschaftl.
W-, 5—6 Z„ s. o. sp. N. 2 St . 1028

Bahnhofstraße 6, 2. Et . links , 5 Zim.,
Balkon, Badezimmer , 2 Mans .,
2 Keller per 1. April zu verm. Näh.
im Blumenladen daselbst und bei

_F ranke, Wilhelmstraße 22. 781
Bahnhofstratze 6, beste Geschäftslage,

3. Etage, 2 Badezim . u. Klosetts,
reichstes Zubehör , event. geteill,
5 und 6 Zimmer , zu verm. Näh.
im Blumenladen das. oder dei
Franke , i. B. Wrlhelmstr . 22. 1035

Bismarckring 14, 1. u. 2. St ., schöne
5-Z.-W. zu vm. Näh. Part . 784

Clarenthalerstr . 2, u. Eckea. d. Ring¬
kirche, 3. Et . L, herrschaftl. gr . 5-
Z.-W., event. rn. 2 gr . Frontsp .-
Zirn. z. Apr. z. v. R. Part , r . 786

Clarenthalerstratze 5, Part ., 5-Z.-W.
per 1. April 07 zu vm. Näh. das.
od. Walkinühlstraße 4, Part . 787

Dobheimerstratze 26 Part .-Wohnung,
5 Zimmer ü. Llüche, Vorgarten u.
großer Balkon, per 1. April . 788

Dobheimerstratze 47, Hochpart., 5 Z.,
B„ gr. Äalton und Veranda , elekt.
L. u. reichl. Zub. per 1. April 1007
zu verm. Näh. i. H. Part . r . 789



Serie 14, Dienstag, 5. März 1907.
Dotzheimerstraße 97a, Hochp., eleq.

Bad. <L , elZtr . LiM
2 Ball ., Kohlenaufzua auf 1. Apr.
oder fr üher au bexmietem^ __ 790

Dotzheimerstraße 181, Neubau , schöne
5-Zrmmer -Wohnung mit neuzeit-

. Iichem Komfort zu vermieten . 791
Emserstratze 32, 1, 'schöne WiiMech

Wohn, mit Garten zu verm. 488
Schrote, i, Franz -Äbtsträße 4, Etageift

Villa , ^ Etage, . 6 Zimmer . Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör.

^_.SU,verrn^ Näh. Parterre . 763
Friedrichstraße 5«, 2," schöne 5-Zim .k

Wohn, nebst Zubehör per 1. April
_ zu verm._ Näh. st.̂ St . r . _ 440
Gcrichtsstraße 5 S-Ztm.-Wohn., Küche
, u. Keller  p . 1. April zu verm. 568
Gneisenänstraße 9, 8, 5 Z. m. reich!.
chLbh. auf gl. od. spät.MH . 1 r .̂ 794
Goethestr^ lLLohn ., b"Z.. z! Pens . 573
Gocthestraße 26, 1. <§ t„ große 5-

Zrmmer - Wohnung mit Balkon
u. reichl. -Zubeh. auf gleich od. svät.
zu vcrni. Näh. das. u. Moritz-

chtraße 5, Part , links .^_ 795
Goethestrahe 27 Herrschaft« 1. Etage,-. 5 Zim., Balkon. Bad u. Lubebör.
Herderstraße 12, Ecke Luxemburgplan,

5-Zim.-Wohn., 1. Etage , Balkons,
Bad usw., per 1. April 1907 zu
ver mieten . Näh,  daselbst . 797

MiesbadeZrer ' TaglüM. Akorgen-AusgaLe, Z. Blatt. Nr . 107»
Schlrchterstraße 15, 8. Et ., 5 Zim.,

Bad, Balkon u. reich!. Zuüeh.,
ganz!, neu u. modern herger ., per
1. Avril , eb. Mai , zu verm. Näh.

^ daselb st 2 St ., von 11—4 Uhr . 826
17, 1. Et ., schöne 5-

Z.-W., m. Nach!., mit Balk. u. r.
—vm.  Näh , das, o. P . 827
Schwalbacherstraße 37, Vdh. Pst 5-Z.-

W. n . Zub. zu v. Näh. Mtb . Part.
Sedanplatz 2, 1. Et ., sch. 5-Z.-Wohnst

Jmchibh., 1. od. 3. Et ., zu vernt.

Herderstraße 16, 2. Et ., sch. -5-Z.-W!
mit allem Komfort der Neuzeit gl.
M vm. « äh. Vdb. Bart ^ r . 515

Herrngartenstraße R 1. Et ., schöne
5-Zim.-Wohn. mit Balkon u. sonst.
Zubeh. vre,sw . auf 1. April zu
verm. Nah, das. beiur Besitzer im

. Hth. An zus. v. 9—12 Uhr. ' 798
Heßstrahe 1, Villa San Remo, rüh!

Lage, nächst d. Parkstr .. 1 Wohn.,
5 9?v® tOT'' Balk., Fremdenz . u.
Zubeh., zu verm. Näh. Bachmayer-
strasie 8. od. Varkstr. Sö.chst, 447

Jahnstraße 7 große 5-Zimmer -Wohnst
m M ., nebst großem Badezimmer,
Badc-E,nr,chtung vorhanden , gr.
Balkon, Gas usw., per 1. April bill.
zu verm. Näheres 2. Sto ck. 538

Jahnftr . 29, am Kais.-Fdr .-Rst 1. Est
^ch. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub. v1

Sedanplatz 4, 8, Wohn., 5 große Z.,
Balkon u. Zub ., auf 1. April m
verm ieten . Näh. Parterre ._ 829

Sonneirbergerstr . 45, 1, 5- ch-Z.-(
o. fp. z. V̂ Näh.chas. 2. Et . , 541

Stiftstraße 15, 1. Et .. 5-Zimst-Wohm
_m . .Balkon, mit od. ohne Mans.
Walkmühlstraße 25, Hochpart., Billa,

5—6 Z., Balk., K., Speisek., Mädch.-
Zrm., 2 Kell., neu herger., sof. zu
vermieten . Anzuseb. zw. 10 u. 1
u. 3 u. 5 Uhr . Näh. _ 830

Wilhclmiiienstraße 5, Nahe Nerotät,
mit herrl . Aussicht auf den Wald,
für gleich oder später Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badez. und reicht.
Zubehör zu vermieten . Näh. Nr . 8
Hochv-, beî Enqelincmn. 831

Billa Wilbelminenstraße 37, 2. Etst
prachtvolle Lage, nahe Beausite,
5 Zimmer , Küche usw., per 1. April
1907 zu vm. Näh. Bea ustte. 832

Zretenring 4 fünf Zimmer mit reichl.
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
links od. Bachmaperstraste//7. _ 833

Zimmermannstraße 4 schöne 5-Z.-W.'.
mit reichl. Zbh. a. 1. April . 834

« Zimmer.
Adelheidstraße 73/Lochp ., Herrschaft!.

b-Z.-W., Gart ., ab 1. April z. v. 1
Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zun ., Bade¬

zimmer , 2 Balkone und reichliches
Zubehör , sofort oder aus 1. April

_zu vermieten ._ ,_ 835
Bahnhöfstraße 6, 3. Etage rechts!

6 Zimmer , Balkon, Badezimmer,
2 Mansard ., 2 Keller zu vermieten.
Nah. rm Blnmenlad ., od. im Bur.

oft od. sp.  zu verm. Nah.' V. 800 .. .As Wan ke, LWelmstrSSL ^ Wg
Kalscr -Friedrich -Ring 1. ' 2. ' Etage,

tz-Arnu-W« ;. mit Balkon, Bad,
Kuchg mit Balkon u. sonst. Zubeh.
auf 1. Aprrl 1907 zu vm. Anzus.

-,v . 11—2 Ubr. Näh. Par t , l.  801
Kaiser-Friedrich-Ring 2, 2, Wohn!

von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
u. ,2 Keller -per 1. April zu verm.

_Näheres Laden. 802
Kaiscr-Friedrich -Rinq 23, Höchpartst

5 Zimmer , Balkan, Bad u. reichl.
Zubehör per 1. April 1907 zu vcr-
Mete n. Näh, das. 1. Stocks 803

Kaiser -Friedrich -Sking 88, Höchpartst
c> Zimmer , Bad u. reichl. Zubeb.
W . 1. 4. 07 zu vermieten . Näh.. Mullerstr aße 7, 2._ 805

Kapellenstraße 14 Bel -Etzch5MrAlst
2 Kammern usw., auf 1. April 07
zu vermieten . Anzusehen voran.
11—12, nachni. von 2—4 Uhr. Näh.
ber G. Abler , Nikolasstr . 84, 3. 806

Karlstraße 39, Part . I., WahnTchon
5 Zim ., Bad, reichl. Zbh., per April

_ zu berm. Näh, daselbst. 593

Clarenthalcrstraße 1, Ecke Ringkirche.
1-. St ., sehr schöne 6-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubeh. auf gl. od. spät,

ju verm.Mah . das. u. KleiststwIO.
Dotzheimerstraße 7 6-Zim.-Wohn. in.

allem Zubeh.. 1. Ei ., per Anfang
April zu vermieten . Näheres nur
Part , dawlbst. Besichtigung Mitt-
wo chs u. S am stags 10— 12 U. 519

Maurers Gartcnanlage , Eltviller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Beaueml ., auf
1. Okt. er. zu vm. Näheres be,
Ma urer , Mittel -Gartenh.  f238

Walluferstraße 10, Part ., sch. 6 Zim.-
Wohn. Mit reichl. Zubehör aus
1. April zu vermieten . Näheres
Parterre links, bei Renz. 855

7 Zimmer.
Adelheidstr. 46, 1, el. 7 Z., gr . Balk.,

Bad u. r . Z. ĝl. o. sp. N. M., Fr.
Leicher, od. S onnenbstr . 60. 856

Adelherdstraßx 58, 1. Et ., 7 Zimmer,
Küche, Bad u. reichl. Zubeh., od.
die eleg. Part .-W., 6 Zim ., Küche,
Bad u. Zubeh., zu vermieten . Näh.
daselbst Part , oder Langgaffe 26,
bei Juwelier Karl Ern st.

Ädolfsallee 44, Bel - Etage, hochelegl
7-Zim.-Wohn. mit Lauftreppe , Bad
u. reichlichem Zubehör z. 1. April
zu verm. Einzusehen 11—1 Uhr.
Näheres Parterre ._ 857

Geisbergstraße 28, 2, Souterrain,
2 oder 3 Vis 4 große Helle Räume
f. Kontor , Baub . o. Lager , einzeln
oder zrrsammen per sofort zu vm.

Gneisenanstrahe 8 ein schöner Laden,
event. mit Bäckereinrichtung, per
1. April zu verm. Näh. 1. Ober-
gesch oß l., Baubureau. _901

GneisenKustraße 8 eine große "Helle
Werkstätte, event. mit Einrichtung
für eine große Bäckerei, per Aprrl
zu verm. - Näb. 1. Obergeschoß l.,
Baubureau . 902

Ädolfsallee 22, 1, eleg. frdl . 7-Zim
Wohn, mit allem reichl. Zubeh. zu
vm. MH . Franz -Abtstr. 2. 2. 987

Adolf̂ rnße 4' Der -Et .^ i  Zim, , .zwel
später.

reichl. Zubehör aus fos. od.
_Näh . Rheinstr . 32, 2.  859
Kaiser -Fricdrich -Ring 54 eleg. 7-Z.-

Wohnung, 1 St ., zu verm. Nah.
_Goethestr . 1, 1, von 2—5 ÜZr.^ 965
Kapellenstratze 51 herrschäftl. Etage,

7—8 Zimmer , Bad , Garten , Zube¬
hör, per sofort oder später zu
vermieten . 578
. - ße 62 7-Zrmmer -Wohnung
Mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
zu vm. Näh. Bureau Part . 591

Rbeinstraße 70, 3. St ., 7-Zim.-Wohn.,
Badekabinett , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort oder
spät er zu verm. Näh. Part . 861

Rheinstraße 93, 2 St ., 7-Zim.-Wohn.,
.„ neu hcrg erichtet, zu verm. , 862
Wälkmiihlstraße 15 Hochherrschasti.

7-Zim.-Wohn., reichl. Zubeb., Ter¬
rasse, Balkan, parkartiger Garten,
zu vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 863

Kaden und Grschnstsrnnmr.

Nbolfstraßs 5 gr . Helle Werkstatt und
Lagerraum im Souterrain , mit
anstoß. K-eller. ganz oder geteilt
per sof. zu verm. Näh. V.  1 l. 865

Cmserstr. 39, Landh., komfst̂ Z.-Wst
_gleich oder später zu verm. 836
Goethestraße 6,' Part ., ist zi 1. April

eine Wohnung pon 6 Zimmern mit
Vorder- u. Hinterbalkon zu ver¬
mieten . Näh, im 2. Stock. 837

Kreidelstraßs 5, Landhaus , Parteme-
! Wohnung , 5 Zimmer , kl. Gart -ui
l zu ver mieten._808
^Ä ^ raßc 8, 1, Stock, 5 Zimmer,
‘ Badekabinett mit all. Zub . per gl.

?d: spät , zu v. Näh. Langgassc 16ber Ppeisfer u . Co. 809
Lnxemüurgplatz 5, 2, herrsch. 5-Z.-WI

Mit reicht. Zbh. 1. April zu ver-
^ZNieten,_ Näheres daselbst Part .
Luxembnrgplatz 5, 2, Herrschaft!. -5-

Z.-W. m. reicht Zub . a. 1. April zu
vermiet en. Äüh. das. Pa rt ._

Luxemburgstraße 3, 2. 5-ZstM.  zu v.
Ecke LirxcmburgsträHe und K«rl-

straße,41 schöne 5-Zim .-Wohn. mit
allem Zubehör , im 8. Stock, aus
1. Apr. Näh. Massing. „ 810

Möritzftratze 12, 1. Etage , schöne
, große b-Zim .-Wohn., m. all. Zbh.,
1 per 1. April zu ve rm ._ 929
Moritzstraße 52 zwei 5-Zim .-Wohu.
- auf 1. April 1907 zu vm. 811
Moritzstraße 72, 3, eine b-Zimmer/
, Wohnung auf 1. April zu verm.
-Näh.  1 . St.  li nks.  812
Nrederwaldstraße 5, B. 2. Et ., Wohn.,

5 Zim. m. Zubeh., per 1. April zu
Perm. Näh, dase lbst Pari . _ 813

Herrngartenstraße 12, 2. Et .,
-Monn, mit reichl. Zubehör ber
1. Av-il zu vorn:. Näh. Part . „ 920

Fahnstraße 7 tt-Zin,nier-Wohnuna,
gr . Balkon, neu hergerichtet, für
950 Mk. per 1. April 1907 zu ver-
mietcn ._ Mäh. 2 St ._ _838

ZWeinrrstraße 3, Villa , Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim ., großer
Veranda und allem Zubehör , per
1. April zu vni. Gartcubenutzung.
Rah , daselbst 2. Stock. ' 839

Albrechtstraße 20 Laden, ca. 33^Om .,
mit 4-Zimmer -Wohnung u. reichl
Zubehör zu verm. Näh. Adolf-
ftraße 14, Weinh andlung . _ 6269

Blsmarckrina 4 ca. 90 Qisttr . gr . Rs
als La gerr . o. Werk st. N.  Part , l.

Bismarckring 7 Lagerraum per sos.
od. 1. April zu vermieten ._ 867

Bismnrckring 14 Laden mit od. ohne
MLohn . zu vernu_ Näh^ Part . 980
Bismarckring 21 (neben Ecke Blöich-

straßes Laden mit 2- od. 3-Z.-W. u
Zubehör auf 1. April zu vermieten
Gr . Borfahrt _ Lagerraum . 868

Bleichstraße 14 großer neuer Laden
für sof. od. später , zu vm.  869

Bleichstraße 14 Werkstatt in. elektr.'
Mot oranl . n. Motor s.  od . sp._ ^70

Bleichstraße 15 Laden mit Wohnung
per 1. April , ev. auch früher , zu
verm. Näh. Eckladen. 523

Gneiscnaustraßc 8 sind 3 tooutet .»
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke gserg., per sof. zu vm. Nah.
1. Oberg eschoß l. (Bau bureau ). 964

Gneifenaustraße 15 Räume für
Flaschenbieineschäft, a. Wascherei
geeign., n. W., zu v. N. 1„St 571

Schänbergstratze a. d. Dobheimerstr .»
N. Bahnhof, Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden, Betr , geeig. (Gascinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Ba ub ur . Göbenstr . 18. 942

Göbenstraße 9 gr . h., ca. 60 Qm . gr.
_Werkst ., ganz od. get. Näh. Part , l.
Göbenstraße 12 "4 schöne heizb. Lager¬

räume als Bureau od. ruh . Werk¬
stätte sof. zu verm. Zu erfragen
Göbenstr. 12, Hochp., oo. Philipps-
bergstraße 18, 1. _ 490

Ecke Gäben- und Schacnhorststraße
großer Eckladcn m. sch. 2-Z.-W.,
m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Deliratessen-Geschäst, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-
burea u Blum,  G öbenstr . 18. 486

Ecke Götzen- u. Scharnhorststraße 12
gr . Eckladen, geeignet f. Drogerie
u. best. Kolonialwarengeschäft od.
jedes andere Geschäft, mit schöner
8-Zimmer -Wohnung. 903

Groper schöner Laden Schwalbacher-
straße,3 (an der Luisenstraße und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.

_ Näh. 1 St ._ 483
Schwalbacherstraße 5, 2, ein schöner

Laden mit Hinterzimmer per
1. Llvril zu„ vermieten . _ 943

Schwalbacherstraße 15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung, zu vermieten . Näheres
Fried richstraße 50, 1 rechts. 944

Schwalbacherstr. 25 gr . Werkst., sowie
^ Dachlogis, 2 Z. usw., p. 1. Apr. 596

Goldgasse 2 schöner Laden mit an¬
schließ. hellem Zimmer u. darübe
liegender 8 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapp Nächst_ _ 590

Laden Grabenstraße 6 per 1. April
zu vermieten . Näheres Drogeri.
Roos,  M etzger ga sse 5.

Nenbau Häfnergaffe 11 großer Laden
zu vermieten . Beste Geschäftslage.Zu erfragen 1. S tock. 386

Helenenst raße 24 gr oßer Laden zu v.
Hellmundstraße 37 sch. Werkstätte zu

vm. Näh. Vdh. 1. St . 1023
Hellmuiwstraße 56 Laden, event. mit

Wohnung, zu vermieten . Näb.
daselbst 2 rechts . 905

Herderstraße 25 Laden mit kl. Wohn,
bill. Näh. HP. v. 9—4 Uhr, 1051

Kaiser -Friedrich-Ning 28, 2 o. 3. St .,
eleg. Wohnung, 6 Zim. u. Zubeh.,

_p . April zu vm.Hlläh. 1„ St . „ 840
Kaiser -Friedrich -Ring "4ü herrsch. SB',

Parterre u. 1. Etage , von je 6 Z.,
Bad- u. Schrankz. u. reicht Zub .,
per 1. April . Näh. 3. Etage.

Kaiser -Friedri 'ch-Ring 66, 1. u. 3.St .,
herrschäftl . 6-Z.-Wohn. zu verm.

_Näh . Kellergeschoß68, b. Feldhaus.

ÄtkolaSstraße 2Ü, 2, sehr schöne 5-8.-
Wohn. per 1. April 1907 zu verm.
Näh.  C . Koch. Bahnhosstr . 16. 814

Nikolasstratze 25, '17 Et ., 6"Zim . und
Zub . auf 1. April zu verm. Näh.
Nerotal 13, 1. 924

Pi ranieustratze ff,  Beletage , 5 Zim .,
Mansarde , 2 Keller, auf 1. April
zu vermieten . 474

Rancnihalerfiraße 11 große 5-Zim .-
Woün. fm . zum Apr. zu vm. 817

Kheinckauerstraße 2 herrschäftl. "5-'Z7
_Wohn , per sof. od. 1. April ._ 818
Meirlgäuerstraße 10 «. Ecke Eltvillcr-

straßr eleg. 5-Zim.-Wohn., 2. Et .,
neuester Einricht , mit gr . Zubeh.
per 1. April zu verui. Näh. dort
oder Bart,  links . _ _ 819

Rüeinstraßö 94, Bel-Et ., 5^Zimmer,
Küche, Balkon u. Zubeh. ' per
1. Avri l zu vermieten ._ 820

SKrinstratzd 99, 6. Et ., 5 gr. Zim .,
Bad , Balkon, Kohlenaufzug , zwei
Mans . u. 2 Keller auf 'Aprss gder
Juli zu verm. Näb/ Bart . -821

MtbcShcimersirnße 10, 1. Et , per
1. April 5-Zim .-Wohn. mit Zbh.
zu vm.  Näh . Walluferstr . 7, P . '822

Scharnharststr . 37, 3, sch. b-Z.-W.. d.
Neuz. entivr . ftir 830 Mi . 8ca>-
Part er re l inks._ 823

Sckiersteinerstraßr 13, 1, herrsLaftt
SS., 5 Z., K., Bad, Zbh., Balk., Gas,
Gektr ., z. 1.  Avr ., ev. f.  A uSk. das.

DMersteinerstrytze' 15, i . Et .,""5-Z.-'Wohn, mit allem Komfort , der
Neuzeit entspr . ausgestattet , bis
zum 1. April zu verm. Näheres
daselbst Parterre . ' S25

Kapellenstraße 16 ist die 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entspr . einger ., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad , Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1. April 1907 zu vm. Näh. ber
d.  Besitzer August Werz, Gth ._ 842

Kapellenstraße 71 ' Part .-Wohn. mit
6 Z., Bad , Balk., Garten u. reichl.
Zub . a. April o. sp. zu v. Anz. 11

_bis 1 vorm. Näh. das. 2 Tr . 843
Lanzstraße 18, scbi ruht Lage, herrscht

6-Z.-W., m. allem Koms. d. Neuz.
sing. N. 1 St . o. Adler tzr.  9 ._ 844

Mo ritz st raste 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans., Speise¬
kammer, Balkon, Kohlenausz . usw

„ zu verm._ Näh. 1. Eta ge._ 846
Moritzstraße 46 schöne 6-Zim.-Wohn.

mit Zubehör , 2. Et ., zu vermieten.
Näheres 1. Stock daselbst. 847

Mosbacherstraße 5, Ecke Alexandrastr .,
Etagenvilla , 2. Etage , 6 Zimmer,
Fremdenz ., Bad u. Zubeh., 1. April
od. sos. zu .verm. Näh.  Part . 849

Nikolasstraße 19 Parterre -Wohnung,
6 Zim ., gr . Balkon, Vorgarten u.
reicht Zbh., per 1. April od. spät,
(ev. für Bureauzwecke) zu verm.

_Näheres daselbst._ __ 6653
Nikolasstr. 28, i , Herrschaft!! 6-Zt-W

ii. reicht. Zvh. sof. zu v. St Herrn-
, gartenst r . 13. Wolliveber, chiu. 520
Meinstraße 64, 2, '6' gr . Zimt, Gast

Bad u. elektr. Licht zum 1. April
_zu verm ieten. Preis 1800 Mk. 8S0
Rheinstrnßc 66 Part .-Wohnüng mit

6 Zim . u. Zubehör auf 1. Slpril
5-_ bin . Näh. Rheinstr . 71, P . : 851

Nhciustraße 74 gr . 6-Zim .-Wokm. aus
gl eich oder sVäter._ Nah. Parterre.

Nheiustratze 76, 2. u. 8. Et ., herrsch.
6-ZiM.-Wo hn. z. v. Näh. 1, Et . 852

Bleichstraße 20 Laden mit 2 Zimmer
u. Küche zu verm. Näheres bei
C. Malkomesius, Luisenstr . 17. 871

Bleichstraße 23, schöne gr . Läden, für
jedes Geschäft geeignet, baldigst zu

... vermieten . Näheres daselbst. 983
Bleichstraße 23 schöne Werkstatt mit

Lagerraum a. 1. April
Näheres daselbst

zu verm
1083

Blücherplatz 4 ist ein großer , Heller
Laden n. gr . Z., a. zu Bureauzweck,
geeign., sof. oder spät, zu v. Näh.
Blücherplatz 4, bei Frau Dormann.

Blücherstraße 17 Werkstatt . N. P . r.
Blücherstraße 23 ist ein Laden, evt
_m it Wo hn., zu vermieten ._ 6363
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28!

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
p. A. Näh. Kar lstr . 89, P . I.  875

Dotzheimerstraße 28, Neubau Betz,
Mittlb . Part ., d. Torsahrt gegen¬
über , Helle Bureau -, Lager - oder
Werrstattsräume , 6,50 X 5,00 m.
Einteilung n. Wunsch, per 1. April
oder später zu vermieten . Näheres
Karlstraße 69, P . l. 592

RüdeSheiinerstraße 3, Part ., sch't -qr.
6-Z.-W., Balk., a . 1. April , z. v. 540

RüveMimerstratze 15 ist die' i . Et.
(6. Zi-nmer ) söf. zu verm._ _ 853

Villa Westerwald, "Sonnenbergerstr 't,
6 Z., viel Zub. u . Gart ., 1200 Mk.̂

_ v. Av ril , spät. Juli  z . v. N. 2— 4.
Wielandstraße 6 herrsch. 6- u. 5-Z?-

28., Zentralbeiz . N. Kleiststr. 14, P.

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad,
m. Lager, Bureau . Gas , elektr.

_Licht usw. zu v. Näh,  d as. 876
Dötzheimerfträste 62 Werkstätten.

Lagerr .. Bu reaus . N. P . l._ 877
Dotzheimerstraße 84 Werkstatt mit

Halle, zirka 150 Omtr . gr ., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
zum 1. April zu verm. Näh. Hth. 1.

_oder Schiersteinerstraße 15, P . 446
Dotzheimerstraße 97*7 ~Mtlb . 'Part .!

mehrere ineinandergehende Lager¬
räume , ev. mit Bureau , auch ge¬
teilt , sofort oder später zu verm., u.
Vordcrh. 2 Räume f. Flaschenbier-

„geschäft od. Lager zu verm. 878
Dotzheimerstraße '101 2 Helle Werk-
_stattenr ., 1 gr . Keller zu vm. 471
Dotzheimerstraße 118 zwei gcr. Läden,

für jed. Geschäft passend, s. gl. od.
spät, bill. Näh.Motzheimerstr . 116.

Lrriweidenstr . 10, P!, W'erMTHür.
od. Lagerraum zu verm. „ 891

EltvillcrstrastchljWerkst !7 Bür !, 50 qm.
Eltviklerttr . 2, C. Pcirv , g! h. Lagerr.
. u. 1 kl . Werkstatt bill. zu vm. 893

EltviÜerstrnße 4, 2, gr. Werkst. 894
EltviÜcrstr . 12 Läden mit od. ohnc

Wohn. Näh. B. P . r . _ 896
EltviSersträße , 12 Werkst, zu v. 724
Eltvillerfträtze "14'" schön'er Laden mit

Wurstküche für Metzgerei per sof.
. Näh.HLorderh. Part , links . „ 897
Eltvillcrstraße 14 schöne Helle Werk-

statt per so f.  Näh . V. P . l. _ 898
Wtvillerstraße 17 Laden mit Ladenz.

und Werkst, sofort zu vermieten.
Näq. das. Part , r echts. _ 1030

FarrlLrrmnenstraße 6 sch. h. Werkst.,
a.  L age rr ., zu v. Hof u. Torf , vorh.

FriedrstWräße 44 eine kleine Werk¬
stätte auf 1. April an ruhiges Ge¬
schäft zu vermieten . Näheres bei
H. Jung 900

Herderstraße 33 sch. Werkstatt, für
Schreiner sehr geeig., auf 1. April

_z u verm. Näheres Vdh. P ._ 6368
Jahustraße 46 gr. Laben sof. 1049
Kalser -Friedrich-Ning Bureau oder

Lagerr . zu berm . Näh. Bismarck-
ring 32, 1. Müller . 908

Karlstraße 6TL hell. Raum , pass, für
_Werk st, ob. L., p. 1. April od. spä t.
Karlstr aße 31 sch öne helle Werkst, z. v.
Laden Langgasse 25, mit Neben¬

räumen , vom 1. April c. ab monat¬
weise billig zu vermieten . Näh.
Langgasse 27, im Druckereikontor. *,

Langgasse 25 sind größere, helle
Raume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzweckcn oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. Avril c. ab monat¬
weise zu vermieten . Näh. Lang-
gasse  27 , im Druckerei-Kontor.

Luisenstraße 22, Erdgeschoß, Bureau,
ev. mit Keller und großen Lager-
räumen , aus gleich zu vermieten.
Näh, daselbst, Tapetengeschäft. 911

Luxemüirrgstratze 5 große, helle
Werkstätte an ruhigen Geschäfts¬
betrieb per sofort oder 1. April
zu vermieten . Näh. Herder-
str aße 13, 3 rech ts . 912

Luxemburgstratze 7 Laden, in w. seit
Jahren Bu chh. be tr. , zu vm. 913

Schwalbacherstraße 73 ar . Laden mit
Wohnung und gr . Helle Werkstätte
zu vermieten . Näheres Walram-

_fttcsfe J35, 2 jst ._
Sedanplatz 4 2 Werkstätten, auch als

Lager räume , zu vermieten . _ 945
Sedanplatz 5 Werkstätte mit Gas u.

elektr. Kraft  a . gl. od. sp äter . 946
Tauiiusstraße 47 Laden mit Ladenz.

sof. zu berm. Näh^ 1. St.  947
Walramstraße 31 Werkst, u. Magaz.
M t). Näh. S . I., b. Schmidt. 6462

Wellritzstratze 9, Part ., 1" gr. t'rock. od.
- 2 kl. Werkstätten zu verm. 342
Westendstrahe 3 kl. Laden mit Kell..

paff. f. jed. Gesch., preisw . sos. z. v.
_Nah . M s. bei Rüdiger ._ 950
Wörthsträße 2 Heller, 85 Qm . großer
_Heizbarer Raum zu verm. „ 464
Norksträße 6 Heller Pärt .-R-, 50 Qm .,

f. jed. Zw. geeig., sow. kl. Werkst.
s, ru h, L. sos.  Uorkstr . 2, 1. 588

Zretenring 8, Sout ., Läden per
1. April zu vermieten . 951

Zietenring 10 sch. h. gr . Werkst, mit
Torf , p. sof. Näh. Part . r . 952

Laden zu vermieten.
1 Stiege. Adolfstraße 6.

529
Zwei Läden, mit od. ohne Wohn.,

für jed. Gesch. pass., fos. zu verm.
R. Blücher st raße 32, Part . 481'

Kleine Werkstätte per sofort oder aus
1. April zu v.  Friedrichstr . 19. 530

Sout .-Läg. z. v. N. Goethestr. 1. 953
Großer Heller Laben mit 3 Schauf .,

Ecke Hellmund- u. Wellritzstr., zu
verm. Näh. Pari. , im Laden.

Photogr .- od. Maleratel . m. Siebenr.
zu v. N. Kirch gasse 54, Part . 954

Werkstatt zu vermieten Lehrst'raße 8,
Parterr e. \

Laoen mit Wohnung, gute- geraum.
Keller zu vermieten , event. Haus
zu verkaufen. Näheres Lehr-

_straßc 14, 1. Etage. _ 955
Große Werkstätte, 65 Qmtr . Boden¬

raum , für 1. April zu vermieten.
L. Schwe nck, Müblaaffe 11._ 958

Kleinerer Laden mit Wohn., worin
gegenwärtig eine flotte Sohl . betr.
w., p. 1. April billig zu vermieten.

. (Näher es Vlatterstraß e 42, 1._
Drei Helle Souterrainränme für Bur.

oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röderstraße 83, 1. 959

Werkstattc mit Schuppen und Hof-
raum , auch als Lagerraum gleich
zu verm. Schulberg ZW._ 970

Laben mit Zimmer , zu jedem Gesch.
passend, 500 Mk. per Jahr . Off.
u. 9L 366 an den T agbl.-Ve rlag.

Kleiner Laden mit Ladenzimmer,
Mitte der Stadt , neues Haus , für
Filiale , Färberei -Annahmestelle, a.
für Schuhmacher passend, für
550 Mk. pro Jahr zu verm. Off . u.
O. 357  an den T agbl.-Verl . 989

Luxemburgstraße 11 kl. neu herger.
Laden mit anstoßendem Lager-
raum zu vermieten . 914

Lrrxemburgstr. 11 heller trock. Läger
raum bill. zu berm. 915

Marktstraße 12 Entresol , gr. Bur .- u.
Geschästsr.  so s. Näh. C. Hoffmann.

Michelsberg 26, V. 2, gr. u. kl. Lagerr.
Michelsberg 28 Lanerrä ume  gr . u. kl.
Michels beM  28 1 Werkst., a. olfJSag.
Moritzstraße 12, Hth., gr . LagerÄ .,

Werkst, per 1. Ap ril zu berm. 1029
Moritzstraße 43 gr . Laden z. vm. 548
MoritzstraM 44 Laden ä. "gleich, oder

später zu verm. Näh. 2. Stock.
Moritzstraße 45, Siähc des Hauptbahn-

Hofs, schöne geräumige Lüden, auch
für Bureauzwecke 'geeignet, per
1. April , event. auch früher , zu
verm. Näh, das. 1. Etage . 919

Nerostraße 10 fff  Werkst., a. a. Läg'.-
- Aäu m zu verm. N. Moritz straß e 50.
Nettelbeilstr. 1 Laden mit Wähn. p.

gl. o. sp. zu verm. Näh. daselbst
.ad . Albrechtstraße J,  Laden . 930
Nettc lbcckstr. 6 b . WerkstZsofä 931
Oranienstraße M Laden mit ob. ohne
Mohn , sof. o. spät, zu (B MI._ 525

Rauent halerstr. 14 Lad, m. W. b. 376
Eckladen (3 Schaufenster ), Oihein-

straßc 63, Ecke der Karlstraßc , für
jedes Geichäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohii., per sofort od.
sp. zu v. Näb^ das. Laden. ,935

Rheinstraße 74 6 schöne Bart .-Räume
mit viel. Nebcngel., pass. f. Arzt od.
Bureau , aufZl . April, zu vermieten.

Mderstraße 21 Eckläden nebst' Wohn.
u. r . Zub . at o. sp. z. v. N. 2. 1050

Scharnhorststraße 0 gr . Lagerraum
auf gleich  M spä ter zu bin. 987

Eine gutgehende Speise -Wirtschaft
sofort zu vermieten . Näheres
Metzgergasse 10,_ _

Gutgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,
und Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei PH. Müller,

, Roonstraß e 9,  1 . _ 492
Backerei, neu eingerichtet, zu verm.

Näh, im Tagb l.-Ve rlag ._ 1023 Kb
Gute Bäckerei zu vermieten . Off . u.
_F . 370 an  den Tagbl .-Verlag.
Kohlenhof, mit ad. ohne Bur . u.

p. 1. 4. 07. N. Walramstr . 27, 1.
UiLru und Hänser.

Dambachtal (Freseniusstraße ) Villa,
modern, mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh, daselbst Nr . 41.  971

Billa Fritz-Rcuterstraße 8, enthaltend
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh.,
Zentralheizung uno elektr. Licht,
5 Diinuten vom Hauptbahnhaf,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17.
Parterre . _ 539

Mainzerstraße , Villa , 22 Z„ gr . Gart .,
ganz od. geteilt , zum 1. Juli zu

. verm. Nah, Herderstr . 21, 2 l._
Villa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf
_gl . o. sp. zu vm. od. zu vk. 972

Scharnhorststraße 12, Ecke Göbenstr'.,
schöner Laden mit 3-Z.-W., zu bn>..

_ Heedes Geschäft passend._ 939
Scharnhorststraße 15, geraum. Lager,

raume . Näh. Bäubureau Blum.
_Göbenstraße 18._ 527
Schierskeincrstraße 11 schöner Laden

Wohnung per sofort. Näh.
_ Mittelbau Bart , reckts. _ 840
Schicrstci'ncrstr . Iß sind "Ich! Sout .-'

Räume mit Gas u. Wasser als
Lagerr . zu vm. Näh. Part . 941 1

(Sine  Billa , vollst. der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof, od.
Wat. zu vm. ob. zu berk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 973

Moisirungen ohne JiMmre-
Angaste.

In uns. Hause Nbolfstraße1 sind
Wohnungen vcrsch. Größe zu vm.
Näh. auf uns. Bureau Rheinstr . 18,

_Speditionsgesellsch aft. _873
Kleine Burgsträße 3 eine Frontspitze
_m it Mansarde 3U_vermieten ._
Dotzheimersträs?e 71 kleine Dachwohn.
_ vermieten.
Helenenstraße 20 Dachwohn, an ruh,

Leute zu ver miet en._
Ka rlstra tze 32, 1, Mansa rdw. zu vm.
Mmerberg 6 klEDachwohn. zu "verm.
Schachistraße 3 Woh nüna " zu ""vc'rm.
Neubau Wäterlodstraße 2—4" schöne

Fronisp .-Wohn. sofort billig zu vur.
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Möblierte Walpnmgen.
Ni kolasstraße m. Ä . N. Goethestr. 1.
Eleg. möül. 1. Etage, 5 Z., direkt am

Kurhaus , sofort abzugeben. Villa
Rosengarten , Rosenstratze 10. 6638

Möblierte Zimmer , Mansarden
_ ete. _

Ade !Heidstraße 11, G. 1 l., m . Z. bill.
!Ädlcrftraße 45, 2, erhält Arb. Schlst.
!Adlerstraße 52,1 lljerh . Arb. Schlsti
Adolfsallee 18, Hp., gut mbl. Wohn-
- u. Schla fzim. zu verm._ 6651
Adolfstr atze 8,  M . 1, mlll. Zim .jjj
Älbrechtstraße 14» 1, mbl. Man s. z. b.
Älbrechtstraße 28, Part ., m. sep.
Älbrechtstra ße 30, 2 I. , nx.  gtnt . zu b.
Albrechtstr. 32, B., M.W.- u.K hlz. 6533
Älbrechtst raße 34, 8 r ., m. Z. 20 MC
Älbrechtstraße 36, I r ., gut mbl. Z. fr.
Arndtstraße 8 mbl. Zim. m. Pension.
>Bahnhofstraße 16, 1, sch, m. Z. m.  Pt
Bert ramstraße 4, 3 r. , sch, m. ff. z. b.
Bertram st ratze 20, 2 I., ei. m. Z. fof.
Bismarckring 31, 3 r ., schön mobil
! Zimmer preiswürdig  z u verm ieten.
BiSrnarckring 32, 1 l., gut möbliert.
' separat . Zim. an best. Herrn z. b.
Bismarckring 37, 1, schön moblZZim.
; mit borzügl. Pension zu berm ._
Bleich straße 2, H. 1 L, Z.  nu _2 Bet t.
Bkeich stra ße 8, 2, erh. j. M. K. u. L.
Blcichstraße 15a, 1,  m bl. Z. m. Kost.
!B!eichstratze 16, £>rf)T2,  m . Z. zu bm.
iBleichst raße 21, 2 r ., mbl. Zim . z. b,
Blüchcrstraße 4, 2, g. mbl. Zim . z. b.
Blü cherstraße 12, Mt b. 1 r., m. Z.jof.
Blüch erstraße 28, P . l. e. a. A. sch. 2.
Clarenthale rstraße 8» 2, sch, m. Z. fr.
Dambachtal 4,  P ., kl. mbl. Zim. bist.
Dotzheimerstraße 2, 2. Et ., gr. g. m.

Z. m. Schreibt , u. eins, m. Z.  z . b.
Dotzheimerstraße 8, 2, zwei kl. Zim.
^abz . an D., Lehrerin , m. o. unmbl.
Do tzheimerstraße 10 m. Z. u . Wanst
Dotzheimerstraße 29, 1 l., mbl . Zim.

in f.  Hause m. od. ohne Pens , z. b.
Dotzheimer straße 49» 2, nn Mans . z. bl
Dotzheimerstraße 55» Mtb . 2,' mbl. Z.
Dotz heimerstraße 62, 3 r., jch^ m.Z^ b.
Drudenstr . 5,H . 1 r .̂ erhW st L. L.
Eltv illerstraße  12 . M. 1 l., sch, m. &
Emserstraße 25  Schlafstelle zu berm.
Erbacherstraße 8, P . l., sch. mbl. Z.

m. u.  ohne Pension per^ sof. ẑ b.
Fraitk enstr. 3, P ., erh. 2 st L. K. u. L.
Franken str. 3, 1, m. Z. a. 1 o. 2 j. Li
Frank enstraße 13, H. 2 l., erh. A. L.
Frankenstra ße 23 möbl. Part .-Zim.
Frankenstraße 24, 1 r ., Log, m. Ko st.
Friedrichstraße 8. Mtb7^3 l ., Wchlafst.
Friedrichstra ße 21, 1, möbl.  Mans.
Friedrichstraß e 30, 2 r ., g, m. Z. 6531
Friedrichstraße 44»  b . Se lb, g.̂ m. Z.
Friedrichstraße 45^ Stb . B., A.-Schlst.
Frie drichstraße 48, 3, sch. Z. m. P ens.
Geisbergstr aße 11, B. 1, m. Z., 15 Mt
Gneis enan straße 19, P . I.» m. Z. fr.
Gneisenanstraße 19, P . l., m. Z. fr.
Doethestraß e 1 möbl. Zim. zu beim .
Goethcftraße 22, 1, erh. ein auch
i zwei reinl . Arb. Kost un d Lo gis.
Joethestraße 25, 2, eleg. Salon und
^ Schlafz., m. Balk., a. get., zu bm.
Goldgaffe 9, Bdh. 2, k. junger Mann
. an schönem Zimmer Teil haben ._
Helenenstratze la f 1 I., gut m. Zim.
> an Geschäftsfr äul . zu bermieten.  ^
Helenensträßc 26, 2, m. Z. m. g. P.
hellmundstraße 11. 2 l.» Z. m. 2 J8.
Hellmundstraße 12, 1, 2 nt. Z. u. 1 Z.

b. Abschl., Balk., Schreibt ., a. Pens.
Hellmnnd straße 39 m. Z. m. P . fr ei.
Hellmundstr. 39,  2 , 2FÄ . m. st  Z ., Pi
He llmund straße 32. 2, sch. m.^ Zim.
Hellmundst ratze 49, 1, erh. Arb. Log.
Herderstraße 19, 2 l., fein möbl. Sal.
' und' Schlafz ., 2 Min . b. Bahnhof.

Gericht, an  nur best. H. sof. zu b.
Hermannstr . 15, 3 rv m . Ms. a.  Arb.

Herderstraße 21 s. m. Z. m. Balk., m.
30 Ml ., W-- u. Schlafz ., m. Badez.,
45 Mk., eb. mit Küche  od . Pension .

Hermannst raße 18. 3. mbl. Zim. z. b.
Hermannst raßc 26, 2 r ., sch. Log, fr.
Hirschgraben 5, P ., erh. a. L. K. u. L.
Hirschgraben 8 mbl. Ma ns. fof. z. b.
>nrichnraben 19, 2 r ., e. rt Arb .Schst.
Hochst ätte 2. H. 1 l„  e rh . 2 a. L. Lo g.
Jahns traße 2, 1 l„ erh. anst. L. m. Z.
Jahnstratz e 22, 3, gut möbl.  Z . zu b.
Jahnstra tze 49, H. 2, erh. anst. L. Log.
Kavellenstraßc 18, P ., hübsch möbl.

Zimmer f. daue rnd zu bermieten.
Karlftraßk 2, P .» Schlafstelle zu VM.

Karlstraße 31, Hp. r ., gr., gut möbl.
Zim . in best. Hause zu vermieten.

Karlstratze 32, 1, mbl. Mans . zu vm.
Karlstraße 37, 2 I., Wohn- u. Schlaf-

Zimmer billig zu vermieten.
Karlstraße 39, 2 r ., möbl. Zimmer

mit Frübst . 17 Mk. zu vermieten.
Kirchgaffe 11, 2 r ., gut mbl. Zim. z. v.
Kirchgaffe 21, 1, sch. möbl. Zim. z. v.
Letzrsträfie 27 möbl. Mansarde zu v.
Luisenstratze 43, 1 r ., gut mbl. Zim.
Luxemburqstraße 7, 1 r ., m. Z„ 18M.
Marktstraße 23, Hthl 1, Schläfst, fr.
Mauergaffe 17, P ., ein schön möbll

Zim., 3 St ., an Herrn zu verm.
Mauergaffe 17, P ., kl. Zim. mit Bett,

3 St ., zu bermieten.
Mauritiusstraße 8, 2, Schab, g. m. Z.
Metzgergaffe 29, 2, Z. m. 2 Betten.
Michelsberg 9a., 2, ein m. Z. zu vm.
Moritzstraße 19, 1, möbl. Mans ^Z.,

mit 2 Betten , mit u. ohne Pens .,
an anständige Leute zu vermieten.

Moritzstraße 12, M. 3 l., f. i. itzt. L.
Moritzstraße 16, Ecke Adelheidstrahe,

2. Et . I., fein mbl. Zim., 25 Mk.
Moritzstraße 16, 2 r ., sch. m. Z. sof.
Moritzstraße 23, 1, aut möbl. Wobn-

u. Schlafzim ., auch einz., sof. z. v.
Moritzstraße 30 m. P .-Z. z. b. 6609
Moritzstraße 38, 2, schön möbl. Zim.

p. sof., auch s. kürz. Zeit , zu verm.
Moritzstr. 43, M. 1 l.»K. u. L., 12 M.
Moritzstraße 64, H. 3 r ., mbl. Msz.
Müllerstraße 2, 1, gr . möbl. Zim. fr.
Nerostratze 23, .1. u. 2. Et ., sch. m. Z.
Nerostratze 26, nahe Kochbr., b. einz.

Dame schön möbl. Zim ., ev. m. 2
Betten , zu verm. Anzus. nckchm.

Oranienstraße 2, 1. Stock, schön möbl.
Zimmer m. Pension zu bermieten.

Oranienstraße 23, P „ gut mbl. Zim.
Oranienstraße 23, P ., eins7"mbl. Ms.
Oranienstraße 31, 1 r., frdl . m. Z. b.
Oranienstraße 31. H.P .I., f. r. Ä. STl(
Oranienstraße 31. H. 1 l., m. Z. z. b.
Oranienstraße 52, 1, g. mbl. Balk.-Z.
Oranienstraße 54, H. 1, l. sch. m. Z. '
Oranienstraße 60, Gth . P . r ., nt. Z.
Ranenthalerstraße 4, 1, mbl. Z. z. v.
Rauenthalerstraße 7, Mtb . 1, bei

Röder , f. m. Z., m. od. ohne Pens.
Rheingauerstraße 5, Hth. 1 r ., m. Z.
Riehlstraße 15, M. 1 I ., nt. sep. Zim
giöderstraße 4. 1 r ., erh. Arb. sch. L.
Römerberg 10, 2 r ., m. Z., sep. Eing.
Römerberg 16 m. Z. a. Tage it. Woch.
Schachtstraße 21, 1 I., mbl. Zim. bill.
Schachtstraße 21, 2 L, f. r . Arb. Loa.
Scharnhorststraßr 40, 3 l., Zim. zu

verm., auch mit . Pension.
Schiersteinerstraße 3 fr . m. Z. 1. o. sp.
Schlichterstraßc 7, Part ., kl. hübsch

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Schulbcrg 13, Part ., möbl. Z. zu vm.
Schulücrg 23, 3 r ., eins. m. Z. zu v.
Schwalbacherstratze 7, S . 1 r .. Log. fr.
Schwalbacherstratze 10, 2, nahe Rhein-

strasie gut möblierte Zim . zu bm.
Schwalbacherstratze 45, 2 l., mbl. Ms.
Sedanstraße 9, H. 3 l., mbl. Zim . b.
Sedanstraße 14, 3 I., sch. m. Ms., 2.50.
Seerobenstraße 7, Hth. 3 r .. Log. fr.
Steingaffe 13, 8 l„ möbl. Zim. zu b.
Walramstraße 10, 2 r ., m. Z. billig.
Webergaffe 51, Pap .-L., m. Zim . z. b.

Weilstraße 14, G. 3 r ., mbst Zim. bill.
Weilst ratze 19» P ., schön möbst Zim.
Wellritzstraße 8, 2,  möbl . Msd. zu v.
Wellritzstraße 20, Spezereilad ., Zimi
_f . 2 anst. junge Mädchen, W. 2.50.
Wellritzstraße 51, 1 je ., mbll^Z. bilL
Westendstratze 8, M. 3 l., e. m. Zim.
Westendstratze 13, HthZP.  r „ m.Lsm.
Westendstr. 15, H. 1 r ., e. j. M?K.  u. L.
Wörthstraße 1, 3 r. , nn,Z „ 1 o.  2 B.
Wörthstraße 8, l, mbl. Zim. m. 2 B.
Wörthstraße 18, P ., möbl. Zim. zu v.
Wörthstraße 29, 1. Etage, bornehm
_möbl . Zrmmer in ruh. Hause.
Norkstraße 4, H. 2, mblt Zim. zu vm.
Norkst raße tz. 1 l.. sch, möbl. Z. zu bi
Borkstratze9, 1 l„ mbl. Zim. zu berm.
Norkstraße 13, Mb . 3 l., m. ZimZbill.
Norkstraße 22, P ., sch. möbl., Zim.,

eb. m. Küche nben., sof.  N . i. Lad.
Norkstraße 29, 3 r., sch, m. Z. s.W5 M.
Norkstraße 31, H. 1 l.. Schläfst, billig.
Zietcnring  19 , 4 st, m. Z., n. Msd., b.
Zimmerm annstraße 8, £>. 1 r „ m. Z.
Zimmermannstratz e 9, 2, 2 m. Z„ P.
2 i. Leute erh. mM . Zim. mit zwei

Bette n. Alb rechtstr. 13, 2._ Baum.
Gut möbl. Zim. mit Schreibtisch an

sol. Herrn . N. Bismarckr. 21, P . r.
1 groß, gut möbl. Z. Hellmundstr . 2.

2 l ., nächst Dotzhermerstr atze, abzug.
Junger Mann erhält Kost u. Logis.
l Woche 10 Mk. Mark tstr aste 13, 2.
Zwei anst. j. Leute erh. Logis mrt
_K affee . Näh. Römerb erg 7, Laden.
Schön möbl. BSohn- u. Schlafzimmer,

ungen ., sof. Näh. Tag bst-Bl. Qn
2—3 Zimmer , 2. Et ., Südst ., mbl. od.

unmbl ., mir Balk. u. Bad , an best.
H. p. 1. Juli . N. Tagbl .-Verl . <2^

Lerne Zimmer und Mansarde» etc.
Adelheidstraße 33, S . P ., Zim. zum

Unterstell, bon Möbeln p. 1. April.
Adelheidstratze 48, 1, 1—2 leere Zim.

an Lehrerin  z u bermieten.
Adlerstraße 58 gri Z. auf 1. Aprist
Bl eichstr aße 15a, 8, 1—2 l. Zim. z. bi
Blücherst raße 16 schöne leere Mans.
Bleichstraße 33 1 Zim. im Dach z. b.
Bülowstraße 3 leere heizb. Ma nsarde.
Dotzheimerstraße 62 ein Sout .-Z. z. b.
Drudenstraße 8 1 Z. a. gl. R. V. 1 rl
Emserstratze 41 schon. Frtsp .-Z. an

ruh . Person zu bm. R. das. Bel-Et.
Feldstraße 19 gr . heizb. Mans . z. v.
Fcldstratze 18 gr. leere  Mans . zu bm.
Hartingstratze 13, P ., 2 kl. l. Zimmer

an ernz. ruh . Person abz ugeben.
Hellmun dstraße 27 hei zbTM ans. z. b.
Hcrmannstraße 15, Part ., 2 heizbare

inein. Mans.  z . 1. Apr^ an ruk
heizbare

_ _ _ _ _i  ruh . L.
He rrngarten stra ße 16, 1, l. Frts p -̂Z.
Luxemburastraße 4 zwei Mansarden

mit Liochherd sofort zu ber mieten.
Moritzstraße 14 gr. M. z. Möbeleinst.
Mori tzstraße 59 gr . heizb. Zim. z. b.
Moritzstraße 64 gr. Frtsp .-Z. zu bm.17 Q Y-iolTrbT QOranienstraße 17, 2, Helle leere Z.,

auch ernz., p. sof. Nah. Bdh. 2.
Oranienstraße 48 schöne Mansard .,

a. einz., sof.  z u verm. Näh. 3 St.
Vlaiterstraße 32,H ., Mans . zu bm.
Querstraße 1 ist eine große gerade

Mansarde an einzelne Frau per
1. April zu vermieten . Llnzusehen
zwischen 2—5 Uhr nachmitt ags ._

Rheinbahnstraße 2 2 leere Z., n. hint ..
_2 . Et ., neu herg., schn Erm-_ sofort.
Rheinstraße 63. 1, sch. Mans . auf gls
Mehlstraße 1 schönes gr . Zim. sMs.)

an ruh . Pers . zu bm. Näh. 1 St.
Scharnhorststraße 25 leere gr. hz57M.
Steingaffe 21 heizb. l. Mans . zu bm.
Taunusstraße 47, 1, l . Part .-Zim.
Walramstratze 39 gr . heizb. Ma us.
Wellritzstraße 47, 1 r ., gr. leere hzb.
_ Mans . an einz. Pers . zu verm,
Wellritzst raß e 19, 1, a. April  l . Zim.
Webergaffe 54, 1, groß. l . Zim . auf

1. April zu bermiete n. Nah. Pa rt.
Westendstratze 19 leeres ' gr . Z. zu b.

Norkstraße 29 l. Ms.-Z. b. 3 Mk. ans,
Leeres Zimmer an einz. Pers . zu bm.

aus 1. Avr. N. Blücherstr. 18, H. 1 r.
L. s. sch. Zimmer an anst. weibliche

Persönlichkeit billig zu vermieten
Philippsbergstraße 20, 1 St.

Nrmiferr, StaUurrgrn ctr.
Adclheidstraße 81 sch. Hofkell., 90 gm.

nebst e. Packraum u. Bureau zu v.
Blücherstratze 13 gr. Keller n. Stall.

u. 3-Z.-Wohn.  a ns 1. Aprrl . N. 1 r.
Blücherstraße 17 Weinkeller. Ü.  P . r,
Bül owstr. 3"Kell. m. Wasserl., Äbs chl.
Eltblllerstratze 3 schöner Stand , für

1 Pferd a. gleich oder sp. zu vhrm.
Göbenstr. 9 ca. , 60 Qm . gr .Wr . Kell.
Hartiugstraße Stall , auch für Werkst.

aeeig., mit gr . Hof, ev. Mit Wohn.,
zu b. Rah Gustab-Adolfstr.,10,W.

Hellmnndstraße 26 Stallung für 3
bis 4 Pferde , m,t oder ohne
Wohnung, zu vermieten. _

Hell,nund »x.aße 27 Stall , eb. Lag.-R.
Lothringerstraße , Neubau , Stallung .,

2 Werkstätten, 2 Hofkeller, 1-, 2-
u. 3-Z^Wohn. auf 1. April 1907
zu vermieten . K. Sarg , Architekt.
Zietenring 2,  Part , rechts. 649

Mrckielsbera 28 Stall , und Zubehör.
Nikolasstr. 21 Wernt . m. s. E„ Wlr ..,n v. Nab. Adelheidstr. 28, P . 975
Roonstraße 8 Bier - od. Lagerkell. bill.
Schwalbacherstratze 7, 1, Weinkeller.

220 Qmtr ., Bureau u. Packr. z. v.
Ausmärtige MohirturgL,!.

In meinem neuen Hause sind sch3-Z.-
Wohm, d. Renz, entspr ., z. Pr . von
28 u. 30 Mk. per Monat zu verm.
N. Vereinsstr . 4, a. d.  neue n Kas.

Waldstraße 18 sch. 3-Z.-W. sof. oder
spät, zu verm. Preis 300 Mk. -_

Waldstraße 32. 2 Z. u. K.. gl. od. sp.
Waldstraße 52 u. 54 mehr . 3- uiid

2-Zim.-Wohnungen auf gleich zu
Räh. im Hause^ No. 54,verm. —

daeschoß. Ph . Frreor . Dormann.
illuserstraße 11. _977

J.jcim,Wiesbad.Landstraße 49, 2,ahnhof, 3 Zimmer , Küche und
Zubehör , mit Garten , per , 1. April
zu vermieten . Näh. Wiesbaden,
Oraniens traße 60, M. 2.  439

Dotzheim, Schönbergstr. 4. n . d. West¬
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohn. nebst
Dachwobn. an ruh . Le ute bill. z. v.

Dotzheim, Wiesbadenerstr . 42, nahe
Bahnhof u. Endstation der Elektr .,
sch. 4-Z.-W. per 1. April zu vm.
Waffer u. Gas i. L . Lehrer Weh el.

Sonnenberg » Neubau Ädolfstraße» schb
3-Z.-W., neuzeitl . einger ., s. od.
1. Apr. s b , Hst, d. el. B. 3!AJ.

Bierstadt . Schone abgeschl. Wohnung.
3 Zim . u. Küche u. Keller, sowie
sch. Dachw. v. 2 Zim ., K. U. K., sof.
od. später zu verm. Wiesbadener¬
straße 25, K. Busch.
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Leeres Zimmer mit Küche
per Mitte oder Ende des Man . ges.
Off , u. P . 370 an den Tagbl .-Verl.

Aelt. Fräulein sucht großes
oder 2 kleine Zimmer und Küche, im
Stock, auf 1. Mai od. später . Offert.
u. O. 366  an den  Tagb l.-Verlag.

Kinderl . Ehepaar
s. per 1. April Zim . u. Küche. Off.
unter  F . 364 an  den Tagbl .-Verlag.

Ehepaar mit einem Kind,
sucht zum 1. Juli sch. 2-Zim .-Wohn.
m. Zbh. u. Abschl. Pr . 350 Mk. Off.
unte r D . 368 an  den Tagbl .-Ve rlag.

Ja . Ehepaar sucht per 1. Mai
2-Z.-W. m. Zbb., 1. od. 2. St . Off.
m. Preisang . D. 370 Tagbl .-Verlag.

Ruh . Ehepaar sucht 2-Zim.-Wohm,^
Vorderh., im Pr . von 350 bis 400 Mk.
Off , u. B. 370 an den Ta gbl.-Verlag.

Bierstadtcr Höhe
3-Z.-Wohn. per 1. Mai gesucht. Off-
mit Preisang . u. C. 29 an Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 6686

Wohnung von zirka 4 Zim .,
geräumig , sauber , unaezieserfrei u.
gesund, wenn auch nicht modern, m.
Zubehör , in nur von anständ . Leuten
bewohntem Hause, von sehr ruhiger
Samilie, 2erw. Pers., zu billigemreise per 1. Apr. od. etw. fr . ges.
Freil . Gartenh . nicht ausgeschl. Ois .,
u. G. 868 an  d en Ta gbl.-Verl. ■.

Altes Ehepaar (Pfarrer)
sucht ruhige preiswerte Wohm von
4 gr. od. 5 kleineren Zimmern mit
Madchenzim. u. sonst Zubeh. Off.
mit Vrcrsang . an Pfarrhaus Stein-
furth bei Bad Rauh eim._

Villa von 6—7 Zimmern
und Zubehör oder 1. Etage in ein.
Villa zum Preise von ca. 2000 Mk.
per Anno zu mieten gesucht. Offert.
erb. Näh. Nheinstraße 43, 1._

Möbl. Zimmer,
womögl. z. 15. März , sucht Kranken¬
pflegerin als Alleinmiet . Pr . 20 Mk.
Off , u. U. 366 an den Tagbst-Verl.

Suche sofort permanent
fein möbliertes Wohn- und Schlaf¬
zimmer mit allem modernen Kom¬
fort . Offerten mit ganz genauer
Angabe der Einrichtung und Miet¬
preis unter „Kapitän " C. 369 an
den T agbl.-Verlag.

1
Möbliertes Zimmer für dauernd

möglichst bei alleinstehender Dame
m mieten gesucht. Offerten mit
weis u. D. 369 an den Tagbl .-Verl.

Aclterrr Herr , Kaufmann,
sucht mbl. Zim . zu mieten bei rich.
anst. Ü  Sübv . bcvorz. Off . u. B. 29
Tagbl .-Hpt.-Ag., Wim elmstr. 6. 6674

Gesuch. . r
Ein 16jährigcr struger Mann sucht
möbl. einfaches Zimmer mit Pension
und Familien - Anschluß. Offerten
mit Preis unter Chiffre A. 732 an
den Tagbl .-Verlag erbeten ._

Gesucht für dauernd
ein Wohn- u. Schlafz. mit 2 Betten,
1. od. 2. Etage. Off . nur mit Preis-
ang. u. O. 369 an den Tagbll -Verlag.

Suche Salon
iSchreibtisch) und Schlafzimmer per
15. März . Separater Eingang.
Offerten mit Preisangaben unter
Nc. 370 an  den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame
sucht zum 1. April sonniges , gut mbl.
Zimmer , mn liebsten, wo keine andere
Vermietung stattsindet . Offerten u.
C. 370 an den Tagbl .-Verlag ._

Gebild. Herr sucht möbl. Zim .»
ev. m. Pens , bei beff. Dame . Off . u.
R. 870 an" den Tagbl .-Verlag.

Gesucht in Billa
mbl. Balkon-Zim. mit halber Pension
(bis 50 Mk. monatl .) von Dame . Off.
unter N. 369 an den T agbl.-Verlag.

Geräumige trockene Mansarde
od. Part .-Raum z. Möbeleinstellen f.
15. März ges. Off . u. A. 29 Tagbl .-
Haupt .-Ag.. Wilhelmstr . 6. 6673

Mansarde oder Lagerraum,
20—25 Omtr ., zum Einlagern bon
Möbeln zu mieten gesucht. Offerten
unter N. 28 an Tagbl .-Haupt -Agent.,
Wilhelmstraße 6. 6642

Bäckerei zu mieten gesucht
auf 1. Oktober. Offerten u. B. 361
an den Tagbl .-Verlag.
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Pension für sofort gesucht
für drei Damen in guter Fremden-
pcnsion oder Hotel. Off . m. Wochen-
preis n. H. 370 an den Tagbü -Verl.

Vermietungen H

_3 iirnwm .'.
WLaterloostratze 3, am Zieten-

Ring » 2 Zimmer » . Küche
«ruf 1. April  zu Vermieter»;_

Frontspit ;e, 2 Zimmeru. Küche, ohne
Abschluß, in herrschaftlicher Villa für
300 Mk. iährlich zu vermieten. Näheres
daselbst Neubaucrstraße 10, 2. Etage.

3 Zimmer.

Delaspeestr . 3,
2. Et., schöne3-Zimmenoohnung
mit allem Zubehör per 1. März
oder später zu Perm. Näh. das.

»MIMWHaMMWIllWBaiB
Kriedrichftratze 8 . 3. Stock,

3 Zimmer. Küche und Zubehör
aus 1. April. Näh. daselbst. 487

Neue Landhauskolonie.
Platterstraße 15 schöne3-Zimmer-
Wohnungcn mit Bad. Balk.. Mansarde
in gesund. Lage u. herrl. Aussicht per,
so'ort oder 1. April zu vermieten.
Nächste Nähe des Maldes und der
inneren Stadt . Näh. Platterstr . 17.
Part , links, oder Frontspitze. 990

Wilhelmstr . 14, Hinterhaus Parterre,
ist Wohnung von 3 Zimmern, evcnt.
mit Küche, zu Bureauzwecken geeignet,
per 1. April zu vermieten. Näheres
Wilhelmsiraße 32, bei Hofjuwelier
Heimerdinger , 991

Wraterloostrast « 3, am Zieten-
Ring , schöne Drei -Zimrncr-

Wohnnng mit Bad , Mansarde
zu 669 Mk. zu vermieten . 495

Gerüumiqe,ncu renovierte,
sehr schöne 3-Iim .-Wohn « ng
(Salon mit großem Ba 'ckon), große
Küche mit Speisekammern, Bad
mit Warmlcitung, Mansarde, mit
Klingelleitung verbunden, Blcich-
gclegcnheit, sofort beziehbar, an
ruhige Familiezu bermieten. Näh.
Secrodenstr. 20, Part . Marancr.

4 Zrmmer.

Alörcchtstraße2 8L"
Bel-Etage, mit Mo
zu vermieten.

ansarde per 1. April
Nähe Bahnhof. 993

Nene Landhauskolonie.
Platterstraße 15 schön»4-Zimmcr-
Wohnungcn mit Bad, Balkon, Mans.,
in gesund. Lage und herrl. Aussicht,
per sofort Zdcr 1. April zu vermieten.
Nächste Nähe d-s Waldes u. d. inner.
Stadt . Näheres Plattcrstraße 17, Pt.
links oder Frontspitze. 994

4-Zimmer-Wohnmlll
in der Scharuhorststraße per sofort oder

1. Juli zu verm. Siäh. Rheinstr. 43.

5 Zimmer.

Goethestrafte 23 , 3 . Etage,
5 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort od. später
zu vermieten . 749

Friedrichstraße 46 , 2,
eine hübsche, praktische Wohn., 5 Zim.,
2 Balkons, 1 Küchenbalkonmit reichl.
Zubehör, per sofort zu vermieten.
Dagegen würde eine Parierre -Wobnung
gemietet werden. Näheres Friedrictz-
straste 46 » 2. 927

Kapellenstr . 77, Villa, ist
die Bel-Et .. best, ans 5 Zimmern,
Bad , Balkon u. sonst. Zubehör, ans
sol. o.sp. z. verm. Näh.Koldgasseö,
Bäckerei^ (jamät . 997

Cramcuflr. 33 , 1. Et.
herrschaftliche Wohnung von
5 Ziiilmcru mit Balkon , Bad,
Speisekammer , 2 Mansarden»
2 Keller per sofort o. 1. Aprit
zu verm . Näh . Part . 532

Tckunusstraste 20 , 2. Stock, 5-Zim.-
Wohnung zum l. April zu vernii-ten.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
9- 11 Uhr. ' 866

Eine Wohnung
von 5, event. auch 8 Zimmern
nebst Zubeh. zu verm. per April
od. später Webergaffe 27. 888

Wilhclinstr.,2a,2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

mit allem Komfort ver sofort zu
vermieten . Näh, Part . r . 1000

6 Zimmer.
Adclheidstraße 16, 2 St . , eleg.

6-A.-W0H. mit reichl. Zubeh . p.
1. April . Näh , das. Part . 1001

An der Ringkirche 6 herrfchastt,
3. Etage , 6 Zimmer , 1 Bügel¬
zimmer mit reicht. . Zubehör per
1. April preiswürdig zu verm.
Gas . elektr. Licht. Nnzusehen
v. 11- 1 Uhr . Näh . 1 St . 377

Friedrickftratze 4G
(Ecke Kirchgaffe),

1. Etage rechts, elegante 6-Zim .-
Wohnnug mit Küche, Bad,
Speisekammer , per 1. Avril zu
vermieten. Gas u. elektr. Licht vor¬
handen. Borzügl . passend für Arzt
oder Rechtsanwalt re. Näheres bei
^IViihel «!« <ilas «er & Co . 533

Langjährige

Aerzte-Wohnung,
6 Zimmer und reichliches Zubehör,

Langgasse 48,
Ecke der Webergaffe,

ist sofort zu vermieten . 499
Langgaffe 48 . Hemrich Roemer.

5,
neben Alexandrastraße -Ecke,
Etagenvilla, feine ruhige Lage,
2. Etaae, 6 Zimmer, Fremdenz..
Küche, Zubehör, sof. zu verm. 887

Rüdesheimerstr . 14, 2. Et . ,
herrschaftliche6-Ziimner-Wshnung
mit allem Komfort, Personenauf¬
zug, zu verm. Näheres daselbst,
Parterre li -ks. 881

"Scheffelftraße 3,
in nächster Nähe des Kaiser-Friedrich-

Rings, sehr schöne herrschaftlich ein¬
gerichtete 8-Zrmmer - Wohnung,
Bel -Etage , auf 1. April n. I . zu
vermieten. Näheres daselbst beim
Hausmeister . 1004

FortMshalder
per sofort oder später
herrschsfü. Wöhrumg
von 6 Zimmern u. Zubehör zu verm.,
ev. auf 2 Jahre bill. Langgasse 15a, 3.

7 Zimmer.

Wörthstraße 3,1 , 7-Zrmmer-
Wohnung, mit alles Komfort der
Neuzeit eingerichtet, Badezimmer,
Speisekammer,reichlichem Zubehör,
elektrische und Gasbeleuchtung,
amerikanische Oefen und Gas¬
heizungen, per 1. April a, c. oder
später zu vermieten. Näheres
Kontor im Hof. 1038

sm
(Fortsetzung auf Seite 17.)
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I ii li a 11.
1) Antwerpen er 2* 100 Fr .-L. v. 1903.
2) Bad ische 3h% Eisenbahn -Aul.von

1869/1861, 1862/1864,1878u. 1879.
3)  Braunschweigische Eisenbahn-

Gesellschaft , iij%  Prioritäts -Obl.
von 1874, l.  Emission.

4) Bnkaresterüj ;Stadt -Aul .v .1896.
6) Bulgarische6 %Staats -Hisenbahn-

Hypothekar -Gold-AnL von 1889.
6) Chinesische Staats -Gold-

Anleihe von 1898(Berichtigung ).
7) Freiburger 10 Fr .-Lose von 1878.
8) Henckel vonDonnersmnrck,Graf

Hugo (Wolfsberg ), 44* hypo¬thekarische Anleihe.
9) Bessen -Nassauische 3kX Benten-

briefe.
10) Luxemburgische Eisenbahn - und

Bergbau -Ges. Prinz Heinrich,
. 3% Obligationen.

11) Mecklenburg - Scliwerinsche
Eiscnbalihschuld von 1870.

12) OesterreichischeAllgem .Boden-
Kredit - Anstalt , 3* Prämien-
Schuldverschr . I . Emission 1880.

13) Oesterreich .-Ungarische (Franz .)
Staats - Eisenbahn - Gesellschaft
(SerieA .Ergänzungsnetz ),3%Obi.

14) Ottomanische steuerfr . i%  Kon¬
solidations -Anleihe von 1890.

15) Bester Erster Vaterl . Sparcassa-
Verein , Prämien -Obl. von 1906.

16) Rheinpro vinz -Anleiheseheine.
17) Russische i%  Staätsbahn -Obh
18) Vereinsbank in Nürnberg , 34%

Bodenkredit - Obi. Serie VIII
IX a,  XIV und XV.

J ) Äntwerpener
2% !00 Fr.- Lose von 1903.
23. Verlosung am 9. Februar 1907.

Zahlbar am 1. Mai 1907.
Serien:

1568 7473 8033 llOOO 13775
16055 20850 22154 23012 23981
26035 29761 32268 33883 37187
39333 39937.

Prämien:
Serie 1558 Nr . 6 25, 7472 2

11 (25,000 ) 21, 8033 2 8 (200)
12 (200) 22 24, 11000 4 6 21, 13775
2 (200) 4 (200) 7 24(200), 16055 3(200),
20859 4 (200) 6 (200) 8 (200) 11 (200)
18 (200) 23, 22154 22 (1000) 24,
23012 15 (500), 26035 13 14 (200)
24 (200), 29701 13 (260) 18, 32 268
4 (200) 6 (200) 12 (200) 14 16 (200)
18 (200), 33883 14, 37187 3 (200),
39383 2 8 10 20 (260), 39937 6 (200).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Badische 3 !/2% ösenbahn-
Änlehen von 1859/ (86 !,

1862/1864 , 1878 und 1879.
Verlosung am 1. Februar 1907.

Anleihen von 1859/1861.
Zahlbar am I . September 1907.
Lit . A. ä 1000 Fl ., B. k 500 Fl.

und C. ä 100 Fl . (aus jeder Litera
die nachstehenden Nummern ) :

16 170 342 350 355 391 395 484
493 519 626 641 666 584 648 666 711
733 760 796 821 838 867 895 913 963
960 1106 117 128 272 278 409 421 428
461 527 660 679 688 613 632 641 665
702 779 816 829 867 870 883 958 963
2097 142 148 164 172 189 267 258 279
318 368 499 626 635 668 666 682 702
703 726 738 745 754 760 783 798 835
860 916 945 960 968 964 865 969 983
988 3027 053 081 143 172 242 327 349
416 180 609 621528 642 631 634 662 674
739 748 855 974 4014 055 068 162 221
247 291 333 366 405 409 413 424 430
500 602 585 690 645 672 794 796 816 817
841 876 907 914 916 927 943 983 5007
040 046 048 086 142 163 217 223 271 273
289 343 361 433 440 480 653 614 671
679 681 788 822 867 939 961 967 960
992 6018 036 038 046 049 066 093 171
208 222 366 362 368 389 461 609 568
.606 637 663 790 806 813 817 882 927
928 954 992 7013 016 024 060  084 104
110 121 184 210 274 343 373 387 464
472 501 618 623 664 682 699 630 634
656 787 792 847 889 893 989 993 8005
042 066 079 105 107 136 179 297 301
815 827 429 527 639 576 597 608 669
713 779 791 842 885 893 906 960 978
8021 026 029 031 069 092 120 126 131
182 185 191 196 244 297 321 338 431
460 478 477 498 606 612 631 703 706
715 734 750 751 827 856 900 10062 087
107 166 180 238 239 269 277 287 294
305 309 313 342 368 381 433 438 443
466 471 622 631 543 667 605 691 704
734 814 867 861 918 945 985 11020
039 042 071 108 170 247.

Anlehen von 1862 1864.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Lit . A. a 1000 Fl.. B . ä 500 FL,
C. ä 200 Fl. und D. ä 100 Fl. (aus
jeder Litera die nach stehen den Nrn .):

9 30 58 96 108 181 182 342 347 394
403 405 429 498 516 557 671 588 600
622 634 760 763 816 831 844 849 858
937 965 972 1031 043 065 072 079 131
148 214 24! 286 330 337 439 475 527
676 679 600 618 671 687 689 776 783
789 801 839 892 924 946 961 2064 115
124 150 162 168 177 215 228 260 278
296 321 377 438 462 623 547 606 649
653 687 788 835 837 844 845 885 899
916 966 995 998 3261 327 337 379 499
619 560 671 693 629 633 706 710 724
798 939 956 962 983 993 4016 036 132
134 165 186 223 231 260 261 266 317
321411419 449 683 585 605 611635 637
822 826 870 906 5004 042 128 173 177
.218 223 234 278 306 325 342 374 386

401 414 421 468 478 520 541 575 617
650 658 662 676 737 830 841 921 935
937 966 966 6030 041 063 075 090 121
168 214 240 302 344 436 462 498 636
667 682 613 664 720 727 741 783 789
819 846 865 928 943 984 996 7010 028
067 108 119 132 134 193 204 211 229
246 283 291 342 346 371 390 464 605
607 636 694 695 704 739 794 922 923
943 984 993 8028 040 061 098 122 196
201 210 216 230 319 403 480 664 656
638 643 646 648 721 740 779 827 862
886 893 921 987 9009 128 148 193 196
233 281 285 450 466 472 616 633 651
661 685 624 651 747 760 762 792 795
796 817 847 889 925 10030 069 083
097 103 106 131 134 216 228 232 241
264 265 360 358 360 369 416 427 447
498 638 594 607 610 648 666 710 715
813 874 900 928 961 960 11006 041
067 110 178 189 194 202 204 207 222
250 418 609 619 668 682 707 709 711
776 800 802 906 12023 024 065 057
086 106 168 196 306 349 482 473 482
621 629 663 696 749 763 786 822 870
882 883 967 999 13033 055 ÖG6 070
101 132 134 140 170 171 248 314 330
498 627 549 662 670 681 591 604 631
760 756 768 792 801 802 806 846 861
884 909 918 920 926 931 947 962 967
14000 016 043 085 134 161 188 208
213 228 226 231 269 318 336 338 360
423 447 455 457 488 508 642 648 571
661 720 737 744 769 773 784 803 949
986 994 15061 081 163 184 191 208
222 236 247 326 448 466 497 546 660
661 665 689 768 785 806 863 861 872
892 963 972 16127 144 202 216 223
284 286 294 349 362 396 399 434 466
483 502 506 530 646 657 661 660 760
834 871 894.

Anlehen von 1878.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Lit . A. ä 2000 JC,  B . & 1000 Jt,
C. k 500 Jt,  D . ä 300 Jl  und E.
ä 290 Jt (aus jeder Litera die
nachstehenden Nummern ) :

40 60 62 70 103 162 313 342 365
426 436 465 469 483 509 676 662 681
702 711 761 836 846 861 927 1108 154
193 248 291 425 626 636 661 695 712
960 962 974 999 2006 129 206 218 228
246 275 290 349 417 623 644 659 686
808 825 836 870 948 3009 013 014 016
021 139 147 192 276 405 409 426 432
446 462 505 537 578 743 859 923 940 972
984 4006 101 192 221 332 378 413 4SI
494 630 696 615 645 740 760 851 862
907 940 965 977 5068 127 307 373 894
418 430 489 626 663 695 922 6108 112
143 145 213 324 349 373 427 428 439
496 639 641 684 770 786 788 864 967
966 976 994 998 7028 048 202 209 222
248 317 320.

Aiilehen von 1879.
Zahlbar am 1. September 1907.
Lit . A. ä 3000 Jt,  B . ä lOOO Jt,

C. ä 500 Jt,  D . ä 800 Jt.  und E,
ä 200 Jt (aus jeder Litera die
nachstehenden Nummern ) :

26 119 244 288 306 326 345 378 399
469 479 490 565 667 611 667 736 790
829 878 941 978 1030 031 072 183 230
269 280 291 397 460 681 694 744 764
804 820 840 868 862 889 2126 126 264
407-447 488 674 710 720 761 866 932
936 941 971 972 3027 088 171 213 355
488 641 643 668 669 722 753 790 870
4073 092 098 105 196 271 312 442 460
483 626 633 669 709 742 749 819 863
899 901 930 969 5005 028 040 043 092
131 171 267 307 437 464 539 541 645
663 610 641 708 774 906 909 967 6046
100 133 162 170 172 216 235 316 406
428 669 661 671 700 763 849 937 973
7004 022 162 178 366 400 416 442 539
647 671 697 716 836 903 937 974 8004
079 093 120 184 380 393 412 467 627
663 604 703 769 799 864 960 9023 168
169 170 200 202 269 325 327 340 433
606 621 654 765 779 807 811 941 977
10061 168 284 313 316 321 338 377
378 383 3.96 460 461 478 606 631 602
710 715 732 953 987 11106 144 176
214 224 384 394 408 616 537 681 777
936 12003 142 147 188 192 303 305
356 469 471 496 644 557 673 645 693
726 767 814 943 999 13010 038 060
070 099 327 346 382 384 408 471 472
617 626 584 691 728 770 914 915 988
1 *004 108 144 207 273 316 318 630
666 676 581 602 696 746 878 943 946.

Mit Znhlungssperre belegt:
Anlehen von  1869/1861.

Lit . A. ä lOOO Fl . 9900.
Anlehen von  1862/1864.

Lit . D. ä 100 Fl . *870.
Anlehen von  1878.

Lit . C. ä 600 Jt.  3984.
Für kraftlos erklärt:

Anlehen von  1869/1861.
Lit . A. ä lOOO Fl . 6142 10861.
Lit . B. ä 600 Fl. *794.

Anlehen von  1862/1864.
Lit . B. ä 600 Fl . 16434.
Lit . D. k 100  Fl . 406._

3) Braunschweigische
Eisenbahn-Ges.,4 1/z°/0 Prior.-
Obligationenv. 1874,1 . Einiss,

Verlosung am 2. Januar 1907.
Zahlbar am 1. April 1907.

k 3000 £.  22 68 109 116 132 349
379 400 416 450 602 667 680 681 691
692 669 721 731 741 769 763 775 809
850 866 886 889 922 967 1007 029 030
051 064 094.

ä 1500 Jt  1204 228 268 276 321
336 454 469 620 628 636 537 643 607
696 712 737 788 839 846 862 980 2013
100 122 124 128 148 160 168 173 223
249 258 281 287 294 302 331 356 377
380 393 416 433 487 498 618 624 635
639 608 621 647 654 663 693 807 884
905 913 976 3028 070 106 211 247 264
281 328 362 364 417 437 464 472 482
489 494.

ä 800 Jt  3565 616 626 668 688
867 858 927 968 4024 040 047 091 141

196 218 271 309 312 322 335 337 345
363 362 364 367 397 407 427 431 463
480 635 .545 646 646 671 672 708 767
779 802 812 914 941 970 972 981 994
5012 032 063 060 081 083 094 115 137
138 176 216 293 312 313 346 419 603
609 616 610 647 650 662 671 697 733
746 766 822 847 860 876 886 953 967
6045 078 098 186 212 224 229 309 329
342 369 380 400 421 461 463 484 486
611 635 568 680 691 692 798 837 854
862 886 902 913 932 941 962 7042 052
'080 086 091 131 132 165 ,199 268 275
283 828 333 343 347 360 363 376 401
413 439 511 617 533 648 669 696 607
617 631 660 661 699 856 859 869 897
921 969 978 8002 029 037 039 041 102
108 116 134 143 193 202 283 285 308
366 384 395 449 477 493 618 667 601
620 627 680 808 822 863 984 9025 066
095 114 129 181 231 234 277 307 326
338 406 473 491 505 566 676 642 661
662 709 773 923 927 928 937 970 992
1.0018 019 038 045 121 134 135 144
169 309 360 379 387 389 420 429 432
465 636 637 685 694 601 603 683 697
718 761 777 836 842 870 896 944
1 .1071 10ö 119 194 226 264 265 287
381 418 418 423 433 441 606 663 691
606 646 649 662 679 723 724 735 783
887 914 928 929 968 12000 138 287
345 354 376 391 395 405. _

4) Bukarester 4 I/2% Stadt-
Anleihe von 1895.

(Emission von 32,500,000 Lei .)
Verlosung am 1/14 . Februar 1907.

Zahlbar am 1/14 . März 1907.
ä 500 Lei . 491 613 706 787 796

1162 215 413 486 664 713 845 868
2009 108 115 233 278 414 440 496 667
600 607 668 878 962 3122 866 4296
632 622 630 894 5137 435 674 647 719
6236 275 7335 576 896 8248 264 322
9070 073 093 163 230 303 394 676 678
936 1OI90 243 336 11061 307 12029
230 297 785 754 885 13291 371 529
1*012 113 322 426 624 15173 232 399
16183 235 368 17198 435 779 821 848
18010 119 486 668 712 19299 435 672
741 805 976 20580 686 689 828 21199
364 652 749 826 827 22121 314 657
667 592 694 624 lö8 891 23094 906
2 *000 163 177 267 381 386 754 926
25123 26451 696 738 745 933 27228
317 423 779 28215 834 83'7 29118 167
364 618 992 30182 478 717 31610 689
662 796 32888 961.

ä lOOO Lei . 33397 982 3 *048
088 318 499 606 768 35138 213 885
36116 164 396 654 728 987 37107 171
920 38097 166 232 4SI 440 616 637
851 39068 180 390 666 603 605 628
672 970 976 *0177 493 897 *1130 471
704 *2710 828 992.

ä 5000 Lei . *3078 220 632 666
** 124.

5) Bulgarische 6% Staats-
Eisenbahn- Hypothekar- Gold-

Anleihe von I88Ö.
(Tsnribrod-Sofia-Yaknrel und

Bourgas -Yamboli.)
Verlosung am,

19. Januar/1 . Februar 1907.
Zahlbar am 1. April 1907.

61—60 1791—800 2041—060 281—
290 311—320 3231—240 *681—690
6791—800 7611—620 681—690 821—
830 8361—360 911—920 9741—760
10871—880 12961—960 13601—610
751—760 1*211—220 961—970 16311
—320 461—470 651—660 18661—670
651—660 19251—260 791—800 20261
—270 761—760 21361—360 401—410
22661 —660 901—910 23321—330
24971—980 25391—400 621—630
26071—080 101—110 171—180 881
—890 971—980 27271—280 331—340
831—840 28781—790 29171—180
321—330 741—760 31031 - 040 32171
—180 291—300 451—460 931—940
34281—290 741—750 771—780 35531
—640 36871—880 37721 —730 38911
—920 39201—210 *0061—060 211—
220 *2131—140 841—860 861—870 •
*3711—720 48541—660 *9121—130
281—2S0 50581—690 51361—360
6* 141—160 611—620 621—630 55331
—340 50801—810 911—920 57671—
580 58151—160 59131—140.

6) Chinesische 4 ,/20/0 Staats-
Gold-Anleihe von 1898,

(Berichtigung .)
Laut nachträglicher Berichtigung

der offiziellen Liste muß es in der
Verlosung vom 8. Januar 1907 bei
den Stücken Lit . A. ä 26 & statt
Nr . 10929 richtig 10926 heiß en.

7) Freiburger !0 Fr.- Losa
von 1878.

67.Serienziehung am lö .Februarl907.
Prämienziehung am 16. März 1907.

Serie 179 680 73 * 872 87 * 927
1060 1395 1706 1882 2095 2 *46
2473 256 * 2982 3074 3112 8204
32 *5 3 *2* 3526 3678 3892 3853
*315 *367 *580 *605 4811 *815
4875 5071 589 * 6039 6396 6* 18
6505 6602 6685 6718 6738 6951
7262 7319 7653 7768 7808 7829
8220 8772 8875 9 *28 99511009*
10252 10 * 16 10418 10 *29 10626
10762.  _
' 8) Graf Hugo Henckel
v. Donnersmarck (Wolfsberg),
4 ,/2% hypothekar. Anleihe.

Verlosung am 31. Januar 1907.
Zahlbar mit 106% am 1. April 1907.

94 147 235 336 364 369 371 665
682 710 772 823 876 896 912 927 1014
196 409 467 631 636 739 818 860 2000
017 107 163 190 224 268 269 274 390
437 496 626 ä lOOO Jt

9) Hessen - Nassauische
3 1/2°/o Rentenbriefe.

Im Februar 1907 hat keine Ver-
losung stattgefunden.

10) Luxemburgische
Eisenbahn- und Bergbau-Ges.

Prinz Heinrich, 3°/o Ohl.
Verlosung am 23. Januar 1907.

Zahlbar am 1. März 1907.
665 664 662 1412 2022 049 578 729

796 892 901 3223 792 877 4163 379
5482 652 689 6004 021 260 953 7350
8028 082 343 9028 247 416 834 913
10046 201 303 620 723 811 11087 491
686 619 646 933 978 12485 616 536
780 961 13113 205 226 444 902 14510
814 826 15086 370 431 661 765 771
871 16392 449 664 613 17070 648 696
823 18513 666 631 808 841 899 19346
389 20114 426 513 664 810 21813 986
22140 590 739 792 23018 076 366 523
932 2*067 181 474 692 972 25026 036
118 176 376 437 648 722 819 26068
628 729 27238 306 901 28089 229 639"
29986 30181 479 696 746 31069 202
284 626 638 666 829 946 32144 206
466 33009 326 829 904 84465 649
846 986.

II) JVSecklenburg-
Schwerinsche Eisenbahn¬

schuld von 1870.
Verlosung am 3. Januar 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Lit . A. ä lOOO Taler Kurant . 170

178 236 246 356 383 401 428 476 526
638 642 663 678 713 766 769 841.

Lit . B. ä 500 Taler Kurant . 7 64
148 235 479 480 497 533 561 600 641
679 719 762 880 897 902 1028 086 110
146 244 278 367 408 448 649 566 613
624 691 692 698 791 800.

Lit . C. ä 200 Taler Kurant . 42
243 254 277 336 348 665 628 673 716
762 797 906 916 926 987 1081 116 160
221 278 316 461 470 472 625 701 773
785 806 806 907 912 936 992 2066 121
176 198 221 236 247 307 376 386 444
496 666 689 643 841 848 916 3044 130
145 196 219 265 267 340 369 370 669
584 667 671 768 793 806 813 920 968
*003 009 116 163 213 269 283 386 487
604 639 657 618 625 674 819 909 910
980 5005 064 077 168 169 212 252 398
415 472 494 639 589 612 662 731 751
779 824 857 974 «050 149 152 155 198
203 242 412 420 454 460 569 612 725
781 936 976 997 7032 049 073 164 188
255 268 827 385 434 466 614 543 666
567 649 686 734 810 883 952 970 8068
097 152 174 201 264 278 427 593 619
709 762 770 776 791 809 894 947 9042
056 115 152 191 308 392 395 422 425
429 434 470 507 660 721 748 761 766
772 817 906 914 963 10016 070 136
204 366 368 884 460 470 486 546 584
765 801 11206 262 323 376 444 532
617 701 728 734 770 851 856 915
12002 018 028 044 051 088 133 147
241 303 330 380 452 488 678 679 628.

12) Oesterreichische
Allgem. Boden-Kredit-Anstalt,
3 % Prämien -Schuldverschr.

I. Emission 1880.
126. Verlosung am 16. Februar 1907.

Zahlbar am 1. Juni 1907.
(Prämien mit Abzug .)

Ainortisationsziehung:
Serie 263 4*3 811 909 955 1015

1193 1285 2028 2067 2167 2600
26 *5 3205 3256 3265 3351 3592
3883 Nr. 1—100 ä 200 Kr.

Prämienziehung:
Serie 93 Nr . 41 (4000), 295 1

(90,000 ), 970 66 (2000), 1068 80
(2000 Kr .). _
13) Oesterr.- Ungar. (Franz.)

Staats -Eisenb.-Ges. (Serie A.
Ergänzungsnetz), 3% Obi.
Verlosung am 1. Februar 1907.

Zahlbar am 1. März 1907.
28101—112 40201—269 271—273

276—300 126801 —873 876—900
186301 —316 319—376 378—400
319701 —774 776—800 366701 —710
713—786 788—800 376201 204 207
—256 259—300 ä SOU Fr.

14) Ottomanische steuerfreie
4%Konsolidations-Anl.v. 1890.
34. Verlosung am 1/14. Februar 1907.

Zahlbar am 1/14. März 1907.
13901—960 23761 —800 26261—

300 28301—350 901—960 31601—660
88701—760 *4261—300 50351—400
51961—52000 53301—360 58451—
600 60661—700 901—960 62451—600
66601- 660 79001—050 81201—260
84461—600 88461—600 91661—700
92861 —900 111051 —100 112661—
700 120361 — 400 124761 — 800
127701 —760 138201 —260 401—460
1 * 1601—660 146161 —200 1*9161
—200 15 *751—800 161161 —200
163861 —900 172361 —400 195501
—550 203961 —204000 206251 —300
207701 - 760 208701 —760 210601
—650 215351 —400 225461 —600,

15) fester Erster Vater¬
ländischer Sparcassa -Verein,
Prämien-Obligationenv. 1908.

Verlosung am 6. Februar 1907.
Zahlbar am 5. August 1907.

(Treffer mit Abzug .)
3. PrSmienzIeliung:

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
200 Kr . gezogen.

Serie 90 Nr. 8,138 44 (600), 220 44,
248 26, 321 47, 335 2, 857 16,
*30 38 (600), *57 41, 497 17 (600),

55 9 27 (400), 580 60 (400), 601 16
(400), 616 43, 618 13, 741 23 (400),
750 45, 8*9 34, 961 25, 985 4 (400),
1089 38, 109 * 40, 1099 14 36,
1137 26 (600), 11 *0 30 (400), 1170
11 (400), 127 5 21, 136 3 39 (1000).
1496 48, 1621 45, 1025 17, 162 7 46!
1671 3 (600), 176 9 28, 1791 16
(300 .000 ), 1812 48, 1826 14 (400),
1840 26, 1904 21, 1917 47, 1933 17,
1994 16, 1998 19 (400), 1999 27,
2040 16 (400), 20 * 1 17, 2138 49
(500), 2188 25, 223 1 3, 2283 14
(600), 2285 25, 2327 13 (600),
2333 11, 23 * 1 14 (1000), 2383 17,
2478 60, 2487 28, 2499 42 (2000),
2519 10 (400), 253 1 20, 2562 8
(20.000), 2628 40, 2685 16 (500),
2701 24 (600), 2720 17, 2765 13
(500), 2790 1 (600), 2791 33, 2809
27 (400), 2912 22, 2995 30, 2996 36,
3075 44, 3117 33, 3 144 36. 3184
40 (5000), 3202 38, 3203 11' (2000),
8223 4, 3227 2 (400), 324 * 11,
32 66 48,32 67 15 (400),32 71 37 (400),
8318 22, 33 *8 48, 33 56 46 (600),
85 47 30 (3000), 3565 48, 3581 47,
3651 1, 3713 6 21 (40,000), 3782
3 (400), 8857 29, 3906 13, 8914 34.
3922 19, 3947 49 (600), 3966 41,
*010 6, *028 19 (600), 4035 20
(3000) 21, *146 17 (1000), 43 0 7 9
(1000), *395 .48 (2000), *465 14,
4 *85 26, *552 15 (600), *574 29,
*613 13, *652 37 (400), 4667 19.
*708 40, *751 14. *997 13, 5005 23,
5006 33 (600) 34, 5021 85 36,
5039 40, 5143 22, 5150 16 (400).
5169 23 (400), 5180 33 (400), 5233
14 (600), 5236 1 30, 5250 30 (600),
52 9 7 46 (600),5314 44 (400),53 64 23,
5 *22 22 (400), 5*89 30 (400),
5 *71 19, 5476 30, 5585 31 (1000),
5607 34 (400), 5834 44, 5090 46,
5718 33 44, 5721 17, 5829 23.
5860 12, 5922 22, 597 5 21.

1. Amortisationsziehung:
Serie 1340 1* 12 1644 241*

2555 3261 *039 5792 5946 Nr. 1
—60 ä tOO Kr.

16) Rheinprovinz-Anleihesch.
Verlosung am 7. Januar 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
4%  Anleihescheine 20. Ausgabe.

Buchst . A. ä 500 Jt  396 697 733
936 1023 148 149 261 258 641 666.

Buchst . B. ä 1000 Jt 2043 092
176 177 184 351 862 3567 619 672 676
4044 121 711 719 727 836 6167 229
7026 031 049 288 356 360 362 894 516
689 728 759 761 762 767 773 8261 264
373 431 493 609 650 912 921 934 976.

Buchst . C. ä 5000 Jt  9064 916
10113 117 197 199 210 621 663 806
11012 013 331 332.
1%  Anleihescheine 21. Ausgabe.

Reihe 67 ä 500 Jt. 107 160 162
198 232 283 362 487 684 898 994.

Reihe 68 ä lOOO JL  1501 591 2389
393 631 670 716 768 856 883 « 060 166
159 192 194 740 744 845 *010 011 024
309 366 460 612 646 716 736 912 979.

Reihe 69 ü 5000 Jt 5072 418 662804 901.
3%  Anleihesch. 11. u. 14. Ausgabe.

3fä%  Anleihescheine
10., 12. bis 17. und 29. Ausgabe.

■* v»% Anleihesch . 18. Ausgabe.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf er folgt.

17) Russische 4 % Staatsbahn-
Obligationen.

(Große Ges. der Buss . Elsenb.)
Verlosung am

19. Dezember 1906/1 . Januar 1907
Zahlbar am 1/14 . Oktober 1907.

I. Emission (1858) .
ä 500 Rubel Metall . 781—800

2034—040 061—073 3489—496 497
—600 621—629 *226—242 246 247
7039 040 042 044—060 081—098 100
101 836—864 14326—345 19002—014
016—022 23646—656 668—666 26600
621—639 883—888 890—903 27712_
731 28633—640 32666—576 33723
—740 761 762 3 *826—844 86872—
891 « 7668- 677 39791- 800 808- 817
*0026—040 081—084 *5217—236
839—858 46079 080 101—118 47678
—580 601—617 52769—788 53424—
443 62727—746 65119—124 126—139
867 869—877 66728 —747 684O3—420.

II . Emission (1861) .
ä 125 Rubel Metall. 70831—840

75991—76000 86611—620 681—690
88421—430 431—440 861—860 971_
980 90261—270 91461—460 92251
—260 261—270 94041—060 95181—
190 97201—210 611—620 121611—
620 122271 —280 123001 —010 161
—160 241 242.  _

18) Vereinsbank in Nürnberg,
3V2% Bodenkredit-Obi.

Serie VIII, IXa, XIV und XV.
20. Verlosung am 1. Februar 1907.

Zahlbar am 1. April 1907.
Lit . A. ä 2000 Jt.  5022 122 222

322 422 622 622 722 822 922.
Lit . B. ä lOOO Jt  18010 110 210

310 410 610 610 710 810 910 26049
149 249 349 449 649 649 749 849 949

Lit . C. ä 500 Jt  28 128 228 328
428 528 628 728 828 928.

Lit . D. ä 200 Jl. *046 146 246 346
446 646 646 746 846 945 22048 148
248 348 448 648 648 748 848 948 28092
192 292 392 492 692 692 792 8»2 992

Lit. E. ä 100 Jt 8089 189 289
389 489 689 689 789 889 989 9000 100
200 300 400 600 600 700 800 900
11037 097 137 197 237 297 337 397
437 497 637 697 637 697 737 797 837
897 937 997 14082 182 282 382 482
682 682 782 882 982 30062 15’ 26’

.362 452 662 652 762 852 952.
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Nr. 107.

Morgen-Ausgabe.
S. Blatt.

sFortsetzvug von Seite 15.)

8 Zimmer und mehr.

FriedriÄstr .3Sa, 1
(Ecke KirKgnffe ),

ist eine Wohnung von 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör preiswert
per 1. Okt. d. I . zu vermieten.
Näheres daselbst. 6370

Billa Frit, -Reuterstraste 8,
cnchaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Min. vom Haupt¬
bahnhof, per 1. April zu vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jahn¬
straße 17, Part . 576

Wilhelmstraße 103,
2.Stock, Herrschaft!. 8-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zub., Zcntralheiz., Gas,
elektr. Licht, Personenauszug
per sof . od. sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 1006

Sehr geeignet für Merzte,

Wilhelmstr . 4, zweite Etage»
neun hüdsÄe Zimnrer und
Salons , großer Balkon»
Badezinrruer nnd Zubehör,
Haupt » u. Lieferantentreppe,
Kohlenaufrng re.» per sofort
zu verrnteten . Die Wohnung
ist ganz neu und Modern her¬
gerichtet. Stüh. Büreau Hotel
Metropole , vm . 11—12. 6376

i Laden nnd Geschäftsräume.

- Ecke Adelheid- und Moritzstraße
großer Eck-Laden,

l7 hänfenster , zu verm. oder
gutes Geschäftshaus,
Ja Sage, zu verk. Näheres

» . A.  Müller , Dotzheimerstr. 69,1.

Bahuhofftraße 5
großer Laden mit reich!. Zubehör
' per sofort zu verm. Näh. 1 St . 963
Mliörnarckring 4 gr. Laden mit

Nebeuräumen zu vm. Näh. D. r.

3«mi. April schöner Laden
mit Strbenräuuien neben d. Post
Nismarckriug 29 zu verm . 961

t) Bleichstraße4 1. April zu
U <LUUCll verm. Näh. Uhrenladen.

Laden.
Große Burgstrastc 13 hohes
Helles Lokalm. 2 gr. Schaufenstem
pr. Juli , event. früher, zu verm.
Näh. Wilhemstraße9, 2. 1007

Schöner Laden,
Herrrrmühlgafse 1, Ecke Gr. Burg-

straße 12, zum 1. April d. I . preis-
wert zu vermieten, Näheres daselbst.

Laden Kirchgasse 3V
nebst Ladenzimmer sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Daselbst 1 Stiege . 1010

WiesbadenerT
Dienstag,

5. März 1907.
SS. Jahrgang.

Ecke Bülow - nnd
Gneisenaustr « 27 mit

1- o. 3-Zim.-Wohn. sof. o. später zu
verm. Näh. Röderstraße 33. 1037

Litden

Friedrichstraße 5,
Ecke Delaspeestratzc,

nächstd. Wilhelmstraße, find große
Ladeulokalitäten ganz oder geteilt
zu vm. N. Fricdrichstr. 5,3. 1009

Laden
Friedrichstraße 8 , mit Laden-
zimmcr, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhelmstraße10», 3. 6364

Laden,
Lamggasse 5 oder Webergasse 28,

von April bis Okt. zu verm. 928
3.  Mössinger , Langgaffe 5.

Laden Langg . 25
mit Nebeuräumen vom1. April c.
ab monatweise billig zu ver¬
mieten. Nähere? Sanggasse 27,
im Druckerei-Kontor. *

Laden
Sanggasse 31 (Kaisers Kasfeegesch.)

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten . N. das. 1 St . 1011

Langgaffe 5«
schöner Laden«fS
mieten. 534

Kl. Laden auch als Bureau per April
zu vermieten. Mauergaffe 12, Ir.

Mladen Morihstr.37,
für jedes Geschäft, Drogen rc., passend,
mit vollständig renovierter 3-Zimmer-
Wohuung zu vermieteu. Laden wird
nach Wunsch hergerichtet. Näh. Nieder-
waldstr. 7, itronenberg -er . 985

Laden Mühlgasse 17
nebst Ladcnzimmer zu vermieteu. Näh.
Eckladeu bei 3.  Huok . 1013

Nerostraße 23
schöner großer Laden mit 2 gr. Schau¬

fensternu. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
geeignet, auf 1. April zu vermieten.
Näheres Hinterhaus t 960

Rfteinstratze 20 Parterre -Wohnung, für
E >;em.Laboratorium, Bureau - od.
Wtrtschaftszwecke geeignet, sof. zu
verm, Äusk, Dotzheimerstr. 7. 982

Laden
Saalgaffe 4/6 , in w. s. 8 Jahren

Färberei- u. chem. Wäschcrei-Annahme-
stellc w„ a. gl. o. 1. April z. v. 535

Ml« e7
Bureau u. Sout . , auderw . per
1»April zu v. Fritz &Müller . 1015

Walramstraße 18, n. d.
Wellritzstr,, 2 Zimmer u.

Küchep. 1. April, Näh. 2. El. r. 1016

Webergaffe8
Laden mit Entresol
per Oktober 1907 zu vermieten.
Näheres Rößlerstraße 12. 1044

Laden (Konsum)
Seerobenstr. 10 mit od. ohne Wohn. p.

April zu verm. Näh. Bismarckriug 9,
bei W . Noll . 597

Laden untere Webernasse
per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Kleine Wever-
gaffe 13, bei Kappe».

Webergaffe 2«
Ladenm. od. ohne Ladcnz. preisw. zu vm.

(Schauf. w. umgeb.). Näh. 1. St . 1017

Wilhelmstr . 6 großer Laden
mit großem Schanerter » an¬
schließend 2 hübsche Räume,
za. 180 q«n , auch Eingang
vom Hofe aus , sehr geeignet
für Bankgeschäft od. Derkans
von Knnstgegenstäude « rc. ,
per 1« April 1997 zu verm.
Näh . Bureau Hotel Metro¬
pole »vorm . 11—12 Uhr. 6375

Wilhelmstraße
Laden zu verm. Näh. Park-Hotel. 925

gogerrärnnt. ÜÄ
heimerstraße, sind bersch. Lagerräume,
je za. 200 Quitr . Flüche zu vermieten,
cventl. Wünsche können noch berück¬
sichtigt werden. Näh. bei lä »« 3ler,
Göbenstraße 11, Parterre . 1045

Schöner geraum . Ecklade« , Ecke
Kaiserstr. u. Kirchgasse in Biebrich,
freie verkehrsreicheLagem.3-ZiMMer»
Wohnung u. Zubehör preisw. ab
1. April 1907 zu vermieten. Näheres
Honis Itlnm , Architekt, Wies¬
baden » Göbenstraße 18 . 1034

Schöner , geränm . Laden , Kaiser¬
straße 53, Biebrich » m. 2-Zimmer-
Wohnitt »« u. Zubehör, preisw. ab
1. 4. 07. zu verm. Verkehrsreiche Loge.
Näh. liewis Blum , Architekt,
Wiesbaden , Göbenstr . 18 . 1033

KlhAer großer Mlaben
in guter Kurtage per sofort od. 1. April
zu verm. Wh . Walkmühlstr. 30, 2. 1053

« M . EMMÜsAst
in einer Stadt des Rheingaues preis-
tvert per 1. April zu vermieten. Off.
unter VE. » « « an den Tagbll-Verl.

Brotbäckerei,
sch. Räume m. Wohu., auch f. Anfänger
s. geeigu., günst. z. v. Off. u. 41 «-
an den Tagbl -Verlag.

Millen und Häuser.

Mlla FMksnrMr. 29
Besitzer

Marktstraße 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan . 1907 od. später tm ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Carl
Dormann, Blücherplatz 3,1. 1020

Mohnnugen ohne Zimmrr-
_ _ Angabe.

Mlmsardwohmmg HÄ
gaffe 13 bei Kappes.

Möblierte Wohnungen-

Am Nerotal
gut möbl. 4-Zimmerwohn., Küche, Zllbrh.,

Part ., preisw. abzug. Adr.Tgbl.-L. tzp
Souaenbergerstr . 40

möbl . Vista zu vermiete « . Näh.
das. od. Tannnsstr . 17, Ära « .

Leere Zimmer und Mansarden etr.
Gr. h. Frontspitzzimmer, bish. v. Bildh.

(Modelleur) a. Atelier l ^ Ävril
zu verm. Näh. Mederwaldstr. 9, P . l.

Zum Möbelnnterstrsten od. a. Ans-
ffellungS - bzw. Lagerräume s. sch.
Zimmer im Pordcrh. zu eb. Erde zu
verm. Zietenring 12 beim Hausverw.

Urmisen, Siallnngeu etc.

MamMuMr.10.MMeller,
auch als Lagerraum zu benutzen,
zu verm . Nä heres 1 St ._

Nikolasstraße 28,
in nächster Nähe d. Zcntral-Bahnhofs,
Weinkeller f. za. M St ., m.Auszug.
Eomtoir (3 Zim.i u. reich!. Zubehör,
Pack. « . Faßhalle , za. 60 Hj-Mtr.,

und Näheres Herrngartenftr. 13 bei
Wollnebrr , vormittags. 1021

Mlotqefuche

Möblierte Wohmmg,
2 Zimmer , Wohn- und Schlafstube,
mit eigener Küche oder deren Mitbe¬
nutzung, Part , gelegen, d. h. nur
wenige Stufen , keine bergige Lage,
mit bequemer Einfahrt für Kranken¬
wagen per 15. März d. I . auf 8 bis
10 Wochen zu mieten gesucht. Off.
mit Preisangabe unter W. 28 au
Tagbl . - Haupt - Agentur , Wilhelm-
stra ße 6._ 6670
~̂ §on besserem Herrn zum 1. April auf
dauernd gesucht ein gut möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer , event.
Wohmmg mit Alkoven, in schöner,
ruhigster, freier Lage. Offerten an:
Maske , Frankfurt a. M ., Stist-
straße 25, 2._ (F .cpt. 724) F 109

Für längere Zeit zur Miete gesucht
von älterer Dame möbl. sonniges Zimmer,
möglichst Luftheizung, in privater guter
Familie. Offert, mit Preisangabe uut.
M. 8C9 an den Tagbl.-Perlag.

Ca. 200—300 <Lin
große Räume für Schreinerwerkstatt
mit elektrischem Betrieb per sofort
zu mieten gesucht. Offerten unter
M. 368 an den Tagbl .-Berlag.

Schüler od. Schülerinnen d. h. Schule
find, liebev. Aufnahmeu. sorgfält. Pflege.
Ueberwach. d. Schularb. Adolfstr. 12, 1.
Tilla Orandpair,

15 u. 17 Emserstr. Telephon 3613.
UTamiliea -PensSom I . Ranges,

Ele&. Zimmer, gr.Garten, BSder.
Yorsügliehe Küche. Jede Diätform.
Pension Deyemanns

Haiuerweg 4-
Eleg. möbl. Südzimmer frei.  6676
^ngsnehm . Heim mit vorrögl. Lens.

finde! Herr oder Dame in gebild.
Familie Iiais -eastr . 14 , O - On
parle franjais — se haber espanol. —
Eäder im Hause.

Pension letite , Moritzstr. 10,
1, schön möbl . Zimmer mit guter
Pension - Bäder im Hanse.

Jmge Damm
sSemtnaristinneu) finden billige
Pension, Ausbildung im Haushalt und
Sprachen, Lehrerin im Hause. 5 fremde
Sprachen. Beste Referenzen. Näheres
Rheinbahnstraße 4, 1. 6652

Jeder Mieter
verlange dieWoliiinagslisteii des
Hans- n. Hniiiäteitzer-VereM

JE. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F 397

\j§^llt Dz
tR«flÄMchar ÖÔ KJÖBBr

ettenmayep
Stadt -Umzüge.

Uebersiedelnngem
ui nach auswärts.

Aisflbewahrangeii
für käme nnd länger «! Weit.

¥ eirpaek ungeii,
Spedition von Mlnterlassen-
■chaftem , loasteneni etc . etc.

Hnrean : 31 ISheinstrasse
(neben der Ma « pti >ost .>

Wllhmlngs -Nächweis-Brrreau

Lionk die.,
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Ppiäkäte^
^ Wolrnnng zu lermieten^

auch mit Angabe der Zimmerzahl
aif Papier ni wtzMM aafPappdeekel

zu haben in der

L.ScfeelltBkrg’scöeH* * *
.* * * * HefbifiMrnckerei

Ioanggasse 27.

Geld-uni»Zmmobilien-MrttWiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen tm „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Welfach vorgelommme Mißbräuche geben
uns Neraubisimig zu erklären, daß wir nur
direkte Offerlbrirfe , nicht aber solche von
BermiMern befördern. Der Bering.

Kapitatirn -Augrbote.

In diefe Rubrik werden
nur Sluzrigen mit Überschrift

Lnfgenonnnen. — Da-z Hervorheben einzelner
Worte nn Text durch fette Schrift ist unstätichast.

20—30,000 Mk. auf 2. Hypothek«
anszulcihen Herderstraße 15, 3 r.

Kapitalirn-Gesu chr.
5000 Mark

prima Hypotheke, zu 5 Prozent zu
cedieren. Meyer Sulzberger , Ad« ,
hridstraßp 6.

10- 12,000 Alk.
auf gutes Objekt in der Rheinstr .,
innerhalb 90 Kroz. der feldgerichtl.Taxe , zu 5 Proz . gesucht. Offerten
unter II. 363 an den Tagbl .-Berlag.

Mark 20,000
als zweite Hypothek auf rentables
Hans gesucht. Offerten unt . S . 368
an den Tagbl.-Berlag er beten._ _

23—25,000 Mk. 2. Hypothek
innerhalb d. Brandtare auf vorzügl.
Obsekt, Vorort von Wiesbaden , ges.
Off , u. B. 364 an den Tag bl.-Berlag .

25,000 Mk. auf 1. Hypotheke,
mehrfache Sicherheit , von sehr ver¬
mögendem Herrn gesucht. Gefl . Off.
u. G. 370 an den T ag bl^Verlaa.

Mark 25,000
auf 1. Hypothek ä 5 Proz . von pünkt¬
lichem Zinszahler gesucht. Offerten
von Selbftdarleiher unter U. 368 cm
den Tagbl .-Berlag erbeten ._

. Mk. 60,000 aus 1. Hypothek
str.
en

erb.

Immo bUirn-Nerst änfr.
Billa , Nähe Wiesbaden,

w- f. ein Etagenh . hier zu tauschen
ges. Diff . w. ausbezahlt . Elise
Henn inger , Moritzstraße 51, Pa rt.

Herrschaftliches Rentenhaus
Adolfsallee ist direkt vom Besitzer zu
verkaufen. Gefl . Offerten u. K. 357
an den Tagbl -̂Ve rlaa erdetem_

Eckhaus mit Wirtschaft,
gut rerrtierend , zu verkaufen. Erf.
Kapital 20,000 Mk. Gefl . Offertenunter F . 361 an  den Tagbl .-Berlag.

Haus , für Metzgerei
einger., mit Wohnrmgen von 2 u.
3 Zrm. in der Etage , ist f. 92,000 Mk.
zu verk. Näh. Rheinstraße^43,̂ 1 x._

Geschäftshaus iiudl . Stadtteil ),
in welchem seit 32 Jahren Metzgerei
betrieben wird , zu verkaufen. Näh.
nur Rheinstraße 107, 1.

Mitte dkr° Tadt . zu verkaufen. Näh.
bei L. Heerlein, Juverkaufen.oldgasse 16.

Spekulations -Objekt,
Haus mit Zub. und ca. 46 Ruten
Bauterrain , in prima Geschäftslage,
rentabel , auch a. Abbruch billig zu
verkaufen. Elise Henninger , Moritz-
straße 51, Part ._

Berkanse
mein in bester Lage geleg. Geschästs-
baus , in w. jed. Gesch. betr . w. kann.
Off, u. T. 366 an den Tagbl.-Verlag.

Haus Schwalbacherstratze 73,
mit gr . Laden, gr. h. Werkst., für ied.
Gesch. pass., ist sof. zu verk. Laden,
Wemst. u. 1. St . 5 Z., k. a. 1. 4. 07
bezog, w. Gute Hyp. od. Restk. nehrne
in Z. N. Walramstr . 35, 2. Feilbach.

Gelegenheilskauf.
Haus mit Wirtschaft in Frankfurt
ä. M., 1314 Om ., zu 163,000 Mk. zu
verk. Hypothekenzmsen 6700 Ml .»
Miete ca. 8970 Mk. u. fr . Wohn. An¬
zahl. 10,000 Mk. Gute Hypothek wird
rn Zahlung genommen. Off . unter
W. 365 cm den Tagbl .-Berlag.

Günst., sof. bebaubarer Eckplatz,
dicht am Kaiser -Friedrich-Ring , zu
vert ^ Näh. Kaise o- Fw-Ring  64 , 2._

Bauplatze j» guter Lage zu verk.
Strastcnkosten werden vorgelegt. Off.
un t . U. 358 cm den Tagb ll-Berlag .

Bauterrain,
für Etagen -Billen oder Villen zum
Alleiubewohnen. an der Wiesbadener
Allee in Biebrich, ist ganz oder geteilt
zu verkaufen . P . A. Herman , Wies-
vaden, Rh ei nstra ße 48.

Kolossaler Basaltsteinbruch
zu verk. Jmcmd, Taunusstraße 12.

Im nroöitirn -Kanftzrsmtze.
Klein. BMaHHmil . ,

v .Eigentümer selbst zu kauf. ges.
Off , m. P r. u. B. 367 a. d. Tagbl.-B.

Suche in guter Lage
ein Haus zum Um- oder Aufbau zu
kaufen, tocnn mein in bester Lage
gelegenes Geschäftshaus , welches zu
jedem Geschäft sich eignet, in
Tausch genommen wird . Auch m
letzteres sofort zu verkaufen. Oss.
nnter S . 366 an den TiÄU -P r̂lag.

>
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SBirlfatf) »orgtformncnt WZbkäuche geben
uns Bevml-affung zu erklärend daßHir ' nAr
direkte Offerrl,riefe, nicht aber wiche von
Bernuttleru befördern. §,cr Berl- g.

KapttaUrtt -Angrbots.

Hypotheken-
Gelder find stets zu vergeben durch

Ludwig Jstei,
Webergasse 16. — Fernspr. 2188.HBü"

-rr jeder Höhe zu 4 »/» bis
4 '/» "/o jft für WiesLnden zu
vergeben . Anfrage » unter
L » « K 718 hauptpoftlagernd
Frankfurt a . M .

5? HWothelenköpita!
Wir *. ■

für t - _
Gewissenhafte _ _
»oser Ruck»weis n . Auskünfte für
Kapitalisten . § 397

Die Geschäftsstelle de?
HanS - und Grundbesitzer-Vereins,
Luisenflr. 19, eigenes Brrrinshans,
_neben der Rcichsbank,_

5—«OOO Mark gegen gute Rach-
hypothck ges. MH. Off. u. llV ~ ~ ~
an den Ta gbl.-V?rlaa.

Wiesdadener TagkrLE. Morgen -MusgaLe , 3 . Blatt. Nr . 107.

Bielfach»orgekommei!« Mißbräuche geben
uns Beranlasjmig zu -rllärens daß wir" nur
direkte Offertbriefe, nicht '
VermiAern befördern. aber solche von

Der Verlag.

8 —12,000 , 25 30,000 , 80 bis
60,000 Mk . 1. Hyp. zu 4’/«—5% ges
Elise Hean inger , Moritzstr. 51, P .

, Mk. 10,00 «, L. Hypotv . ,
schließ, m. 70 "/» der OrtS-
taxe zu 5 ' /- »0 ges. . 6657

®tto Engel,
Adolfstraße 3.

HypsLhekerMpitKl
an erster -und zweiter Stelle ans-
zrUeihen.

Schie rfteine nAraffe  13.

10—15,000M
flttte 2. Hypsthek $it 40 .—4" ,
ausreiheu nnb erlitte Offerten n.
»P v . 3 *« ‘- p«stl. Kchülzenvä Mr.

10°, 20 -, 30 - ü . 40,000 TK auf
zweite Hypothek per anSzui.
Dff. « . a.  d . Lagbl . -Ber ».

50,0t 0 Mk. Pr -vatkapital
auf Wiesb. od. Biebricher Etagen¬
haus als 1. Hypothek z. Zi sfuß
v. 40«"/o auszuleiben. Auszahlg.
erfolgt im Laufe d. 2. Quartals
d. I . auf Wunsch in Raten. Rad.
Rh irrstraße 43, 1 r.

80,800 , 60,00 «, 70,0 -00 Mk« auf
1. Hyp. zu 4 "io sofort zu vergeben.

Wieshsdenrr Lkiüen-
BerkaufS -Gefenschaft n». h. H . ,

Tel. 341. Bur au Ellenbogcngasje 12.

©toges Kapital msjuI.
auf l . Hypotheken in Betrügen
von 50,000 vis 300,000 « k. nnd
YSber zu billigem Jtnsfnst f. gleich
oder später . Offerten erbeten unt«

3ZN an  de n Tagbl. -Berlag.
80—100,000 Mk.,

ev. get.. a. 1. fphpoth. auszul Offerten
unter L,. SS ? on den Tagbl.-Verlag.

Mk. 1«— 12,««»
2. Hyp. auf la Objekt ohne Vermittlung
gesucht. Offerten unter U. S « S an
den Tagbl.-Verlaa.

12,000 Mt
als 2. Hypothek auf ein rentables Haus
in der Scheffelstraße aus 1. April d. I.
gesucht. Feldgerichts-Taxe Mk. 120,006,
1. Hypothek Mk. 85,<06. Offerten um
fflj.  3& a an den Tagbl.-Verlag.

12—15,000 , 18,000 —M,0 «0 Mk
2. Hypothcke auf prima Objekte gesucht
aaiist - Henninger , Moritzstr. -MV.

15- 177000 WWW
gesucht. Off, u. » « » T agbl.-Verl.

Mk . 15,000 suche ich für prima
zweite Hypothek zu 5 »/« nach halber
feldgcr. Taxe. Gefl. Angebote erbitte
mir uuter Chiffre I». NS an die Tagbl.-
Haupt-Ag entur, Wil delmstr. 6. 6687

Mk. 28/ltM gegen prima zweite
Hypothek von vermög. Besitzer zu leihen
ge>. Nur direkte Off. erw. Off. « . SS
a. Tagbl.-Hmipt-Ag., Wildelmstr. 6. 6681

Privat -Kapital.
20- bis 25.006 Mk. 2. Hypothek auf

prima Geschäftshaus im Zentrum der
Stadt gesucht. Off. u. 308 an
den Tagbl.-Verlag.

48-50,RsÖMssMjff
gesucht. Off. u. Jffl. SOJ Tagbl.-Verl.

50 " ' “„ 60,00 «!Mk. geg. prima
1. Hypothek , doppelte Sicherheit,
auf ein Geschüsts-EckbanS, ganz
nahe der Taunnssiraffe , gesucht.
Off. n . »4. 13 ®“ postlagernd
Berliner Hof.

Mkst70 .6v0H ' 1. Hyp. ges. Am«.
Taxe 135,000. Bleichste. 29, 1 l.

PrivattapitMl,
za. 300,600 Mk., per 1. In « d. I.
uns 1. Hypotheken ansznleiheri.

Hermannstr . 0.
KspitaUen -Gefttchr.r Mk . 25 <-0 Restkaufg . mit

Na Kl . und Garantie zu
zedieren. 6658

«d. lb:-. -. Adolfstr. 3.
f

70,000 Mk. gegen
- • -» ■ prima erste Syotl,.

auf vornehmes Etagenhaus (ES-
hans ) in bester Sag « Wiesv ' dens
von woblhabenbem Eigentümer
gesucht. Offerten unter 8 . sss
an den Tagbl .-Berlag

Jmmobitten -Nrrkäufe.

Die zum Nachlaß der
Baronin Direkinek
vom Molmfeldt gehörige

Villa
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmcru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241

MM Pr. foeb,
Kirchgasse 43.

S Schöne Villa :
r in Wiesbaden - %
f in hübscher Lage, ist billigst*
H> zu verkaufen . Offerten erb. 5
g unter L>. an den O
• Tagbl .-Berlag . a

Billa Lesstmgstratze 10,
9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
sehr geräumig, mit großem Garten,
zu verkaufen. Näh. Jahnstraße 17, P.

Großes
Hotel nnd Badhaus

mit eigener Duelle
zu verkaufen.

Julius Allstadi,
Schi erst einerstr. 13.

IWegen Todesfall schönes, frei¬
gelegenes Haus mit Garten zu
verkaufen. Günstige Kapitalanlage.
Näh, d. den Tagbl.-Verlag. Nx

Die Billa
Möhrittgstratze 13

mit Garten, zusammen11 »r 08 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Instizrat Alberti . Adelheid¬
strabe 24. ' F242

Billa
am unteren Leberberg, mit zirka
1900 qm großem Garten , für
Pension sehr geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres

Banbnrean Biebrichcrstr. 20.
SBMBa mig sww

Berkanfe
meine prachtvoll gelegene Billa zum
Alleinbewohnen mit Stall nnd großem
Obstgarten. Terrain za. 118 st> Ruten
Gleich beziehbar. Zuschr. u. V. 3 « «
an den Tagbl.-Verlag.

Hans!
mit Wirtschafts- Konzesston gegen ein
anderes Objekt oder Grundstück zu verk.

Julius Allstaät.
S chicrsteinerstraß« 13

Haus mit Garten (Phtlippsberg
straffe) reell zu vk. Rentiert « ach
Abzug der Unkosten n. Berstnsung
des Anlage -Kapitals 1000 Mk.
Ueberfchuff. Preis 87,000 Mk. Off,
n. k». 3 .»r an d. Tgbl .-r;«rl . erb.

Etagenhaus,
in feinster Lage, hochmodern ausgestattet,
sehr rentabel, wegzugshalber sehr billig
zu verkaufen. Ges. Offerten u. ®. 3 « «
an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Hotel -Restaurant!
Erstklassiges Reifenden -Hstel im

Kernpunkt der Stadt m verkaufe« .
Julius Allstadt,

_ Schie rste inerstraffe 13.
Ein vornehm « 4-stöck.
Etagenhaus , ohne

Hinterh . , in guter Lage , 6 °/° ren¬
tierend , Verhättn . h. noch etwas
unter der feldgerichtlichen Taxe
zu verkaufen . Offerten unter
„Bä. i . 130 “ hanptpostlagernd.

ßatttiajiitfll(tcfudit
für solides Bauunternehmen bei völliger
Sicherheit und guten Zinsen. Osterten
unter M. 3G7 an den Tagbl.-Verlag.

Hochherrlchaktliche Villa
im Nerotal. in allernächster Nähe
des Waldes gelegen, mit allem
neuzeitlichen Komfort ausgestattet,
ist zu verkaufen. Gefl. Anfragen
unter l . 34 ® an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Eitville.
Moderne V-iia m. Garten, neu erb..

in staubfreier Lage, 8 Zimmer m. reich!,
Zubehör u. Zentralheizung,'zu verk. Näh.
b.Eigent. dg ". Jos .Sireiuer,Eltville.

Für Geschäftsneubau.
Mein EtkhauS in bester Geschäfts¬

lage in der Innenstadt ist sehr billig
aus Abbruch zu verkaufen. Selbstkäuser
erhalten Auskunft unter 1E\ S71 durch
den Tagbl.-Verlag.

Seltene Gelegenheit!
! Für Fachleute!

Altrenommiertes Hotel u . Siestau-
raut im Zentrum der Stadt zu verk.
Off, u, gi. 3 « « an den Tagbl.-Verl.

Gut retttrerendeWrrt-
schaft mit Fremdenzimmern
zu verkaufen . Auskunft

Websrgafse 3 , I.
Prima Bätlerei , prima,

Mainz , ist w. Krankheit des Besitzers
der sofort oder später prcisw. zu verk.
Umsatz 900- 1000 Sack Mehl. An^
zah-ung 15,000 Mk. Off. u. A. ssa
an den Tagbl.-Verlag. F 35

Für Grossisten , Fabrikanten,
Handwerker!

Hansgrundftück im Südviertel, mit
rücklieg. f. s. abgeschl. Geschäftsgebäuden,
hellen, gr. Räume, Bureaus . Stallungen,
Lagerschuppen, Auszug, gr. Hof. in w.
seit Jahren Fabrik- und Engrosgesch.
betr. w., gut rentierend , prerSw . zu
verk. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Pm

Villen -Bauplätze Ecke Bingert-
N. Dörnerstr . mit bezahlten Straßcn-
kosten, Einfriedigungsmauer, Waffer-
ernführung m. genehmigten Plänen unter
guten Bedingungen zu verk. Besitzer
A . M . BlSruer , Dotzbeimerstraße 21.

in guter Lage zu
^ verkaufen. Wirt-

schaftsgenehigung wird zweifellos erteilt.
Off, u. V. 388 an den Tagbl.-Verlag.
^ Eckbauplatz zu verkaufen.
Straßenkosten werden sichergestellt, auf
Wunsch auch Bauqeld billig und ohne
Abzug gegeben. Off. u. rt.  SS 8 an
den Tagbl.-Verlag._

Grundstücke!
Erbeuheimer Chaussee,
Ruhbergstratze,
Hartinastraffe,
Waldhänschen,
Wielandstraffe»
Scheffelstratze

z« verkaufen.
Julius Allstadt.

_ Schiersteinerstratz« 13»
Imm - bilirn-Kanfgefnche.

Sofort zu kaufen gesucht
Haus zum Um- ob. Neubau, auch Villa
ob. Grundstück. Gebe mein schönes Haus
mit Wirtschaftskonzeffion, gute Lage, in
Zahlung. Off, u. O . SS5 Tagbl.-Verl.

Rent. Haus
vordere Nikolasstraße, Große Burgstraße,
untere Rdeinstraße, Luisenplatz zu kaufen
gesucht. Offerten nur vom Eigentümer
unter 8 . 3 ®» an den Tagbl.-Verlag.

Ernstlich u . reell suche zu kaufen
Hans od . Grundstück , nicht so weit
vom Stadtzentrum, für Geschäftsbetrieb
sich eignend, auch mit Hinterhaus oder
Platz zum Bauen, wenn mein solid geb.
4 x 5-Zimmer °Haus , alles vermietet,
wenig belastet, beim Kaiscr.-Fr .-Ring u.
Rheinstraße belegen, zur Feldgerichtstaxe
in Zahlung genommen wird, da nur
Wohnlage und für mein Geschäft nicht
geeignet. Zahle event. noch bar zu. Off.
unter 1' . 3LS an den Tagbl.-Verlag.

Tausch!
Suche in Wiesbaden oder Umgebung

ein Etagenhaus oder kl. Villa, ein
kl. Zinshaus in Mainz gebe in Tausch,
zahle noch bar zu. Näheres durch
Bi. Bührliard . Gr. Bleiche 43. Mainz.

Sternbruch
zu kaufen, pochten (Beteiligung nicht
ausgeschlossen) gesucht. Derselbe muß
rentabel sein, ganz einerlei welche Steiu-
art . Offerten mit genauen Details unter
„Ingenieur “ Moritzstratze 51, Part.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;
Eslnre Anzeigen tm . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.
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Worte im Text.durch feite Schrift ist unstatthaft.

Kl. nur gutgeh. Kolonialw .-Geschäft
(prrma Lage) ist umfiändeh. sof. zu
verk. Off . B. 865 a. d. T agbl.-Verl.
. Befferes Kolonialwaren -Geschäft,
m guter Lage, zu verkaufen . Erf.
6—7000 Mk. Billige Miete . Off . u.
B. 358 an den Tagbl .-Berlag ._

Milchgeschäft zu verkaufen.
Off , u. D. 371 an den Tagbl.-Berlag.

Flaschenbiergeschäft zu verkaufen.
)ff . u. E. 371 an di - - -Off , u.  E . 371 an ' den' Taabl .-Berlag.

. . Mineralwasser -Geschäft
sof. zu  ve rk. Blücherstraffe 29, P . r.

Deutsche Dogge, reine Raffe,
18 Wochen alt , billig zu verkaufen.
Keffer, Biebrich, Adolfst raste 8, 1._ _

Ein wachsamer Spitz, münnl„
2 I ., z.  dk.,Pr . 25 Mk. Metzgerg. 21, 2.

Ein junger Foxterrier
bill. zu vk. ylä fy. Fel dstraße 10, H. 1.

Echter deutscher Boxer/ Rüde,
1 Jahr alt , lammfromm , sehr wachs.,
Prachtexemplar , in gute H. billig zu
verkau fen Schw albacherstr. 73,, Part .

Schöner Dalmatiner Hund
bill. zu ve rk. Näh. Tagbl .-Verl .^^tzr

Kanar .-Hühne und Weibchen,
st . Seifert , fow. Heckebauer wegzh.
b'.llig zu verk. Aarst raße 19, 1 links.
Rener Havelock billig zu verkaufen.

Hell oW idstraM 4, ß .,  Becht ._
Sch. guter !,. Damenkleider» Blusen

u. Morgenröcke in gr . Äusw. sehr bill.
zu verk aufen Kl. Webergasse 9, 1.

Dunkelblaues Bolerokostüm,
eieg. schw. Chiffonbluse billig zu verk.

ff. 5kanarienhühne. 20 Weibchen,
St . Seifert , zu verk. Marktstr . 8, 2,
Ecke Mauergasse ._ _ _

KLi-.-Häiuie r>. Zuchtw., Hecke,
bill. zu vk. Schmidt , Mauergasse 14, 3.

Kr . KanarienHähne «. -Weibchen,
gesunde Tiere , billig zu verkaufen
.Helenenst raße 29,  st^rechts. ^ _ _
Kan.-Hshne , r . Seifert , bill. z. vk.

Mützreuberg, Dotzheim erstr . 89, P.
Kanarienvögel , m. ü. o. Puschköpfe,

M verk. Ŵ inbrchnstratze 5, DachS.

Sommer -Ueberzieher-
m. ALlasfutLer, f. mim . Fig ., f. neu,
billig zu verk. Rauenthalerftr . 4, 1.

Ksnfiramnden -Anzug, neu,
bill. zu verkaufen Moritzstraße 23, 1.

Gebr . H.- u. D.-Kl., Daun -Hüte,
Tayelw., 2 Reisekvrbe. Wörthstr . 17, 2.

Bersch. Jahrg . Mod. Kunst, Woche,
Flieg . Blatt , bill. Dotzheimerstr. 78, 8.

Pianino,
ganz vorzüglich, kreuzsaitig , sof. sehr
bill. zu verk. Eltvillerftraße 6, 1 r.

Bechstein-Flügel,
ein gut erhaltener , aus Palisander-
Holz, ist umzugshalber preiswert zu
verkaufen Adelheidstraße 73, 2.

Eine K.-Geige zu verkaufen.
Näheres Lutsenplatz 2, Parst

Linoleumkänfer , fast neu,
durchgemustert, billig zu verkaufen
Rheingairerftraße 11, 3.

Antike Zinnkannen,
do. Raff. Steingutkrüge , alte geschn.
Schränke, Oelgemälde u. dergl. bill.
zu verk. Friedrichstraße 45, 1 I.

Guterhalt . Möbel und Betten
spottbill. zu vk.. Rauenthalerftr . 6, P.

2 Muschelbctten, ä 58 Mark,
vollst. neu, zu bk. Rauenthaler . 6, P.
Eine Nustb,-Bettstelle m. Svrungr.

billig zu verk. Lehrstraße 3, Part.
Gut erh. Bett u. 1 Kuchenbrett

mit Tonnen zu verkaufen Helenen¬
straße 11, 1.

sSöf. (JWv*-» Wvli.f ^ilUCUi nJIvOlH*»
Kanapee, Deckb., Aush.-Sch., Fahrr.
10 Wk. Blücherstraße 29, Bart . r.

Guterh . Kinderbett
zu verk. Emserstraße 24. 3.

Guterh . Kinderbett
preis w. z. vk. Faulbrunnenstr . 9, H. 1.

Kinder -Drahtbett , wie neu,
brll. zu verk. Borrstraße 7, H. 1 St . r.
Vorzügl. Matratzen , Wollmatratzen,

3terl., 22 Mk.. Kapokmatr. 34 Mk.,
Seegrasmatr ., Iteil ., 12 Mk., Strah-
säckev. 5 Mk. an, Deckbetten, Kissen,
komplette Betten . Philipp Lauth,
Brsmarckring 83.

Wegen Mangel an Platz spottb.
zu vk. : Diwan 40 u. 50, Sofa 26 u.
85, Vertiko 32 u. 35, 1- u. 2-türige
Kleiderschr. 18 u. 25, Küchenschr. 28
u. 35, Küchenbr. 5 u. 8, Anrichteschr.
24 u . 26, Tische 8 u. 10, eis. Bettst. 5,
N. 5 u. 8, a. W. T. Frankenstr . 19, P.

Rote Plüschgarnitur, 1 Sofa,
1 gr. u. 1 kl. Sessel, Brilliantstuhl,
w. gebr., bill. zu verk. B. Schmitt,
Frredrichstraß e 34, Möbelgesch äft.
_ Ottomane, verstellbar,
brll. zu verk.̂ Jahnstraße 3, H. P . r.
Schreibtisch mit Aufsatz, 90x 150/

wegen Umzug zu verk. Krrchgasse4, 1.
Zweitür . Kleiderschrank 28 Mk.»

sch. Spiegel mit Konsole 18 Mk. zu
verkaufen Karlstraffe 32, 2 l._
Mehr . 2t. Kleiderschr., 2 Waschkom.,

Küchenvretter u. Küchentische, auch
paff. f . Wiederverk., billig zu verk.
Wellritzstraße 44, Schreinerwerkstatt.

Itür . Kletderschrank, KLchenfchrank
billig zu verk. Rauenth alerftr . 6, P.
1- u. 2t. Kl.-, Küch.- u. Spiegelschr.,

Konf., Waschkom., Ottom ., Rachtschr.,
Stühle bill. zu vk. Westenstr. 1, 1 r.

Rußb.-pol. 2t. Kleiderschrank
mit Facettglas , do. Wascht., w. Mar-
morpl.,, u. Kachel-Aufsatz, Vertikos,
Sekretär , Spiegel , Betten , 1- u. 2tür.
Kleiderschr., ovale u. and. Tische,
Küchenschr., Stühle u. versch. mehr
billig zu ver kaufen  Frank enstraße 9.

Mehrere Vertikos
wegen Platzmangel spottbill. zu ver¬
kaufen Seerobenstraße 16, Gth. P.

Sekr ., Vertiko, Diwan , Kleiderschr.,
1- u. 2tür ., Wasch- u. a. Korn., Rachi¬
tische, Türport ., Bett , Etag ., Anr.
Kopierpr ., Tische, Stühle , Spiegel
Bilder usw. bill. z. vk. Schwalbacher-
str. 30, Allees., kl. Hth., Ein g. gr. Tor.

Großer Salonspiegel , Kleidcr-
u. Küchenschränke, Aussicht ., Ottom .,
Sofa , gr . u. kl. Eisschr., Kopierpresse,
3 versch. Gaslüst ., kl. Theke, Transp .-
Herd w. bill. v. Hellmundstr . 28,  P.

2 einz. Spiegelschr., Waschkom.,
Nachtt., Betten , Ottom ., Do-so-do-
Diw., Sess., gr . u. kl. Tische, Ausz .-
Tische, 4 Bücherschr., Sekr ., Schreib!.,
Spieg ., Tepp., Gas - u. elektr. Lüst.,
Küch.- u. Kl.-Schränke, Vertiko vk.
Ad olfsalle e 6, Hth. P art.

| 2 Schaufenster -Abschlüffe,elegant Mab ., billig zu verk. Näh.
Walramstraße 81, bei Schrein . Hastet,
Anschlägen wird ev. übe rnom men.

Umzugshalber zu verkaufen:
Versch. Firmenschild., Mark ., Reale,
Schauf .-Gest. etc. F riedrich str. 5, Eckl.

Vicrsitziges Break,
Rolle, Geschirr zu verkaufen Bahn-
holz, Haus Wald traut ._

Eine Federrolle und 1 Break
zu verkaufen Wellritzst raße 21.

Runder Eich.-Klapptisch für 10 Mk.
zu verk. Schulberg 19, Hth^ ,l ^r^

Mod. Küch.-Einr ., Tische, Kom.,
Kleiderständ., Stühle u. Spiegel bill.
Frankenstr . 13,_ Schreine rwerkstatt.

Ein Küchenschrank
bill. zu verk. Walramstra ße 10, 2 r.

Gelblack. Tisch, 2 Mir . lang,
f. Geschäftslok., 2 Stühle , e. Schreibt .,
2fl. Gasherd zu vk. Weilstr . 10, 2 L

Nähmaschine, neu, billig
zu verkau fen Rheinstraße  48 , Parst

Nähmaschine, Hand- u. Fußbetr.
(Pfafs ), gut im Nähen, Preis 15 Mk.,
zu vk. Saal gasse 16, Kurzw .-Laden.

Eine Nähmaschine
billig zu verk. Bl eichstraße 7, 1 r.

Guterh . Nähmaschine "bill. zu verk.
Näh. Clarenthalerstra ße 8, Hth. 2.
Guterh . Dezimalwage bill. zu verk.

Seerobenstraße 25. Hth. 3 Tr ._
Laden-Einrichtung,

Theke, Real , Gestell u. Versch. bill. zu
verk. Näh. Moritzstraße 40 Laden.

"' litte neuester Art
billig zu verk. Rheinstr . 48, P . 6619

Gr . Ladentheke, gr . Spieg ., Firmen-
schild. Schwalbacher str. 12, Tnchladen.

SchaufenMr -Erker
sehr bill. zu verk. WeberLaste 28.

Gebe. Kinderw. m. Gümmirädern,
fast neuer Sportw . mit Gummir . u.
Verdeck, starker 2 Mtr . l. Tisch m. gr.
Schublade und Fußbrett , zweiarmige
Gaslampe , eis. Schild, 2 Mtr . lang,
80 Cmtr . breit , billig zu verkaufen
Luxemburgplatz 2, 1 St . r.

Zwei Kinderwagen
billig zu verk. Wilhelm Gerhardt,
Schachtstraße 9, Frontsp. __
Gebr . Kinderwag . u. Soxhlct -App.

bill. zu verk. Hermannstr . 8, 1 links.
Kinderwagen , beste Federung,

1 Jahr gebraucht, billig abzugeben
Walkmühlstr aße 44, 2 lin ks._

Ein Kinderwagen,
fast neu, billig zu verk. bei Kunz,
Schwalb acherstraße 79, 1 S t. rechts.
Guterh . Kinderwagen m. Gummir.

zu verk. Römerb erg 9/11 , Hth. 3.
Kinderwagen mit Gummirädern

zu ve rk. Goethestraß e 17, Hth. Part.
Kinderwagen billig zu verkaufen

Hellmundst raße 4, Ltb .. bei Be cht.
Zwei Kinderwagen

Mit Nickelrädern , gut erh . , bill . zu
verk. Ka iser-Friedrich-Rina 61, 3 r.

Guterhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen Karlstraße 25, 3.

Ein gut erhalt . Kinderwagen,
1, Waschmange, wie neu , 1 Handwag.
für Bäcker oder Milchhändler billla
zu verk. Hellmundstraße 56, Part.

Weg. Umzug billig zu verkaufen:
Zimmersahrstuhl , w. gebr., elektrische
Stehlampe , Sofa , Triumphstum.
DoAeinrcrstraße 47, P , I. Hmchst p.
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Sauberer Kinderwagen (G.-R.),
Matr . u. Kißchen f. 9 Mk. zu verk.
Moritzstraße 64, bei Brühl.

Sportwagen , wenig gebr.
Ludwig, Eltvillerstraße 4, Vdh. 2 Tr.

Guterb . w. Sportwagen zu verk.
Pr . 15 m Gustav-Adolfstr. 13. 3 l.

Opel-Fahrrad m. Freilauf billig
zu verk. Rb ei nstraß e 48, P . 66 20
Schmicdeis. fast neuer kl. Kochherd,

m. Rohr . 20 Mk., 2 kl. 4süß. Tische
m. Schubk. 4 Mk. ufw. Rheinstr . 75. 2.

Fünfarm . Kronenleuchter, Guß,
bill . zu verk. Sch achtstraße 21, 1 St.

Gaskochherd mit Bratofen f. 5 Mk.
zu verk. Rau , Mücherstraße 5, Mtb 2.

Transport , eiserner Kessel,
150 Stachelbeersträucher , 2 Stückfaß-
Duilen , 1 gr. Schweinetrog zu verk.
E-ärtner König, Schiersteinerlach,
vis-a-vis Gärtnerei Scheiter.

Gut heizb. Ofen , wenig gebr^
preisw . zu  verk . Hellmund str. 45, 2 r.

Eine gute Pumpe
bist, zu verk. Mehlstra ße 10, 3 l.

Einige ältere Weinfässer
(200 bis 800 Ltr .) abzugeben Adolf¬
straße 7, im Hofe.

Hühner - und Taubenhaus,
guierhalten , zu verkaufen. Näheres
rm Tagbl .-Verlag . Qh

Drei prachtvolle Efeuwände
pkatzmangelh. billig zu verkaufen
Gneisenaustratze 4, bei Weiand . .

Alte Bücher und Werke
zu kaufen gesucht Grabenstraße 32.

Konversations -Lexikon
u. Kinderschreibpult zu kaufen gef.
Off , u.  O . g>. 13 postlag ernd._

Gebr . Kohlen-Badeofen
zu k. gef. Rikolasstr . 26, Tie fp. 6680

Gebr . Wein- oder Spritfäffer,
von ca. 225, 300 und 450 Ltr . Inhalt,
billigst zu kaufen gesucht. Offerten
u. W. 367 an den Tagbl .-Verlag.

Suche and Herrschaftshaus
abgelegte Knabenrleider . Off . unter
K. 370 an den Tagb st-Verlag ._

Zu kaufen ges. guterh . Markise,
rot u. grau , breit gestreift , Br . 2,20,
Länge 3,25 Elisabethenstr . 31, 1._
Airkanf v. Flaschen, Lumpen, Eisen,

Gummi u. alt . Metall zu bestbezahlt.
Pr . W. Rau,  Blücherstraße 5, Mtb . 2.

für Lumpen, Alteisen, Neutuchabf.,
Gummi , Pap ., L-taniol u. and. Met.
Best, w. p. abg. Lochstätte 14. T. 2431.

Kaufe Lumpen, Eisen, Metalle,
Gummi , Papier , Flaschen. Zahle
reelle Preise bei p. Abhol. Jacob
Neumann , Hermannstr aste 17._

Zwergsyihchen, Männchen,
zu kaufen gesucht. Off . rmt Preis¬
angabe und Alter unter R. 369 an
den Tagbl .-Berlag.

Fein eingerichtete gut gehende
Pension in bester Kiirlcige, Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Bäder, wegzugs¬
halber zu verkaufen. Off. u. 1°. * 6*
an den Tagbl.-Berlag._

Ammk. fjarmoBiusi
Von Kason <% läaxultn

mit Noten for. weit unter Preis zu verk.
Off. sub Tu.  3 « 2 an den Taabl .-Perl.
$öl1 rain erelird tiituuaen,

hochmodernu. elegant, erstklassige Arbest,
zu Original -Fabrikpreisen.selbes,mT v-
Vertreter der Höchster Möbelindustrie.

ClMr.KeleWMgsKorperj
mit 25%lafiatt

um zu räumen wegen bevor¬
stehender Renovierung unserer
Verkaufsräume.

Kkbp . MÜMsder,
Hoflieferanten,

« Bärenstratze 8.

Ladeneinrichtung
wegen gänzlicher Geschäftsaufgabebillig
zu verk. B,e l»iran.«inu Goldgasse 2.

PferttjtfUta, S * ÄÄ
kauft billig CS. Schmidt , Kl. Weber-
gasse6. nähe Bäre nstraße._

Verschieden« hochfeine Lnxns-
wagen,

§Wee. Mylord, fetoet,
wegen Fnhrwerksausgabceiner Herrschaft
billig abzugeben. — Ferner habe zu
verkaufen eine große Anzahl

§ehr. Wagen
jeglicher Art von H.-rrschaften einge-
taüscht. Alle noch gut erhalten bezw.
wieder wie neu hergerichtet, sowie große
Auswahl

fiepst. llklier Kummm
neuesten Modells und fein ausgcstattct.

Hofwagcnban 3&ruck,
__ Schlcrstemcrflr. 23.

zu verk. Wo? s. d.
Tagbl.-Verlag. Qs

Verpachtungen
225 Qm . Garten

in der Nähe des Exerzierplatzes,
1282 Qm . Garten , auch geteilt , zu
verpachten. Offerten unter N. 361
an den Tagbl .-Verlag

751

jĵ QQQBH
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
auf^emmrmrn. — Das Her»orhcbcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattvaft.

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, Arbeitsst ., Pension!
Vorbereit , a. alle Kl. u. Examina!
Worbs , sttl. gepr. Obe rl ., Luisen str. 43.

Deutsch an Ausländer
gibt feingeb. j. sprachkund. Dame
(Norddeutsche). Beste Ref. Zu erfr.
Elisabethenstraße 6, Part ._

Franz . Kursus,
8 Stunden , 5 Ml . monatlich, gibt erne
Französin ._ Moritzstraße 16, 2 r.

Gesangs -Unterricht
nach bewährter Methode, für Konzert
und Bühne erteilt Frau Schröder-
Kamtnskh, König!. Opernfängerin,
Herd erftra ße 12.

Violin - und Klavierunterricht
w. ardl . ert ., mtl . 8 Mk., wchtl. 2 St.
Karlftra ße 35, 3 r .. Römerber g 16.

Zither , Piano , Englisch
st erf. Lehrerin , Nerostraße 28, 3.

Wer erteilt Schnitzunterricht
außer dem Hause ? Offerten unter
E. 365 an den Tagbl ^Verlag .

Bügelk. m. Unt. i. F.- u. Gl.-VUg.
w. gr . u. bill. ert . Bletchstraße 14, 1 l.

Gründl . Friseur -Kursus,
wie auch -Stunden w. bill. erteilt,
nachm, v. 3—7 Herm annstra ße 17, 1.

Gründl . Unterricht im Frisier,
wird erteilt Oranienstraße 6, 1 l.

Verloren

In diese Rubrik werden
imr Anzeigen init Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
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Ein armes Dienstmädchen
verlor am Samstagabend auf dem
Wege Kaiser-Friedrich-Ring durch
Karlstraße bis Rheinstr . einen 100-
Markschein. Man bittet , dens. geg. h.
Bel. Kaiser -Fr ^Ring 56, P ., abzng.

Schwarze Weste verloren
Ecke Michelsbera u. Querfeldstr . Geg
Belobn.  abzugeben Römerberg 16, P

Kriegshund entlaufen.
Schwalbacherstraße 28, Parst_

Verloren am Mittwoch,
den 28. Februar , ein kl. schwa
Damen -Pelzkragen , entweder in d
Droschke od. beim Einsteigen Rhein
straße 35, oder beim Aussteigen
Mufeumstraße 3. Gegen Belohn, ab-
zugeben Rh einstraße 35, 2. _ 6877

Kl. Rehpinfcker abh. gekommen.
Färberei Grof ch, Nette lbeckstraß e.

Entlaufen . ^
kl. Pinscher, braun , mit Geschrrr.
Strick u. rotem Halsband , auf den
Namen Cherie hörend. Abzug, gegen
Belohnung  Kapellenstraße 52.

Kleiner Pinscher
zugelaufen . Abzuholen gegen Futter-
geld Bierstadt , Jgstadterstraße 9.

Geschürtliche
<Lnw .se hlnnocn

In diese Rubrik werden
nur Slnzeigeu mit Überschrift

aufznionimcn. — Das Hcrv-rheben eijtgeln«
SSovtt  im Text,durch fett«Schrift if>raftatttxtft.

Bess. Herren k. g. Priv .-Mittagst.
erhalten Friedrichstraße 46, 3.

Mittag - und Abendessen,
gut bürgerst, in und außer d. Hause.
Karlstrcme 1, 2 Sst

Privat -Mittag - u. Abendtisch
Bletchstraße 15a, 1 St.

.srael . Pnv .-Mittags - u. Abend¬
tisch billigst. Langgasse 6, 2 Tr .,
Erngang Gemeindebadgäßchen 2.

Gut bürgerliche Kost
können zwei best. Herren erhalt . Off.
unt . I . 369 an den  Tagbst -Verlag ._ _

Schreibm.-Arb., Bervielsält . usw.,
übern . Dame. Erbacherstraße 5, 2 r.

Zeugnis -Abschriften
in Maschinenschrift schnell, billigst.
Hanseat . Schreibstube, Kirchg. 30, 2.

Znverl . tüchtiger Bankbeamter
w. m den Abendstunden Beschäft.,
gleich welcher Art . Offerten unter
I . 363 an  o en Tagbst-Berlag.

Elektr . Klingel- u. Test-Anlage«
werden prompt u. billigst ausgeführst
Fr . Schalck, Herrngartenstraße 12.

Nähmaschinen repariert prompt
und billig unter Garantre Adolf
Rumpf , Mechaniker, Saalgasse 16.

Sämtliche Installationen,
sowie das Umhängen und Transporst
von Beleuchtungskörpern während d.
Umzugs lmrd prompt u. billig bes.
Bletch st raße 20, 3, bei Herb orn.

Stühle werde« bill. geflochten,
repar . u. pol. Stuhlmacherei Steiger,
Helenenstraße 6.

Sämtliche Tapezier -Arbeiten
werden gut und brlltg besorgt ^ --hn.
straße 3, Hth. Part , rechts.

Äufarbeiten von Möbeln,
Anstreickien, Lackieren, Küchen-
und Wohnungen -, Treppen-, Fuß¬
bödenstreichen bes. schnell und billig
G. Dona th, Nerostraße 9.

Schneidert« empfiehlt sich
f. Bluft Kinder - u . Hauskl . in u. a.
o. H. Friedrichstraße 19, Hth. 2.

Unterzeichneter empfiehlt sich
im Beschneiden für Obst und Wein,
sowie auch im Umpfropfen der Obst¬
bäume. A. Leitz, Gärtner , Frank-
furterftraße.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kleidern u. Blusen aller Art , tadel¬
loser Sitz und saubere Ausführung.
Hellmuudstraße 40, Part . links.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
in u. a. d. H. Sedcmstraße 7, H. 1 st

Schneiderin sucht noch ein. Kund.
a. d. H. R. S -, Clarenthalerftr . 6, 3 st

Aeltere Näherin empfiehtr sich,
im Wäsche-Ausbesf. u. Schneidern
erfahr . Karlstraße 18, Mansarde.

Durchaus tüchtige Schneiderin
nimmt n. e. Kund. a. d. Hause an.
Off . u. T. 369 an den Tagbl .-Verlag.

Schneiderin,
w. lange Jahre in e. hies. Gesch. als
erste Arbeiterin tätig war , sucht
Kunden. Wellritzstraßc 8, 2 St . r.

Schneiderin hat noch Tage frei,
L 2 Mk. Rieülstraße 19, 4.

Kostüme von 8 Mk. an
w. sch. u. gutsitz, augef ., fow. Kinder-
u. Hauskleider billig geäud. Dotz-
heimerstr . 36, Stb . l. 1 r . Martin.

Eine tüchtige Näherin
sucht zum Ausbessern von Kleidern
u. Wäsche, weg. Abreise ihrer Kund¬
schaft, noch 3 Tage in der Woche zu
besetzen. Lehrstraße 14, 1 Tr . r.

Perfekte Schneiderin s. n. Kund.
in u. miß. dem Hause. Nettelbeck¬
straße 10, Mtb . 1 r.

Perfekte Schneiderin
empsiehlt sich in u. außer dem Hause.
Sedänstraße ' 12, 2 I.

Perfekte Schneiderin
hat noch Tage frei . Aorkstr. 27, 1 l.

Näherin sucht Tage zu besetzen
z. Kleiderm^ Weißzeugu. u. Ansbess.
Friedrichstraße 12, Mtb . Part.

Tücht. Mädchen empfiehlt sich
im Anfert . u. llmänd . v. Kleidern,
pro Taa 1.30. Näh. Riehlstr . 22, 1 r.

Näherin sucht z. Ausbeffern
von Wäsche und Kleidern Kundschaft.
Näh. Riehlstraße 9, Mittelb . 3 St . l.

Perfekte Büglerin
sucht n. Knud. Hellmundstr. 42, 1 St.

Stärkwäsche, Gard ., w. schön u.
pünktl. besorgt. Roonstraße 4, P . l.

Nen-Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Manschetten. Vor- u. Ober-Hemoen.

.Herrschafts- und Fremdenwäfche
wird jederzeit angen ., mit u. billig
besorgt Jahnstraße 14, Part.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen. Jägerstraße 9, Parterre.
Bleiche am Hause.

Wäsche zum Waschen und Büg.
wird angen . Stärkwäsche wird wie
neu. Nah. Schwalbacherstr. 15, Eckl.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird aufs Land angenommen . Näh.
Schiersteinerstraße 27, 2. Weis.

Herrenwäsche wird gewaschen
u. gebügelt Nerostr. 13, 8. Fr . Schulz.

Uebern. Herrsch.-, Hotel- u. Fr .-W.,
tadellose Ausfuhr ., billige Pr . Gard.
50 Pf . Goldgasse 15. _ .

Stärkwäfche n. Gardinen
w. stets angcn . Or anienftr . 49, H. 21.

Wäsche z. Waschen u. Büg. a. L.
wird angen . G. Beh. K. Stuben»
rauch, Platterst r. 12. Ramb ach._

Wäsche zum Waschen und Bügeln
w. auss Land angen. Sorgfältigste
Behändst Adr, im  Ta gbst-Verl . Qe

Arb.-Wäsche z. Wasch, n. Bügeln
w. noch ang. Bül owstra ße 3, Voh. D.

Tüchtiger Damrn -Friseur
u. Maniceur s. noch einige Damen.
Fritz Mu ckest Grabenstraße 9, 1.

Tüchtige Friseuse nimmt
n. Kunden an. Walram str . 16. Rosa.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Bletchstraße 18, st Stb . 1 Sst__

Geübte Friseuse
n. noch Damen a. Eltvillerstr . 3, H. 2.

Friseuse sucht Kundschaft.
Off . u. N. 370 an den Tagbl .-Verlag.

Perichiedenes
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
aufgenovnnen. — Das Hervorheben einzelner
Werte fer»Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wer leiht besserer Persönlichkeit
30 Mk. gegen dankbare Zurückersst?
Off , u. P . 869 an  d . Tag bst-Verlag.

Welch ein Mädchen
oder ig. Wwe. leiht einetn sg. selbst.
Geschaftsm. 2—300 Mk. zw. sp. Heir.
Off , u. K.  3 69 an den Tagbl ^Verlag .

Für Tischlereien.
Konkurrenzlose, patentamtlich ge¬
schützte Neuheit soll als alleiniges
Fabrikationsrecht (Lizens ) für den
Bezirk Wiesbaden für 1700 Mark
verkauft werden. Oranienstraße 60,
Mittelb . 3 Tr . r ., von 10 Uhr vorm.
bis 3 llhr  nachmittags ._

Guter Strohmist
von 40 Pferden kann an Ort und
Stelle aufs Jahr geliefert werden.
Adelheidst raße 9.

Geb. iüngere Dame
s. gleich. Anschl. f. größ. Sonntags-
Wand . (Tages - u. Halbtagstour .)
Off , u. V. 370 an den Tagbl.-Verlag.

Suche gesundes Kind
für dauernd . Verschwiegenh. zugestch.
Einmal , kleine Abfindung erwünscht.
Off , u . F . 363 an oen Tagbl. -Berlag.

Ein Kind wird in g. Pflege gen.
Aarstraße 13, 2 S t.

Kind erhält gntc Pflege
Rauenthalerst ra ße 6,  3 I. Hartmann.

Gebtldetes Fräulein
nöchte sich für einige Monate zurück-
stehen. Offerteit unter W. N. post¬
lagernd Wiesbaden.

Heirat wünscht Villvbesitzer
mit vermöa- Dame bis 30 Jahre . O7s.
u. ^Verwaist" bahnvo stla gernd.

K. H. 110.
Brief bitte nochmals abholen.

Ladenschränkc»190 m,
^ „ 2,50 in, 3,50m lg., sowie

Theke billig adziigebcn Friedrichstr. 89.

Stallgebärrde,
für W Pferde eingerichtet, auf Abbruch
zu verk. Göbenstrnßc11, P.

Bäckerei
zu kaufen ges. Off. mit Ang. der Anz
n. 58. SS « an den Tagbst-Verl.

Sw - u. Berkkauf v. Auttguitätetr
aller Slrtz Goldgaffe IS. »-«- ttixx.
Einige Dtzd. Bestecke,

Christoflc oder verstlbert, gebraucht, zu
kaufen gesucht. Preis - Angaben unter
A . 9 88 an den Tagbst -Verlag.

Frau Aug . Göriach^
Metzgergasse 16,

kauft zu hohen Preisen elegante Herren-
und Damen - Garderoben, Brillanten,

Gold- und Silbersachcn.
Der beste Zahler Wiesbadens ist:

FM KMel. MeWrMsselA,
früher Goldgaffe 10. Telephon 1804.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.Herren- und Damenkleioer , Unt-
ormen, Dtöbel, ganZe Wohnungs-

Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold, Silber und Brillanten . Auf
Bestell, komme ins Haus. 8330
mm  iß man terpgt,

und wer nicht,
soll sich gefl. überreuge « ,
daß « ur Frau Gtrossi »,»*,

Test 2079, Metzgergaffe 27 . Test 2079.
im Stande ist, noch nie dagewcsene Preise
zu bezahlen für wenig gebr. Herren- u.
Damenkleider, Schtrhe, Möbel, Gold,
Silber , g. Nachl. ec. Postkarte genügt.

W * Ersuche
die geehrten Herrschaften, sich zu über¬
zeugen. daß ick als deutscher Händler
die besten Preise für gebr. Herren- und
Damcnkleider, Umformen zahle.
Bo ĉnfcld . Metzgergaffe 29»
Hur Frau Stummer,

K!. Webersrasse9, 1, kein Laden,
zahlt die höchsten Preise für gut erb.
Herren- u. Damenklcider, Schuhe, Möbel,

old-, Silb ers., g. Nach!, re. Postk. gen.
. Die allertzö chsien Preise zahlt

Frau liuftig -, Goldgasse 15, vorm.
Lange , für getragene ' Kleider , Gold,
Silber und Brillanten . Auf Bestellung
komme püntl . ins Haus.

Frau Klein,
MichelSberg S, Telephon 3498,

zahU den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - n . Damen«

Kleider , Schuhe, Gold , Silber.
Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. Stnamumn,
Gold, Silber , Brillanten u. Äntiquitätcu.

P. MPl . ÄÄ«
getragene Herren-, Damen- und Kinder-
Klcider, Schuhe, Möbel. Betten, Gold u.
Silber . Auf Bestellung k. p. ins Haus,

Wegen Ersparnis
der hohen Ladenmiete

bin ich im Stande , de« höchster» Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damen-Klcidcr, Möbel, Bcttm , ganze
Nachlässe. S. tinfUgr , Göbenstraß« 9.
GrabenftratzeS, 2 St.

(Frau Isnac ) ,
wird für gut erhalt. Herren - it. Damen»
garderode sehr hoher Preis bezahlt.
A. Umhals,
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalteneH.- u. Damenklcider, Möbel,
g. Nächst, Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sachen, Brillanten. Auf Best, k. ins Hans.
Gebrauchtes Büfett

zu kaufen gesucht. Off. n. FSM 4024
an Und . Mo »sc , Mainz. F109
Tadellos erh. Bett

zu kaufen gesucht. Genaue nur schriftl.
Offerten an Halecker. Zictenring 12.

^28 ^ Michel - bcrg 28
erhalten Sic den höchsten Preis in
Lumpen, Knochen, Eisen, Zink, Blei,
Messing, Kupfer und Zinn.
Bitte ausschuewen!

Lumpen, Papier , Flaschen, Ersen re. kauft
u. holt p. ab E. Sipper , Oranienftr. 54.
Kttchlge oö. fonß ncfefete Peine
kaust stets zu de« höchsten Preise«
M. Krieger , Mainz , Johannis¬
straße « . 6612

Pension
unter a.  3SB

sofort oder später zu
pachten gesucht. Offerten

_ __ an den Tagbst-Ver lag.
Tüchtige Wirtslente

suchen sofort
od. später eine .
pachten. Offerten unter
den Tagbst-Verlag.

VerpWwnqen
Garte « zu verpachten,

ebenstm. Wohn. Adr. im Tagbst-V. Q.v

Franz . , Englisch , Deutsch.
Frl . Loewensoa , staatst gepriffte
Sprachledr., Nikolasstraße 17, 2.

Bachfüiu -mig.Stencgrapbie,
Eacämen, Wech«eB»lire,

Koiresjwanfeara;, Eowtor-
’prsui«, Scbönacbrefbe« etc.

■y/  Prospekte frei.

MMs« SÄ
A. »2t an

Ausländern ert. deutsch. Untere,
j. Dame (dipl . Norddeutsche) .
Stiftstraße 25 , 2, 8—5  nachm«

JEnjarl. u.Konveitiafcioii
ert . jfSiss Moore ^ Moritzstr . 1. 1. Et.

Esperanto.
Der nene Vi ; tcrriclitsk „ rsR 3

beginnt am Mittwoeh, den 6. d. Mts.,
um 81/* Uhr abends, in der Höheren
Mädchenschuleam Schloßplatz. Kursus-
Honorar Mk. 5.—, Lehrbuch Mk. 1.—.
Unterrichtsdauev 18—20 Stunden. An¬
meldungen werden bei Beginn des
Unterrichts noch entgegesngenommen.

Esperantisten - Gruppe
Wiesbaden. F461

Engl . Unterricht u. Konversation
erteilt Miß C» rne , Mauergasse 17, 2.

Engl . , Franz . , Grants « onvers.
erst billig erf. Lehrerni. Rheinstr. 15. 3.

Frarrzöfisch.
EWsly. Mliklüslh.

Dentsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berlitz School,

_ Luisenstraße 7._

Italienisch LtlÄ
unter M . 322 an den TagbL-Voriag.

Anständige

Lehrmädchen
erhalten gründlichen Unterricht im Nähen
imd Zuschneiden. Daselbst wird auch
Damen in Pariser Mode für eigenen
Bedarf Unterricht erteilst

ISirrkimum . Nettelbeckstr. 8, 1.

BheräiseSi-festf.
Handels - und Schrelb-

LeferaBstait
fürpamcnl
und I

ierrcHj
Nur : - l

38  MMcch 38. ?Bl
Ecke Moritzstraß«
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ÄÄk».KDMDWe
von FA . Joh . Stein,

Luisenplatz i » , 2. Etage.
Aktien , älteste Fachschule am Platze
f«r die samtl . Damen - u. Krndergard
Berliner . Wiener , Eng !, »nd Pariser
Schnitt . Gründliche Rusbild . f. Schneid,
und Dtrektr . Aufnahme tägl . Kostüme
wrrd . zugeschnttten in singerichtet , Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in Men Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer, auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

Verloren
Sonntag abend im Königl. Theater eine
Schmucknadel » langgefaßt, aus Dia¬
manten , Rubinen u. Saphiren . Gegen
Kotze Belohnung abzugebm Leberbcrg 7,
SMa Oranienburg . Vor Ankauf wird
gewarnt.

MWer Ksrer SLrÄ"
g-Ibbraim . Gesicht und Brust weiß, Hai
ftd) öerlaufen . Abzuyeben aeaen gute
Belohnung Ad-lheidstraße 18. sor
Ankauf wird gewarnt.  _

Miesbsdsrrer Trsgülatt. Morgeu-Musgave, 3 . Blatt. Nr . 107.

Geschüftliäie
'>*■* Empfehlungen

irplfljf, Isuieilschlleiöerin
empfiehlt sich zur Anfertigung von
Roben , Blusen ec. vom einfachsten bis
zum elegantesten Genre . Feinste Pariser
Modezeitungen zur Einsicht

_ « arlstratze 5, Part.
Junge"Dame cinpstehlt sich in allenMT«

Sprecht , von 11—6 ' Uhr nachmittags
Schulgasie 9, 2 . Etage.

tau Selene ßenütr, ”T U
aepr . Krankeupfl . « . Masseuse,

empfiehlt sich für alle Maffagen in und
außer dem Hause. Nimmt auch Rächt»
wache »» an.

Welche Schuhfabrik
oder Grossist richtet eine Filiale oder
Kommissionslager in Wiesbaden für
kautronsfähige Leute ein . Offerten
unter G . 866 an den Tagbl .-Verlaa

Kaufmann , Mitte 40er, scith.
Leiter eines größ . Fabrikgeschäfts,
wünscht sich selbständig zu machen
oder mit 20,000 Mk. an einem
bereits besteh. Geschäft zu beteil.
Off. u. Sv. an Togbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstraßc 6. 659?

Teilhaber
für einen geschützten gangbaren Massen¬
artikel mit 5000- 6000 Mk. wird ge¬
sucht. Offerten unter S « s an den
Tagbl -Verlag.

Platzvertreter
für erstkl. Patent . „Briefordner " gesucht.
Off. unt . A . V»4 an den Tagbl .-Verl.

Steh-Mcrhalle,
verbunden mit Ausschank von Wein u.
Branntwein , in verkehrreichster Lage,
ohne Konkurrenz , auf eigene Rech¬
nung per 1. April d. I . an tüchtige Leute
zu vergeben. Näheres E . Eiirfeard,
Mainz , Gr. Bleiche 43.

arlehne gibt e. «#. einher,
Berlin , Wallnertheaterstr . 28.
Ohne unnötige Vorauszahlung.
Rückporto . (F . 0 . 1154) F109

Darlehne g. beaueme Ratenrückzahl .,
anerkannt streng reell, vollst. diskret u.
prompt . SL--» »>««- ,Teleg.-Adr .),Schöne-
berg b. Berlin , Vorbergsiraße 8. Feinste
Empfcbl . Direkte Auszahlung , ff 66

Diskontierung v. Akzepten
e. hiesig, bek. Geschäfts !!!. gef. m.
bedeut . Nachl. a . 11 . Off .u . <». S8
Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmftr .6. 6646 !
Damen mwenden sich

diskr. Angelegenh.
an gewissenhafte

erfahr . Person . Off. unter S. 310 an
den Tagbl .-Berlag.

beff. Standes wend.
^Ullini sich in diskr. Frauen¬

leiden an gewisscnh., erfahr . Frau (Heb.).
Off. m. Rückp. u. A. « :s Tagbl .-Berl.

<§ > mi
u. Hautleiden , alte Fälle , bth . m. best.
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr . Beh.

Robert Dressier,
Vertreter der Naturheilkunde,

Kaifer -Friedrich -Ring 4. 10—12 u. 4—6.

Phrenologin
Langgasse 8, im Vorderhaus.

fi eitere oStal«
zu längerem Kurgebrauch in Wiesbaden,
sucht angenehmen gleichen Verkehr. Off.
unter E . »6 » an den Tagbl .-VerlM,

Heiraten jeden Standes vermittelt
Frau »» eliniT . Römerberg 29.

Alle
~  Drucksachen

für die Osterzelt
fertigt in geschmackvoller Ausstattung
in kürzester Zeit zu mäßigen Preisen

L. SCHELLENBERG ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

Gegründet 1809

Geschäftsstundenvon 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends,

Fernsprecher
2266 .

AbbrnchSverdingung.

£D« Abbruch der Gebäude dererlaustalt Falkenstein im Taunus
u öffentlich verdungen werden.

I hauptsächlichsten Baustoffe
tuwEErnrtmt bte Bauverwaltung.
L Bedingungen können , gegen post.

ffgelbfrae Einsendung von
1 Mk ., Bmn Militär -Banamt Ber-

I , Charlottenbura , Scharren¬
straß « 38, bezogen werden.

Angebote müssen verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bis Dienstag , den 26. März c.,
mriillttags 11 Nhr an das Bau-
büreau des Offizier -GenesungS-
hermes zu Falkenftein im Taunus
eingereicht werden , woselbst zur ge¬
nannten Zeit die Eröffnung der
Angebote im Beisein etwa erschiene¬
ner  Bieter stattfindet . — Juschlags-
frrst : A . Tage . (I . Nr . 1500 ) F 170

Mrlit ar -Balii nspektor : Weiß.
Bekanntmachung.

Dir Gewerbetreibenden und Unter¬
nehmer hiesiger Stadt , welche für be¬
endete Lieferungen und Leistungen
Forderungen an das Stadtbauamt
haben , werden ersucht , ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich , spätestens
b,§ zum 1., April d. I . einzureichen,
da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsiahre 1906 verrechnet wer¬
den muffen . *

Wiesbaden , den 1. Februar 1907.
Der Magistrat.

Ihrem am 3. Januar 1907 zu
Homburg v. d. H. verstorbenen
Garten ist am 19 . Februar

Fm Julie HelSe.
geb. Mimer,

ftu Tode nachgefolgt.
Im Aufträge der Erben bitte ich

alle Diejenigen , die Forderungen
oder Verbindlichkeiten gegen den
Nachlaß haben, um möglichst schnelle
Anmeldung ihrer Ansprüche.

Ar . gLrftjw Fleischer,
Rechtsanwalt.

MiestzuLen , 3. März 1907.
Oranienitroße 13._ ff 247.

Schirmfäbrik Kenfer,
Langgaffe 3. Telephon 2201.

Reparaturen nnd Ueberziehen
schnell hei billiger Berechnung.

Gänsefeder«,
weiße , stinste Qualität , von Landgänscn,
gacanticrt neu und gereinigt , hat abzu-
geben k Pfd . Mk. 3.50, Daunen , weiße,
ä Pfd . Mk. 6.—, ab hier unter Nach¬
nahme . Musi er gratis und franko.
L4 . Vogel , Feldmoching b. München.

Zum Scharnhorst,
Scharnhorststratze 32.

Heute Dienstag:
Metzelsuppe,

wozu steundlichst einladet
M . Berher.

MMr-LersieiWiiW.
Wegen Wegzug läßt Fron »,»«

heute Dienstag, den 5. März,
morgens 9 '/- und nachmittags 2ffs Uhr beginnend, in der Wohnung

14 Herrngartenstratze 14,
1. Etage,

das gesamte gebrauchte Mobiliar , als:
5 vollst. Nutzt».-Bette » mit Roßhaarmatratzen, Waschkommoden mit
und ohne Marmor , Nachttische, Kleider- und Handtuchständer , Nußb .- '
Mabag .- und lack. Kleider - und Wäscheschränke, Kommoden, Konsol»
schränke, 2 Polstergarnituren , best, aus je Sofa , 2 Sessel und 4 Stühle,
Sofa , Ottomane . Rußbaum - Herren - Schreibtisch , Schreibsekretär,
Etageren , runde , ovale , viereckige. Nipp - und Spieltische , Stühle,
Schaukel - und andere Sessel , Spiegel , Bilder , Regulator , Pendüle,
Teppiche, Gardinen , Portieren , Tischdecken, Weißzeug , Federbetten , Nipp¬
sachen, versilb . und sonst. Gebrauchs - und Haushaltungs -Gegenstände
aller Art . Glas , Porzellan , span . Wände , Polstersessel mit Nachtstuhl-
Einnchtung , Steh - und Hängelampen , kl. Dezimalwage mit Gewichten,
kl. Elektnfiermaschine , Fahne mit Stange , Gesindebett u . sonst. Gesinde¬
möbel, 2 Küch-nschränke und sonst. Küchenmöbel, Küchen- und Koch¬
geschirr und vieles andere m. 6662

freiwillig mcistbictmd gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Vcrstcigerunqstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

y * Schwalvacherstratze 7. - WU

Physikalische Heilanstalt
Wiesbatfan Adolfsbad Wiesbaden

Friedrichstrasse 46.
Herzleiden, tonenleiden, Siu8soidale  Wechselstrombäder

i . ° , . , VierzellenbäderHautkrankheiten,
Harn-, Blasen-, leren-

Magenleiden,
Giclit, Rhenmat, Ischias

Zuckerte kheit,
latarrise.

. . . . 3 .50

. . . . 2 .50
Elektrische Glüblichtbäder . . . . . . von 2.75
Oertliche GHühlicht- u . Bogenlichtbestrahlung von 1.50
Heissluft - und Dampfbäder . . . . . . 2 .—
Kohlensäurebäder . . 2.25
Lohtanninbäder . 3 .50
sowie sämtliche Medizinalbäder . von 2.—
Sauerstoff -Inhalation . . 2.—
Hand - und Yibrationsmassage . . . von 1.25 bis 2.

an,
an.

Im Abonnement ermässigte Preise.

Vornehmst eingerichtete Lichtheilanstalt.
Sorgfältigste Ausführung ärztlicher Vero xiungen.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Mittwoch , den 8 . März er. , morgens 9 '/- uud nach-

mrttags Lff, Uhr ansangcnd, versteigere ich im Aufträge einer Herrschaftu. A.
in mei nen Au ktionssälen.

3 Marktplatz3, - MU
an der Musenmstraste,

nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar - u. Haushaltungs -Gegenstände , als:
1 moderne hochherrschastliche Mahagoni »Shetsezimmer »Ein»
richt»»»»g, best, aus: 1 cleg. Büfett mit Spiegelaufsatz, Credenz, zwei
eleg. Spiegel mit Trumeaux , 1 Ausziehtisch, 1 Tectisch, 1 Ballustrade,
1 Ständer , 1 Soia mit Scidenplüschbezug . 2 Polstersessel, 8 Polster¬
stühle, 2 Fantasiesessel mit Sciden -Brolatstoff u. pass, Smyrna -Teppich,
Anschaffungspreis 10,000 Mk .; 1 Mahaso « t -Salon -E »,irtcht »»« g;
1 Eichen-Schlafzimmer -Cinrichtung , 1 «le»ante in Eichenholz
geschnitzte Borplatzdank mit 2 retchgeschuitzt. Löwen , 6 kompl.
Betten , Spiegel - und Kleiderschränke, Waschkommoden und Nachttische
mit Marmor , mod. Nußb .-Busett , Nußb .-Bertiko , Kommoden, Konwlen,
Nußb .-, Mahagoni - u. schwarze Salvntische , runde , viereckige. Auszieh -,
Näh -, Nipp - und Bauerntische , Nußb .-Spicgcl mit Trumeaux , Eichen-
Flurgarderobe , cl^ . Salongarnitur , best, aus : Sofa und 4 Sessel mit
Seidenbezug . 1 Salongaruitnr , best, aus : Sofa und 4 Sessel mit
grünem Plüschbezng, 1 Nnßb .-Panccldiwan niit Kameltaschenbczug und
pass. Sessel, einz. Kamcltaschcndiwans , cinz. Sofas , Chaiselonaucs,
Ottomanen , Polstersessel, 3 geschnitzte Eichen-Stühle , 6 Eichen-Rohrstühle,
große Partie ^ Nußb .- u. Mahagoni -Rohrstühle , Etageren , Staffcleien,

.Paravents , Spiegel , Bilder , Oelgemälde , golo . Herren - und Damen -Ühr,
elegante fast neue Smyrna -Läufer , 1,20 u. 1,40 breit , Teppiche, Lauser,
Vorlagen , Tisch- und Diwandeckcn , Gardinen , Portieren , Plumcaux,
Kissen Kulten , Daunen -Steppdecken, eleg. sechsflamm, elekir. Bronzelüster,
cleg. elektr. Vorplatzampel in Bronze , eine eleg. Mctallsäulc mit eleg.
clcktr. Glasampel , zwei-, drei- und mchrflamm . Gaslüster , Gasampeln,
Gasherde , Gasofen , Petroleum -Ofen , Nähmaschine , Sitzbadewanne,
Kohlenkasten, Gartcntisch und Stühle , Küchen-Büfett , Küchenschränke,
Tische und Stühle , Glas , Porzellan , Küchen- u. Kochgeschirr u. dgl . m.

meistbietend gegen Barzahlung.
Bernhard Kosenau, Ankiimloru. Tarator.

Brireau r»« d Auktionssäle:
Telephs », 3287 . 3 MakktPtatz 3 . Telephon 3287.

NB. Beruli . Bosenans Versteigerungen bieten die beste Gelegenheit
gebrauchte Mobiliargegenstände günstig und schnell zu verwerten . D . -£ >.

Mchlch-Versteigerung
Im Aufträge der Erbeu versteigere ich am Mittwoch , de«

6. März er., « achmittogS 2 '/- Nhr beginnend, in meinem Versteigerungssaast

7 Schwalbacherstratze7
dlgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

Weg . Solo, »-Garnitur , best, aus : Sofa u. 4 Sessel mit Plüschbezi-g,
eleg . Sal »»»schrank, hell Ruftbaum mit Gold , dazu passender
Stegtisch . Bauerntischchen u. 2 Stühle . Sofa , Nußb .-Damen -Schreibtisch,
Mahag .-Schreivsekretär » 2 vollst. Betten, Waschkommode, Nachttische,
em- u. zwcitür . Kleiderschränke, Koinmode. Tische, Stühle , Polstersessel,
Spiegel , Oelgemälde u. sonst. Bilder , Teppiche, Gardinen , Portieren,
Nippsachen, Glas , Porzellan , Steh - u. Hängelampen . Nähmaschine, gold«
Daruen -Uhr mit Kette, div . Gold - u. Schmucks«,chrn, versilb.
Gab ln u. Messer, Opernglas, fast neue Küchcn-Einrichtung, Küchen- n.
Kochgeschirr u. dgl. m. 6681

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigeruugstage.

HVLMGllM ,
Schwaldacherstr . 7. Auktionator u. Taxator«



Im ln - und Auslände verwendet
man das neue

bestes hängendes Gasglühlicfefc ^

40% Gasersparais
mit

Auer -Glühstrumpf Degea
Nor echt bei den Gasanstalten
s«wie den Installations -Geschäf¬
ten , welche unser Löwen-Plakatführen.

■i Deutsche
GasgfRhllcht Aktiengesellschaft
(A.uergeseilscbaft ) Berlin 0,17

!2Goldene und Kal. Preuss.
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Herren-ßarderobe nach lass
Wird zu massigem Preis angefertigt.

H. Krause, Schneider,
Goldgasse 2 , Ecke Häfnen*gasse >_

Ans den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 28. Febr .: dem
Schreinergehilfen Theodor Lange e.
T., Helene Anna Emilie . Am 23.
Febr. : dem Grundarbeiter Willy
Sieser e. S ., Oskar Emil . Am 26.
Febr . : dem Briefträger Matthias
Hannappel e. T ., Elisabeth Katha¬
rine . Am 22. Febr . : dem Land¬
briefträger Wilhelm Münch e. T .,
Erna . Am 23. Febr . : dem Kellner
Karl Hoßfeld e. T ., Klara Margarete
Ottilie Philippine . Am 25. Febr . :
dem Stationsaspiranten Georg Hil¬
den in Höchste. T ., Walpnrga Maria
Johanna . Am 23. Febr . : dem Stuk-
mteur Hermann Hunkel e. T ., Erna.
Am 25. Febr .: dem Kanzletgehilfen
Alfred Scheler e. S ., Alfred . Am 28.
Febr . : dem Kaufmann Karl Böhm e.
T ., Sofie Karoline.

Aufgeboten:  Rechtsanwalt
Dr . für . Ignaz Rosenthal hier mit
Theodore Blumenthal hier . Tave-
zterergehilfe Gustav Schnell hier mit
Karoline Jltztg hier . Maurer Karl
Krieger hier mit Marie Deher hier.
Hausbursche Ludwig Kaiser hier mit
Rosina Keil hier . Fuhrknecht Wil¬
helm Leonhard hier mit Karoline
Knau hier . Friseur Konrad Jordan
hier mit Klara Luise Katharina
Hermes in Darmstadt . Glaser Hein¬
rich Sticklenbruck hier mit der Wwe.
Elisabeth Menzel , geb. Völker, hier.
Demontcur August Adolf Henrich in
Frohnhausen mit Karoline Sophie
Mattes in Waldlaubirsheim . Tele-
graphenarbeiter Wilhelm Kamme
hier mit Elisabeth Meuscr hier.
Küfergehilfe Josef Fink in Eltville
mit Martha Manske hier . Versiche¬
rungsbeamter Hermann Huhn hier
mit Marie Mefest hier.

Verehelicht:  Kaufmann Adolf
.Pfeiffer hier mit Elisabeth Lind
hier . Maschinist Friedrich Rörig hier
Mit Karoline Ruß hier . Dekorations¬
maler Dietrich Behrens hier mit
Katharine Bubbach hier . Gärtner
Joses Schicke! hier mit Marie Weber
hier. Hausmeister Philipp Sprunkel
hier mit Karoline Pickhard hier.
Brennmeister Johann Schreiber hier
mit Emilie Perabo , geb. Rau , hier.
Hausdiener Eduard Stölzner hier
mit Hermine Lischcr hier . Dcko-
rationsmalergehilfe Richard Röder
hier mit Margareta Hermann hier.
Hausdiener Wilhelm Lochmann hier
mit Emilie Siebcrt hier . Herrn¬
schneidergehilfe Hermann Weber hier
mit Marie Krey hier . Hausdiener
Eduard Bauer hier mit Rosa Peter
hier . Schneidergehilfe Karl Metzger
hier mit Karoline Pabst hier . Haus¬
diener Alois Kirchner hier mit
Katharine Brandmeier hier.

Gestorben:  Am 21. Februar:
Anna , geb. Lauer , Wwe. des Pfarrers
Christian Otto Bender , 79 I . Am
28. Febr .: Luise, T . des Schneiders
Jonas Saal , 8 I . Am 28. Febr . :
Psründnerin Elisabeth Strobel , 81 I.
Am 28. Febr . : Pfründner Philipp
Brüder , 74 I . Am 1. März : In¬
valide Wilhelm Klein, 80 I . Am
2. März : Helene Fath , ohne Beruf,
21 I . Am 1. März : Apotheker Lorenz
Roth, 60 I . Slm 1. Marz : Schutz¬
mann Ernst Schleifenbaum , 40 I.
Am 1. März : Kgl. Landgerichtsrat
a. D. Emil Preußcr , 74

Aus den Biebricher Zivilstands-
Gehöre

Registern,
n : Am 18 sehr. : dem

Taglöhner Christian Schuba e. S.
Am 22. Febr . : dem Tünchergesellen
Wilhelm Friedrich Pfeifer e. Si Am

i. F>' ‘ ■* ~ "
jü ; .
cm Taglöhner Martin Fink e. S.Irrt IQ i' rfir auov  OitX-

_ebr.: dem Chemiker Dr . Theo-
il L'Orsa e. T . Am 22. Febr . :

Am 19. Febr . : dem Bierbrauer Lutz
trug Göstl c. S . Am 23. Febr . : dem
Kaufmann Karl Heinrich Hülptsch
e. T . Am 20. Febr . : dem Maschinist
Karl Georg Schmitt e. T . Am 23.
Febr .: dem Chemiker Dr . Karl steck
e. S . Am 24. Febr . : dem Fabrik¬
arbeiter Johann Poh e. S . Am 25.
Febr . : dem Taglöhner Georg Berg¬
häuser e. S . Am 21. Febr . : dem
Taglöhner Matthäus Jung e. S.
Am 24. Febr . : dem Taglöhner
Michael Beinenz e. S . Am 23.
Febr . : dem Taglöhner Georg Hütt¬
ner e. T . Am 25. Febr . : dem Tag¬
löhner Alfons Homeyer e. T . Am 22.
Febr . : dem Schreiner Balthasar Ger¬
hard e. S . Am 25. Febr . : dem
Straßcnbalmschasfner Konrad Burk¬
hardt c. S . Am 24. Febr . : dem
Gärtner Hermann Zöllner c. S . Am
25. Febr . : dem Schuhmachermeister
Oswald Meier e. T.

Aufgeboten:  Der Ziegler Ernst
Simon Julius August Nagel und
Katharine Freund , beide hier . Der
Schreiber Johann Hermann Roth
und Anna Frankenberger , beide hier.
Der Ingenieur Eduard Georg Rose
hier und Friederike Hermine Fink in
Staffel.

Verehelicht:  Am 23. Febr . :
der Taglöhner Andreas Schwein-
bcrger und Witwe Katharine Rosen¬
berger , geb. Krämer , beide hier . Der
Tapezierer Robert Ernst Rümpler
und Witwe Maria Magdalene Karo¬
line Völker, geb. Denzer , beide hier.
Der Fabrikarbeiter Johann Louis
Albert Heinze hier und Witwe Louise
Therese Anna Banau , geb. Stannius,
in Wiesbaden . Am 26. Febr . : der
Fabrikarbeiter Adam Stahlhofen hier
und Selma Sohl in Wiesbaden . Am
28. Febr . : der Landmann Karl Jakob
Georg Strikter hier und Katharine
Louise Tempel in Nordcnstadt.
Aus den Dobheimer Zivilstands-

Registern.
Geboren:  Am 15. Febr . : dem

Maurer Karl Wilhelm Ehmig e. T.,
Anna Luise. Am 17. Febr . : dem
Ziegler Franz Reptowsky e. T ., Ger-
trude Margarethe Elisabeth . Am 19.
Febr . : dem Pflasterer Karl Höhn e.
T., Wilhelmine Elise Karoline . Am
24. Febr . : dem Lackierer Louis
Augrist Schmitt e. S „ Robert Rudolf.
Am 24. Febr . : dem Taglöhner August
Eduard Ernst Haß e. T., Margarethe
Jakobine . Am 28. Febr . : dem Tag¬
löhner Karl Groh e. S ., Karl.

Aufgeboten:  Am 20. Febr . :
der Tüncher Heinrich Karl Klee mit
Wilhelmtne Luise Quint , beide da¬
hier. Am 28. Febr . : der Tüncher
Karl Hohenstein mit Auguste Elise
Emilie Haupitzer, beide dahier.

Verehelicht:  Am 16. Februar:
der Maurer .Karl Wilhelm Rossel
mit Elise Schlosser. Am 23. Febr .:
der Tüncher Friedrich , Philipp Ott
mit Amalie Auguste Wörsdörscr . Am
23. Febr . : der Tüncher Kart Wilhelm
Sand mit Wilhelmine Lendle.

L Sehellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufe u. Grabreden»

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

3. Hertz,
Langgasse 20.

Wiesbadener
Brerdigungs- Institut

Inhaber „

KarlfritZ»EmstMÜllßr
Kchnlgasse 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten
Kch- u. WellWrge

fertig für sof. Lieferung.
Lieferanten des

Keamten -Uererirs.
Ilcbernahme von Feuer-
Bcstnttungen in allen

Krematorien. 55
FTI— Bei eintretendem

Sterbeiall genügt nur eine
einfache Anzeige Sä >ulgasse 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. VrivaterLeichenwaaen.

Streng reelle billige Preise.

Todes -A'N-igr.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzlicheNach-
richt, daß am Sonntag früh
7 Uhr mein lieber Mann,
Vater, Bruder, Schwager,
Onkel und Sohn,

Herr JtBtl KMZ.
nach kurzem Krankenlager sanft
verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namm

der trauernden Hinterbliebenen:
Gliläbcti , Kranz

nebst Kind.
Tie Beerdigung findet am

Mittwoch nachm. 4 Uhr vom
Leichenhause aus statt.

Deutscher Kellner - Dnnd U. G.
Kex.-Uerein Wiesbaden.

Men Mitgliedern. Kollegen und Freunden die traurige Mit-
teiluug, daß unser Mitglied

Johann Ranke
am 2. März im Alter von 28 Jahren nach längerem Leiden im
Stadt . Krankenhausc verschieden ist.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr vom alten
Friedhofe aus statt. 311

Um 3 Uhr Zusammenkunft im Vercinslokal „Rsstngärtchen".
Der Vorstand.

Danksagung.
Für die anlässlich des Hinsclieidens

unserer lieben , guten Mutter und Gross¬

mutter , Frau

Regina LipmannS

erwiesene Teilnahme sagen herzlichen Dank.

Familie Dr . Ludwig Lipmann.

Familie Siegmund Lipmann.

Wiesbaden , den 4 . März 1907.

it - * ..‘“t *■•-

Danksagung.
Für die überaus Zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unserer geliebten

Emma Marx
sagen wir herzlichen Dank.

Wiesbaden, 4. März 1907.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Statt jeder desonderen Mitteilung.
Nach langen, in großer Geduld ertragenen Leiden entschlief heute morgen sanft mein guter,

geliebter Mann, unser lieber Vater, Schwiegervaterund Großvater,

kserr Carl Schulz.
Dies zeigt liefbetrübt allen Freunden und Bekannten an

Frau Maria Schutz , gcb. Mttemarm.

Wiesbaden , den 3. März 1907.
Walluferstraßc 10.

Bestattung auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille im Krematorium zu Marax . —
Kranzspenden dankend verbeten. 310

.
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Kunstfalon, Wilhelm^

von
nrid

Kurhaus . Rachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

KSuigliche Scheusbiele. Abds. 7 Uhr:
La Traviato.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr.:
Dre schöne Marseillaiserin.

Walhalla - Theater . Rachm. 4 Ubr:
MDte Mometerfreffer. Abends 8 Uhr:

Eine Spritztour durch Köln.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
ReichMallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung,
Oeffentlicher Vortrag des Herrn H.

Fenner im Rest. Wartburg , abds.
8.1b Ahr.

Aktuaryus,
straße 6.

Bangers Knnstsalo», Luisenftr . 4 u. 9.
Kunstsalo» Brötor, Taunusstratze l,Gartenbau.•s

10—12, Mittwochs _
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demnlinsche Sammlung kunst-
^ ' tm stöbt.

gang von
. . . Mbliknm

. _ „ ?rttwochs und Sams-
^ tags , nachm, von 3—5  Ubr.
Temen -Klub E. B. Oranierrstr . 16, 1,

Geöffnet von morgens 10 bis
abends 1v Ubr.

Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr miri.
bis 97 - Uhr abends . Sonn - und
Ferertags von 10 bis 12 und von
2.80 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Berem Frauenbildnng -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 16, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus-
gäbe von 4—-5 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr̂ -Schule, Part ., Berqhort
a. , d. , Schulbera . Knabenhort,
Blucherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht Luft - u. Sonnenbad (auf dem
Ahelberg). Während der Winter¬
monate geschlossen. Schlüssel beimWärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustinrmnng der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Bermse) des Arbeitsnachw. f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von 1U9  bis
Val und 7,3 —7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Eiurichtnngen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr . abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis des Chrrstl. Arbeiter -
Vereins : Seerobenstraße 18 bei
Schuhmacher Fuchs.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Fronen : im Rathaus
von 9—127 - und von 8—7 Uhr.
Männner -Äbteilung von 9—127-
und von 27 -—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Franen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zimmermann,
straße 9, Part.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde-
llcllc: Lirisenstraße 22

Theater —

WeiroroloKrsrhr Beobachtungen
brr Stntto « Wirsbabrn.

2. März. 7 Uhr
morg.

Barouwter*) 761.9 760.4
Thermom. C. 0.0 5.2
Dnnftsp. mm 4L 5.4
Rel. Feuchtig¬

keit (“(») . 94 81
Windrichtung N. 1 S . 3
Niederschlags-

Höhe (mm). — —
Höchste Temperatur 6.1.
Medrigste Temperatur —0.1.

2 Uhr
nachm.

bUhr emju
abds. IMttt
759.6

1.4
4.7

93
S . 2

760.6
2.0
4.8

89.3

Keichshallen
Stiftstrasse 16.

Lawn - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Inhalatorium  am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 8—11 vormitt.
und 4—6 Uhr nachmittags.

M i 1i t ä r k u rhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem König !.Schloss.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

J usfizgebäude,  Geriehtsstrasse.
Rathaus,  Schlossplatz 6.
Städtische Gemäldegalerie,

permanente Ausstellung
d e s N a s s. Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm , geöffnet.

Nassauische I , -a n d e » - Bib¬
liothek,  Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihnng und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

Naümrhist . Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Uhr.
Samstags geschlossen.

Altert um s - Museum,  Wflhelm-
strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ) von 11—1
und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , a
melden.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64.
K ö n i g 1. S c/h l -o s s , am Schloss¬

platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Pi
beim Schloss -Kastellan.

Ratskeller  mit künstlerischen
Wandmalereien.

L a n d e s b am k , Rheinstrasse 30.
Seichs bank,  Luisenstrasse 21.
Polizei - Direktion,  Friedrieh-

strasse 17.
Passburean,  Friedrichstrasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Röder¬

strasse 29; II . Mainzerstrasse 31;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ■>;
IV . Michelsberg 11; V. Philippsberg-
strasse 15.

Infanterie - Kasernen,  in der
Schwalbacherstr . u . Schiersteinerstr.

Artillerie - Kaserne,  in der
Rheinstrasse.

Protestant . Hauptkdrche,
am Schlossplatz . Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Protest . Bergkirche,  Lehr¬
strasse . Küster wohnt nebenan.

Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Kaiser ! Postamt.  Hauptpost¬

amt : Rheinstr . 23/25. Zweigpost¬
ämter : Schützenhofstr . 3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstr . 1, Postamt
im Hauptbahnhof . Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr abends , Sonn¬
tags (nür das Hauptpostamt , in der
Zeit vom 1. Mai bis 30. Sept - auch
das Postamt 4 — Taunusstr . 1) von
7 (im Winter von 8) bis 9 Ubr vorm,
und von 11.30 vorm , bis 1 Uhr nchm.
Hauptpostamt : Brief - und Geld -An¬
nahme , Ausgabe für postlagernde
Sendungen im Erdgeschoss des Vdh .;.
Ausgabe für ständige Abholer im
mittleren Hofgebäude rechts ; Paket¬
annahme und -Ausgabe ini hinteren
Hofgebäude rechts ; Amtsz imm er des
Postdirektors , Abfertigungsstelle der
Briefträger und Zeitungsstelle im
ersten Obergeschoss.

Kaiserliches Telegraphen-
Amt,  Rheinstrasse 25. Ununter¬
brochen geöffnet , i (Von 12 U . nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme
von Telegrammen bei dem Postamte
(Rheinstr . 25), Eingang durch den
unteren Torweg . (Bei verschlossenem
Tore ist die Nachtschelle zu ziehen .)

Protestant . Ringkirclie,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Vereins Nachrichten

3. März. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr 1
morg. nachm. abds. Siltt . ®

Barometer*) 759.6 760.2 760.4 760.1
Thermom. Eq 0.4 4.9 3.4 3.0
Dlmstsp. mm 4.4 4.6 4.4 4.5 «
Rel. Feuchtig¬

keit ("/») - 92 70 75
'vÜ

79.0
Wiudrichtunq S . 1 O.,2 NO . 1
Niederschlags¬

höhe (mm) — _

Niedrigste Temperatur 0.1.
*) Dir Baroinelerangaben find ans

0 9 C . reduziert.
Ans- «mb Nrrrergmr« f&t  Soanr

(®) rmb MorU» ( t ),.
(Durchgang der Sonne dinch Süden mich mütcl-

enroväijcher Zeit.)
2? ®

nur Süd .lSlusgLngiUnterg.
§ !m,r M.M M.MHr M.

Aufg. jUMrg.
atze ÄMulahr Min.

6.112 39 .7 4 !6 14112 33V. 1<>15B

Kurhaus,  Kochbrnnnen,
Kolonna d-e n , K uranlag e n.

Königliches The ,ater , auf
dam Warmen Damm.

Residenz - T h e a t e r , Bahnhof¬
strasse 20.

Walhalla - Theater , Mau-
: ritinsstrasse la.

ersteig erumg von Mobilien im
Laufe Herrngartenstr . 14, 1. Et .,
vorm. SL0 Uhr. (S . Tagbl . 107,
S . 80h
mreichnng van Angabeten auf die
Lieferung von Wirtschaftsbedürf¬
nissen für das Armenürbeitshaus
für die Zeit vom 1. April 1907 bis.
81. März 1908 im Rathause , Zim¬
mer 13, vorm. 10 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 17, S . 1.)

Versteigerung eines Wohnhauses der
Ehefrau des Restaurateurs Arthur
Rösch, belegen an der Tuunus-
stratze 43, bei König!. Amtsgericht.
Zimmer Nr . 63, vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . Nr. 83, S . 18.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Seifen , Soda,
Stärke und Stearinkerzen für das
städt. Krankenhaus im Rechnungs¬
jahr 1907/08, an die Verwaltung
daselbst, vorm. 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 17, S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung der Armeusärge für das
städt. Krankenhaus im Rechnungs¬
jahr 1907/08, an die Verwaltung
daselbst, vorm. 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 17, S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Eisen- und Emaille-
waren für das städtische Kranken¬
haus für die Zeit vom 1. April
1907 bis 31. März 1908 an die
Verwaltung daselbst, vorm. 11 Uhr.
(S . Amtl. Anz. .Skr. 17, S . 2.)

Tnrngesellschaft. 6— TU  Uhr : Turnen
der Damem-Abteilung . 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Ahteiluug.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Bortnrnerfchule.

Männer -Tnrnverein . Abds. 87 - Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner Srngabend.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis-a-vis der Reichsbank.
Klnblokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Franzos . Konvers.-Zirkel, Mittelschule
Rhemstr . 90, Zrm. 28. 8—10 Uhr:
Konversations -Stunden.

Fechter-Bereinigung Wiesbaden. Von
8—10 Uhr : Fechten. Oberrealschnle
Oranienstraße 7.

Wiesbadener Beamten -Berein . Abds.
8.16 Uhr : Haupt -Versammlung im
Friedrichshof.

Guttempler - Lege Tannuswachi.
Abends 87- Uhr : Versammlung.

Gesangverein Wresbad. Männerklub.
Abends 87- Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 87- Uhr : Fugendabteilnng.

Stemm - und Ring -Klub Athletia.
Abends 87 - Uhr: Uebnng.

Stemm - und Ring -Klnb Einigkeit.
Abends 87 - Uhr : Uebnng.

Wiesbadener Arhleten-Klnb. 87 - Uhr:
Uebuirg.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
87 , Uhr : Zitherstiielprobe.

Sprachen-Berern . Hotel Union, Nen-
gasse 7, 1. Ab 8.46 Uhr: Franzos.
Konversations -Abend.

Christlicher Verein junger Männer.
8.45: Bibelbefprechnng.

Männergesang - Verein „Concorbia"
Abends 9 Uhr : Zweite General-
Versammlung.

Männergesangverein Hilda . Abends:
Probe.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebnng.

Kraft - und Sportklub Merricilia.
9 Uhr : Uebnng.

Schubert -Bund . Abends 9 Uhr:
Probe.

Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Vereins -Abend.

Athleten -Klub Deutsche Elche. 9 Uhr:
Uebnng.

Gesangverein Neue Conrordia . 9 Uhr:
Probe.

Kr aft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:
Uebnng.

Verb. Deutscher Handlungsgehilfen,
Kreisverein Wiesbaden . Ab. 9 Uhr:
Versammlung.

Säilgerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe. Vereinslokal : Thur.
Hof.

Krieger - und Mrlitär -Berem . Abend
9 Uhr : Gefangprobe.

Krieger-Militär -Kameradschaft Kais ;r
Wuhelm H. Abends 9 Uhr : G'
sangvrobe.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 97 - Uhr : Versammlung.

Ruder - Klub Wiesbaden . Abends
Uebnng.

Kmristtche

Dienstag, den 5. März.
66. Vorstellung.

36. Vorstellung im Abonnement A.

La Traviata.
sVioletta.)

Oper in 4 Akten von Verdi. Text von
Piave.

Musik. Leit. : Herr Kapellmstr. Stolz.
Regie : Herr Mebus.

Personen:
Violette Valeri) . . Frl . Hanger.
Flora Bervoix . . Frl . Heßlöhl.
Alfred Germont . . Herr Hensel. '
Georg Germont, sein

Vater . . . . . Herr Müller.
Gaston, Vicomte von

Letorieres . . .
Baron Douphal . .
Marquis von Aubigny
Doktor Grenvil .
Annina, Dienerin

MolcttaS . . . .
Joseph, Diener Vio-

lettas . Herr Spieß.
Ein Diener bei Flora Herr Winka.
Ein Kommissionär . Herr Rohrmann.

Freunde von Violetta und Flora.
Diener bei Violetta und Flora.

Ort der Handlung: Paris und seine
Umgebung.

Akt 3: Vorkommende Tänze, arrangiert
von Amretta Balbo.

1. Entree der Zigeuner, ausgeführt vom
Ballett-Personale.

2. Pas 6« deux : La Stella Confidente,
ausgcführt von Frl . Peter und Frl.
Salzmann.

3. Matadoren, ausgcführt vom Ballett-
Personale.

Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Eine größere Panse findet nach dem
2. Akte statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9’/*Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Herr Frederich.
Herr Schmidt.
Herr Braun.
Herr Adam.

Frl . Krämer.

Mittwoch, den 6. März . 67. Vorstellung.
36. Vorstellung im Abonnement AS.
Maurer und Schlosser.

Donnerstag , den 7. März : Die
Jüdin von Toledo.

Freitag , den 8. März : Fra Diavolo.
Samstag , den 9. Marz : Geschlossen.
Sonntag , den 10. Marz : Salome.

M alhaÄa -TlsLKÄer'.
Gastspiel des Theaters Job -Elaskrn.

Größte Kölner Volksbühne.
Direktion: tzerm. Job u. Peter Elasten.

Dienstag, den 5. März.
Nachmittags 4 Uhr:

Dir Kilswrtrrfrrflrr.
Pvste^ mit Gesang in 3 Aufzügen, für
die Kölner Volksbühne bearbeitet und in
Szene gesetzt von Dir . Job . Musik von

R. Ephraim.
Kleine Preise.

Dienstag, den 5. März.
Abends 8 Uhr:

Gmr Spritzlonr d«rch Ksla
Posse mit Gesang in 7 Bildern,

für die Volksbühne arrangiert und in
Szene gesetzt von Dirckwr Hermann Job.

Mustk von R. Ephraim.
, Spielleiter : Direktor Job.

Dirigent: KapellmeisterR. Ephraim.
Personen:

1. Bild : Im StapelhauS.
Ant. Knubbel(Tnnnes ) Dir . P . Elasten.
Herm. Müller (Schäl) Dir. Herm. Job.
Joh . Britz (Hännesche),

Handelshochschüler. Nikola Firrking.
Jean Schmitz.Handels¬

hochschüler . . . Jos . FabrstiuS.
Hans Ditz, Handels-

hochschüler . . . Otto Neubauer.
Offermann, Rentner . Jos . Weisweilcr.
Waller, Rentner . . Bruno Ferrand.
Kriminalrat . . . Herm. Doman.
Ein Dienstmaim . . Hub. Schatto.
Ein Kellner. . . . Jean Roßbach.

Gäste.
2. Blld : Im Zoologischen Garten.

Ant.Knubbel(Tünnes) Dir. P . Elasten.
Herm. Müller (Schäl) Dir. Herm. Job.
Ehrist. Schroom, Reut. Carl Schmitz.
Joh . Britz, )Handels- Nikola Finking.
Jean Schmitz,) hoch- Jos . Favritms.Sans Ditz, !schüler Otto Neubauer.ffermann, Rentner . Jos . Weiswester.
Waller, Rentner . . Bruno Ferrand.
Packer, Bauernfänger Herm. Domann.
Therese Knubbel, Frau

des Tünnes . . . Jofef Auen.
Emma, deren Tochter Paula Hobst
Rosa Schnabelcwsky,

Artistin . . . Frau Dir . E. Job.
Publikum.

3. Bild : In der Schreckenskannncr auf
der Johannisstraße.

Ant. !knubbcl(Tünnes) Dir . P . Elasten.
Nikola Frnking.
Jos . Fabritius.
Otto Neubauer.
Hub. Schatto.
Maria Schmitz.
Jean Roßbach.
Herm. Domann.
Max Brenner.
Bruno Ferrand.

Käthe Richartz.
Ernst Quade.

Johann Britz
Jean Schmitz
Hans Ditz . . .
Der Wirt . >.
Die Wirtin . . . .
Jakob, Zapfjmige ,

SÄan , ! Bauern-
Schluch, 1 fa“ser
Eine Tamburin¬

schlägerin. . . .
Ein Harmonikaspieler

Gäste.
4. Bild : Zn der American Bar in der

Schlldergasse.
Ant. Knubbel(Tünnes) Dir . P . Elasten.
Herm. Müller,(Schäl) Dir. Herm. Job.
Johann Britz . . . Nikola Finking.
Jean Sck,mitz . . . Jos . Fabeitius.
Hans Ditz . . . . Otto Neubauer.
Rosa Schnabelcwsky,

Artistin . . . . Frau Dir . E. Job.
Erste barmaid . . . Anna Planmann.
Zweite barmaid . Math. Plachmann.

Gäste.
6. Bild : Im Zirkus Carrs (in 2 Auszug.).
Ant. K-mbbcl(Tünnes) Dir . P. Claffen-
Herm. Müller (Schäl) Dir. Herm. Job-
sohann Britz . . . Nikola Finking.

Jean Schmitz . . . Jos . Fabritius.
Hans Ditz . ; . . . Otto Neubauer.
Offermann . . . . Jos . Weisweilcr.
Waller . Bruno Ferrand.
Rosa Schnabelcwsky Frau Dir . E. Job.
Therese Knubbel . . Josef Auen.
Emma, deren Tochter Paula Hobe.
Der Regisseur. . . Herm. Domann.
Stallmeister, Zirkusdiener, Publikum.
6. Bild : Unter berühmten Hallunkcn.

Ant. Knubbel(Tünnes) Dir . P . Elasten.
Herrn. Müller (Schäl) Dir . Herm. Job.
Johann Britz . . .
Jean Schmitz . . .
Hans Ditz . . . .
Christian Schroom .
Offermann . . . ».
LValler.
Wand er, Kriminalbe¬

amter . . . . . Max Brenner.
Rosa Schnabclewsky Fcau Dir . E. Job.
Therese Knubbel . . Josef Auen.

7. Blld: Im Gürzenich.
Ant. Knubbel(Tünnes) Dir . P . Elasten.
Herrn. Müller (Schäl) ' Dir . Herrn. Job.
Christian Schroom .
Johann Britz . . .
sean Schmitz . . .

Hans Ditz . . . .
Offermann . . . . Jos Weisweilcr.
Waller . Bruno Ferrand.
Kriminalrat . . . Herm. Domann.
Wander, Krim.-Beamt. Max Brenner.
Rosa «schnabelewsky Frau Dir. E.Job.
Therese Knubbel . . Josef Auen.
Emma, deren Tochter Paula Hobst

Masken.
Ort der Handlung: Köln.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. und 4. Bilde findet eine

Pause statt.

Mittwoch, den 6. März : Köln-Berlin

ReftdLrrs-Ttseatek.
Direktion: Dr. phji. H. Rauch,

Dienstag, den 5. März.
Dichendkarten gültig . Fünsziger«

karten gültig.
Die schönsMarseiüaiferiv.
Schauspiel in 4 Akten von Pierre
Verton . Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

1. Akt: Das Restaurant „Zur schönen
Marseillaiserin ".

2. Akt: Bonaparte in den Tuilerien.
3. Akt: Am Abend des Hochzeits.

tages.
4. Akt: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Aktes. (1800).
Chriienoy, Adjutant

Bonapartes . . . HeinzHetebrügge
Marquis deTallempnt Rudolf Miltner.

Schönau.
Jeanne de Briantes,

seine Frau . . . Helene RoSner.
Rapp, Adjutant Bona¬

partes . Rcinhold Hager.
Barral , Major . . Rudolf Bartäk.
St . Rejant, Roya-

listischcr VerschwörerMax Ludwig.
Bernard, Rovalistrscher

Verschwörer. . . Gerhard Sascha,
Petit Francois , Roya-

listischer Verschwörer Franz Quekß.
Brutus , s Bfifnfr ■ Friedr . Degener.
Seontbaä,)' tttner . Max Mckisch.

Zw°i Vorübergehende>g » ?
Gäste.

Personen der folgenden Akte.
(1803/04.)

Napoleon Bonaparte Georg Rücker
Josephme Bonaparte Else Noorman.
Hortense Beauharnais
Pauline Borghese
Marquis de Fallemont

Elly Arndt.
Aenny Kretzer.
Rudolf Miltner-

Schönau.
Jeanne de Briantes,

'eine Frau . . . Helene RoSner.
risenoy,)Adjutanten HemzHelebrügge.

Rapp, ^ iBonapartes Reinhold Hager.

Nikola Finking.
Jos . Fabritius.
Otto Neubauer.
Carl Schmitz.
Jos . Weisweilcr.
Bruno Ferrand.

Carl Schmitz.
Nikola Finking.
Jos . Fabritius.
Otto Neubauer.

Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Ubr abends. .

Barral , Major
Fauchst ) Polizei- .
Regnier,) minister .
Fesch, Kard mal,Oheim

Bonapartes . . .
de Caulainconrt . .
de Remusat . . . .
Madame de Remusat
Eambacecs . . . .
Mnrat.
Duroc.
Junot.
Madame Junot . .
Lannes.
Madame Lannes . .
Erste Kammerfrau .
Zweite Kammerfrau .
Ein Diener

Rudolf Bartak.
Theo Tachauer.
Gerhard Sascha.

Arthur Rhode.
Theo Ohrt.
Max Rickisch.
Sofie Schenk.
Hans Willielmh.
Willy Schäfer.
Georg Albri.
Friedr . Degemr,
Alice Harden.
Max Ludwig.
HeleneLeideniuö.
Margot Bischoff,
Steffi Sandori.
Franz Qneiß.

Offiziere , Senatoren , Diener.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 93/4 Uhr.

Mittwoch, den 6. März. Dichendkarten
gültig. Fünfzigerkartcn gültig. Ver¬
wehte Spuren.

Donnerstag, 7. März : Fuhrmann
Henschel.

Freitag. 8. Mörz : Fuhrmann Henschel.
Samstag , 9. März : Der Abt von St.

Bernhard.
Sonntag , 10. März : Therese Raquin.
LArdmiKm  Wiesbaden,

Dienstag, den 5. März.
Abonnaments-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters,
Leitung; Herr Kapellm . Herrn. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Die

Zauberflöte . . . .
2. Potpourri aus „Her

Zigeunerbaron“ . .
3. a).AsesTodb ) Amtras

Tanz aus der L. Peer
Gjnt -Snite . . . .4. Finnlandia . . . .

5. Ouvertüre zu „Mignon“ A. Thomas.
6. Blumengefiüster . . F. von Blon.
7. Phantasie aus „Ttigo-

letto“ . . . . . .
8. Krönmigsmarsch ans

„Der Prophet“ . . Gr. Meyerbeer

"W.A.Mozart,

J . Strauss.

E. Grieg.
J . Sibelius,

G. Verdi.

Abends 8 Uhr:
1. Vorspiel zu „Faust “ .
2. Mazurka Kr. 3 . . .
3. Schmiedelieder aus

„Siegfried“ . . . .
4. Du bist die Ruh . .
5. Ouvertüre zu „Teil“
6. Amoretten-Walzer .
7. Serenat» .
8. Baüsnite aus „Sylvia“

Oh. Gounod.
G. Miehiels

R. Wagner.
Erz.Schubert
G. Rossini
Jos. Strauß.
Moszkowsky.
L. Delibes.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Zyklus von 12 Konzerten unter

Mitwirkung hervorragender Künstler,
Freitag , den 8. März,

abends 7lh  Uhr:
XSI. u. letztes Konzert.

Leitung : Herr Kapellm. Ugo Afferni,Solistin:
Frau Aino Aekte von der Grossen

Oper in Paris (Sopran).
Orchester: Verstärktes Kurorchester,

Klavier-Begleitung:
Herr Kapellmeister Afferni.

Eintrittspreise : I. numerierter Platz
5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk. ;
Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk. ;
Galerie rechts und links numerierter
Platz 2 Mk.

Karten-Vorkanf täglich bis 3 Uhr
nachmittags am Kassenhäuschen an der
Sonnenhergerstrasse, von da ab an der
Tageskasse im Hauptportal.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung,
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5 £ .G d 2-

I

©
Oftöo>

ZG
<3

d g

|S
o * „oft
3 CJ

CSoQ
S b

«-

W g
5 P
Co*

£ g
3 jS*

«
g g

M—
d
a >&

JO

Z Sä
f ß = .

LSZvQ &V QJ
:P >b
d . d
w oft c
05  i H

<33
p

ÖD

d s
£ §*

<33
<3

vO
L>

>&

V &W O Q
£
'Z aft d
H *> o

d

77- (** ia

UQ ^

<U I■s5
5  «:p >£5-

^ u
e 0

e
c

>X3'
ö?

:<3 TO«
in -*-•
!Ä yg'
« •a<u ss1c

>- Z
.2  c*
nfi

g g
’S H

-8 ’S

tH
L8 S
«Ä
" 3

gi

GZ
Ä ° *

d ŝ
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AÛ d * CU a-
^ 8 g 'p ^ >

«Ä

Jß o
O P

lT 0

^ gtQ 'O

d ^ -d n . * g «joRjg « § wtfe 44 «P - cu asü  e ’“; !̂ “ ? -

s®JO
Ä p
Ö ^ -—4 >rof , - -TO-

5 - SSÄ “ c - 3  to  ft

•*4 U7>
P5

§ « ■2

. . z& p do Jß
8»

I©

t oft ,
3  5 3 3 ß — .3 _ 5ftr .5 « = :S2ößÄ :« 'S-TO- (~An<a—•*—* .TO » AU cu P d CUO d7  oft» P *CNAU CU P .an,
JV,8t .© jS *r*:v& W »d SV ..<L. »d -yp W .Ö® ew<V .P5 P5 .P5V

TOSAU>-4W '*-0 to- jß 5 » *ß .f . 'O
d cP . p toI ßCQ« cu 2 «J» ö \ r tu ^

ß « 5 Z2 3S '® ’ « -»OAUPT3JD ^f P
:P ~ « O ^ Pg - £ g

P ö *

»AAd *' Q ->P U-ft. — EU-- TOTO. —. -.-T ■-•P 4 . TOTOU tu dyfiUÄ «U « *- * «rö■ .et « 3 » sr.« L

O 3  „
* -3 .2

0,11 -ft , 3
to K S
Es 2’ c ^
o p « Jß
p  dp
•d t * « B
S Sft SSft -TO

ßG « A 3
JsgSa
8 .ÄJ & .& Ä

:» S8
'S'»Si  cu
CU Po

yp ^

a :§
0» 0

G

CU CUto
,P >UO !4

«sä

Z 3 HHZ 4 »_^ 0  Ml 3 ^ S a ‘4 p
ß 4  yp cu j- tl-

to- vP AU to- d »to—^ TO. *P .TO- W <X 4 to JU
.PP ^ dP DO
O L.J -TO . P «ft »

TO B " “g *3 W  »
fe ßos § # 4 -IST p Ö d jß ?_♦

^ “ LZA
■2 8 " s 0 °2  ■
r-4 d cu cu <- P so  T-3

SS « irIg -Si
3 .ftS c £ß-
« " 2 ’ZßZ » Z “ 2^d -ro— tu 2 A- :p sps **ä 41 . jß *pP P tp ,v C :p 5 .n AUJO
2 - e .„ .to - oiq ^ sp o . . to**ir - Jß p * j_« ^ .*4

we - s ; 2 " So3i.
” '*— AU AQ, >i\ TO- P V
«ß TO- B d ^ 1$ «P ^ SJ
vps -^ cu .«- -  n Sw 0  R
p d tu P «> H A ^ W/i C

pß p yp gj s aia °
®2 -g g ^ sl -ss §

Ä £ £ 2 “ :§ « “ “ »
05 2 -T'  e B 2 .» -

-3 C
3 *£

» 3 Oft

~ ® 5

BZ»
gSi - ftL

ß “ 2

sz § ) S
d r

° =5
T ^ *
5 AU AU

£ da .«>‘SS jß £ :
o p

3  ÖS 65

•s®

4 ^ 0
» 3 8 § »

ß 2  ff « *
«Wg s u
3 “ “° — TO

iE !fe ® ß 2 *** 3  :
ft ! 3 TO«

^ L 4 .2 '3 ,
2 ^ >p ^ >P «5t P3 *d «4 .
5 0  p ?d - p ;

.52W' £ !
o 'd Tr

:® ö « w 4  •
^ ^ d
-d - .o d d

£ P̂ ^ *A
"S AUJß ^ ^ •» -PVP 05  d5-p .. —

dp tu dj £ oft .-
tu d)

-yp io <

d AU
Ü« s=ff 4- P
5,ees



iw 6* s
s ■

3

-

9 a '
-= 2 ) .

Föo p .
p

pF " er cp -

„
P BB" • -- o

<=§ <-*
p 2

@-
^ ~ ‘cp '

er;
JE

» SZ,

©
2 C:

3
cy*

BZ
cp p
ro Bs

'O ' P

no
ty

p -

. 8 » i' ^ ro

: Ö 8
P ro ° ° P

P

Ö"
*Ö

00Ö

fls .K
9 3- 3  »

;3 3^ p » .
i a 3 » r

a 3C:
aa»

- -ft .Z <»
' -9  ft ro.
, 3 ." ' 211

gg
Sb 13

g 3 p
Gr  ,

B : c?CP*P Bs *ĉb ey
STBs E 1*0 g er BW

Bs CO'
r-*- cy
PlF P
ri HO

© § •
J2 , ro

0
Bs
p

g
Gr

B

er p:

p "
öB -s
" S

9 p

©

ci
o
«

B.
P :

Gr
P

cy
— o -
O Bs £
P ' vr

§ , » »ft 3

~ *» L §
ftS O

2 CO Wp  p (9
p

P ^ B .

o
ty;
Z <8 ) 9

B S

EBBer
_ - p
7p HO

Gr
PF

er
i P fO*

ft« g -Ö3<-* o ro
<*> Q « ri
jro ^ p

3 2 - »
0 3 3

5® S * 2

HgZ
13 8 o
• • 3 co

5 @ »

3  ft 9

. CO 3

■Sh

w .<3 < "
9 s S-
3 ro ra

P —» P
♦̂ P P

g P̂F ‘
P
P ^ P

>Bs

gP B O P*

1 —
; 3  E,

W - 9
S-: 3 cf®
»3?

ft ° 2~
® ra

■S* <3ro
3 ." "
8  3
3 3

3  g ® 3  ft»
3  o " sg - s

»ZT ^ ^
2 _ ft ] 3 ■» 3-

esl -” ^
^3 3 3 &

. ,, _ _ •» 3

"BL _
ko 1—, 3 3”B lyrt « tf
»32 93  o
3 ; ft - ft 2  M

3 : = <Öt o ’ßi
Ps ^ 2 /o '̂ p

cp n 3 „g . g
<g
DP ^ ä 'P cr^
P P P P cyo
cp er cp
22 ro *-i "
3  2 . g 3 a s
3 » >§ 3 - » H
3Gr

S - &

Sc 3

Je . . . . .
™ Q ro ro ö
SÖ 3 3 g,Gr

V

o "ß

3 w  S 3
: @ 3  H

S <<=>

§ff « A
BZ .' 3 '
o° ß«i

. 0  p
rT B ^ Bs

0 .N 2 EZGt 5 P
<-r

fcS - r 3
» ' S .3  o

5 §j ° p 3
“ - JT » 3

- P 'P ' -

«ö

SZ SZ 33 : 3
Sc w .
■ 3

3 : 3  ft
P £ £ * o ô.
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Abend -Ausgabe.
1. Matt . _

Die MminigimI für den MM Mw.
Es war nützlich, es war notwendig, cs war eindrnckS-

boH, daß der Abgeordnete Payer in der Donnerstags¬
sitzung des Rerchstags die Blicke vom Reichstag auf den
preußischen Landtag lenkte. Wie kann inr Reiche und
im Reichstag dem Liberalismus Entgegenkommen er¬
wiesen werden, wenn in Preußen und in seinem Landtag
„Konservativ" Trumpf bleibt, und wenn nach den gegebe¬
nen Verhältnissen eine Änderung nur möglich wäre, falls
die Staatsregrerung einen Kamps aus Leben und Tod
mit den starken Mächten des ostelbischen Geistes be¬
ginnen wollte? Hier ruht die Kernfrage der gesamten
inneren Politik . Im preußischen Herrenyause sitzen die
Vertreter der großen Städte und der Universitäten , also
die Vertreter des kraftvollen Bürgertums und der
wissenschaftlichen Klarheit ; aber neben ihnen sitzen die
Vertreter des „alten und befestigten Grundbesitzes",
Feudalherren , wie sie nur östlich der Elbe gedeihen, hocy-
mütig vexrannte Kastenmenschen, deren Haß und Wut
gegen alles, was auch nur von weitem nach Modernität
aussieht, höchstens ertragen wird durch die schöne Un¬
bekümmertheit, mit der sich diese Gefühle zu entladen
lieben.'

Diesem Herrenhause ist selbst das Abgeordnetenhaus
noch zu liberal , und was das bedeuten will, wird erst
klar , wenn man sich dies Abgeordnetenhaus ansieht.
Unter seinen 436 Mitgliedern ist ungefähr die Hälfte
(nur etwa IO fehlen an der Mehrheit ) erzkonservativ;
die Hälfte der andern Hälfte ist klerikal; in ven Rest
teilen sich Ngtionalliberale , Freisinnige uns Polen . Die
Nationalltberalen bedeuten allenfalls noch etwas ; die
Freisinnigen sind nur ein Häuflein ; um die Polen
iümmcrt man sich nicht. Und wenn man sich nun vor¬
stellt, was alles im Begriff und Wesen Ver Großmacht
Preußen steckt, dann wird der Anblick der preußischen
Volksvertretung vollends grotesk. Was ist denn dies
Preußen ? Wirklich wird cs nianchmai nötig , sich die
ungeheure Potenz , die es als Wirtschaftsbegriff dar-
steüt, erst wieder zu vergegenwärtigen . Für vas un¬
reflektierte Bewußtsein der großen Mehrheit der Nation
gehen das Reich und Preußen vielfach ineinander über,
ganz naturgemäß . Wenn dies nicht wäre, ließen sich
die atavistischen Zustände, unter deren Herrschaft sich
das besondere preußische .Verfassungsleben abspreit,
überhaupt nicht ertragen . So aber Wirten das Reich
und seine Verfassung, die Reichspolitik und der Reichstag
fortgesetzt wie ein Ventil , durch das die sonst einge-
sangenen Gase der preußischen Mißstände entweichen
können. Im andern Falle würden sie den aus ihnen
lastenden Druck längst durch Explosionen, gesprengt haben.

Den größten Teil der Kutturaufgaben , den Preußen
zu lösen hat , nimmt ihnr das Reich ab, und zwar so,
daß Zustände und Entwicklung in Preußen unter der
unaufhörlichen Beeinflussung durch Reich Und Gesamr-
nation stehen, unter einer Kontrolle , deren Wichtigkeit
man erst merken würde, wenn sie etwa sortfallen könnte.
Es ist der Geist der öffentlichen Meinung , der wohl¬
tätige Korrekturen an den preußischen Zuständen übt,
so daß diese den Anschein der Möglichkeit bekommen,
während sie unmöglich bis zum Tragikorpischenwürben,
wenn es sich etwa vorstellen ließe, daß das Königreich
Preußen ein vom Reiche losgelöstes Staatswesen dar¬
stellte, das nun mit seiner unerhörten Volksvertretung
allein auskommen müßte . Man kann sehr leicht die
Probe aufs Exempel machen. ^ Würden nämlich die
preußischen Verwaltungs - und Schulzustände — es ist
sa nur eine Fiktion — dem Reiche unterstehen unv
hätten alsdann die preußischen Minister des Innern
und des Kultus wie des Unterrichts ihre Systeme vor
dem Reichstag zu vertreten , so ginge das vielleicht grade
eine kurze Woche lang , und dann wären diese Systeme
mitsamt ihren Trägern hinwcggeschwemmt von der
Entrüstung und dem Gelächter Europas , nicht bloß
Deutschlands. In Preußen aber kann sich auch der un¬
natürlichste Widerspruch gegen den Geist unserer Tage,
gegen die Bildungsmächte , gegen den Bürgerstolz , gegen
Vernunft und Gerechtigkeit :— und solchen Widerspruch
bedeutet die preußische Regierungsmethode — uner¬
schüttert durchsetzen, weil er seine mächtige Stütze an
den Konservativen findet, die ihre Herrschaft dem
fürchterlichsten, jemals zur Niederhaltung des liberalen
Geistes ersonnenen Wahlgesetz verdanken. Die Regie¬
rung , die mit ihm aufräumen wollte, nmßte den härte¬
sten 'Kampf mit dem Ostelbiertum wagen, das will
sagen : niit all ben Mächten, die in den leitenden Staats¬
ämtern , in der Verwaltung , in der Armee, in der
gesellschaftlichen Sttuktur , auf der sich der Hof ausbauk,
kurz im typischen altpreußischen Leben ihre Verkörpe¬
rung finden. Und wenn noch etwas nötig sein sollte.

um einen solchen Kampf zu erschweren, so ist es die
Gemeinsamkeit der Interessen von Konservatismus und
Klerikalismus auf den Gebieten von Schule und Kirche.

Soll man dem Fürsten Bülow, soll man dem ganzen
gegenwärtigen Regterungssystem beit Entschluß und die
Kraft zutrauen , diesen Faktoren den Krieg zu erklären?
Man soll es nicht, man kann cs nicht, man spricht gar
nicht davon. Und so bekommt denn die Frage , weiche
Wendung vielleicht die Politik im Reiche jetzt nehmen
könnte, ein ganz anderes Gesicht. Welches Schicksal
würden voraussichtlich die Konservativen dem Fürsten
Bülow bereiten ? Ihre Kraft beruht ja nicht bloß aus
ihrer Stimmenzahl im Reichstag, sondern die konser¬
vative Fraktion der deutschen Volksvertretung ' ist nur
gleichsam der Außenposten ihrer Stellung , deren Zen¬
trum der preußische Landtag bildet, und nicht bloß diese
chambre introuvahle , sondern das ganze ineinander-
gewirrte System der hochreichenden gesellschaftlichen und
Familienbeziehungen innerhalb der preußischen Sonder¬
welt.

Dem Liberalismus , der diesen Namen wirklich ver¬
dient . bleibt bei alledem die Pflicht , zu fordern , zu
kämpfen, seine Ziele hoch zu stecken und die Zukunft
vorzubereiten, indem er an sie glaubt . Man wird viel¬
leicht noch zufrieden sein dürfen , wenn Fürst Bülow
den am meisten herausfordernden Schroffheiten des
preußischen Konservatismus entgegenarbeitet und so
auch das höllische Feuer auf dem wahren Reaktionsherde,
eben dem preußischen Landtage , nach Möglichkeit dämpft.
Man wird ja sehen, ob Fürst Bülow wenigstens zu
dieser bescheidenen Tätigkeit die erforderliche Kraft
findet . _ L.

Deutsch er Reichstag.
Berlin , 4. März.

(Schluß aus der Morgen -Ausgabe.)
Abg. Graf Mielczynöli (Pole ) polemisiert gegen die

Ausführungen des Abg. Winckler und weist es als un¬
richtig zurück, daß die Polen die russische Revolution
über die Grenze tragen wollten. Gerade die Polen seien
in Rußland .stets dafür eingctreten , geordnete Verhält¬
nisse zu schaffen. Aber die russische Bureaukratie sei
das Hindernis . Daß die preußischen Konservativen für
die Bureaukratie Verständnis haben, sei nicht verwun¬
derlich. Herr Winckler mag solche Anklagen nicht zu
laut und zu offen wiederholen, sonst werde man glauben,
was vielfach schon jetzt der Fall sei, daß die preußische
Regierung die Herbeiführung russischer Zustände in den
polnischen Lanöesteilen wünsche.

Vizepräsident Paaschc ruft den Redner zur Ordnung,
weil er auch nicht bedingungsweise der preußischen Re¬
gierung solche Wünsche nachsagen dürfe.

Abg. Graf Mielczynski (forrsahrend): Die Be¬
handlung der Polen  durch die preußische Regie¬
rung sei eine Verletzung der Verfassung.
(Vizepräsident Paaschc  rügt diesen Vorwurf .) Die
preußische Regierung verhindert polnische Staatsbürger,
sich auf eigenem Grund mtö Boden ein Haus zu bauen,
das widerspreche dem Artikel 3 der Reichsversassung.
Jetzt solle der Ansieöelungskommission sogar das Enr-
eignnngsrccht verliehen werden. Wo bleibt da die
Unverletzlichkeit des Eigentums?  Haben
wir das Recht der freien Meinungsäußerung und die
Versammlungsfreiheit ? (Vizepräsident Paaschc  unter¬
bricht den Redner und liest die Äußerungen nach dem
Stenogramm vor, die ihn veranlaßt haben, dem Redner
den ersten Ordnungsruf zu erteilen . Er hält danach
seinen Ordnungsruf aufrecht und stellt dem Redner , der
sich dagegen verwahrt , anheim , gemäß der Geschäftsord¬
nung an das Haus zu appellieren, und macht ihn zu¬
gleich auf die geschästsordnungsmäßigen Folgen auf¬
merksam, wenn er ein drittes Mal gegen die Ordnung
des Hauses verstoße. Als Redner bemerkt, Gedanken
seien zollfrei, untersagt der Vizepräsident eine derartige
Kritik .) Redner führt Beispiele an für die von ihm be-
Miptete Willkür der Behörden gegen die Polen . Die
Voraussetzung für eine Verständigung mit den Polen
sei die Aushebung des Gewissenszwanges, der auf die
Kinder durch den Zwang zur Beteiligung am deutschen
Religionsunterricht ausgeübt werde. Aber die Kinder
wurden aus das schwerste geprügelt , wenn sie den Befehlen
der Eltern gehorchen. Die deutsche Kultur  ist
von uns Polen stets hoch gehalten worden . W i r
wehren uns aber gegen die preußische
Kultur.  Jetzt soll die liberale Ära kommen. Er
glaube nicht an die Fruchtbarkeit der konservativ-libe¬
ralen Paarung . Es werde ihr ergehen wie dem jungen
Ehemann im Lustspiel, der gerade in dem für ihn wich¬
tigsten Augenblick von dem Rufe des Steuerbeamten
unterbrochen wird : „Haben Sie nichts zu verzollen?"
und dem die Erinnerung an diesen Ruf in den Gliedern
liegt . Zum Schluß stellt Redner in Aussicht, daß auch
seine Partei positiv Mitarbeiten werde. Allerdings
könne man nicht von seiner Partei verlangen , daß sie

eine Regierung unterstütze, die die Polen am
l i e v st e n aus d e m L a n d e jagen wollte  und
politisch immer mehr entrechte. Wir hoffen aber, daß
der größte Teil des Hauses aus unserer Seite stehen
wird . (Beifall bei den Polen .) i

Staatssekretär Graf PosadmvSky verteidigt die
Diskontpolitik der Reichsbank. Das Reichsbankprivileg
wurde auf 12 Jahre verlängert . Die Erhöhung des
Zinsfußes ist die Folge der wirtschaftlichen Verhältnisse.
Der Umsatz der Reichsbank vermehrte sich trotz des hohen
Diskontsatzes ständig und bedeutend. Wenn man ver-
langt , daß die Notensteuer beseitigt werde, so weise er
darauf hin, daß der Diskontsatz niemals erhöht wurde,
um die Notenstener zu sparen . Irgend ein Vorschlag
auf Herabsetzung des Diskontsatzetats sei nicht gemacht
worden. Wir stehen aber ziemlich rrahe vor der Ver¬
längerung des Bankprivilegs . Da würde ich es für.
nützlich halten , wenn unter Zuziehung von Sachver¬
ständigen, auch solcher, die an der Bankleitung nicht un¬
mittelbar beteiligt sind, diese Frage ganz objektiv und'
sachlich erörtert würde , damit man sehe, was geändert
werden kann, ohne die Grundlagen unseres Bankwesens
zu ändern . Die Angriffe auf das Reichsamt des
Innern sind ungerecht. Die Forderungen nach einer
Änderung des Weingesetzes, der Bäckereiverordnnng
und der Regelung der Verhältnisse im Gastwirtsgewerbe
wurden stets sorgfältig von mir geprüft . Wenn die Bor «?
schriften zumSchutze vonLebcn undGesnndhcit üerArbeiterj
erlassen wurden , so ist das keine ideologische Marotte .!
sondern unsere Pflicht und Schuldigkeit. Solange ich
auf dieser Stelle stehe, werde ich mich durch keine An¬
griffe abhaltcn lassen, diese meine Pflicht zu tun . (Bei¬
fall.) '

Abg. Freiherr v.  Hertling (Zentr .) führt aus : Der
Reichskanzler sagte am vorigen Montag , wenn dein
Zentrum das Wort „konfessionelles Band " genommen
würde, dann würden die Zentrumsmitglieder sich über
das ganze Hans verteilen . Bebel wies mir dabei einmal'
den Platz auf der äußersten Rechten an . (Sehr gut .);
Ich will die Spannung der Parteien nicht noch steigernd
Die jetzige Auflösung des Reichstags hat aber viel Ähn¬
lichkeit mit der von 1873, die wegen Ablehnung des
Sozialistengesetzes erfolgte. Damals beklagte Bismarck«
daß es keine zuverlässige Mehrheit gäbe. Die National-
liberalen , die damals die Mehrheit hatten , verlangten-
daß die großen Vorlagen vor ihrer Einbringung der
Fraktion vorgclegt würden . Das verlangten wir nie.
(Na! Na !) Die Zentrumsfraktion lehnte es stets ab«
eine konfessionelle Partei zu sein in dem Sinne , als oll
sie eine Konfession zugunsten der anderen hier vertreten
wolle. Tatsächlich sind wir die Vertreter der katholischen
Landesteile vom Rhein , Westfalen, Schlesien, Bayern
usw. Eine Nebenregierung haben wir nicht ausgeübt«
Wentl zwei Abgeordnete sich einiger Subalternbeamten
annahmen , was hat die Fraktion damit zu tun ? Was
gehen mich Pöplau und Wistuba an ! Wenn wir Knhz
Handel treiben wollten, dann müßten wir schlechte Ge¬
schäftsleute sein. Der Reichstag wurde nach der zweiten
Lesung aufgelöst. Bis zur dritten Lesung wäre eine
Verständigung sehr leicht zu finden gewesen. Es han¬
delte sich also nur um einen Anlaß , nicht um einen
Grund zur Auflösung . (Sehr richtig!) Überrascht hat
mich die Raschheit des Tempos , in welchem der Wechsel
zwischen dem Reich und der Zentrumspartei sich vollzog^
Sehr hat mich befremdet der Passus im Silvesterbrics,
ivo von der schwarz-roten Mehrheit gesprochen wurde.'
Bon diesen Worten bin ich aufs tiefste verletzt. (Beifall
im Zentrum .) Ich bin durch die Vorkommnisse der!
letzten Wochen von tiefstem Herzen niedergeschlagen und
beklage sie nicht als Parteimann , sondern als Patriot.
(Lebhaftes Bravo ! im Zentrum .) Wenn erst die wirt¬
schaftlichen Vorlagen kommen, wird die Regierung ge-,
zwangen sein, eine Mittellinie zu finden . Wenn es'
dem Fürsten Bülow gelingt , seine jetzige Majorität auf
diese Mittellinie zu zwingen, würden auch wir dieselbe
ohne Ranküne betreten . Um so mehr bedauere ich, daß
der konfessionelle Friede gestört ist und daß das Zentrum
wieder zu einer Oppositionspartei gemacht wird . Ein
tiefer Zug kos Mißtrauens und des Beftcmüens geht
durch die katholische Bevölkerung . Die wenigen konser¬
vativen Elemente im Zenttmn werden bei einer künst- ,
lichen Förderung der Zersplitterung verschwinden. Wir
werden keine Politik der Verärgerung treiben . Wir,
sind aber davon überzeugt, daß in der Politik Freund«
schaftsworte keinen Wert haben, und daß wir uns ans
die eigene Kraft zu stützen haben. (Lebhafter Beifall im
Zentrum .) * !

Abg. Dr . David (Soz .) legt dar : Soll die konservativ-
liberale Konstellation von Bestand sein, so liegt es nicht
an dem Einverständnis der Liberalen , sondern an dem
der Konservativen . Der Reichskanzler kann nicht eine
liberale Politik im Reiche und gleichzeitig in Preußen
reaktionäre Politik treiben . Von Preußen aus wird
Deutschland beherrscht. Die Konservativen treiben keine
Hintertreppenpolittk : sie haben das nicht nötig. Die
liberale Partei ist unmöglich, solange nicht Preußen das
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(Dreiklassenwahlrechtaufhebt . Eine solche Absicht hat Ser
'Reichskanzler in . seiner mehrjährigen Amts Sauer noch
nicht geäußert . Wir freuen uns , Satz bas Zentrum wieder
in die Opposition Hineingetrieben ist. Lange aber wird
es nicht dauern , dann ist das Zusammengehen des Zen-
tr :nns und der Konservativen wieder da. Gelegenheit
jzu positiver Arbeit wird uns selten gegeben. Der
Dessauer Mordfall hat mit unserer Partei nichts zu tun.
Die Partei will nichts, was unmöglich, oder was mit
dem Stande der Wissenschaft in Widerspruch steht. Was
für Hoffnungen hat der Reichskanzler von den Revisio¬
nisten gehabt? Wir tun , was wir der Macht und Größe
unserer Bewegung schuldig sind. Die Liberalen wurden
dadurch so einflußlos , daß sic selber untereinander un¬
eins waren . Soll die liberale Ara eintreten , so muß der
ganze Geist der Regierung geändert werden. Bei Er¬
richtung des sozialen Königtums haben Sie unsere vollste
Unterstützung.

Hierauf vertagt sich das Haus.
Persönlich bemerkt Erzberger , er werde morgen aus

die Ausführungen des Chefs der Reichskanzlei ant¬
worten . Er habe lediglich die generelle Untersuchung
aller Beschwerden und Mitzstänöe verlangt , die Pöplau
jahrelang vergebens an den Staatssekretär des Aus¬
wärtigen und an den Reichskanzler richtete, aber nicht
die Einstellung des Verfahrens gegen Pöplau gefordert.

WeiLerberatung Dienstag 1 Uhr . — Schluß nach VA
Uhr. — Eingcgangen ist das Etatsnotgcsetz.

Die Präklusivfrist für diejenigen Initiativanträge,
die als gleichzeitig eingebracht gelten und deshalb im
Turnus der Fraktionen .zunächst zur Verhandlung ge¬
langen sollen, ist nun verstrichen. Zusammen liegen
140 Anträge vor.

Der Äuflösungsvertrag mit der Firma
Tippelskirch  tn Berlin , die ihre Lieferungen für
das Reich mit dem 31. d. M . einstellt, ist dem Reichstag
zugegangen. Danach übernimmt das Oberkommando
der Schutztruppen die Bestände der Firma , soweit sie
gut sind, gegen Barzahlung . Die Räume der Firma in
der Lehrterstraße mietet der Fiskus bis zum 81. März
1912 für jährlich 82 680 M . Der voraussichtliche Bestand
der Firma am 1. April ö. I . dürfte etwa 600 000 M.
betragen . — Dem Reichstag ist ferner zugegangen der
Vertrag zwischen dem Fiskus des Schutzgebietes Togo
-und der Gesellschaft Lenz  u . K o. in Berlin,
betreffend den Betrieb der Lanöungsbrücke der Küsten¬
bahn und der Jnlandbahn in Togo bis zum 81. März
1908.

Abend-Ausgabe , 1. Matt. Nr . 168.

Prerchischer KmMag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 4. März.
(Schluß aus der Morgen -Ausgabe.)

Die zweite Lesung des Etats der preußischen
Zentralgenoffenschastskafle

wird bei den Einnahmen fortgesetzt.
Abg. I)r . Crüger (freif. Bolksp .): Wenn die Ver¬

hältnisse der Milchzentrale so liegen, wie sie der Vor¬
redner öarstcllt, so kann man die Milchzentralp dazu bis
zu einem gewissen Grade beglückwünschen. Der Präsi¬
dent der Zentralgenossenschaftskaffe hat gesagt, daß die
Untreue der Mitglieder die Auflösung der Milchzentrale
veranlaßt hat . Nun , zu dem Ausscheiden der Mitglieder
müssen doch Gründe vorhanden gewesen sein, und wir
missen ja, daß die Bilanz im vorigen Jahre viermal
berichtigt worden ist, daß sie einmal mit einem Überschuß
und bann wieder mit einem Fehlbeträge abschlvß. Das
hat natürlich viele der Genossen veranlaßt , der Milch¬
zentrale den Rücken zu kehren. Die Zentralisation aus
dem Gebiete des Genossenschaftswesensist bereits außer¬
ordentlich weit fortgeschritten: je weiter sie fortschreitet,
desto bedenklichere Folgen wird jeder Zusammenbruch
einer Genossenschastskasse haben. Über den Gedanken,

imilktm.

Aus Kunst unü Festen.
— Mainzer Stadttheatcr . Schon wiederholt ist dar¬

auf Hingewiesen, wie zielbewusst und erfolgreich die
Direktion des Mainzer StaüttheaterS (Direktor Max
B ehrend)  vorgeht . Eine größere Anzahl neuer
Opern und Schauspiele wurde auch in dieser Spielzeit
wieder „heraüsgebracht": der Wagneriche „Nibelungen-
Ring" gelangte — fast ausnahmslos mit eigenen Kräf¬
ten — in rühmlicher Weise zur Ausführung , und an
interessanten Gastspielen war kein Mangel . Gestern
war es nun die seit kurzem zu großer Berühmtheit ge¬
langte Sängerin Aino A ckt 6 , deren angekündigtes Auf¬
treten das Publikum , darunter auch viele Wiesbadener
Kunstfreunde, angelockt hatte. , Aino AckiL, von Geburt
Finnländerin , ist seit zwei Jahren Primadonna der
Großen Oper in Paris . Da sie demnächst in Wiesbaden
(12. Kurhanskonzert ) als Solistin auftrcten wird , so wird
alsdann noch Gelegenheit sein, ihre gesangliche  n
Darbietungen näher zu beleuchten: es sei für heute nur
angedeutet, daß cs hauptsächlich die vornehme künstleri¬
sche Behandlung des Organs ist und dessen Anschmieg¬
samkeit an jeden gewünschten Gefühlsausdruck , wodurch
Aino Allstes Gesang einen ganz merkwürdigen Zauber
ausübt . Interessant watts gestern, die dramatische
Künstlerin zu studieren. Sie gab die Margarete , oder
vielmehr : sie gab, wie sich's, gehört, die Gouuvdsche
Ma rg nsr i t c ; und diese Opcrnsigur trat uns hier, in
überzeugender Wahrheit und Natürlichkeit entgegen. Die
schlanke, elastische Gestalt, die graziösen Bewegungen , die
sprechenden Augen, das beredte Spiel der Hände — alles
einte sich zu einem äußerlich sehr reizvollen Bilde . Aino
Allste sang französisch: an die mancherlei Eigenheiten der
französischen Singweise konnte man sich schnell gewöhnen:
noch schneller an jene natürliche Einfachheit der Dar¬
stellung, welche für die romanische Bühnenkunst typisch
ist. Namentlich im 3. Akt gelangte die dramatische Ader

! die Genossenschaften zur Entschuldung des ländlichen
I Grundbesitzes zu verwenden, werde ich mit den Vor¬

rednern wohl nicht zu einer Einigung kommen. Wenn
der Abg. Kreth meinte, die ländlichen Genossenschaften
wollten praktisches Christentum treiben , so sage ich, die
Genossenschaftensollen ausschließlich wirtschaftliche und
geschäftliche Zwecke verfolgen und Politik und Religion
aus dem Spiele lassen.

Abg. Hammer (kons.) verteidigt seine Ausführungen
vom Samstag gegen die Kritik des Abgeordneten Crüger
und fragt diesen, ob er den Machenschaften gegen die
Milchzentrale ganz fern gestanden Hätte.

Abg. Hahn (Bund der Landwirte ) führt aus : Der
Staat sei von einem außerordentlichen Wohlwollen gegen
die Hautefinance . Die hohen Zölle ermöglichten der
Industrie ihre hohen Dividenden und hohen Löhne. Die
Mittel der Preußenkasse müßten auf 100 Millionen er¬
höht werden. Redner verbreitet sich dann ausführlich
über die Milchzentrale und erklärt , in Kreisen der
kleinen Landwirte sei kein rechtes Verständnis für den
Zusammenschluß zur Vertretung ihrer Interessen vor¬
handen . Wenn auch jetzt die Milchzentrale in Liqui¬
dation sei, so werde sie sicher in anderer Form wieder
anferstehen.

Abg. Crüger (freif . Volksp.) wendet sich gegen die
Angriffe des Abg. Hammer und erklärt , das Niveau der
Debatte sei durch dessen Ausführungen nicht gerade ein
höheres geworden.

Abg. Arendt (freikons.) tritt für den weiteren Aus¬
bau der Preußenkasse ein, vielleicht empfehle es sich,
zwischen der Preußenkasse und der Seehanölung eine
Art Personalunion zu schassen. Hoffentlich werden wir
im Reiche bald zu ähnlich günstigen Verhältnissen im
Bankwesen kommen wie in Preußen . (Beifall .)

Nach weiteren persönlichen Bemerkungen der Abgg.
Hammer und Crüger wird der Etat der preußischen
Zentralgenossenschastskasse unverändert genehmigt,
ebenso eine Reihe weiterer kleiner Etats.

Bei der Beratung der indirekten Steuern erklärt
Abg. Luseusky (nat .-lib.), daß die Befürchtungen,

die man an den jetzt bereits ein Jahr in Kraft befind¬
lichen Zolltarif geknüpft hätte , in keiner Weise ein- j
getreten seien. Die Ausfuhr sei auch weiter stark ge- !
stiegen. Redner wünscht dann eine Reform des Bereins-
zollgesetzes. Wünschenswert sei auch die Einrichtung
eines Reichszollgerichtshofes.

Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben erwidert:
Wegen der Revision des Vereinszollgesetzes schwebten
Verhandlungen zwischen dem Reichsschatzamt und den
sonstigen Ressorts. Ob sie aber zu Ende führen wer¬
den, vermöge er nicht zu sagen. Einer gesetzlichen Ände¬
rung eines so fundamentalen Gesetzes ständen recht
schwere Bedenken gegenüber, namentlich habe er gegen
die Errichtung eines Reichszollgerichtshofes Bedenken,
der die Einzelstaaten schwerlich ihre Zustimmung geben
würden.

Abg. Fervers sZentr .) tritt für Besserstellung der
Beamten des Außendienstes ein,

Abg. Brömcl (freif . Wer.) warnt davor, sich bei Sem
Etat der indirekten Steuern in eine Debatte über die
Reichszollpolittk zu verlieren.

Abg. Hessel (kons.) wünscht eine Ermäßigung der
Zuckersteuer.

Finanzminister Freiherr v. NheinbaSen erklärt,
durch eine Ermäßigung der Zuckersteuer würde ein Ein-
nahmeausfall eintreten , den die Einzelstaaten dann
decken müßten . Eine entsprechende Steigerung des
Konsums sei kaum zu erwarten . Wir seien eben nicht
wie die Engländer ein Volk der Teetrinker , sondern der
Biertrinker . (Heiterkeit.)

Ein Antrag Brömel , das Gehalt der
Grenz - und Sie u e r a u f sehe  r von 1900 M . auf
2100M . zu erhöhe», wird an die Budgetkommission über¬
wiesen.

Nach einigen weiteren Ausführungen bedauert
Finanzminister Rhernbaben , daß man schon wieder eine

der Sängerin gewaltig und eindrucksvoll zum Durchs
bruch. Ganz unabsichtlich nimmt MarguNrite am Spinn
rad Platz : gleichsam unbewußt stimmt sie das alte Volks¬
lied an : aber schon nach kurzem treibt die innere Un¬
ruhe sie wieder empor, Hierhin, dorthin , Blumen zer¬
pflückend, immer das Lied auf den Lippen — bis sie das
verhängnisvolle Kästchen erblickt: wohin damit ? kein
Platz scheint gut genug , und so — wie von selbst — wird
der beste Platz für Marguerite auch der beste Platz — für
die Sängerin . Der Vortrag der „Schmuckszcne" erschien
darnach ganz wie von rührend kindlicher Freude bewegt:
mit dem reizvollen Spiel ging eine subtile Ausführung
der gesanglichen Details Hand in Hand: Und welch hin¬
gebende Empfindung waltete in den Liebesszenen! Hier
fand die Künstlerin Herrliche Steigerungen vis zu dem
fast wild «nfjauchzenden Ausruf : „Ilm 'aime!" — Er liebt
mich! -— dem Höhe- und Wendepunkt in Marguarites
Geschick: die Blüte entfaltet sich: das Weib erwacht . . .
Wie in der Darstellung alles dies sich wahr und einfach
ergab, so auch im Gesang. Aber welche musterhafte
künstlerische Schulung gehört dazu, mit so wahr und ein¬
fach zu scheinen —!

An der Mainzer „Margareten "-Vorstcllung konnte
man auch im übrigen seine Freude haben. Am Dirigen¬
tenpult saß Kapellmeister Marco Groß köpf (ehedem
in Wiesbaden ), der ein ungewöhnliches Direktionstalent
und echt musikalisches Temperament bekundete, das
Ensemble in fester Hand hielt und auf die Intentionen
der Dame ans Paris verständnisvoll einging. Den Faust
gab Herr Klar Müller,  dessen Stimme seit seinem
Wiesbadener Engagement an Kraft und Männlichkeit
gewonnen hat, ebenso wie die Darstellung an Frische
und Lebhaftigkeit. Herr Rabot  als etwas zahmer
Mephisto, Herr R »eff  als stimmbsgabter, sympathischer
Valentin und Fräulein Sarta  als munterer Siebe ! ,
vervollständigten das Ensemble. Die szenische Durch¬
führung der Oper war durchaus würdig und lebhaft
angeregt : das Publikum zeigte sich sehr dankbar ge¬
stimmt. ' O. D.

Die größte und die kleinste Zeitung der Welt . Die

Gehaltserhöhung der Grenzaufseher verlange , nachdem
erst der vorliegende Etat eine Besserstellung gebracht
habe. Was die Arreststrafen anbelange , so habe er am
3. Februar einen Erlaß ergehen lassen, wonach von der
Verhängung von Ordnungsstrafen vorläufig abgesehen
werden soll.

Abg. Hanptman « (nat .-lib .) führt Klage über die
Mangelhaftigkeit des Steueramtsgebäudes in Bonn.

Darauf wird der Etat der indirekten Steuern be¬
willigt , ebenso der Etat der Lotterieverwaltung debatte-
los . — Schluß 4sd Uhr. — Nächste Sitzung Dienstag
11 Uhr . Interpellation Winckler über die Gehaltsver-
hältnisse der evangelischenGeistlichen. Etat der direkten
Steuern und des Finanz -Ministeriums.

Die nächste Plenarsitzung des Herren¬
hauses  findet am 13. März , nachmittags 1. Uhr, statt.
Auf der Tagesordnung stehen vier kleine Gesetze, der
Antrag Graf Stolberg , betreffend Entschädigungen für
Betriebsstörungen durch veterinärpolizeiliche Maß¬
nahmen in den Grenzkreisen und einige Nachweisungen
und Verordnungen . Am 14. und 15. März werden noch
zwei weitere Sitzungen abgehalten werden.

größte Zeitung , die jemals heransgegeben worden ist,

UoMsche Uverstcht.
Krisen?

u . Berlin , 4. März.
In ALgeordnetenkreisen verdichten sich die seit

mehreren Tagen umgehenden Gerüchte über Meinungs¬
verschiedenheiten innerhalb der Regierung mehr und
mehr zu der Behauptung , daß eine Krise zu entstehen
scheine, wenn sie nicht schon da sei. Zunächst wird der
Rücktritt des Herrn v. Studt vielfach nur noch als eine
Frage der Zeit behandelt . Sollte sich Fürst Bülow von
diesem seine»! Kollegen trennen , so würde nach liberaler
Auffassung natürlich alles davon abhängen , wer der
Nachfolger werden soll, und ob er den liberalen Er¬
wartungen wenigstens einigermaßen entsprechen würde.
Es heißt nun . daß zum Mkünftigen Kultusminister ein
höherer Verwalt,mgsbeanrter ausersehen sei, der politisch
als unbeschriebenes Blatt gelten dürfe. Damit hätte
sich Fürst Bülow für die nächste Zukunft alle Möglich-
leiten Vorbehalten und besonders dem Mißtrauen der
Konservativen , als ob ein entscheidender Systemwechsel
beabsichtigt sei, vorläufig die Spitze abgebrochen. Stär¬
keres Interesse beansprucht in politischen Kreisen die
angeblich nicht mehr wegzuleugnende Meinungsver¬
schiedenheit zwischen dem Reichskanzler und dem Grafen
Posadowsky. Wir wollen abwarten , ob die Gerüchte
hrer nicht, wie es so oft schon der Fall war , erheblich
übertreiben . Auch weiß inan nicht, welche Machen¬
schaften hinter den in die Öffentlichkeit gebrachten Aus¬
streuungen zu suchen sind, und ob es nicht wohlactan
sein mag, ihnen noch entschiedener zu mißtrauen , als
es auch sonst schon derartigen allgemein gehaltenen
Gerüchten gegenüber der Fall ist. Indessen kann man
nicht daran Vorbeigehen, daß eben Leute am Werke sind,
um eine vielleicht nicht besonders wichtige sachliche Ver¬
schiedenheit der ^Ansichten zwischen den beiden Staats-
männern zu bestimmten Zwecken aufzubauschen. Es
wird wieder einmal behauptet , Graf Posadowsky sei
im Dezember gegen die Reichstagsauflösung gewesen,
und da hätten sich denn allerlei (Häkeleien zwischen ihm
und dem Fürsten Bülow ergeben. Selbst wenn das der
Fall sein sollte, sehen wir nicht ein, warum Verschiedenes,
was in Unordnung geraten sein mag, nicht wieder in
Ordnung kommen kann. Wir glauben, der Pflicht , dm
öffentlichen Vorgänge zn begleiten, genügend damit
gedient zu haben, daß wir uns für jetzt darauf be-
schränken, das Vorhandensein von Gerüchten mitzuteilen
Was in Wahrheit an diesen Gerüchten ist, wird sich, wie
gesagt, erst erweisen müssen.

war nach dem „Giornale öeji curiosi" die „Jlluminadet
quadruple constellation", öse im Jahre 1859 in New
-hork er'chien. Sie war so groß wie ein Billard , 8Va
Fuß hoch und 6 Fuß breit : sie enthielt acht Seiten von
13 Spalten . Das Papier dieser kolossalen Zeitung -
die übrigens nur alle Jahrhundert einmal erscheinen
soll — war sehr schön und stark: 40 Setzer hatten sechs
Wochen lang an dem Satz gearbeitet . Es wurden 28 000
Nummern gedruckt, die je 3 M . kosteten. Das kleinste
Blatt der Welt, „El Tslegramma ", erscheint in Guadala»
iura in Mexiko. Es ist AMnml kleiner als der erst¬
genannte Koloß, dessen mit schön ausgeführten Holz»
(chrntten geschmückter Text allein einen stattlichen Quart-
vanö hätte füllen können.

Theater und Literatur.
^ Sing im Berliner Schiller-Theater
Rudolf Rlttners  Spielmannsörama „Narren¬
glanz"  unter starkem Beifall zum ersten Male in
Szene . Trotzdem meint die maßgebende Kritik, daß
Rittner , das bekannte Mitglied des Lessing-Theaters
der „klassische Fuhrmann Henschel", als Dichter nie die
großen tiefen Wirkungen erreichen würde , die er in der
Schauspielkunst übte, der er im Herbst bekanntlich für
immer entsagen will.

Auf Einladung der „Münch. N. N." werden im Laufe
des Sommers die englischen  I o u r na  l ist e n
auch M ü n che n b e s n che n und dort Gäste der „Müncb
N. N." und des Münchener Journalisten -Vereins sein. "

Wissenschaft und Technik.
In Würzburg ist der Universitäts-

O b c r b i b l i ö t h c ka r Dietrich K e r l e r ge¬
storben.  Er war Mitglied der Akademie der Wissen¬
schaften in München und der Royal Society vf Literatur
in London. Er ist 70 Jahre alt geworden. Vorstand
der Universitätsbibliothek Würzburg war er seit 1878

Dem Welt reisen den Karl  v . Scherz er
der ursprünglich Buchdrucker war und den Wiener
Gutenöergverein gründete , soll in Wien ein Denk¬
mal  errichtet werden.
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Die Lehre der Mühlhausencr Wahl.
Me Nachwahl in Mühlhausen -Langensalza erhält im

„Reich" einen Kommentar , dessen Inhalt durch den einen
Satz deutlich gemacht wird : „Der Vorgang legt der
gesamten Rechten, den Konservativen wie der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung , eine Politik nahe, die sich vor allen
Brüskierungen des Zentrums hütet ". Wenn die Kon¬
servativen das aus der Wahl „lernen ", so wird ihr
„Lehrer", das Zentrum , mit ihnen zufrieden sein. _Denn
natürlich war es dem Zentrum , das seine Stimmen
dem Konservativen zusührte und dadurch den Wahlkreis
aus freisinnigen in konservative Hände . hinüberspielte,
gerade darum zu tun , sich den Konservativen als treuen
Freund zu zeigen und die konservativ-klerikale Paarung
zu fördern . Vom liberalen Standpunkte aber erscheint
das Ergebnis dieser Nachwahl bedauerlich und gibt die
Lehre, in allen künftigen Fällen auf die Schwächung
der konservativ-klerikalen Mehrheit bedacht zu sein. Der
bloß nationale Standpunkt ist nicht der richtiges es
gilt , auch den liberalen zu betonen. Denn die Wahl¬
statistik tut mit aller Eindringlichkeit dar , daß der Ab¬
nahme der sozialdemokratischen Wahlstimmen in zahl¬
reichen Wahlkreisen eine starke Zunahme der entschieden
liberalen Stimmen gegenübersteht. Die Sozialdenw-
kratie kann nur besiegt und als überflüssig crwresen
werden durch den Liberalismus . Außerdem machen die
Mehrheitsverhältnisse im Reichstag den Liberalen den¬
selben gesunden Parteiegoismus zur Pflicht , den wir
bei allen Gegnern des Liberalismus antreffen . Ern
Konservativer , selbst wenn man ihm vor einem Zen¬
trumsmann oder Sozialdemokraten einen Vorzug ein¬
räumt , bleibt doch ein Nichtliberaler und kann eine
Ziffer in einer konservativ-klerikalen Meyrheitsbildung
werden. Letzteres ist ausgeschlossen nur bei einem Libe¬
ralen . Drei große Parteien gibt es im neuen Reichstag:
Konservative, Zentrum und Liberale . Sich zugunsten
der Konservativen freiwillig klein machen, wäre eine
Selbstmordpolitik von den Liberalen.

Der Fall Goetz.
Aus Westfalen wird uns geschrieben: Der Fall Cäsar

hat in unserer Provinz und über sie hinaus große Auf¬
regung hervorgerufen . Noch großer aber ist die Er¬
regung , die der Protest gegen die Wahl des Pfarrers
Goetz an Cäsars Stelle entfesselt hat . Wenn diesem
Protest Folge gegeben werden sollte, erlitte das Ver¬
trauen in die Kirchenbehörde einen schweren Stoß . Der
Protest stützt sich allein auf den letzten « atz der Prove-
predigt , der lautete : „Ich glaube an Gott und ich
glaube auch an die Menschen". Das ist nach •Ansicht
der Protestler eine Preisgabe des Apostolikums. Aber
ist denn der Glaube an die Menschen, d. h. an den
guten Kern oder (theologisch ausgedrückt) an das Gotl-
ähnliche in ihnen nicht die Voraussetzung für jede
geistige Arbeit an den Menschen? Ist er nicht die
Grundbedingung für alle Wirksamkeit des Lehrers , des
Seelsorgers , des Richters ? Was wäre ihre Tätigkeit
noch wert , wenn ihnen der Glaube an die Menschen
fehlte? Die Westfalen sind ein wenig derb und urwüchsig.
Sie sagen: die Pastoren sind doch auch Menschen; wer
nicht an die Menschen glauben will, darf auch nicht an
die Pastoren glauben . Die Protestbewegung wie die

' ganze orthodoxe Kampfbewegung geht von zwei Pastoren
in Dortmund (Jucho und Consbach) aus . Diese Herren
find in der Gemeindeversammlung von den Landtags¬
abgeordneten Hilbck und Schmieding und anderen
Herren so böse mitgenommen worden, daß es hier um
ihren Einfluß vorbei ist. Es würde aber verbittern,
wenn die Kirchenbehörde ihrem Protest stattgäbe. Ver¬
bittern und nicht verstanden werden. Ist doch der ganze
angefochtene Satz überhaupt nicht dogmatischer, sondern
sittlich-praktischer Natur und in diesem Sinne ganz
unanfechtbar.

UeMMW fces UreuMen fantoertalies
der laus- und GruMGtzemrejne.

IDE . Berlin , 4. März.
In der heutigen zweiten und letzten Sitzung beschäf¬

tigte sich der Bcrbandstüg mit dem
Baufluchtlinien - Gesetz.

Justizrat R e iss er t -Erfurt führte aus : § 11 des
Kluchtlinien-Gefctzes führt , soweit er bereits vorhandene
Gebäude trifft , zu unerträglicher Härte . Es ist deshalb
eine Gesetzesänderung anzustrcben. Eventuell ist bei
den zuständigen Ministerien zu beantragen , daß durch
allgemeine Anordung den Polizeibehörden und Gemein¬
den zur Pflicht gemacht wird , bevor sic ein Verbot aus
8 11 des Fluchtlrnien -Gesetzes aussorcchen, in Verhand¬
lungen mit dem Baulustigen dahin zu treten , daß ent¬
weder derjenige Preis , zu dem das zu enteignende Stück
später, wenn der Fall der Enteignung vorliegt , an die
Gemeinde abgetreten werden soll, im Woge der Verein¬
barung festgesetzt oder eine Vereinbarung dahin ge¬
troffen wird , daß der beabsichtigte Um- oder Ausbau bei
der späteren Enteignung als werterhöhend nicht in Be¬
tracht kommt. Der Redner unterbreitete im weiteren
Verlaus dem Berbandstag mehrere Gefetzesvorschlägc.

Rechtsanwalt Steiner -Berlin  schloß sich den Ans-
führungen des Vorredners im wesentlichen an. Eine
Ausdehnung der Lex Zldickes, die sich nicht einmal in
Frankfurt a. M. bewährt habe, sei kaum zu befürchten.
Aus eine Abänderung des Vaufluchtlinien -Gesetzes, das
den heutigen Zeitverßältnissen nicht mehr entspreche, sei
vorläufig nicht zu rechnen. Der 8 11 des Bauflucht-
linien -Gesctzes bedeute eine völlige Lahmlegung des
Hausbesitzers bei Ausnutzung seines Eigentums . Der
Redner unterbreitete ebenfalls dem Verbandstage eine
Anzahl Abänderungsvorschläge, in denen es u. a . heißt:
„Die im 8 11 enthaltene Befugnis der Polizei ist auf
Neubauten  zu beschränken und nicht auf Um- uns
Ausbauten auszudehnen . Für Um- und Ausbauten , die
über den Rahmen der entschädigungspflichtigen Aus¬
nützungsfähigkeit des Hausgrundstückes hinaus nach der
FluLtNnienseMtzNM vorgenomripen «den. ist hei der

Enteignung kerne Entschädigung zu zahlen. Der Begriff
der sogenannten historischen Straßen ist gesetzlich festzu¬
legen. Grundsätzlich ist überall , insbesondere in den
88 5, 8, 9, 12 und 15 das Berwaltungsstreitverfahren zu¬
zulassen." — Nach längerer Besprechung gelangten die
Vorschläge der Berichterstatter zur Annahme.

Dr . P a b st- Berlrn behandelte danach die Frage:
„Welche Wünsche sind gegenüber der zu erwartenden
Reform des Kommunalabgabcn -Gesetzes von den Haus¬
besitzern geltend zu machen?"

Dr. Pab st befürwortet folgende Erklärung:
Der Veibawdstag beschließt: „Jeder Versuch, ans Grund
des Deklarierungs - Gesetzes die Baugenossenschafts-
Grundstücke hinsichtlich der Grund - und Gebäudesteu?r
und der Gebühren günstiger zu stellen als gleichartige
Grundstücke oder Gelände Privater , ist auf das schärfste
zu bekämpfen. Zu dom Zweck empfiehlt cs sich, überall,
wo man in Gemeinden die Baugenossenschaftenin dieser
Weise zu begünstigen versucht, darauf hinzuwirken , daß
statt dessen die Sätze der Grund - und Gebäudesteuer und
der Gebühren ohne Bevorzugung der Baugenossenschaften
allgemein nach dem Preise der Wohnungen oder nach
ihrer Größe abgeftüft werden und daß die gewerblich
benützten Hausgrundstücke, insbesondere die Waren¬
häuser, einer verschärften Belastung unterworfen wer¬
den." — Nach längerer Besprechung gelangte der Antrag
zur Annahme . — Als über den zweiten Teil abgestimmt
werden soll, bemerkte Architekt Z e is c l - Elberfeld : Die
Provlnzialverüändc seien gegen den Antrag : die aus¬
wärtigen Delegierten werden aber von den Berlinern
majorisiert . Er beantrage , die Abstimurung nach Ver¬
einen vorzunehmen und 'das Stimmenverhältnis anzu¬
geben. — Da eine solche Abstimmung mehrere Stunden
dauern würde , wurde auf Antrag des Vorsitzenden,
Justizrats Dr . Baumert  beschlossen, über den zweiten
Teil die Abstimurung zu unterlassen und nur den ersten
Teil als angenommen gelten zu lassen.

Es folgte
die neue Bäckcreiverordnung in ihrer Beziehung zur»

Hausvesitz.
Rechtsanwalt A e h n e l t - Berlin führte aus : Es sei

bezeichnend, daß im 20. Jahrhundert erst eine gesetzliche
Verordnung erlassen werden müsse, daß der Teig nicht
mit den Füßen geknetet und mit den Gesäßtcilcn des
menschlichen Körpers nicht erwärmt werden dürfe.
(Heiterkeit.) Redner wandte sich insbesondere gegen die
88 1 bis 5 der Verordnung . Gegen diese müsse man er¬
forderlichenfalls in einem Berwaltungsstreitverfahren
Widerspruch erheben, da sie dem Geist des Gesetzes
widersprechen.

B a t t ow s k i - Berlin : Wenn die Bäckereivcrord-
nnng gesetzliche Kraft erlangte , dann müßten in
Berlin mindestens 1500 Bäckereien ge¬
schlossen werden,  denn so groß sei mindestens die
Zahl , die den B e r o r d n n n g s b e st i m m u n g e n
nicht entspreche.  Man mache nur Konrplimente
nach unten , denn die ganze Verordnung sei auf Betreiben
der Sozialdemokraten (?) ins Leben gerufen worden.
Die Sozialdemokraten haben das „löbliche" Bestreben,
die kleinen Bäckermeister zu ruinieren (?), um für
die sozialdemokratischen Bäckerei-GenossenschaftenRaum
zu finden . Es müsse an einem Beispiel durch Einleitung
eines Berwaltnngsstrcitverfahrens festgestellt werden, ob
die Hausbesitzer in der Tat entrechtet (?) seien.

Justizrat Dr . Baum  ert - Spandau : Es sei eine alte
Erfahrung , Laß die Hausbesitzer nichts erreichen. Hcure
erreichen nur schreiende Agrarier etwas . (Ruf : Und
Sozialdemokraten !) Wenn die Hausbesitzer etwas er¬
reichen wollen, dann müssen sic nicht als solche, sondern
als „Mittelstand " auftreten.

Bäckermeister Schmidt - Berlin:  Die Erfahrung
habe gelehrt, daß die Verordnungen bezüglich der Sauber¬
keit in den Bäckereien vollständig überflüssig waren . Die
Bäckermeisterhaben gegen die Grundsätze der Sauberkeit
und Hygiene nicht verstoßen (?). Wenn aber die Bäckerci-
verovdnung gesetzliche Kraft erlange , dann sei cs aus
mit der größten Zahl der Bäckermeister, dann gelangen
die meisten Bäckermeister an Len Bettelstab. — Nach
längerer Besprechung wurde beschlossen, im Sinne der
Ausführungen Eingaben an die zuständigen Behörden
zu richten.

Dr . Graßmann - Stettin  befürwortete bezüglich
Regelung der Schorusteinfegerfrage

eine längere Erklärung , in der verlangt wird , daß das
Schornsteinfegerprivileg in Preußen aufgehoben und die
Ausübung des Schornsteinsegerhandwerks jedem, der
die Schornstclnsegerprüsung abgelegt hat, freigegcbcn
wird.

Justizrat Dr. Baumert-  Spandau berichtet hier¬
aus über den Stand der Wa 'sserlcitungs-
schä ö e n - V e r s i chc r u n g.

Da der neue Wohnungs - Gesetzentwurf
noch nicht vorliegt , wurde beschlossen, von einer Be¬
sprechung hierüber Abstand zu nehmen.

Der Berbandstag wurde danach mit den üblichen
Dankeswortcn geschlossen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Nach Informationen

an zuständiger stelle sind zurzeit keine neuen Verhandlungen
zwischen der Gräfin M on t i gn o so und dem sächsischen Hof
nn Gange. Die Gräfin  i st n i cht ver p f I l cht e t,  am
1 April die Prinzessin Pia Man : ca an den
Dresdener  H o f a u s z u I i e f e r n. Der Auslicfcrungs-
termin dürfte wiederum verschoben  werden.

* Mecklenburg will modern werden. Der Grotz-
herzog von Mecklenburg-Schwerin empfing gestern nach¬
mittag im Schloß die Landräte beider Grotzherzogtllmer
und hielt in Gegenwart der Mitglieder des Staats-
Ministeriums eine Ansprache an sie, in der er sagte: Mehr
und mehr bin ich der Überzeugung geworden, daß die
jetzige Verfassung des Landes berechtigten Anforde¬
rungen der neueren Zeit nicht mehr genügt und daß es
das Wohl meines Volkes erfordert , auf eine zeitgemäße
Umgestaltung derselben hinzuwirken . Ich habe deshalb
schon vor längerer Zeit mein Staatsurtnisterium beauf¬
tragt , mir ein Gutachten über die Frage der Reiormbe-
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dürftigkcit der bestehenden ständischen Verfassung vor-
zulegcn. Dasselbe ist mir im vorigen Sommer über¬
reicht worden. Nach eingeherrder Prüfung dieses Gut¬
achtens bin ich in der Ansicht bestärkt worden, daß es an
der Zeit ist, die Versassungsverhaiddlungen mit den
Ständen wieder aufzunehmeu . Ich habe mich darin zu¬
nächst des Einvernehmens Sr . Königlichen Hoheit des
Grotzherzvgs von Mecklenbnrg-Strelitz mit diesem Vor¬
gehen versichert und nunmehr meinem StaatsMinisternrm
befohlen, die erforderlichen Vorlagen zu beraten und sie
für einen im nächsten Jahr von mir cinzuberufenöcn
außerordentlichen Landtag fertigznstellen.

Ob man vor diese Nachricht auch wohl das Motto
setzen darf : „Der Not gehorchend, nicht dem eig'nen
Triebe ?" Bisher sind die Wogen der Neuzeit machtlos
am Felsen der mecklenburgischenFeuöälherrlichkcit ab-
gepvallt: aber daß es auf die Dauer nicht airgeht, ein
Petrefakt als ein lebendes Organ des Reiches zu be¬
trachten, das liegt klar aus der Hand, ganz abgesehen
davon, daß es der Reichsversassung widerspricht, daß ein
Bundesstaat ohne moderne Verfassung ist. Was die
Mecklenburger nun künftig unter Verfassung verstehen
werden, das wird man ja wohl über kurz oder lang sehen.
Viel Gutes erwarten wir nicht von deur, was Regierung
und „Stände " da zusammenbrauen . „Modern" in gutem
Sinne wird es auch kaum werden, aber bester und ein
bißchen einflußreicher als die russische Duma mag die
„Mecklenburgische Volksvertretung " immerhin schon wer¬
den, und ein bescheidenes Gemüt Heißt selbst den kleinsten
Fortschritt willkommen.

* Der wcimarische Landtag nahm einstiurmig das
Gesetz, betreffend Aufbesserung der Gehälter der gerirrg-
besoLdcten Staatsbeamten , an.

* Eine „neue" Zentrnmspartei ? In der vergangener
Wvche fanden in München Versammlungen der Zen-
trumspartci zu dem Zwecke statt, einen neuen Verein
der Zentrnmspartei ins Leben zu rufen . Dieser Verein
soll hauptsächlich die akademisch-gebildeten Elemente der
Zentrumspartei aufnehmen, politisch schulen und für die
Agitation mobil machen. Durch höhere Jahresbeiträge
sollen die bisherigen mittleren Zentrmnselemente vom
Beitritt zum Verein abgehalten werden.

* Die Posensche Erzbischofswahl. Wie der „Dziennil
Poznanski " aus Rom meldet, ist die Wahl des Weih-
bischoss Likowski zum Erzbischof von Poseu-Gnssen ge¬
sichert. Demgegenüber versichert das „Poseuer Tagebl .",
es habe begründeten Anlaß zu der Annahme, daß diese
Nachricht der Grundlage entbehrt.

* Die ReichsüanknotcnfälschuNgcn Grüueuthals , die
Ende der neunziger Jahre in Deutschland so viel Staub
answirbelten , erfahren setzt durch den Jahresbericht der
Neichsbank eine überraschende Aufklärung . Als man die
niit raffiniertem Geschick ausgeführicn Banknotensäl-
schungcn ausdeckte, wurden insgesamt für lVz  Millionen
gefälschte Reichskassenscheine festgestellt. Ein großer
Teil der Scheine wurde bei der Geliebten Grüueuthals,
Ella Goltz, gesunden. Jetzt stellt sich heraus , daß die
Fälschungen Grünenthals noch größer gewesen sind. In
der Zwischenzeit sind noch für rund % Millionen Mark
Falsifikate entdeckt worden. Den Schaden trägt die
Reichsbank.

" Als preußische Jakobinerpolitik kennzeichnet
v. Gerlach in der „Nation " die Absicht, im Wege der
Enteignung gegen den polnischen Grundbesitz Vorzu¬
ges:en. Er verweist aus Artikel 9 der Verfassung, der
das Eigentum als unverletzlich bezeichnet und seine Ênt¬
ziehung oder Beschränkung nur aus Gründen des öffent¬
lichen Rechts — nach dem preußischen Enteignungsgesetz
vom 11. Juni 1874 aus Gründen des öffentlichen Wohls
— gegen Entschädigung zuläßt . Unter diesem öffentlichen
Wohl habe man bisher immer nur das Wohl aller
Staatsangehörigen oder doch wenigstens das der Bewoh¬
ner eines bestimmten Bezirks verstanden. Jetzt züm
erstenmal wolle man den Zwangsverkauf aus politischen
Gründen einführcn . Die einzige Lehre, die man aus dem
Fiasko der bisherigen Polenpolitik ziehe, sei danach die:
man muß die begangenen Torheiten durch eine noch
größere krönen . Man kann mit den Polen auskommen.
Das hat sich zu Caprivis Zeiten gezeigt. Aber man will
cs nicht mehr. Mit Bewußtsein drückt man sie zu Staats¬
bürgern 2. Klasse herab . Früher war den Juden der
Erwerb von Grundeigentum verboten . Was man jetzt
den Polen gegenüber vorhat , ist noch schlimmer. Man
will sic von einem Grund und Boden verdrängen , den
sic im Vertrauen aus die bestehenden Gesetze erworben
haben. Mit dem Geldc, das sie als Steuerzahler zum
Teil selbst haben ausbringen müssen, will man sie expro¬
priieren . Dian jagt sie von der Scholle und ist womög¬
lich noch höchlichst erstaunt, daß sie noch immer nicht gute
und getreue Preußen sein wollen. In welchem Umfange
man diese Expropriierung vorzunehmen gedenkt, steht
augenscheinlichnoch nicht fest. Aber selbst in begrenztem
Maße angewandt , müßte die Maßregel unbegrenzte Er¬
bitterung Hervorrufen.

* Begnadigung . Der Großherzog von Baden hat
den bekanntlich wegen Verlcitting zum Meineid in einer
Wahlangelegenheit rechtskräftig verurteilten Pfarrer
Geifert zu 6 Monaten Gefängnis begnadigt.

* Politik in der Schnle. Die Regierung in Trier
entzog dem katholischen Pfarrer Weber in Sehlem die
Schnlinspektion, weil er in der Schule den Kindern
gegenüber in politischen Erörterungen sich erging.

* Kanalisiernngsprojekte . Der Zentralverein füi
Hebung der deutschen Fluß - und Kanalschiffahrt hält am
13. März in Berlin seine diesjährige ordentliche Haupt¬
versammlung ab. Auf der Tagesordnung sichen die
Kanalprojekte im mittleren Stromgebiet des Rheins,
und zwar die Kanalisierung der Mosel und der Saar,
und die Frage der Kanalisierung der Lahn. Für das
crstere Thema Haben Dr . Krcnzkam-Berkin und Handels-
kammersyndikus De. Tillc -Saarbrückcn den Bericht über¬
nommen, während über die Frage der Kanalisierung der
Lahn Handelskammerpräsiöent Generaldirektor Kaiser-
Wetzlar Vortrag halten wird . Zum Schlüsse wird Han¬
delskammersyndikus Dr. Metterhausen -Cassel einen Vor¬
trag „über die Wandlungen in der deutschen Binnen¬
schiffahrt, in den letzten 30 Jahren " halte ». ,
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Der „Avanti"

KrsZmrd.
ZLslie -r.

berichtet aus. - Gravrua in Apulien
enoer erneu blutigen Zusammenstoß Somonstrierewöer
-sozialLemokraten mit Ser Polizei . Dreißig Demon-
pranteu würben verwundet und viele verhaftet . Bon
der sozialistischen Fraktion wird der Minister über
diesen Vorgang interpelliert werden.

Rußland.
In der gestrigen Beratung der linken Parteien

wurde der Kadett Go low in,  früher Vorsitzender
des Semstwo-Ausschufscs in Moskau , zum Duma-
Prä s i d citten  aus ersehen.

Die russische Regierung gab dem Schweizer Bundes-
Wt die Versicherung, sie werde den in Zürich verhafteten
Russen Kalaschikis, wenn ihn die Schweiz wegen des an
dem EiffenvahnHirektorIwanow in Warschau begangenen
Mordes ausliefere , nicht vor ein Feldgericht, sondern
vor ein ordentliches Gericht stellen und ihn nur wegen
dieses einen Verbrechens bestrafen.

In der Petrikauerstraße in Lodz  erschossen gestern
nachmittag drei Unbekannte den Offizier im Jekaterinen-
chnrger Regiment Sergius Dlugow . Die Täter entkamen.

Sutern Vernehmen nach ist der Chef des Kampsver-
vandes des russischen Volkes Juskewitsch Kras -
kowski,  dessen Bopführrnrg votn finnischen Gerichte
cherMgt worden war , ins Ansland entflohen.

Das Libauer Prifengericht verhandelte die Ange¬
legenheit des im russisch-japanischen Kriege durch einen
russischen Kreuzer in den Grund gebohrten deutschen
Handelsschiffes „Dhca". Das Gericht erkannte den
Eigentümern des Schisses 446 000 M. zu, die von dem
russischen Staat zu Mhlen sind.

Frmrkreirkr.
Von vatikanischer Seite wird mitgeteilt, der Papst

werde, bis znm äußersten gereizt, bekannt geben, gegen
welche europäischen Regierungen ' und unter welchen Um
ständen gewisse französische Minister vor Abbruch der
Beziehungen die Bundesgenofsenschaft des Vatikans er¬
beten hätten . Desgleichen soll mehr Licht über die ge
Heimen Verhandlungen der französischenRegierung mit
'päpstlichen Bertrauenspersonen in der neuesten Zeit
verbreitet werden.

Sxamrstt.
Seit dem 4. März morgens streiken  die meisten

Maurer von Madrid,  die den Achtstundentag, der
!für öeri Winter eingeführt war , auch für die Sommer¬
zeit beibehalten wollen. Am Nachmittag kam es zu Zn-
samuren-stößen zwischen Streikenden und Arbeitswilligen.
Die Gendarmerie schritt ein. Ein Streikender wurde
getötet, zwölf wurden verwundet.

Marokko.
Der „Cüln . Ztg ." wird von ihrem Korrespondenten

ruS Tanger  telegraphiert : Der Maghfen hat sich an
die belgische Regierung gewandt wogen der Stellung
eines belgischen Ingenieurs , der die im Artikel 68 der
Algecirasakte vorgesehene Tätigkeit bei der Vergebung
der öffentlichen Arbeiten zu versehen haben wird. Wenn
auch in deutschen Kreffen der Wunsch bestanden haben
mag, in dieser wichtigen Stelle einen Deutschen zu sehen,
so mutz doch andererseits dem politischen Takte des Sul¬
tans dafür Anerkennung gezollt werden, daß er sich an
einen neutralen und dabei auf dem Gebiete der Jn-
dirstrie hervorragend leistungsfähigen Staat gewandt hat.
Es ist deshalb nicht zu erwarten , daß Deutschland dieser
Wahl anders als freundlich gegenüberstehen könnte.
Deutschland hat , von Anfang an den Grundsatz der offe¬
nen Tür und der Gleichberechtigung aller Kulturländer
in Marokko vertreten und verlangt für sich keine Vor¬
teile, die es nicht auch anderen gönnt.

IMS Stadt mrd Kaad.
Wiesbaden,  5 . März.

Der städtische Etat für 1807 s
schloß bekanntlich so, wie ihn der Magistrat vorlegte, mit
einem Fehlbetrag ab, der durch die Einführung der
Wertzuwachssteuer gedeckt werden sollte. Da diese aber
als noch nicht genügend vorbereitet erkannt und deshalb
für das nächste Etatjahr abgelchnt wurde, so mutzte der
Finanzausschuß ftir eine anderweite Balancierung des
Etats sorgen, und er erreichte dies hauptsächlich dadurch,
daß er die Zuweisung an den ordentliche n
Ausgleichssonds von 200000 M. avsctztc.
Er glaubte , von der Einstellung dieser Summe ad sehen
zu können, da, wie bereits erwähnt , am Schlüsse des
Rechnungsjahres nicht ein Fehlbetrag , sondern ein
sicherer Überschuß zu erwarten ist. Der in 1904 ge¬
schaffene ordentliche Ausgleichssonds hat zur Zeit erst
die Höhe von 200 000 M. erreicht, obgleich der Finanz¬
ausschuß in jedem Bericht darauf hingewiesen hat, daß
er in ganz anderer Weise dotiert werden müßte. Die
Dotierung ans den Überschüssen der Rechnungsjahre
reicht nach Ansicht des Ausschusses allein nicht aus , um
die städtischen Finanzen auf eine wirklich gesunde Basis
'zu bringen, ' dazu gehöre eine regelmäßige ordentliche
Dotierung , die sich jedoch für 1907 wiederum nicht ermög¬
lichen ließ. Damit nun in Zukunft eine solche- aus¬
reichende Dotierung des Ausgleichssonds stattfinden
kann, bezeichnet es der Ausschuß als sehr empfehlens¬
wert , neue Einnahmequellen zu er¬
schließen,  die zugleich gestatten, die im Interesse der
Kur gemachten Aufwendungen auch der Kurverwaltung
!zur Last zu logen. Daß diese ganz bedeutenden Ausgaben
'nicht allein von der Wiesbadener Bürgerschaft getragen
werden , findet der Finanzausschuß nur gerecht. Aus den
Bemerkungen des Ausschusses zu den einzelnen Etat¬
posten ist hervorzuheben , daß der Zuschuß für das
st ä d t i sche Krankenhau  s erheblich größer gewor¬
den ist und bei der anhaltenden Steigerung der Aus¬
gaben, für welche die beschlossenen erhöhten Ver¬
pflegungssätze kein Äquivalent böten, eine weitere Zu¬
nahme erfahren werde. Die Zuschüsse für sonstige An¬

stalten und Vereine haben sich um 4806 M. vermehrt,'
hiervon entfallen auf die W a ld e rh o l u n g s st ä t t e
1000 M und auf den Zweigverein der „Gesellschaft zur
Verbreitung . von Volksbildung"  2000 M. Der
jährliche Beitrag an diesen Verein wurde zuletzt im
<rahre 1802 von 6000M . auf 8000M. erhöht. Die jetzige
vom M̂agistrat beschlossene Erhöhung wird vom Finanz-
aus,chnß befürwortet mit Rücksicht darauf , daß der Lese¬
stoff dringend einer Auffrischung bedarf und die Er¬
richtung einer  6 . V o l ks b iv  l i o th  e k in Aus-
sicht genommen ist, die Mittel des Vereins hierzu aber
nicht reichen.^— Der Bedürfnis zu  i ch il ß für
s ä m t l i che stä d t i s che Schule  n erhöht sich von
84 M. 60 Pf . in 1906 auf 95 M. 55 Pf . pro Kopf in 1907.
Diese erhebliche Steigerung des Zuschusses gibt dem
Finanzausschuß Anlaß , wiederholt im Interesse der
Wiesbadener Steuerzahler die Erhöhung des Zuschlags
zum Schulgeld für Kinder auswärts wohnender Eltern
von 33% auf 50 Prozent zn empfchlen. Ferner gibt der
Finanzausschuß dem Magistrat zur Erwägung anheim,
ob nicht die Vergünstigung , daß bei Brüdern und Ge¬
schwistern für das zweite Kind % und für das dritte und
weitere Kind die Hälfte des festgesetzten Schulgeldes zu
bezahlen ist, nur dann zu gewähren ist, wenn das Ein¬
kommen der betreffenden Eltern iintcr einer gewissen
Stciierstufe bleibt . Der Finanzausschuß hält es nicht
für ungerecht, wenn bei Kindern wohlhabender Eltern
eine solche Ermäßigung des Schulgeldes in Zukunft in
Wegfall kommt. — Der Betriebsfonds der
Stadthaupt lasse  ist um weitere 50 000
Mark auf 300 000 Nt. erhöht worden und
Hat damit die gewünschte Höhe erreicht. —
Die Balancierung des Etats wurde vornehmlich dadurch
erreicht, daß der Einnahme 78 700 M. hinzugefügt
(20 000 M. Überschuß der elektrischen Bahn nach Dotz¬
heim, 48 000 M. Mehrerträgnis der Einkommensteuer
und 5700M. Ersatz der Straßenbahn -Gesellschaft für Un¬
terhaltung des Bahnkörpers ) und von der Ausgabe
298 080 M. abgesctzt wurden . Außer der Zuweisung an
den Ausgleichssonds mit 200 000 M. sind dies 15 000 M.
für Herstellung von Mosaikstreifen in der Adolfs-
a II  c e von Welheidstratze bis Rundell , 2000M. aus dem
Posten von 15 000 M. für Schreibmaterial , 1200M . aus
7000M. für Pflasterung der Wörthstraste und im übrigen
kleinere Abstriche an den Posten für die Reinigung und
Beleuchtung einiger Schulen. o.

—- Personal -Nachrichten. Postdirektor Meier  von
Rüdesheim ist zum 1. April nach Siegburg und Postdircktor
Hirsch  von Bingerbrück nach Rüdesheim versetzt. — In
Schierstein feiert am 26. Juli d. I . Pfarrer Joh . Delos pse
sein Wjähriges Priesterjubiläum . — Am Sonntag feierte
Pfarrer Hey de mann  in Ems sein LSjähriges Jubiläum
als Einser Pfarrer . ■— Postassistent Ludwig Fischer,  seit¬
her hier , ist mit dem 1. April an das Postamt in Idstein
versetzt.

o. Schulprüfung . Irr der vorigen Woche weilte
Herr Provrnzialschulrat Dr. Kaiser  aus Cassel hier,
um in der st äötischen Ob e r r e a l s chu l c i m
Entstehen am Zictcn - Ring dw erste Prü¬
fung  abzuhalten , die nicht nur der Reife der Schüler
der Untersekunda für die Obersekunda, womit bekanntlich
der Berechtigungsschein für den einjährig -freiwilligen
Dienst verbunden ist, sondern ,gleichzeitig der neuen
Schule selbst galt , die noch der staatlichen Aner¬
kenn  u n g bedarf. Wenn die letztere vom Kultus¬
minister einer Schule verliehen ist, so wird in der Regel
diese sogenannte Einjahrigen -Prüfung nicht mehr vom
Provinzialschulkolleginm abgehalten , sondern dem Direk¬
tor und dem Lehrerkollegium übertragen . In der Ober¬
realschule am Zictcn -Ring unterzogen sich 22 Schüler der
Prüfung , von denen 5 nicht bestanden, nach Lage der
Sache ein geringer Prozentsatz. ,Das Resultat geht nun
an den Kultusminister , der über die Prüfung selbst und
die staatliche Anerkennung der neuen höheren Lehranstalt
Entscheidung trifft.

— Besucht die Gewerbeschule! Dieser Mahnruf kann
nicht eindringlich genug den jungen Leuten zugerufen
werden. Oft zu spät scheu sie cs ein, daß die Ausbildung
in der Gewerbeschule neben der Meisterlehre berufen ist,
den Grundstein zu legen, ans dem der Handwerker oder
Kuustgewerbetreibende seine Epistenz ausbaut . Die viel-
eitige Ausgestaltung des Lehrplanes der hiesigen Schule

kommt den weitcstgcheudenAnforderungen entgegen. Bon
den Schulabteilungen sind zu neunen die Fachschule
für Bau - und Kuustgewerbetreibende mit vollem Tagcs-
unterricht , die Sonntagszeichenschule, die Abenüzeichcn-
schuke urtd Fachkurse, die Modellierschule, die Zeichen¬
schule für schulpflichtige Knaben (Mittwochs- und Sams¬
tagsnachmittags ) usw. Jetzt , in der Zeit der elterlichen
Sorge für die Berufswahl ihrer aus der Schule entlasse¬
nen Söhne , sei besonders auf die erwähnte Tagesfach¬
schule hingewiesen, die zur Laufbahn der Bauhanö -werker
und Techniker, bezw. zu kunstgewerblicher Tätigkeit vor¬
bereitet und ausbilüet . Es bestehen vier Klassen in
Halbjahreskursen nach Art der Baugewerkschulen, in
denen außer den allgemeinen Wissensstoffen und Fach¬
kenntnissen im Zeichnen, Konstruieren und Entwerfen
unterrichtet wird . Kunstgewerbetreibende erhalten Un¬
terricht für die Laufbahnen der Zeichner, Maler , Bild¬
hauer , Photographen , Lithographen, Goldarbeitcr usw.
Das Belegen einzelner Stunden ist gestattet. Biele junge
Leute bereiten sich hier zum Besuch von Baugewerk - und
Kunstgewerbeschulen vor. Am Unterricht der kunstge¬
werblichen Abteilung , ebenso an dem Modellierunter¬
richt, welch letzterer Sonntags von 8 bis 11 Uhr und
Mittwochsabenös von 7 bis 10 Uhr statffindet, können
auch Dilettanten — Damen wie Herren — teilnehmen.
Das So mmersemester  nimmt Mittwoch, den 10.
April , seinen Anfang. Nähere Auskunft wird im Sekre¬
tariat der Schule, woselbst auch ausführliche Lehrpläne
zu haben sind und Anmeldungen täglich von 9 bis 12
und von 2 bis 6 Uhr entgegengenommen werden, Well-
ritzstratze 34, Zinrmer 11, erteilt.

— Lescvcrein für den Landkreis Wiesbaden. Ge¬
legentlich der vor einigen Tagen im hiesigen KrcishanS
stattgefundenen Jahresversammlung des Lesevereins
für den Landkreis Wiesbaden wurden in die RcchmingS-
prüsnngskommiffiondie Herren Pfarrer Heyne-NorSen-

ftaüt, Hauptlehrer Grünewald -Erbeuheim und Lehrer
Metzler-Wallau und tu die Kalender -Kommission die
Herren Konsistorialrat Jäger -Bierstaöt , Pfarrer Bender-
Breckenheim, Pfarrer Hummerich-Erbenheim, Lehrer
Wittgen-Nordenstadt, Lehrer Jung -Delkenheim, Haupt-
leihrer Ruckes-Hochheim und Rektor Broch -Flörsheim
gewählt. Herr Konsistorialrat D. Eibach-Dotzherm regte
die gemeinschaftliche Befchassung verschiedener emp¬
fehlenswerter Bücher an. In einer im kommenden Herbst
stattfindenden Versammlüng soll diese Frage näher er¬
örtert werden. Als Ort für die diesjährige General¬
versammlung wurde Flörsheim bestimmt. Die Herren
Bürgermeister Laucknnd Dr. Nörölinger von dort gaben
die Zusicherung, daß Flörsheim alles aufbieten werde,
die Versammlung am 26. Mai ö. I . würdig zn gestalten.
Man plant u. &.  eine Theatervorstellung , die von der
vom „Rhein -Mainischen Verband für Volksbildung"
neuerdings engagierten Theatergesellschaft ausgeführt
werden soll.

o.  Die städtische Gemäldegalerie im Mnseumsge-
bäuöe, Wilhelmstraße 20, ist vom 6.' März c. ab während
der Sommermonate auch Sonntagnachmittags
von 8 b i s 6 Uhr geöffnet,  um Personen der Er¬
werbsstände, denen es Werktags und Sonntagvormittags
an Zeit gebricht, Gelegenheit zur Besichtigung der inter¬
essanten Sammlung zu geben. Diese ist sonach bis zum
Eintritt des Winters an allen Tagen mit Ausnahme
des Samstags , vmc 10 bis 1 Uhr vormittags und von
3 bis 6 Uhr nachmittags zugänglich.

— Hängendes Gasglnhlicht. Die Hängegasglüßlicht-
anlage in dam neuen Laden der Papierhandlung W.
Snlzer in der Marktstraß - ist von der Firma Georg
Auer,  Jnftallationsgeschäst , Taunusstraßc 26, ausgc-
führt worden . Wie man uns von sachverständiger Seite
mittetlt , garantieren die Fabrikanten keine Ersparnis
von 40 Pf . gegenüber dem gewöhnlichen Gasglühlicht,
sondern eine Ersparnis von ca. 42 Proz . Die Firma
Auer ist gerire bereit , Interessenten zwecks Umänderung
vorhandener gewöhnlicher Gasglühlichkanlagen in
Graezin - Hängelicht mit ihrem fachmännischen Rar
kostenlos an die Hand zu gehen.

— Wie Handwerker hereinfallen. Der Zigarren¬
reisende Jakob Mayer , jetzt in Mainz , derselbe, welcher
mitsamt seiner Frau in den verschiedeu.en Strafprozessen
wider den Kaufmann Laubach eine so hervorragende
Rolle spielte, kam vor einigen Jahren von Mannheim
nach Wiesbaden. In Mannheim will er der Einziehung
von ärztlichen Forderungen obgelegen, und dabei 30000
Mark verdient Haben. Hier in Wiesbaden ließ er sich
in Geschäfte mit Laubach ein, und das Resultat soll der
Verlust seines ganzen Geldes gewesen sein. Zuletzt
mußte er das Haus am Römertor 7, welches vielfach die
Gerichte schon beschäftigt hat , und das mit 142 000 M.
bewertet war , weil er mit 2« 000 M. Hypothekengläuviger
war , übernchmen , konnte die Zinsen nicht bezahlen, und
so soll auch der Rest seines Besitzes den Weg alles
Fleisches gegangen sein. Im Dezember 1904 kaufte er
ein Haus an der Karlstraße für 48 000 M. mit Vollmacht
eines Bruders , welcher Schlosser in einer Ludwigs-
Hafener Fabrik ist, ließ von hiesigen Handwerkern grö¬
ßere Erneuerungsarbeiten an demselben vornehmen,
vertauschte das Anwesen in rascher Aufeinanderfolge
gegen solche in Eltville , Frankfurt , resp. Bockenheim,
leistete in derselben Zeit den Offenbarungseid , und die
Gläubiger hatten das Nachsehen. Ein Maurer fiel mit
2500 M., ein Tavezierer mit 1400 M., ein Spengler mit
212 M., andere Handwerker mit 205 M., 1200 M. und
1250 M . herein . In derselben Zeit erstand Mayer von
einem hiesigen Auktionator ein an der Dotzheimcrstraße
belesenes Butter - und Eiergeschäst zum Preise von 1200
Mark , bezahlte mit einem Restkaufschilling des Hauses
am Römertor , der in dieser Zeit , als er selbst den Be¬
sitz angetreten hatte, keinerlei Wert mehr besaß, und ließ
sich für die überschietzendcn1800 M. einen Schuldschein
geben. — Gestern war das Ehepaar vor die Straf¬
kammer  zitiert , er unter der Anklage des vollendeten
Betrugs in 6 Fällen und des versuchten Betrugs in.
1 Falle , seine Frau unter derjenigen der wissentlichen
Hilfeleistung beim Betrug in 3 Fällen . Beide Angeklag¬
ten wollten nur das Opfer von Laubach geworden sein.
Nach dem nach sünfstüMigerVcrhandlung gefällten Urteil
jedoch sind sie schuldig, und während der Mann in 1 Jahr
Gcsänguis verfiel , bei der Ehrlosigkeit der Gesinnung,
die bei seinen Praktiken zutage getreten sei, die bürger¬
lichen Ehrenrechte einvüßte auf die Dauer von 5 Jahren,
und weil bei der Höhe dieser Strafe Fluchtverdacht vor¬
liege, aus dem Gerichtssaal gleich in die Untersuchungs¬
haft übergesührt wurde , traf die Frau nur eine Gefäng¬
nisstrafe von 1 Monat.

o. Arbeitsnachweis . Bei den Vermittelungsstellen
des „Vereins für Arbeitsnachweis " im Rathaus standen
im Februar ö. I . in der Abteilung für männliche Per¬
sonen 465 Arbeitsgcsuche 314 Angeboten von Stellen
gegenüber, von denen 196 besetzt wurden . In den Ab¬
teilungen für weibliche Personen lagen 412 Arbeiisge-
suche vor ) 962 Stellen waren angemeldet und 817 wurden
besetzt. Insgesamt waren im Februar d. I . 877 (im
Februar 1906 885) Arbcitsgesuche und 1276 (926) Ange¬
bote angcmeldet , besetzt wurden 513 (494) Stellen.

— Das Miirrduugsrohrdes Wiesbadener Abwäffer-
kanals soll sich als Verkehrshindernis sür die Rhein-
schiffahrt erwiesen haben. Das hat sich angMich gezeigt,
als ein Kohlenkahn ans dem Rohr auflief , und erst nach
langem Bemühen frei werden konnte. Man schlägt vor,
in der Dunkelheit durch ein Signalfeuer aus die Mün¬
dungsstelle des Kanals aufmerksam zn machen. Bei
Tag'sahrten werden die Schisse jetzt bereits durch an
beiden Ufern stehende Tafeln gewarnt.

— Die Vnndestagung des Verbandes deutscher
G ast w i r t e v c r e i n c findet in der zweiten Halste
des Juni in Frankfurt a . M. statt.

— Eine interessante Operation hat der Frankfurter
Tierarzt Dr. Wagner an einem deutschen Schäferhund
vorgenommLN, der einer reichen Wiesbadener Dame ge¬
hört . Das wertvolle Tier hatte an den Hinterfüßen statt
vier je fünf Klauen . Die überflüssige fünfte Klaue ist
mm durch Operation so geschickt entfernt worden, daß
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von Sem ursprünglichen Fehler nichts mehr zu sehen ist.
Dadurch ist natürlich der Wert des Hundes noch weiter
gestiegen.

— Die Stiefel Napoleons. Die Geschichte von den
Stieseln Napoleons I . klärt sich nun doch noch auf . Der
Schuster Huck wohnte nämlich nicht in Marxheim im
Taunus , sondern in Merxheim  an der Nahe. In
letzterem Orte , im Gcmcindehause, standen die Stiesel
lange Jahre in einem einfach weiß getünchten Schrank.
Vor ca. 8 bis 10 Jahren nun hatte ein Herr Brückner
ans Berlin von den historischen Napoleon-Stiefeln ge¬
hört und kaufte dieselben der Gemeinde Merxheim ab.

— Seeleute als Lebensretter. Wie wir vor kurzem
berichteten, haben Mannschaften des deutschen Dampfers
„Daphne", Kapitän Schipper, die 14 Manü starke Be¬
satzung eines japanischen Seglers am 80. Dezember v. I.
aus der Fährt von Nagasaki nach Wladiwostok vor dem
sicheren Tode des Ertrinkens gerettet . Es wird unsere
Leser interessieren, nachträglich noch zu hören , daß Kapi¬
tän Schipper ein Wiesbadener Kind ist und dessen
Mutter noch heute am Zieten -Ring wohnt.

— Automobil und Ärzte. Bon den rund 420 Auto¬
mobilen, die Frankfurts Straßen durchfahren, werden
nur zwei von Ärzten benützt. 1)r . Otto Neubürger ver¬
wendet bei Ausübung seiner Praxis seit etwa Jahresfrist
ein Elektromobil , und neuerdings hat sich vr . me<l
Heyder ein elegantes löpferdiges Adlercoups zu dem
gleichen Zweck angeschasst. Für die Ärzte bedeutet die
Benutzung des Automobils eine große Zeitersparnis.

— Der ermäßigte Gepäcktarif. Für den neuen deut¬
schen Gepäcktarif sind nach einer Erklärung des preußi¬
schen Eiscnbähnministers im Abgcordnctenhause neue
ermäßigte Sätze zu 20 Pf ., 50 Pf . und 1 M. für Stücke
bis zu 25 Kilogramm , sowie eine billigere Zwischenstufe
für 26 bis 35 Kilogramm zwischen den beteiligten Ver¬
waltungen vereinbart worden. Von größtem Interesse
sind die noch nicht mitgetciltcn weiteren Einzelheiten.
Der Satz von 20 Pf . für 25 Kilogramm gilt bis zu einer
Entfernung von 50 Kilometer , der von 50 Pf . bis
zu 300 Kilometer , der zu 1 M. für ganz Deutschland.
Die Sätze für Gepäckstücke von 26 bis 85 Kilogramm
betragen die Hälfte der Sätze bis zu 60 Kilogramm . r0
bis 35 Kilogramm kosten also bis 25 Kilometer 20 Pf .,
bis 50 Kilometer 25 Pf ., bis 100 Kilometer 50 Pf ., bis
150 Kilometer 75 Pf ., bis 200 Kilometer 1 M., bis 250
Kilometer 1 M. 25 Pf ., bis 300 Kilometer 1 M. 50 Pf .,
bis 350 Kilometer 1 Bi. 75 Pf ., bis 400 Kilometer 2 M.
usw. Abgesehen von der Nähzone bis 35 Kilometer kosten
also 26 bis 35 Kilometer gerade die Hälfte der Kilometcr-
zahl in Pfennig . Über 800 Kilometer weit kostet die
Stufe ein- für allemal 3 M. ’

— Eine traurige Nachricht erhielt gestern die Witwe
Kohl Haas  in Biebrich. Es wurde ihr durch die
Polizeibehörde in Hamburg die Mittelllung gemacht,
daß ihr 20jähriger Sohn  Fritz , welcher als Schlosser in
einer Brauerei in Hamburg beschäftigt war , in einem
Gehölz in Blaukencse bei Hamburg am Samstagnach¬
mittag a l s L e i che a u f g c s u n d e n ivurdc. Die
näheren Umstände, ob Mord , Selbstmord oder llnglücks-
fall vorliegt , muß die eiugeleitcte Untersuchung ergeben.

o. Groben Unfug trieben gestern nachmittag zwei
Trunkenbolde , dem Arbciterstande angeyörige ver¬
heiratete Männer , die zuerst in der Hermannstraße da¬
durch den Unwillen der Bewohner mehrerer Häuser er¬
regten , daß sie über die Grenzmauern von einem Hos
in den anderen kletterten und allerlei Allotria machten.
Dann drangen sie in die Bliicherschule ein und arteten
in der tollsten Weise ans . Sie wollten der großen
Kinöerschar, die sie spottend verfolgte, entgehen und zogen
sich deshalb in die genannte Schule zurück, wo sie sich in
dem Kellereingang nicderlegten , um ihren Rausch aus¬
zuschlafen. Der Pedell , Herr Trapp , konnte dies natür¬
lich nicht dulden , er forderte die Eindringlinge auf, das
Haus zu verlassen, und schob sie, als sie sich weigerten,
hinaus . Dabei kam cs zum Handgemenge, wobei Herr
Trapp einen Faustschlag auf das Auge erhielt , der ihn
förmlich betäubte . Mit Hilfe des hinzugekommenen
Heizers der Schule gelang cs, die Unholde zum Hanse
hinaus zu drängen und die Tür zu schließen, worauf
einer schrie wie ein wildes Tier , mit den Fügen gegen
die Tür sprang und mit solcher Wucht gegen das Gitter
schlug, daß die Scheibe dahinter in Stücke ging. Dann
zogen sie sich in das Wellritztal zurück. Herr Trapp , der
auch zu Fall kam und eine Verletzung am rechten Arm
erlitt , muß vorerst das Bett hüten . Die beiden Trunken¬
bolde, Frieöchen und Frölich sollen sie heißen, werden
sich wegen ihrer Ausschreitungen demnächst vor Gericht
zu verantworten haben.

— Überfällen wurde am Sonntagabend gegen 9 Uhr
ein junger Mann aus Biebrich oberhalb des Rnndells.
Ein fremder Mann kam ans ihn zu und bettelte ihn an.
Er gab ihm auch ein 10-Pfennigstück, was dem anderen
aber nicht genügend gewesen zu sein scheint, denn er
packte' den Geber am Arm, warf ihm den Hut vom Kopfe
'rnd schlug ihm (anscheinend mit einem Schlagring ) meh¬
rere Löcher in den Kopf. Der Überfallene suchte vergeb¬
lich nach einem Schutzmann, um -die Person des Rowdy
fcstzustellen. — So berichtet die „Biebricher Tagespost".
Hier ist von dem Vorfall an amtlicher Stelle bisher nichts
bekannt geworden.

o Unfälle. Die „E l c kt r t s che" hatte gestern einen
bewegten Tag. An der Haltestelle der Schwalbacher-
stratze konnte ein Passagier, ein Herr aus Mainz,
nicht warten , bis der Wagen völlig hielt , sprang vor¬
her  ab , dabei noch nach der verkehrten Seite , und die
Folge davon war , wie gewöhnlich, daß er zu Fall kam
und eine Strecke geschleift wurde. Glücklicherweise konnte
der Wagen gleich zum Sichen gebracht werden, so daß
der Leichtsinnige mit leichten Quetschungen davonkam,
die ihn nicht hinderten , seinen Weg fortMsetzen. — Gegen
5 Uhr gestern nachmittag stieß in der Kirchgasse, zwischen
Luisen- und RHeinftrahe, ein Motorwagen der roten
Linie mit einem Kohlcnfuhrwerk zusammen, wobei jener
am Perron beschädigt wurde. — Abends gegen 10 Uhr
fuhr in der oberen Rheinstraße an der Haltestelle Schwal-
bacherftratze ein Wagen der weißen Linie auf einen vor
Mm haltenden Wagen der grünen Linie ans. Beide
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Wagen kamen vom Theater . Der Anprall würde zwar
dadurch, daß der Führer des anfahrenden Wagens bereits
gebremst hatte, abgeschwächt, er war aber immerhin noch
so stark, daß die Insassen beider Wagen, namentlich aber
die des auffahrenden , gehörig gerüttelt und geschüttelt
wurden, doch mit dem Schrecken öavonkamcn, bis auf
eine am Kaiser Friedrich-Ring wohnende Rentnerin M.,
die nach dem Znsammenprall Schmerzen in einem Arm
verspürte. An beiden Wagen wurden die Puffet ver¬
bogen unb an einem ging auch eine Scheibe entzwei. —
Außerdem wurde gestern noch irgendwo von der „Elek¬
trischen" ein Hündchen überfahren und getötet.

— Der Ochscnbäcker. Ein Leser berichtet dem
„Franks . G.-A." das folgende, angeblich wahre Gefchicht-
chcn: Ein Bäcker in dem NachbarstädtchenF ., den man,
weil er neben einem Gaslhof wohnte, das einen Ochsen
zum Schilde führte , gewöhnlich den „Ochscnbäcker"
nannte , wurde neulich vor Gericht gefordert, wo ihn der
Amtsrichter barsch fragte : „Ist er nicht der Ochsen-
bückcr?" — Der Bäcker stellte sich, als ob er nicht höre,
und der Amtsrichter wiederholte die Frage in etwas
verstärkter Stimme . — „Verzeihen Sie , Herr Amtsrich¬
ter , ich höre etwas schwer", bemerkte der Bäcker und stellte
sich dicht neben den Amtsrichter , der ihm nun in die
Ohren schrie: „Ich frage, ob er der Ochsenbäcker ist?" —
Der Bäcker antmortctc ganz gelassen: „Nein , Herr
Amtsrichter , ich bin nur der Bäcker neben dem
Ochse  n".

— Missionsfest. Wie wir hören , feiern der „Altere und
jür gere Baseler Missionsvcrein " am Mittwoch, den 6. Marz,
nachmittags 314 Uhr, im Saale des Evangelischen Vererns-
hauses, Platterstraße 2, ihr Jahresfest . Als Festredner send
gewonnen : Herr Direktor Reuter aus Sceheim , Herr
Missionar Flad und Herr Missionar .Krüger , welch letzterer
soeben von China zurückgekehrt ist. Bei den lebhaftxn und
wichtigen Beziehungen zu China dursten die Berichte des
Herrn Missionars Krüger über seine dortige Tätigkeit für
weiteste Kreise von größtem Intereste sein. Ln den Pausen
wird ein Chor verschiedene Gesangsvortrage zu Gehör
bringen . Jedermann ist zu dem Feste freundlrchst erngeladen.

— Bcsillwechscl. Herr Restaurateur Karl K r aft hat fein
Besitztum ,jZur RheinLKc " an der Wiesbaden -Bleüricher
Straße für 126 000 M. an Herrn Restaurateur Adolf
M e u chn e r von hier verkauft.

— Kleine Notizen. Das Fest der s i l b e r n c n,H och -
zeit  feiert Montag , den 11. Marz , das Ehepaar Mathau „,
Dreste,  Hellmundstraße 17 Hierselbst.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Das Gastspiel Lehmann -Rittncr

mußte verschoben werden, .. da Else Lehmann ver¬
hindert ist und werden die Betrage der ,chon bezahlten Billerte
bis Mittwoch, den 6. d. M., 1 Uhr, an der Theaterkasse zuruck-
eritattet . Das Gastspiel Despres findet bestimmt am 10. d. M.
um V°8 Uhr statt . — (S P i e l p l a n a n d e r u n g.)
Donnerstag , den 7. Februar : „Sherlock Holmes". Freitag,
den 8.: „Der Abt von St . Bernhardt ". Samstag , den 9. .
„Die Condottieri ".

* Kurhaus . Das letzte dieswinterliche Kurhaus-
Zyklus - Konzert  am Freitag dieser Woche verspricht,
was den gcsangssolistischen Teil anlangt . das hervorragendste
dieser Konzerte zu werden. Rur mit großen Opfern ist es
der Kurverwaltung gelungen , die berühmte sangertn der
Großen Oper zu Paris , Frau Aino Ackte,  zu gewinnen.
Alle -uns vorliegenden Preßstimmcn feiern die Sängerin rn
außerordentlicher Weise. Die „Leipziger Abendzeitung. vom
27 Februar d. I . sagt : Das Anhoren dieser Sängerin be¬
deutet ein Schwelgen in Wunderklangen , wie man e§. in
solchem Maße heute kaum noch ein zweites Mal erleben wird.
Die „Allgemeine Zeitung ", München: Eine der gewaltigsten
Sängerinnen unseres fungen Jahrhunderts . „Rheinische
Musik- und Theater -Zeitung " : Arno Ackte» Leistungen be¬
kunden eine kaum noch unzutreffend ^ Beherrschung der Gc-
sangskunst. „CölnisÄe Zeitung " : Ihre Stimme ist ent
wundervoll klingender Sovran , strahlend an Klangfarbe .
..Tagblatt ", Prag : Das Publikum nahm die Künstlerin mit
Beaersterung aus . Es ertönten Sturme von Versau. Dre
beiden morgigen Abonnements - Konzerte  nach¬
mittags 4 und abends 8 Uhr im Kurhause werden von der
Kapelle des Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk ausgc-

^' r * R -ichShallen-Theater (Stiftsträße 16) . Auch diesmal
ist cs der rührigen Direktion Georg Greiling gelungen, ihr
Märzprogramm aus nur erstklassigen Nummern zusammen
zu stellen. Jede Nummer ist eme Attraktion allerersten
Ranaes . so daß auch der verwöhnteste Theaterbesucher zu-
fricdcngestcllt ist. Sämtliche Nummern sind gänzlich neu
für Wiesbaden , jedem Familienpublitum ist Rechnung ge¬
tragen und ist cs sehr zu empfehlen, sich das Programm ein¬
mal anzuschcri. ,

* Der menschliche Organismus wird . zurzeit tn den
Wockienvorträaen des Kneipp-Vereins behandelt . Kommenden
Mittwochabeno kommt der Abschnitt-. „Die Muskeln .und ihre
Tätigkeit " zur Besprechung. . Die Vortrage send fur ied er¬
mann unentgeltlich und beginnen jeweils um 8A  Uhr tot
oberen Saale der Restauration „Gambrinus nt der Markt-
strüße. Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. In der
Rembrandt - Ausstellung  wird Herr vr . v. Grol-

>tadierer"." " Die" 'Teilncbmer "werden gebeten,, den Katalog
nitzubrinaen , da der Redner an der Hand dieses Leitfadens
sie Hörer in das Werk des Künstlers einzuführen gedenkt.
Im von verschiedenen Seiten geäußerten Wünschen zu ge¬
nügen hat der Vorstand noch ein kleines Merkblatt heraus-
leäeben das die Katalognummcrn von etwa 50 der be-
>eutendsien Blätter enthält und unentgeltlich abgegeben wird.
Der Zutritt zu obengenannten Führungen ist nur den Mit¬
fliedern der Gesellschaft gestattet . — Der Vortrag des Herrn
suliug Meyer - Grafe  über französischen Jmprcssionis-
nus ist nunmehr definitiv auf Freitag , den 15. Marz , abends
i Uhr, festgesetzt. Näheres später durch Annoncen.

* Eine Wohltätigkeitsvorstellung zugunsten des hiesigen
kitrschubvereins wird von zahlreichen Freunden und
Könnern des Vereins geplant und soll am 18. März im
siesidenz-Theater stattfinden . Während , fast alle wohltätigen
Vereine hier schon häufig von derartigen Veranstaltungen
.rofitürt haben, war von der hiesigen Gesellschaft bisher noch
nckts in dieser Richtung hin fün den Tfexschnd-Verein ge-
ckeben Sicherlich wird das Wiesbadener Publikum , welches
a sonst ein so reges . Interesse ftzralle .TierschutzMnaelegen-
,eiten zeigt, nicht verfehlen, dieies Unternehmen nach Kräften
n unterstützen, zumal die hohen Anforderungen , die an den
Sercin gestellt werden, mit seinen Finanzen keineswegs in
ffnklang zu bringen sind.

* Stadttheater in Mainz. . (S p i e l p l a n.j Dienstag,
>en 5 März : „Eine lustige Doppel-Ehe". Mittwoch, den 6.:
?infonic -Konzert. Donnerstag , den 7.: „Ein .idealer Gatte ",
rreitaa , den 8.: Prolog . „König Edelweiß"? Alperndhll von
Friedrich Müller , Musik von Weißer . „Der neue Agent", von
f Börkel. „Cartouche", Operette von Läuffs und Nohaschcck,
Nuiik von Lion, Deklamations - und Gesangsvorträge . Sams-
aa den 9.: „Tannhäuscr ". Sonntag, , den 10., nachmittags
! Uhr ' Unbestimmt. Abends 7 Uhr : „Zar und Zimmermann ".
Flotte Bursche". — Der ungeheuer aroße Erfolg , den die

Kadclburg -Sko-wronnecksche Lustspielncuheit „Husarenfieber
bei ihrer 10. Aufführung am Mainzer Stadtthcater errang»
veranlaßt die Direktion , das amüsante Lustspiel am kommen¬
den Sonntag , den 10. d. M., nachmittags 3 Uhr, zum 11- Male
zu wiederholen. Die Aufführung findet bet ermäßigten
Preisen statt.

* Frankfurter Stabttheatcr . (Spielplan .) , Opern¬
haus.  Dienstag , den 5. März : „Carmen . Mittwoch, den
6.: „Die lustige Witwe". Donnerstag , den 7.: „Salome .
Freitag , den 8.: „Boccaccio". Samstag , den 3.: »Ter Evan-
gelimann ". Sonntag , den 10., nachmittags 144 Uhr : „Tie
Geisha". Abends 7 Uhr : „Lohengrin ". Montag , den 11.:
„Der Beitelstndent ". — Schauspielhaus. „Dienstag,
den 5. März , zum ersten Male : „<so ist das Leben . Schau¬
spiel in 5 Aufzügen von Frank Wedekind. Mittwoch, den6 .,
nachmittags 214 Uhr : „Wilhelm Teil". , Abends 7 Uhr : „Alt-
Heidelberg". Donnerstag , den 7.: „Husarenfieber . srenom»
den 8.: „So ist das Leben". Samstag , den 9.: Erstes Gast¬
spiel von Suzanne Despres mit ihrer französischen Gesell¬
schaft: „Denise ". Sonntag , den 10., nachmittags afa  Uhr:
„Husarenfieber ". Abends 7 Uhr: „So ist das Leben - Mon¬
tag, den 11.: Zweites und letztes Gastspiel .von Suzanne
Despres mit ihrer französischen Gesellschaft: „Phedre .

Neue Straße durchs Lahntal.
Von der unteren Labn.  28 . Februar , wird uns

berichtet: Ein Verkehrsprojekt, welches schon seit Jahren von
der Bevölkerung unserer Gegend lebhaft besprochen worden
ist, rückt nun endlich seiner .Verwirklichung naher : nämlich der
Bau einer Straße Lurchs Lahntal von Overnhoff  auf¬
wärts . Für die beteiligten Ortschaften ist dies Wegeprofe«
von der . größten Bedeutung , befindet sich doch bis fetzt die
ganze Talstrecke von B a ld u i n ft c i n bis Ob e in h o f ohne
Straße , nur der . Leinenpfad , auf dem nicht einmal zwei
Wagen einander auSwcrchen können, führt am Flikfse enUang,
der sich in langen , schroffen Windungen feinen Weg- durch die
felsigen Berge sucht. Die Eisenbahn Hai mit mehreren
Tunnels die größten dieser Krümmungen abgeschmtten und
so einen Teil der Talstrccke ganz unberührt gelassen, io daß
sich uns diese in einer so großartigen Urwüchsigkeitund Wild¬
heit darbietet , wie wir sie in keinem Flußtalc des INittelrhetn-
gebietes mehr antreffcn . Der Wanderer , der cs einmal
unternimmt , von Balduinstein aus der Lahn abwärts zir
fclacn, wird, nachdem er an dem altbertihmten GeUnauer
Mineralbrurmen und dein Dörfchen Geilnau  vorüber ge¬
kommen ist, sich bald in eine ' weltferne Einsamkeit versetzt

Erst beiLaurenburg  wieder wird ihn das Getöse des
Hüttenwerks und der rege Betrieb aus dein BÄynhose daran
erinnern , daß er sich doch inmitten einer industriereichen
Gegend befindet. Die Berge, die man hier zur Rechten liegen
sieht, sind seit Jahrhunderten durchwühlt von den Stollen und
Strecken der Holzappeler Silber -, Blei - und, Zinkbergwcrw,
und nachdem seit einigen Jahren die zu diesen Gruben ge¬
hörigen Aufbereitungswerke am Abhänge des Lahntnls pet
Laurcnburg erneuert und vergrößert worden sind, hat sich
hier ein reges Leben und Treiben entwickelt. Unterhalb
Laurenburgs nimmt das Tal wieder seinen wildromantiscycn
Charakter an, steile Felswände , Mit niederem Gehölz und
Ginstergestrüpp bewachsen. Droben von dem Berggipfel
schauen die Trünrmer des Klosters Brunnenburg herab, eine
hohe Giebelmauer mit einer rnerkwurdigen großen, kreis¬
runden Fensterhöhle. Nach einigen Biegungen des Tales ist
dann das Dörfchen Kalkofen  erreicht : ein paar Sauser
liegen diesseits , ein paar jenseits des Flusses. Die rems der
Labn wohnenden Leute sind evangelisch und gehen nach dem
auf der Anhöhe gelegenen Pfarrorte Dörnberg zur Kirchê die
Kalkofener links der Lahn sind Katholiken und sind nach Seel¬
bach einacpfarrt : diese Zweiteilung rührt noch aus alter Zeit
her, wo hier die Lahn die Hoheitsgrenze zwischen zwei Tcrri-
^ ^^Eine^ halSe Wegstunde unterhalb Kalkofen liegt dann
Obern Hof,  ein schmuckes Dorf , das mit seiner reiEen
Umgebung, dem Kloster Arnstein , dem Goethcpunkt und Schloß
Langenau unstreitig zu den malerischsten, anziehendsten
Punkten des ganzen Lahntals gehört. Hier also wird die
neue Lahntalstrahe anschließend an den von Nastau nach
Obernhof führenden Weg ihren Anfang nehmen. Sw wird
zunächst über Kalkofen bis Laurenburg geführt werden, m
einigen Jahren — hoffentlich recht bald - * soll dro sovtsetzung
nach Geilnau und Baldiiinstein folgen. Aller VorauSstmt nach
wird diese Straße nicht nur von den Bewohnern unserer
Gegend, sondern auch von Touristen , Radfahrern und be¬
sonders von Automobilen viel benutzt werden.

( !) Dollheim, 4. März . Ein großer Lei ch en zstg . wie
Dotzheim wohl noch selten cirien gesehen hat, bewegte sich heute
nachmittag durch die Straßen unseres Ortes und legte Zeug¬
nis ab von der Achtung und Freundschaft , welche der vcr-
storLene Gastwirt Äug. Don eck er , der Bescher des Gast.
Hauses „Zur Stadt Wiesbaden ", sowohl in Dotzheim als auch
in der ganzen Umgegend genoß. Eine große Anzahl Vereine
schritten, die meisten mit umflorten sahnen , vor dem Sarge
her und legten am Grabe Kranze nieder , ebenso auch der Gast¬
wirtverband von Wiesbaden und Umgegend,- zu dessen Vor¬
standsmitgliedern der Verstorbene gehörte. Unter Trauer-
klänacn und Trommelwirbel gelangte der Zug aus dem neuen
Friedhöfe an, wo die Gesangvereine einen Trauerwor vor¬
trugen und Konsistorialrat v . Eibach eine ergreifende Grab¬
rede hielt . Die Teilnahme für die Familie des so früh Dahin¬
geschiedenen — er stand erst im 86. LcbenSfahre — ist all-
gemem. g. März . .Die eingetretene wärmere
Witterung hat die neulich frisch gefallenen Schnecmaßen bis
auf wenige Spuren weggetaut , uns die liebe, io lange ent¬
behrte Sonne hat ihr gutes Teil dazu beigetragem Auf lcich-
ten Nachtfrost folgte heute ern „sonmger , klarer Sonntag , bit
biele Fremden,  die unserem liebgewonnenen Kurort
gern einen Besuch abstatten , hierherführt -. Zu sehen tmd
zu hören ist zwar noch nickts — denn wir . Scylangenbader
^ind eben erst vom Winterschlaf erwacht. Die Kurkapelle mit
ihrem beliebten, intelligenten Musikdirektor laßt ihre teil .,
niunteren , teils elegischen Weisen noch nicht ertönen . . Dafür
stellen sich aber jetzt die qesiedertcn Musikanten . ein und
erfüllen das stille T̂al mit ihrem jubelnden Melodien . Für
diese Musik braucht aber auch keme Kurtaxe gezahlt^werden.
Das hat nach der alten Taxe etwas für sich, gm  snteressc
der in den letzten Jahren empfindlich . zuruckgegangencn
Kurverhältnisse begrüßen wir es als einen Schritt zur
Besserung, daß man sich bestimmt mit dem Gedanken tragt,
die Kurtaxe erheblich zu reduzieren . Eine billigere, auch von
weniger .Bemittelten leicht zu erschwingende Kurtaxe ist das
Ideal , das uns immer vorichwÄte. Bet gehöriger Puüli-
kaiion, die aber sofort nach der Beschlußfassung zu geschehen
hätte — da die meisten Badereisenden ihre Dispositionen schon
setzt treffen — dürfte diese Maßnahme von nicht zu unter¬
schätzender Wirkung sein und den Zugang von Badegästen
fördern . — Der harte W'nter . ist .nun vorbei und dw Sonne
erweckt die Erde zu neuer Tätigkeit, , die sich auf die Menschen
überträgt . Der Minze  r kann diê lange zuruckgehaltencn
Weinbergarbcitcn , di.e auch keinen Aufschub mehr erleiden,
vornehmen, und hoffentlich hat die anhaltende Kalte den
Reben nicht geschadet. Dem mit Sorgen geplagten Winzer ist
das und ein gutes Weinjahr 1907 dazu von Herzen zu
wünschen. Auch die V e r s chö n e r u n g s a r b e i t e n m
den hiesigen Kuranlagcn können fetzt besser gefordert werden.
Es geht mit Volldampf in den Frühling , hmeln und die
Saison ist nicht mehr allzufern . Hoffen wir , daß sic die Kur¬
halter dieses Jahr befriedigt . ,

— Homburg, 5. März . Wie der „Taunusbote " schreibt,
wird die Kaiserin  am 18. oder 19. April, zu mehrtägigem
Aufenthalt auf Schloß Homburg v. d. H. eintreffcn.

ss> Cassel, 4. Mürz * Die in den 60er Jahren stehende
Rentnerin Sichert  ist in ihrem Bette verbrannt.  Dre
Unglückliche hatte das Nachtlicht durch eine unvorsichtige Be-
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weguna umgestoßen und dadurch das Bett in Brand gesetzt.
Eie sah ihr qualvolles Ende vor Augen, konnte sich aber nicht
retten , da sie an den Beinen gelähmt war.

* Mainz , 5. März . Rheinpegel:  1 in 08 ein gegen
,1 m 02  cm am  gestrigen Vormittag.

Kpsrt.
- Li K. Rhein - und Tauuustlub Wiesbaden . Bei dem Herr-

Aschen Sonntagswetter fanden sich über 80 frohe Wanderer
ein, welche es wahrlich nicht zu bereuen brauchten, daß sie
(schon wieder einen Nachmittag mit dem Klub unsere
heimischen Wälder durchstreiften. Bis zum Holzhacker¬
häuschen machte der Himmel und die Landstraße ein sehr be¬
trübtes Gesicht, doch dann zog die Sonne die grauen Wolken-
gardinen auseinander und mit fröhlichen Wandersängen
ging's munter im Kesselbachtal hinauf . Droben auf der Höhe
in dunkler Waldschneise, von stillen düsteren Tannen einge¬
schloffen, lag noch ein letzter Scheidegruß des Winters , hoher
Schnee . Als wir aber heraustraten , lag drunten die weite
sonnboglänzte Ebene, links das freundliche Hahn und rechts
chnser Wanderziel Wehen.  Bald sind wir unten und die
beiden Gasthäuser „Zur Post" und „Zum deutschen Hof"
(binnen kaum alle fassen. Um Uhr brach man auf , teils
'über die Platte , teils nach Hahn, wo in dem bildergeschmückten
.Stübchen des „Waldfrieden " sich bald ein urfröhliches Leben
!entwickelte. Waren auch nicht sämtliche 30 Damen dabei, so
(fehlte es doch nicht an den immer Tanzlustigen . Rasch war
win Tänzchen arrangiert und Fräulein Bartholomä sang die
neuesten Chansons , von unserem vortrefflichen Herrn Pfeiffer
aufs beste akkompagniert. So entschwanden - rasch die
Stunden , bis wir gegen y210  Uhr nach dem Babnhof zogen
,nnd mit dem Wunsche schieden: „Auf Wiedersehen am nächsten
Sonntag bei unserer 8. Hauptwanderung !"

* Internationale Ruder -Regatta Frankfurt . Die Frank¬
furter Regatta findet in diesem Jahre nach dem jetzt ver¬
öffentlichten Programm am 28. und 24.  Juni statt . Vorge¬
sehen sind insgesamt 22 Rennen . Borrennen werden ani
22. Juni abends , sowie am 23. und 24. Juni morgens , abge¬
halten . Meldeschluß für Berbandsvereine ist am 7. Juui
Mchmittags.

Vermischtes.
* Die Retter von Hoek van Holland. Prinz

Heinrich fuhr gestern mit seiner Mutter , öer Grotz-
herzogin-Wttwc Marte von Mecklenburg, an Bord des
Rettungsfchifses „Hellerwetsluis " nach öer Stelle des
Wracks öer „Berlin ". An Bord waren sämtliche Retter.
Nachdem das Schiff dort vor Anker gegangen war , hielt
Prinz Heinrich eine Ansprache, in der er ausführte , der
22. Februar sei für ganz Holland ein Tag des Schmerzes
und öer Trauer gewesen. Darauf erhielten öer Lvtsen-
schiffer Berkhout , öer .Kapitän des Rettnngsdampfers
Jansen und öer Schiffer Sperling die goldene Ehren-
Meöaille des Hansoröcns von Dramen , die übrigen
Netter die silberne Medaille. Der Prinzgemahl mit
seiner Mutter besuchten mittags öie Patienten im „Hotel
Amerika", währenddessen sämtliche Dekorierte und das
Publikum vor dem Hotel Ausstellung nahmen und das
Nationallied anstimmten. Beim Erscheinen des Prinz¬
gemahls auf dem Balkon brach die Menge in anhaltende
Hurrarufe ans . Prinz Heinrich dankte hierauf und
forderte nun auf, , ein öreisaches Hurra für öie tapferen
Retter,auszubringen . Die Abfahrt vom Hotel erfolgte
nach einer Stunde unter lebhaften Kundgebungen öer
Bevölkerung.

* Oberlentnant Rüger . Der ehemalige Oberleutnant
Rüger kommt, wie den „B. N. N." geschrieben wird , mit
dem nächsten Truppentransport von SWwest -Afrika nach
Hamburg zurück. Rüger , öer im 144. Infanterie-
Regiment sin Mörchingen diente, erschoß an K̂aisers Ge¬
burtstag im Jahre 1900 den Hauptmann Adams und
wurde dafür zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt . Nach¬
dem er 2 Jahre davon verbüßt hatte , wurde öie Strafe
in Gefängnis umgewandelt und Her Rest derselben er¬
lassen. In Südwest-Afrika, wohin sich Rüger begab, um
in öie Schutztruppe einzutreten , wurde er einer Fourage-
Kolonne zugewiesen.

* Zengen eines Verbrechens am Telephon. Man
meldet aus New Uork: In Wayne in Ohio konnten am
letzten Montag fünfzehn Farmersfrauen in ihren ab¬
gelegenen Landhäusern am Telephon die verzweifelten
Hilferufe einer Freundin hören . Die sechzehn»benach¬
barten Farmen sind nämlich durch ein gemeinschaftliches
Telephon verbunden , und wenn ein Teilnehmer läutet,
rchue Sie Leitung auf einen bestimmten anderen Teilneh¬
mer eiNKuschalten, so ertönt das Läutewerk in den fünf¬
zehn Häusern . Mrs . Stech befand sich allein in ihrem
Hause, als ein Einbrecher in ihre Wohnung einöraug.
In ihrem Entsetzen stürzte die hilflose Frau ans Tele¬
phon und läutete und in den fünfzehn Häusern eilten
die Frauen an die, Apparate . Sie kamen noch zur Zeit,
um öie verzweifelten Rufe von Mrs . Stech zu hören und
die Geräusche eines hartnäckigen Kampfes. Die Frauen
eilten in öie Felder , ihre Männer zu rufen , und bald
eilten von allen Seiten die Nachbarn zur Hilfeleistung
zur Farm der überfallenen . Man fand die Frau ge¬
bunden und besinnungslos und das Haus ansgeraub :.
Die Männer brachen sofort zur Verfolgung des Räubers
auf.

* Ein eigentümlicher Fall ereignete sich — der
^Wertheimer Ztg ." zufolge — im Ort Rassig. Wollte da
ein junges Mädchen namens B . heiraten . Als es seine
Heiratspapiere ausfertigen lassen wollte, wurde ihm vom
Standesbeamten bester tet, „daß eS überhaupt nicht ge¬
boren fei". Der Standesbeamte hatte bei der .Geburt
des betreffenden Mädchens vergessen, den Eintrag in das
Geburtsregister zu machen. Das Geburtsregister ist
nun berichtigt und öie „nicht geborene" Braut nun glück¬
liche junge Ehefrau geworden.

Kleine CtzNsirik.
Ans Eifersucht. Aus Trier wird gemelöet: Der

Hüttenarbeiter Haumouche aus dem Lothringer Erz¬
gebiete verletzte auf offener Straße in Jocuf seine Ge¬
liebte durch Messerstiche tödlich. Der Mörder , der die
Tat laus Eifersucht begangen hat, wurde verhaftet.

Genickstarre. Das „B . T ." meldet aus Cöln : Die
tu einzelnen westfälischen Bezirken erneute Zunahme
zeigende Genickstarre macht sich auch in dem in Cöln
garntsonierenden Westfälischen Fußarttlleriereglmcrtt
Nr . 7 bemerkbar. Bei der 8. Kompagnie wurden zwei

Fälle festgestellt. Eine ganze Anzahl dringend Verdäch¬
tiger wurde isoliert . Es sind umfassende Maßregeln ge¬
troffen worden, um der Weiterverbrettung der gefähr¬
lichen Krankheit Einhalt zu tun.

Zerschmettert. Zehn Mitglieder des Neapeler Ruder¬
klubs „Jtalia " bestiegen gestern den 1800 Meter hohen
Monte Sankt Angelv bei Castellamare. Oben angelangt,
geriet ein Ingenieur ins Gleiten und ritz dabei einen
Kollegen mit fort , der ihn festhalten wollte. Beide zer¬
schellten im Abgrunde. Erst nach vielstÄnSigem Suchen
konnten die Leichen dnrch Hirten geborgen werden.

Auf falschem Grund gebaut. Ein schlimmes Miß¬
geschick betraf einen Cölner Bauherrn . Derselbe kastfte
von einem Agenten ein Bangruwdstück an der Richter¬
straße und errichtete aus demselben ein Wohnhaus . Das¬
selbe war soweit fertiggestellt, daß es schon bezogen wer¬
den sollte, als sich herausstellte , daß das Haus auf öeK
unrichtigen Grundstück aufgebaut war . Da der richtige
Eigentümer des Grundstücks sich ans einen Ankauf des
Hauses nicht einlassen wollte, «rußte das Gericht ent¬
scheiden, nach dessen Spruch der Erbauer des Hauses das
Grundstück nun wieder in seinen ursprünglichen Zustand
versetzen muß.

BoWLenfnnd. Wie zuverlässig verlautet , hat öer
Streckenwärter Zharlier neben dem Geleise auf der Eisen-
tzahnstrecke nach Vervters eine Bombe gefunden, die mit
Sprengstoffen gefüllt und -mit einem Uhrwerk versehen
war . Die Eisenbahnbehörde machte sofort der Staats-
anwalts'chaft Mitteilung von dem verhängnisvollen
Fund . Wahrscheinlich war ein Attentat ans einen durch-
geherrden internationalen Zng beabsichtigt. Hoffentlich
findet auch dieser Bombensund seine harmlose Auslösung.

Gerichts saal.
* Stratzbnrg t. E., 8. März . Das Oberkriegs-

g e r i cht verurteilte öie Ulanen Kroll und Neumann
des 11. Regiments in Saarburg wegen 'Straßen¬
raubes  zu 6 Jahren 14 Tagen Zuchthaus und Ent¬
fernung ans dem Heere.

Ketzte Nachrichten.
Kontincrital - TelegravS - n - Kompagn . s.
Elberfeld , 5. März . Die D a m e n s chn ei öer von

Elberfeld und Barmen sinö in eine Lohnbewegung
erngetreteu. Sie legten den Firmen bereits einen
Tarifvertrag vor . — Auch die hiesigen Holzarbeiter
sind in eine Lohnbewegung eingetretcn . In einer stark
besuchten Versammlung der drei Verbände , nämlich öer
Hirsch-Dunckerschen Gewerkvereine, des christlichen Holz¬
arbeiterverbandes und des deutschen Holzarbeiter «er-
verbandes , wurden folgende Forderungen ausgestellt:
Neunstündige Arbeitszeit bei gleichem Lohn: öie Mittags¬
pause soll iy 3 Stunden betragen : die ersten zwei Über¬
stunden (abends von 6 bis 8 Uhr) sollen mit 28 Proz .,
weitere. Überstunden und Sonn - und Feiertagsarveit
mit 80 Proz . Zuschlag vergütet werden : auswärtige
Montage soll mit mindestens 2 M. 80 Pf . pro Tag ver¬
gütet weröen : das Fahrgeld soll für Billetts 3. Klasse
bewilligt und die Fahrzeit als Überstunden berechnet
werden : die Montage innerhalb der Stadt unterliegt öer
freien Vereinbarung . Diese Foröerungen wurden den
Arbeitgebern mit dem Ersuchen überreicht, bis zum
9. März spätestens zu antworten . Wenn die Forde¬
rungen abgclehut weröen, soll der Ausstanü erklärt
werden.

Paris , 5. März . Die radikalen Kreise fordern die
Regierung immer dringender auf , die bei Msgr . Mon¬
tag ni n i beschlagnahmten Papiere zu
veröffentliche  n. Senator Rane erklärt in der
„Aurore ", man wundere sich bereits darüber , daß die
Veröffentlichung dieser Schriftstücke noch nicht erfolgt
sei, und man frage sich nach dem Grunde dieses Zau¬
derns , da doch allgemein der Wunsch ausgesprochen
wurde, daß über die Umtriebe des Vatikans und die
Mithilfe , die er dabei in Frankreich gefunden habe,
volles Licht verbreitet werde. Es laufen Gerüchte um,
daß dieses Zaudern , sa besser gesagt, dieser Widerstand
vom Ministerium des Äußeren ausgehe, wo noch starke
klerikale Einflüsse maßgebend seien, und wo man gewisse
gefährdete Beamte retten wolle. Nach der Veröffent¬
lichung der Möntagninifchen Papiere wäre dies nicht
mehr möglich. Wenn dies Gerücht wahr ift, dann
rechnen wir darauf , daß der Minister des Äußeren
Pichon diesen Machenschaften mit Entschiedenheit ein
rasches Ende .bereiten werde.

London, 3. März . Nach einer Meldung des „Stan¬
dard " erhielt die Firma Vickers Sons and Maxim in
Narrow Furneß von der brasilianischen Re¬
gierung  den Auftrag , an Stelle eines kürzlich be¬
stellten Linienschiffes ein größeres zu bauen, das in
seinen Dimensionen den „Dreadnoughts"  ent¬
spricht und mit zehn Zwölfzöllern bestückt werden soll.
Es wird dies das größte Schiff sein, das bisher aus
der genannten Werft gebaut wurde.

Depeschenbureau Herold.

Lemberg, 5. März . Die Erregung unter den pol¬
nischen und rut he nischen Studenten  hat sich
noch immer nicht g/tegt . 200 polnische Studenten ver¬
suchten nach 10 Uhr in ein Vereinshaus zu dringen , wo
ruthenische Studenten eine Versammlung abhielten.
Schließlich gelang es der Polizei , die Polen daran zu
hindern . Die Meldung , daß bei dem gestrigen Zu¬
sammenstoß mehrere Studenten schwer verletzt wurden,
ist unrichtig . Es sind nur einige Universitätshörer durch
Stockhiebe leicht verwundet worden. Falls es gelingt,
die Studenten zu berrihigcn, sollen die Vorlesungen am
Samstag oder Montag wieder ausgenommen werden.

Wien, 5. März . Unter dem Verdacht der Spio¬
nage  wurde der Techniker Emil Dawisowsky verhaftet.
Eine fremdländische Botschaft soll arg kompromittiert
sein. - ■

Budapest, 5. März . In Mi sko Icz forderte das
gesamte Offizierkorps,  das sich durch einen
Zeitungsartikel beleidigt fühlte , den Redakteur
Katona zum Duell.

Paris , 5. März . K ö n i g E d u a r d ist gestern
abend 6 Uhr mittels Spezialzuges auf dem Nordbahn¬
hofe eingetroffen . Abends wohnte der,König einer Vor¬
stellung im Thtzntre de Nouveautä bei. Heute vormittag
setzt der Kömg die Reise nach Biarritz fort.

Paris , 6. März . • Ein Vertreter des „Eclair " hatte
eine Unterredung (in Bern ) mit Hauprmann Fischer,
der mit dem Obersten Müller  nach Tanger gehl.
Hauptmann Fischer . begibt sich vorerst nach Marseille,
um dort die Einschiffung des Gepäcks zu überwachen.
Dann begibt er sich nach Madrid , um von dort gemein¬
schaftlich mit dem Obersten Müller am 12. d. M . nach
Tanger abzureisen. Beide Offiziere werden dort unver¬
züglich ihren Dienst antreten.

London, 5. März . Die Aktionäre des Kanal-
Projektes  uüter demÄrmelkanal hielten gestern unter
dem Vorsitz des Barons Erlanger eine Versammlung
ab, worin dieser erklärte , daß infolge des Einvernehmens
Frankreichs und Englands das Projekt den Parlamenten
unterbreuer werden könnte. Er hoffe, daß man in den
Parlamenten den Plan vorurteilslos prüfe.

Die Kaiserin -Mutter von Rußland trifft Donnerstag
zu längerem Besuch hier ein. Ihr Aufenthalt trägr
lediglich privaten Charakter.

hd. München, 5. März. Zwei schwere Auto  -
m o b i l u n f a Ile  ereigneten sich gestern nachmittag in
Pasing . Mittags fuhr ein Automobil der Pasinger Zucker-
warensabrik eine Buchhalterin an, die schwere innere und
äußere Verletzungen davontrug . Eine Stunde später fuhr ein
Würzburger Privatautomobil ein Bauernfuhrwerk an und
auch einen Radfahrer . Der letztere wurde leicht, die Insassen
des Automobils , ein Herr und eine Dame , schwer verletzt, so
daß sie mittels Samariterwagen nach München gebracht wer¬
den mußten.

hd. Brüssel, 5. März. Diebe  drangen gestern in die
Wohnung des deutschen Konsuls Otto und stahlen Juwelen
im Werte von 80 000 Frank.

hd. Antwerpen , B. März . Prinz Heinrich v o st
Preußen,  glücklich gelandet , besuchte gestern mehrere
Sehenswürdigkeiten der Stadt und gab beim Präsidenten des
^aastklubs seine Karte ab. Im übrigen hat sich der Prinz
leben amtlichen Empfang verbeten.
—.„ wb. Paris , 5. März . In Dünkirchen sind zwei weitere
stalle von ichwarzenBlattern  borgekommen . Die
Kranken wurden in einer Festungsbastion untergebracht,
welche in ein Jsolierungsspital umgewandelt wurde . Auf
Veranlassung des Bürgermeisters ließen sich die meisten
Stadtbewohner impfen.

wb. Mais (Departement Gard ), 8. März . Infolge einer
ffxplosion tchlagender Wetter  im Bergwerke zu Fon¬
taine stürzte die Decke eines Stollens ein ; zwei Beraleutewurden getötet.

Uslksmirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtpresse, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den
4. Marz . Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 18 M. 85 Pf . bis 19 M ., Roggen, hiesiger
17 M. 50 Pf . bis 17 M. 60% , Gerste, Ried- und Pfälzer

hx/ z8 Ps " Gerste, Wetterauer 17 M. 78 Pf . bis
18 M., Hafer , hiesiger 18 M. 80 Pf . bis IS M. 25 Pf ., Raps,
hiesiger 34 M., Mais , La Plata 14 M. 25 Pf . bis 14 M. 35 Pf.

Vrehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 4. März . Zum Ver-
kaufe standen : 380 Ockisen, 56 Bullen , 754 Kühe, Rinder und
Stiere , 2o4 Kaloer , 356 Schafe und Hammel, 1644 Schweine,
2 Ziegen, 2 Schaflämmer . Bezahlt wurde für t00 Pfund:
Ochsen: a) vollffeiichige ausgemästcte höchsten Schlachtwertcs
d' s zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 85—87 M., b) junge.
^ ^ K ^ e nicht ausgemastete und ältere ausgemästete 73 bis

M- <0 mäßig genährte junge, gut genährte ältere 66 bis
68 M. Bullen : a ) vollfleischige höchsten Schlachtwcrtes 72
bis 74 M., b) mäßig genährte tüngere und gut genährte
^siere 68—70 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) :

Jollfleischige , ausgemastete Färsen (Stiere und Rinder)
höchsten Schlachtwertes 73—75 M., b) vollfleischiae ausgc-
mastete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Fahren 69 bis
71 M., e) altere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
lungere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 62—64 M
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (Vollm.-
Ma,t ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 100 bis 104 Pf,(ßA P.O VY>£ U \ cyyi* re . . . . .. ^ '

Zß- M . Schafe : a ) Mastlammer und lungere Masthämmel
Schlachtgewicht 80—83 » f., b) ältere Masthämmel

(Schlachtgewicht) ^6—78 Pf . Schweine : a) vollfleifchige der
feineren Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1%
Jahren (L-chlachtgewicht) 59—60 Pf ., (Lebendgewicht) 47 Pf .,
b) fleischige (Schlachtgewicht) 58 Pf ., (Lebendgewicht) 46 Pf .,
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlacht,
gewicht) 52—54 Ps.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 6. März, mittags 12%  Rhr . Kredit-

Aktien 214, Diskonto -Kommandrt 182.50, Dresdener Bank
155.50, Deutsche Bank 242.20, Handelsgesellschaft 169.60,
Staatsbahn 145.70, Lombarden 29.70, Baltimore und Ohio
111.60, Gelsenkirchener 209.75, Bochumer 235.75, Harpcnei
219.25, Türkenlose 145.80, Nordd. Lloyd 129.70, Hambt-Amer -
Paket 150.40/ 4proz. Russen 78.20.

Wiener Börse 5. März. Österreichische Kredit-Aktien
680, Staatsbahn -Aktien 182, Lombarden 156.75, Marknoten117.63.

Öffentlicher wetterLienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 6. März bis zum nächsten Abend:

Schwache südliche Winde, vorwiegend heiter , trocken,etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgaffe 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angefchlagen weröen.

Diö  AstLrrd-Ausgade « mfaßt 10 Seite « .
Leitung: W. Schulte vom Brüchl.

Dcû m>d 8erl-u> derL. SchellesbergicheuöoL Su ü̂iratfecei in WieLbv̂»
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Kursbericht des Wiesba Jener 1 Tsigblatts
s 4 . März 1907.

Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
1 Pfd. Sterling — M 20.40; I Franc, I Lire, I Peseta, ! Lei = Ji  0.80; I österr. fl. i. G. = ..* 2 ; I fl. 6 . Whrg. = M 1.70; 1 österr.-ungar. Krone — Ji  0 .85; 100 fl. österr. Konv.-Mfmze — 105 fl.-Whrg. ; I fl. holl . — Ji  1.70;

1 skand. Krone = M 1.125; 1 alter Oold-Rubel = .« 3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso = M 4 ; 1 Dollar = M 4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jt  12 ; I Mk. Bko. = Ji  1 .50.

Zf.
Staats- Papiere.

a) Deutsche . In 0/9,
JV2 D. R.-Schatz-Anw. A 98 .60
SV: D. Reichs-An leihe » 97 60
3. 36.
3-/2 Pr. Schatz-Anweis. * 98 60
3-/2 Preuss. Consols » 97 .70
3. 86.
4 Bad. A. v. 190Iuk. 09 » 101 .60
$1/2 » Anl. (abg.) s. fl. 96 .10
3-/2 95 .00
3-/2 * Anl. v. 1886 abg. »
3-/2 » » » 1892U. 94» 95 .80
3-/2 * » v. 1900 leb.05 » 95 .90
3-/2 » A.1902uk.b.I910» 96.
3-/2 » » 1904 » » 1912» 96 .10
3. . * * * v. 1396 »
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 100 .90
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06 Jl 102 .10
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 96 .75
3. . » E.-B.-Anleihe » 36 .40
3-/2 Braunschw. Anl. Thlr. 96 .50
3-/2 Brem. St.-A. v. 1888 A
3-/2 » » » 1892 »
3-/2 » v. 1899 uk.b.1909»
3. . » v. 1896 »
3. . » v. 1902uk.b.1912»
3. . Elsass-Lothr. Rente » 90 .60
«. . Hamb.St.-A.1900u.09 » loi so
3V? » St.-Rente » 97 .80
3-/2 » St.-A. amrt.1887 •»
3-/2 » » » v.1891»
3-/2 » » » » 1893»
3-/2 » * » » 1899»
3-/- * * » » 1904»
3. . » » » » 1886» 85.
3. . » » » . 1897» 85.
3. . » » » » 1902» 85.
4. . Gr. Hess . St.-R. » 101 .30
4. . » » Anl. (v. 99) « 102 .20
3-/2 . . . (abg.) »
3-/2 96 .30
3. . 83 80
3-/2 Meckl.-Schw.C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 85 .90
3-/2 Waldeek-Pyrm. abg. »
3-/2 Württ.v. l875-80,abg. » 96 .40
3-/2 » » 1881-83 » * 96 .40
3-/2 » » 1885N.87» » 96 .40
3-/2 » » 1888 u. 1889 » 96 .40
3-/2 * » 1893 » 96 40
3-/2 » » 1894 » 96 40
3-/2 » » 1895 9 96 .40
3-/2 * » 1900 » 96 .60
3-/2 » » 1903 »
5. . » » 1896 » 86 .60

b) Ausländische.
I. Europäische

3. . Belgische Rente Fr. 100 .50
3. . Bern. St.-An!.v.l895 », 89 .50
41/2 Bosn. u. Herzeg . 93 Kr. 100 .50
4-/2 » u. Herz.02uk.1913»
4. . » u. Herzegovina »
b. . Bulg. Tabak v. 1902 Jl 99 .30
3. . Franzos. Rente Fr. 36.
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr. —
«. » Propinalicn » »
I6/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
IV4 » Mon .-Anl. v. 87 »

» » 87 2500rp
HoIIänd. A11I. v. 96 h.fl.
Ital. Rente i . G. Le

10,000

s . .
4. .

4. .
*4|io
4.
4. .

3-/2
3-/2
3. .
4. .
4-/5
4-/5
4. .
4. .
4. .
4.
4'/:
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
1.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
3-/2
3
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

3-/2
3.
4.

* » 1000-4000 »
» » stfr. !. G. »
» » i. O. »
* » 30,000 »
» amrt. v.89S.III,IV »
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 A

» cv. » v. 88 20,400»
Ost. Goldrente 6. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einlieitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.V
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. A
» unif. 1902S.1410»
» » * S. III »
» » »S.III(S.) »

Rum. amort.Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
> amort. Rte. 1890 »
* » » 1891 »
» Inn. Rte. (i/ß89) Lei
» äuss. Rte. (1/889)
» amort. » v. 1894^
» » » » 189tz»
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ. Cons. von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
- C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.Ki Rbl.
> > » 1902 stfr. Jl
» Conv. A. v. 98 stfr. »
»Goldanl. » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr. »
Schwed . v. 80 (abg.) »

- » 1886 »
» , » 1890 »

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895A
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Tiirk.-E^ypt.-Trb. L

» pnv . stfr. v.90 Jl
» cons . » v. 1890 »
» (Administr.) 1903»
» con. unif.V.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
> Eis. Tor Gold » A
» Grundtl. v. 89 »öfl.
» » 500r »

99
50 .40
5X.80

92.

102

99 .70

99 .80
IOC.

98 .90
99 .10
89 .10

69.
70 .10
13 .10

102 .30
92 .60
93 .50
92 .20

92 90
92 .30
92.
SS.

75 .90

7 Q.

78 .10
70 .50
67.

91 .25

96 .70

100 .50
82 .70

96 .50

80 .80
95 80
88 .40
95 .50
96 .20
94 .90

5. .

5.
5.
4-/2
41/2
4.
41/2
4-/2
6.
5.
41/2
5.
4. .
V/2

II . Aussereuropäische.
102 .
102 .
100 .50
100 .70

86 .60

Arg.i.G.-A.v .1887 Pes.
» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss. E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss.G.-Anl.1888 £
» » » v . 1897A

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do. v. 06Int .-Sch. »

Chin. St.-Anl. v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt.-A. 04 stf.i.ö .A
Egypt. unificirte Fr.

» privilegirte »

87,

01 .60

101 .90
98 .20

102 .

in %
Egypt. garantirte £
Japan. Anl. S. II »

do. von 1905 »
Mex. ain. inn. I V Pes.

» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr.Ji
» cons . inn.5000r Pes.
> » 1250r »

TamauL(25j.mex.Z.) *
V.St.Amer.Cs .77r Doll.

82 .75
85 .70

100 .50

94 .60

67 .90
99 .90

Provinzial-u. Communal
? [. Obligationen . ?„

101 .50
99 .30
98
94 .80
95 .10

4. .!
33/4
36/10
3-/2
3-/2
3-/2
3-/s
3.
3-/2
3-/2
3-/2

Rheinpr.Au8g.20, 21 Jt,
do . » 22U. 23 »
do. » 30 »
do. 10,12-16,24-27,29x
do. Ausg. 19uk. 09»
do. » 28uk.b.l9l6»
do. » 18 *
do. » 9, 11 u, 14 »

Frkf. a. M. Lit. Nu . Q»
do. L!t. R (abg.) »

» S v. 1886 »

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/s
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/:
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4.
4. .
3'/:
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
Z-/s
3-/2
31/2
3-/2
Z-/2
3>/2
4.
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.

do.
do . » T » 1891
do. » U »93,99 »
do. * V » 1896 »
do . » W» 1898 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.II,III »
do. » 1903 »
do. v. Bockenheim »

Augsb. v.l90iuk .b.Ö8»
Bad.-B.v. 98 kb. ab03 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b. Oö»

do. » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895 »

Darmstadtabg. v. 79 »
do. v. 1888U. 1894 »
do. conv .v.91L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02am.ab 07»
do. v . 05 »abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v. 81 ii,84 abg. »
do. von 1838 »
do. v.98 kb. ab02 »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. » 1893 .
do. v.1896 kb.ab öl »
do. »1897 » » 02 »
do. > 03 uk. b. 03 *
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do. » 1894 »
do. » 190Z»
do. v.05uk,b.1.911»

Kaisersl.-v.97 uk. b.ö3 *
Karlsruhev.02tik.b.07*

do. v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do. » 1889 »
do. .» 1896 *
do. » 1897 *

Kassel (abg.) »
Köhl von 1900 »
Landau (Pf.) J899 »

do. von 1901 »
do. v. 1836u. 87 »
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsli . v. 1896 »

do. » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.1910»
do. (abg.) 1878u. 83 »
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886 11. 88 »
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do . » 05uk.b.1915»

Mannheim von 1901»

95.
91 .50
85 .80

9560

97.

94 .80
101 .50

94 .70
95 .10

3-/2
3.
4- /2
4-/2
4 -/2
4 -/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4 . .
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2

do. » 1838 »
do. » 1895»
do. » 1698 »
do. » 1904»

München v. 1900/01»
do. » 1903 »
do. » 1904 »

3-/2

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 »
do. » 1904 »

do! » 1903 »
Offenbach »

do. von 1877 »
do. » 1879 »
do. » 1900 »
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1898 ' »
do. » 1902 »
do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgart voii 1895 »

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b.06 »
do. » 1899 »

Ulm, abgest. »
do. v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v.!903uk.l9l6»
do . (abg.) »
do. von 1887

S4.
94.
94
94 .80

94 .20

100 .40

94 .50

94 .60

80 .90

86 .50
86 .20

101 .50

05.
94 .30

100 .10

93 .80

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg.)»
» 1896 »
» 1893 s»
» 1902 S . II »
» 19038.1,11»

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibrück, uk.b.1910»

100 .70

100 .90

86.
95 .60

101 .20
101 .40
102 .30

95.
87 .80

94 .50

95 .80
S7.
96 .50

100 .80
102 .40

95.
100 .50

94 .70

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt.
6.
51/2
41/2
3.

3-/2 Amsterdam h. fl.
Biilc. v. 1884(conv .) .41
do. » 1888 » »
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 *

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire *00 .80
Stockholm v. 1380 ^ >100.
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do. Invest. Anl. Jl

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

41/2J do . v. 1883 L

3-/2

38Jio

3-/2

94.

99 .60
99 .70 !
97 .10

In
122 .60
136 .20

87 .50
A. Elsäss. Bankges*
Badische Bank R.

4-/2 B . f. ind . U.S. A-D.J»
0. . Bayr. Bk., M., abg. » —

» f.Handelu .Ind.» 105 .70
8. . » Bod .-C.-A., W . » 148.
S05. » Handeisbanks .fi. 157 .70

1295 1295 Hyp . u.Wechs . » 284 .40
Berg- u. Meta!l-Bk. ^ 138 .25

8. . 9. . Beil . Hahdelsg . » 170.
4-/2 » Hyp .-B. L. A. » 130.
4-/2 » » Lit. 8 » 179 .50
7. . Breslauer D.-Bk. » 113 .20
6-/2 S -/2 Comm. u. Disc.-B. »
7. . 8. . DarmstädterBk. s.fl. 136.
7. . 8. . • » » Ji  136 .50

12. . 12. . DeutscheB . S.I-VII » 243 .10
10. . 11. . » Asiat. B.Taels 172
5. . ? Eff. u. W. Thl. 109.
7. . * Hypot .-Bk. » 147 .20
6. . » Ver.-Bank A  126 .40
8-/r 9. . Diskonto-Ges. » 182 .70
71/2 8-/2 Dresdener Bank » 155.
6. . » Bankver. * 109.
6- /2 7 . . Eisenbalm -R.-Bk. » 120,50
8-/2 Frankfurter Bank » 103 .25
9. . do. H.-8k. » 203 .50
7-/2 8. . do, Hyp.C.-V. » 159 .40
8. . GothäerG.-C.-B.Thl. 158.
41/2 Mitteld .BdkivGr . A  95 .10
6. . 6-/2 do . Cr .-Bank » 122 .50
6. . 7. . Natlbk. f. Dtschl.
5-/r Nürnberger Bank » 116 .50

10. . do . Vereinsb. » 209 .80
5-/70 Ö3%0 Oest .-Ungar . Bk. I<r . 126 .40
6. . 6 Oest. Länderb. »
83/i 83/4 do. Cred.-A. ö . fl.
41/2 Pfalz . Bank A  100 .90
9. . do. Hypot.-Bk. » 190.
7-/r 7-/r Preuss . B.-C.-B. Thl. ll64 .50
5. . do . Hyp .-A.-B. A  11S .S0
615 Reichsbank » 154 .20
7. . Rhein. Credit.-B. » 141 .
9. . do . Hypot.-Bk. » 191 .50
7>/i gt/4 Schaaffh. Bankver. »
6. . Slidd. Bk., Maunh. » 116 .50
8. . do. Bodeukr.-B. » 180 .70
5. . Schwarzb. Hyp.-B. * 120 .60
5. . Schwarzw . Bk.-V. » 89 .50
7. . Württbg .Bankanst . » 144 .10
5. . do . Landesbank » '104.
51/4 do . Notenb . s. fl. 1 15 40
7. . do . Vereinsbk . » |145.
6. . 6. . Würzb. Volksb. A\  122 .70

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. Ia c/o.
7. . | S. , |Banque Ottom. Fr. | —

Aktien ti . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonia !-Ges.Vorl.Ltzt. In o/o.

1 lOstafr. Eisenb.-Ges. |
| | (BerI.)Anth. gar. .Ä | 86.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Voll . Ltzt.
18. .
10. .
9.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .
4.

19. .
19. .
7. .

12'/2
9.

10. .
VI2
5.
7. .
9.
4. .
9. .
5 -/2
6-/2
9.
0.
9.
7.

35.
10. .
10. .
20. .

12. .
28 . .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

10. .
14. .
41/a

12. .
7. .

12. .
12-/2 12-/2
7.

22.

7.

15.
13.
12.
10. .
12-/2
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10. .
6. .

9.
22. .

11.

7.
7.

5.
10. .
51/2

25. .

6. .

10. .

6. .
11. .
23. .
41/21

7.

Alum.Neuh .(50°/ci)Fr.
Aschffbg .Bunipap.jß

» Masch.-Pap. *
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.Immob. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»Schöfferh.-Bgb.»
»Henn ingerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Siamm-A. »
» Sonne,. Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» BIei,Silb,Braiib. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V .Mannh.»
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges. Allg ., Beil .»
* W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A.»

Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
HoIzverk.-Ind.(K.) *
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsli . W.-M.

In o/a

190.
168 .75
114.
106.
278
230.
232.
145 .50
1D3.
162.
146.
154.
110.
134 .80

85.
260.
140 .50
173.
108.
109.
120.

92.
226 .50
100 .
149 .70
101 .50
137 .50
167 .50
136.
136 .50
161 .50
114.
474 .25
148 .50
457.
185.
245 .50
427.

04.

3Ö6.
158.
208.
153 .40
206 SO
112.
138 .50
124 .60

Div.
Vorl.Ltzt.
12. . 15.
6..

12..
8. .

14. .
0..

11 ..
9. .

11. .
10 ..
15. .
41/2
5-/?

11-/2 12,

Bergwerks-Aktien,

IS. -!I2.
IO. . 112.

Boch. Bb. u. G. M
Bilderug Eisenw. •
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg. »
Eschweiler Bergw. »
Fried rieh sh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Oberschi. Eis.-In. »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
Ostr. Alp. M. 0 . Lj.

I» */*,
337
122 .70
389 .75
192.
246.
171 .50
210,30
220 .10

151.
207.
104 .70
117.

238.
309.

114 50
173 .50
108 .80
123 .50
164.
115 .25
136.
154 .80
373 .50
177.
172.
332.

15.
8.

11.
7.
9.

15.
7.
6.

20. .

Mascn. A., Kley er »
» » neue » —
» Badenia, Wh. » 205.
» Bielefeld D., 9 380.
» Faber u. Schl. » 171.
» Gasm. Deutz » 1C4.
» Gritin ., Durt. » 216 .50
» Karlsruher » 210.
» Moenus
» Mot. Oberitrs. » | 89 .7c»
»Schn.Frankenth.» 269.
» Willen . St. » 311 .80

Mehl- u. Br. Haus.» \ 69.
MetallGeb.Bing.N. » 212.
Ölfab. Ver. D , » 133.
Photogr. G. Stgl.n. » 116 0.
Pinself ., V. Nrnb. » 231 .50
Prz. Stg. Wessel » 1113.
Pressh.,Spirit. abg. » 218.
Pulverf., Pf., St.I. » 142.
Schuhf. Vr. Frank. » 178 .30
do. Franks.,Herz » 128.

Schuhst. V. Fulda * 147,
Glasind. Siemens » 251.
Spinn. Tric., Bes. » 129 .40

» Westd. Jute » 108.
Zellstoff-F. Waldh. * 328 .50

(öline Zinsber.)
Kuxe.

Per St. In Mk

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor . Ltzt. In %
10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 227 .80
6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 144 .50
5. . do. Nordb. » 136 .90
3 . . Allg. L>. Kleinb. A 94 .50
73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 152 .60
71/2 73/4 Berliner gr. Str.-B. »4. . 4. . Cass. gr. Str.-B. »6. . Danzig El. Str.-B. » 131
51/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-öes . * 112
6. . 6. . Siidd. Eisenb.-Ges. » 125.
9. . 11.. Hamb.-Am. Pack, s ISA .30
2. 7-/2 Nordd. Lloyd » xsaso

M Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 121 .

do. St.-A. »
5. . 51/3 BÖhm. Nordb. »

128/21126/7 Buschtehr. Lit. A. »
12. . 12-/2 do. Lit. B. .
1-3)201*3:20 Czdkath-Aeram » 31.
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 106 .50
5Vi 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 30.
4-/« 5-/i do . Nordw. ö.fl.
4. . 5-/4 do. Lit. B. » 113 .80
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 111 .30
1. . 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 37 .70
5. . 5. . Stuhlvv. R. Orz. »
6</5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . | 6. . jßaltim. u. Ohio DolI. | —-
6. . | 6. . IPeniisylv. R. R. Doll.) —
5. . ) 6. . jÄnatol. E.-B. J6\ —
5. .) 6. jPriuee Heni-i Fr.>14 3.
9. . ) 9. .sGiazer'I'ramwayö .fl. >178.

Pr.-OöHgat. v. Transp.-Anst.
In %.

100 .60
95 .30
95 .30

Zf.
4. .1
3-/2
3V»

a) Deutsche,
Pfälzische A

do. »
do. (conv ert.l •

3. . Allg . D. Kleinb. abg. Jt
4. . Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98»
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiffs. »
4. . CasŜ rer Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. f «
4w. D. Eisenb.-G. 8. 1u. III »
4-/2 do . Ser . II »
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
ZV2 Südd . Eisenbahn »

101 .20
101.

97 .50
101.
103.

92 .40

«. .

4. .

4. .
«. .
4. .
4. .
t . .
1. .
C. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .j
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
2-/2
3-/2
5.
4.

P/10
5.
5. .
4. .
3. .
3 . .

»"
3. '.
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3- .
4. .
4. .
4. .
S. .1
4. .1

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. !. O. A
do. do. stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö .fl.
do . do. » i. S. »
do. do. » in G. Jt
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. A
do. do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fiinfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. >
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. J6
do. v. 91 » i. G. ->

Lernb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
do . do. stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles. Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. M
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv. v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. *
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv.L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do . do. L.B. stfr.S.ö.fl'.
do . do . conv. L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.)sf. i.G. Jl
do . do . »
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jl
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. A
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. *
do. (Eg. N.) stf. i. O. »
do. v. 1895 stf. i. G. Jl

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. Jl
do. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf . i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i . S. » I

do. Salzkg. stf. i. G. Jf
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl . jVorarlberg stf. i. S. » I

99 .70

SS
96 .90
99 .70
99 .60

99 .30
98 .8C

98 .20
08 .20

90 .10
98 .30
98 .30

104 .75
90 .30
91 .50

105 .50
90 .80
91 .60

105 .80
89 .50
91.

106,10

66 .40

107.
105 .80

99 .40
88 .10

86 . 10
79 .70
99 .20

77.

75 .10

09 .50
99 .90

110.

Russ. Sdo. v. 97 stf. g . A
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g; »
do. v. 1898ukrG9»

5. . AnatoSische i. G. Ji 103 .80
41/2 Port. E.-B. v. S9I. Re. »
3.. Salonik-Monastir » 65 .70
4. . Türk. Bagd.-B. S. I » 80.
5. . Tehuautepec rckz.1914» 102 .75

in
76 .50
76 .10
76 .20
76 .20

Pfandbr. u. Schuldversclir.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In o/o.

2Vio
4. .

2Vio
4.
4. .
4. .

2V10
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2

Ital.stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . In. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian. v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simpion v. 98 gar. »
Schweiz-Centr. v. 1830»
Iwang.-Dombr. stf. g . A
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » *

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. *
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Cr. Ru3s.  E.-B.-G. stf. »

73 .20
101 .80
101 .30
102 .20

71.
113 90

1102 .30
108.

98 .50
101 .20

105.

35.

75 .50
76 .20
76.
81.

3-/2 Allg. R.-A., Stufig. Jt 93 .50
4. . Bay.V.-B.M.,5 .16u.l7» 100 .80
3-/2 dp. 96 .80
4. . do. B.-C:V. Nürnb.» 100 .30
4. . do. do. 8.21 tik.1910» 100 .50
3-/2 do. do. Ser. 16 11.19 » 96 .50
4. . do. H.-B. S.6uk.l912 » 102 .10
3-/2 do. do. Ser. 1 u. 15 » 96 .70
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. » 100 .90
4. . do. do . (unverl.) » 101 .70
3-/2 do. do. » 95 .60
3-/2 do. do. (unverl.)» 96 .30
4. . dü.Bd.-C.-A.,Wzbg .» 100 .50
4. . do. do. S.9u . 10 » 100 .10
4. . do. do. S. 11,12,14» 100 .10
3-/2 do. do. Ser. 1,3 -6 » 96 .50
3»/2 do. do. » 2 » 96 .50
4. . Berl. dypb. abg. 80% » 99.
3-/2 do. » 80% » S3.
4. . D. Gi .-Cr. Gotha S.6 » 100.
4. . do. Ser. 7 ICO.
4. . do. » 9 u. 9a » 100 .10
4. . do. S.10,!0auk.l913» 100 .60
4. . do. » 12,12a » 1914» 100 .80
4. . do. » 13 unk. 1915 » 101.
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 » 100 .70
3-/2 do. » 5 » 95.
4. . D. Hvp .-B. Berl. 8.10» 100 .10
3-/2 ao . do . do. » 94 .50
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

4.
4.
4.
4.
4.
33/«
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
i.
S-/2
♦.
«.
«.
i.
3-/2
31/2
4.
3-/2
4. .
S-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
33/4
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
fl. .
4. .
4. .
3-/2
S-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915»

do. S. 16 u. 17 »
do. Ser. 18 »
do. Ser. 12,13 »
do. Ser. 19 -»

do. C.-Ob.S.luk .1910;
do. Iiyp .-Cr.-V. -»
do. do. S. 31 11. 34 »

do. Ser,40 u.41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »
do. » 45 »

Hambg. H. S. 141-340»
do. S.341-400uk.l910»
do. 8.401-470 » 1913»
do. 8er. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.311-330uk.l913»

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. Ser. Cu. 7
do. S.8uk.l911»
do. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907»
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»
do. » 21 »
do. 8. 3, 7, 3, 9 »

Pr. C.-B.-C.-ü . v. 90 »
do. v. 99 uk. b. 09 »
do. v. Ol uk. b.1910»
do. » 06 » » 1916*
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Comm. v. 1901 »
do. do. » 1906 »

Pr. Hyp .-A.-B. 8OV0 »
do. auf 80<Voabg. »
do. v . 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18

101.
93.

100.
101 .50
100 .60
100 .30

94 .90
96.
97 .30

100.
100.
100 .40
100 .60
100 .40
101 .20

98 .80
92 .40
96 .80

100.
100 .80
100 .70

94.
94.
95.

100.
100.
100 20
100 .80

94 .60
94 .50
66.

100.
100 .50
100 .70

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

22
* 25
» 27
» 23
» 26
» 17
» 24

3

Rh.

do. Kleinb. 8 . 1
Rhein .H.-B. kb.ab02 »

do. uk. b. 1907 »
do. * » 1912 »
do. »
do. » » 1914 »
Westf.B.-C.S.3,5 »
do. Ser. 7 u. 7a »

8u . 8a »
10 »
2 u. 4 »

6uk.b.08 »
Südd.B.-C.31/32,34,43»

do. bis inkl. S. 52 »
W. B.-C. H.,CölnS . 8 »

do. do. 8 . 4 »
Württ. H.-B.Em.b.92 »
do. do. »

do.
do.
do.
do.

98 .10
98 .70
93 .30
95 .70
97 .50
96.

100.
100.
IOI.

94 50
95 50

100 .
100 .
100 .10
100 .80

93.
94 .50

100 .40
96 .40

101.
95.

100 .50
96 .50

Staatlich od. provinzial-garant.
4. .

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld.-H.-B. S.12-13
uk. 1913 Jl

8.14-15 uk.1914»
Ser. 1—5 »
» 6—8 verl. »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser. 5-6 »
do. » 7-8»
do. » lti . 2»

do. Ser.3verl.kdb. »
do. S. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Q u. R »
do. Lit.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

. J
F,G,H,K,L»
M, N, P »
S »
T
O

102 .50
102 .80

96 .50
96 .50
96 .50

102 .60
102 .80

OB.  SO
96 .50
96 .50
98 .3C
98 .30
98 .30
98 .30
98 .30
98 .50
SO.

Zf.Amenk.Eisenb.-Bondflö
4*. Centr. Pacif. I Ref. M 88 .26
3-/2* do. 84 .70
6. . Chic.Milw.St.P.,P.D. 104.
5*. do. do . do. ZC8 .90
4*. do. do.
4*. North .Pac. Prior Lien 101 .70
3*. do. do. Gen. Lien
5*. San Fr. 11. Nrth.P. I M.
6* . South. Pac. S. B. I M.
6* . do . do. I. Mtge.
5’ . WesternN .-Y.u.Pens.
4». do . Gen .M.-B. u.C. 91.

do Income-Bonsd 84 - _
Diverse Obligationen.

In v/S.
97 .56

9s!
100 .10
100.

99 .50

100 .30
10260
102 .80
105 .10
100.

97 20
99 .50

102.
100.

99 .20
101 .50
103 .50
103 .70
102 .gO

Zf.
4. . Armat. u. Masch., H. A
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. *
4. . Bank für industr. U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf.. Essigh. »
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do. Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do. do.Mainzr.103»
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder-Sandfort-H. *
5. . BnixerKohlenbgb , H. »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cem entw. Heidelbg . »
4-/2 Qi . B A.- u. Sodaf. *
4V? Blei- u.Silb.-H., Brb. »
4-/2 Fabr Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Cbem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co. H. *
4. . Concord. Bergb., H. •
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-Bl Franksa. M. »
3- /2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., BoesC »
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. . El.Dtsch. UeLcrseeg . »
4>/2 G. f. eiektr. U. Berlin »
4-/2 do . Franks , a. M. »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do. do. »
2. . do. do . rckz. 102 *
4-/2 El.WerkHomb .v.d.H. *
4-/2 do. Ges. Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
41/2 do . Lichtu . I<r .Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do. do . *
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cent . Nürnberg »
4-/2 do. Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweder »
4-/2 do . 11. Stanzw . Ullr . »

FrankfurterHof Flypt. »
Gelsenkirch .Gussstahl»
Harpenej-Bergb.-Hypt.»
Gew.Rossleb .rückz.102» 100 .70
Hotel Nassau, Wiesb. * 102 .50
Mannh. Lagerh.-Ges.
Oelfabr. Verein Dtsch. * 102.
Seilindust. Wolff Hyp. » 102 .20
Ver. Speier.Ziegelwk , * 102.
do . do. do. » IOO.

Zellst.Waldhof Mannh.» 103 .60

4-/2
4.
4-/2
4-/2
41/2
4 . r
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

100 .80

100.
96.

102 .20
100.

95.

99 .60
104 .20
102 .10

103.
102 .30

98 .20
103 .90
104 .80
101 .40

99.
102

99 .70
95 .70

99 .20

101 .10
100 .80

100 .70
96 .50 zt . Verzinsl . Lose In «*-

100 . 4. . Badische Prämien Thlr. 156 .20
100 .30 4. . Bayerische » »

93 .80 3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
100. 5. . Donau-Regulierung ö. fl.
IOC. 3-/2 Gotli . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
100 .20 3-/2 do. do. II. »
101 .20 3. . Hamburger von 1866 »

94 .30 3. . Holl . Korn. v. 1871 it.fi.
94. Z-/z Köln-Mindener Thlr. 134 .90

101 80 3V2 Lübecker von 1863 *
96 .50 2-/2 Lütticher von 1853 Fr.

100. 3. . Madrider, abgest. »
92 .60 4. . Meiniug. Ihr.-Pfdbr.Thlr. 137 .30

100 .40 4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 154 .90
3. . Oldenburger Thlr. 127.

100 .20 5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
100 .40 5. . do . v. 1866a. Kr. *
100 .80 2-/2 Stuhlweissb.-R.-Gr. 6 fl. 113 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Aiisb.-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunscliweiger Tlilr. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. Ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Venelianer _ Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 -

160 .80

22.
34.

458.
377.

50.

145 .80
341.

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochli . Silber »
Amen Kan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. IOOLe.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Rnss.Not .Gr.p.lOOR
do. (1u.3R.)p.l00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief.
20 .48
16,29

17.

2800
2804
97 .30

85 .05

81 .40

Geld.
20 .44
16 .25
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

95 .30

4 .21

4 .21
81 .05

20 .48-/2
8140

168 .90
81 .40
84 .95

81 .38
Kapital u. ZiüBen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 6 0/0

Amsterdam . „ .
Antwerpen Brüssel
Italien.

Wechsel. S* Mark.

New-York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze
St. Petersburg . .
Triest.

. fl. IOO
Kurze Sicht.
168 .85

2-/2—3 Monate,
— 5 %

. Fr. 100 80 .95 — 4 0/a
Lire IOO 31 .05 — 50/a

80 .485 — 50 /a
— 5 0/0

. D. IOO
81 .15 — 3 °/0

. Fr. IOO 81 .10 — 50/a
S -R. 100 — 80/0
. Kr. 100

84 .95 — 4-/2%



Allgemeine elsassische
BANK - GtESELLSCHAFT

rÄ? : FILIA 1 E KAINZ SK
übernimmt die Ausführung aller banfegeschäftlichen

Transaktionen kulantest und billigst.

Empfiehlt ihre neuerbauten Tresoranlagen.

M . Heute,
WIESBADEN.

Gegr . 1833

^ Teleph.
341.

Al. Bentz,
Ellenbogengasse 12.

,r , unserer Zeitrechnung." F:
©uitrittgE. zu 1 Mt . , bezw. 3 Mk . für res. Platzder Abendkasse. Die Vortrags kourinisfiou.

8 '/« Uhr , im Saale des

Seite 8. Dienstag . F. März 1807. WesLmdeKsr Tagblerkt. Mstend-Ausgabe , ! . Blatt. Nr . 168.

iitwäscbe-Aiisstattüfigen
sorgfältigste Bearbeitung , beste Stoffe,

in allen Preislagen.

He Liigenhühl,
Inh -, : C . W . EagenbiUil,

Marktstrasse ZS , Ecke «Srafeeastrasse . K 161

TolksMIdangs-Verein zn Wiesbaden. E. V.
IMus wissenschaftticher WorLräge.

Mittwoch , den 6. März 1907 , abends . 8 '/« Uhr,
im Zivilkasino, Friedrichstraße:

2. Bsrirag
des Herrn Prof. Moöewig -, Obcrlahnstein,

über : „ Urgeschichte des Menschen bis zum Beginn
Jeitrechnnna." F 233

an

Mittwoch , den u. Marz » uswmtrrags
Gvangrl . Vereiushanfes , Plattersttaßr 2:

Jahres -Zest
des

„AMrey Md Jüngereit Baseler MMS-Umms".
-Festredner: Herr Direktor Reuter aus Seeheim, Herr Missionar ElaS und

Herr Acisnonar Rrüger (letzterer soeben von China zurückgekehrt).
Jedermann ist frenndlichst eingeladen.

Rinqfrei! Nerostratze Z8.
Tel . 2617 . Tel » 2207 . Rnigsr-l!

Billigste Bezugsquelle in prima engl. n. Mg.
Anir .-Ruhrkohlen und Briketts.

1 Waggon Messwa-Bcrg-Orangcn.
Infolge der grotzrn Kälte in Spanien hat die Orangen-Ernte bekanntlich

(sehr gelitten und lassm die spanischen Orangen in diesem Jahre viel zu wünschen
uorrg. — Wir werden hinfort nnr noch Waggonladungcn der

femften MMirrK-Lraugerr
/nur süß?, saftige Bergfrüchtc) znm Verkauf verbringen, ebenso nur beste, voll-
safrMte Messina - Zitronen . Messina - Mandarinen » feinste, aromatische
Fruchte, treffen täglich frisch ein. — Infolge waggonweisen Bezugs sind wir in
der Lage, stets die billigsten Preise am Platze zu notiren.

Crefer. Matteitaes^
Adolsstr . 1» Albrechtstr. 24, Schiersteinerstr . 1,
Luxc«»burgst«. " -- - ~~ _ . . . - -5. Rheinstr . 73. Dotzheimerstr . 74.

Gewerbeschule Mesbaöen.
TkgesfMjlAle

Kommersemrster 190 7̂.
für Bau - und Knnstgewerbetreibeude . Vier aufstcigende Klaffen in Halbjahrcs-
Kursm. Unterricht täglich von 8 —12 u. 2—6 Uhr . Lehrfächer : Geometrisches

und Freihandzeichnen, deutsche Sprache, Gcschäftsaufsatz, Rechnen, Schönschreiben, Rundschriit, Naturlehre usw.
Der Besuch der Abteilung befreit von der Schulpflicht zur gewerbl. Fortbildungsschule. Jungen Banhand-
werker »«, sowie Kunstgewerbetreibenden ist hier Gelegenheit geboten, sich die zur späteren selbständigen Aus¬
übung ihres Berufes erforderlichen Kenntnisse anzuügncn. Vorbereitung zum Besuche staatlicher Baugewerk- u.
Klmstgewcrbeschnlcn. Am Unterrichte der kunstgewerblichen Abteilung können Dilettanten, insbesondere auch
Damen, teilnehmen. Belegen einzelner Lehrfächer gestattet.

iKewerllÜdte ÜPirimtrrftllf* lü « Lehrlinge und Gehilfen . Technisches, Freihand - und
tMWkrMttjb (pbluJuljUJUu kunstgewerbliches Zeichnen für die verschiedensten Berufe. Der

Unterricht wird erteilt Sonntags von 8—11'/- Uhr (einschl. Schulgottesdienst), ferner für ältere Lehrlinge,
sowie Gehilfen auch Dienstags und Mittwochs abends von 3 —10 Uhr.

Mitfopllfprffkltli » Ornamentales und figürliches Modellieren . Unterrricht Sonntags von
gilluilüUti |U}Uit . 8 —11 Uhr , Mittwochs abends von 7—10 Uhr . Der Besuch wird auch

Dilettanten, Damen und Herren, bestens empfohlen.
ÄeitfsWe för MWMe Mdeii.

rrachm. 2—6 Uhr. Beginn des Semesters : Für die Tagesfachschule Mittwoch , 10. April , für die
übrigen Abteilungen je nach dem Unterrichtstage am 14.» 16. oder 17. April.

Anmeldungen werden schon jetzt im Sekretariat der Schule, Wevritzstraste 34 , Zimmer Nr . II,
entgegengenommen, auch wird doit jede gewünschte Auskunft erteilt . Ausführlicher Lehrplan dort erhältlich.

Unbemittelten, talentierten Schülern kann das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden. Diesbezügliche
Gesuche sind an den Vorstand des Gewerbevereinszu richten. F 411

Lokal-Gewerbevcrein Wiesbaden . G. B . Der Direktor der Gewerbeschule:
Der Vorsitzende: M. ScRmeider . Bitelmmui.

Weit rrnter Preis.
Die noch vorhandenen Gummischuhe,
Winterschuhe und Pautossel « für
Herren, Damen und Kinder werden zu
noch nie dagewesenen Preisen verkauft

py Neugaffe 22 . 1 St . - MH

Mlicmstr

Roll- u. Flachschreibtische,
Aktenschränke,
Bücherschränke,
Aktenständer . 233

Alfoert Pauli,

ftlpdip MMchmf
wegeu GeschäftsattfgKhe

sämtlicher Eisen -, Stahl - und Messtugwaren,
wie: Werlzeuge , Beschläge , Garlcugeräte » Lesen , Kohleulöffel , Sioch-
eiscu , alle Arten Küchrugeichirr , TischMeffer u . Gabeln » Tascheumeffer.
Scheeren x.  rc. außergewöhnlich billig , wert unter dem Einkausswcrt . 262

Wilh . Umerzagt , 25  Lauggasse 25 .

Gegen Znsiuenzaü!
Bestes Mittel naturreiner Apfelwein

mit Zucker, Heist genossen. Erhältlich,
nebst div. Sorten Beeren- und Trauben¬
weinen, besonders auch Heidelbeerwein,
in der einzigen Obstweinkelterei 275

F. Henrich, s“ä‘lb:
« # # # # # # « «

# Weil Am #
nach Webergaffe 39 (meinem
jetzigen Geschäft gegenüber)
verkaufe von jetzt bis 2(1. d. M.

10-20°/«Will:
Schürzen,Kleidchen,Rötke,

Korsetten » Handschuhe,
Strümps «, Socken »Wäsche
in weiß und farbig. Krage » ,

Manschetten x.

Aach. Hics, f
M Kurz -, Weiß- und Wollwaren- ^
-K Geschäft, 298 H
^ Webergaffe 44 . M,###########'
ßimfßi}. . per Ar. 1.30
AMMPEL ., n 2 .20

liefert frei Haus

llelmich Biemer. Ä f;i(
Dotzheimerstr. 96. Telephon 766.

Best. w. auch Neugaffel » , im Lad .»
bei ist. Offenstadt Nachf. entgegengen.

Schirmsabnk Renker,
Langgaffe 8. Telephon 2201.

Reparaturen und Neberziehen
schnell bei billiger Berechnung.

Von flsr Im  artet

Das

WWMer TOIstt
m Mtzheim

zum Preise vsu 7G Pfs . Monatlich

direkt zu beziehen durch:

Jakob Kroth, Wilhelminenstraße 2,
Philipp Seelbach, Wiesbadenerstraßs 84,
Heinrich Egeri , Wiesbadenerstraße 40,
Georg Ganff , Obergaffe 10,
Adam Knapp, Römergasse 11,
Heinrich Moos, Biebrrcherstraße 18,
Wilhelm Schnell, Wilhelmstraße 23,
Fritz Lehr, Ecke Rheinstraße und Friedrichstraße 6,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstratze 8,
Heinrich Müller , Mühlgaise 36. {

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

Berlin.

Conrad tfeifer,
Fabrikation feiner Fleisch-

oncl Wurstwaren. Berlin.
Durch eigene Fabrikation bin ich in der Lage , meine Dauerwaren unter

Garantie für feinste Qualität zu nachstehenden Preisen abzugeben:

"1
in ganzen I ü Mk. 1.50,
Würsten i ä „ 1.50,

bei Abnahme v. 5 Pfd. ä 1.45
10 „ k 1 .40

H5ervelatwiii *st
Salami . .

SSraianscliweig -er Mettwrarst ä 1.20
nsiocliwrarst . ä 1.20
IHettwarst * ?3m» HAoeJien . . ä 1.—

Gleichzeitig empfehle meine Aufschnittwaren täglich frisch , als : I5 ©as4.
braten , b. cndeo ?ss-atesu , ää -altesSiratem , Scliw ®inebpaten , rohen
und . g-ekoclntess ScliäaSseii , Be.sj5ae !a.SäeiscH , sowie alle
feineren Wurstwaren von anerkannt voraiig -ltclser Qualität.

Spezialität ! Jeden Abend von 6 Uhr ab:

Wanne ftclisenfensst und wann 8 Casseler Rippelien im lussclinitt.
icsalzene Oelisenbrnst und Oasseier Rippchen (roll ) stets vorrätig.

tresclesaaelcvoll arrarag -ierte garnierte E^Iatten



Nr . 108.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Versteigerung.
Donnerstag , den 7. d. M .,

vormittags IO Uhr , werde ich
im Lagerhause der FirmaL. Retten-
mayer (Wiesbadener Möbelheim),
Schiersteinerstraße, meistbietend gegen
Barzahlung

28/1 Säcke ä 50 Kilo
u. 7212  Säcke ä 25 Kilo
Perolin (staubfreies Fege¬
mittel) D247

versteigern.
Eifert,

Gerichtsvollzieher.

16 Stiftstrasse 16.

und ist jede Nummer für Wies¬
baden vollständig neu u. meinen
werten Gästen auf das beste zu

empfehlen.
Alles Miere siehe Strassenplakate.

Hotel-Restaurant
„Friedrichshof“.

Heute Dienstag » 5. März 1007:

HlW §-Kl>M
der so beliebt gewordenen Gesellschaft

Almrausch.
Ausschank dcs weltberühmten Salvator-

Biers dauert nur noch einige Tage.

Hosenträger kauft man sehr billig bei
.F . I .a m ui fit , Sattler,

Metzgergasse 33.
Reparaturen prompt und billig. 812
(Uprima Saat -, Speise-, Salat-

Kartoffeln frisch cingctroffen,
Malter 6 Mk., Zwiebeln, gelbe

' Rüben bill. Dotzheimcrstr. 24,1.

flottl-ilrttmiKint icljltt,
Miihlgaffe 7.
Mittwoch, den 6. März:

Metzelsuppe,
wozu freundl. einladct ltl . »ke-

Guten Mittag - und Abendtisch
empfiehlt Speisehaus Adam Fath,
Frankenstraße 8. _ __

Fahrrad und Anzüge,
v. f. H„ gr . Figur , billig zu verk.
Adresse im Tagbl .-Verlag._Qy

Kaiserkoffcr,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis und Grütze u . E. K. S . 888
postlagernd Schützenhofstrotze._

Geschäftshaus,
im Mittelst,»ntt der Stadt , Kur¬
tage, von zahlungsfähigemKäufer ge¬
sucht. Nur Offerten mit Preisangabe
vom Hausbesitzer werden berücksichtigt.
Off. u. M . «gm a. b.  Tagbl .-Verlag.

a neu , hochm. Stil.
10 Zim., ä'if. 32,000,
3 Veranden, ideale

Lage, unmittelbar am Gebirge, Wald,
Amtsstädtchcn, Nähe Baden-Baden. Aus¬
kunft nur an Selbstreflektantenu. H . IS
postlag. Badeu-Bade«. F109

Uhriger Uerlreter
gesucht für bedeutenden Konsum-Artikel
der chem. techn. Branche, mutz bei
Kolonialw.- und Drogcngcsch. gut cin-
gesührt sein. Hohe Provision. Offerten
U. Ist . P . 541 an Rudolf Müsse,
Düsseldorf. (Pf.cpt.541) F109

Geld-Darlehen F107
von 200 Mk. auswärts erhalten Personen
jeden Standes (auch Damen» zu i 'hjjo
und monatlich4 Mk. Rückzahlung prompt
und diskret durch Sig . Seuliauer,
Intern . Escomptc-Bureau, BudapestVII,
Barcsaygassc 6/45. (Retourmarkenerb.)

Existenz!
für Herrn oder Dame, welche über einige
Tausend Mark verfiigen. Keine Fach¬
kenntnisse erforderlich, da nachweislich
tücht. Fachmann vorhanden. Kapital¬
verlust ausgeschlossen. Jührl . Reinver-
dicnst mindestens Mk. 10,000. Jnteress.
wollen ihre Briefe unter II . asi in
dem Tagbl.-Verlag äbgeben.

Wiesbadener Tagblstt. Dienstag,
5. März 1907.

85 . Jahrgang.

>tz^

"DA
Scniiirtaleiiöer für Wem-KersleigermW. c

Znsammengestellt am 20 . Februar durch

D. Frenz , Ammen-WeSiliim— Hmpi-Hklllm Des Wiesblislemr TUblaiis.
Mainz , Große Bleiche 12, 1, % Wiesbaden , Wilhelmstraßc 6,

Telephon Nr . 869. Telephon Nr . 967.
Nachdruck verboten.

Termin:
7. „
7. „

11. „
11. ..
13. „
14. „
15.
18.
18. „
19. „
19. „
20. „
21.
21. „
22
22. ",
25. „
25.
25. „
20. „
26. „
27. „
27. „
28.
2. April
3. „
8. „
4. „
4. „
4.
8. „
8. ,.
8. ■„
9. „
9. „
0. „
9.
9.

10. „
11. „
11. „
11. „
12. „
12. „
12. „
12. „
15. „
15. „
16. „
16. „
16. „
16/18.,,

17.
17. „
18. „
19. ,>
19. „
19/20.,,

(Pf.)

(Pf.)

Verstcigcrungsort:
Oberwesel
Haardt (Rhpf.)
Nied.-Jngelheim
Haardt (Rhps.)
Bingen
Lorch
Mainz
Bingen
Maikammcr
Bingen
Dürkheim (Pf .)
Mainz
Mainz
Edenkoben (Pf .)
Mainz
Neustadt
Mainz
Bingen
Neustadt
Mainz
Deidesheim
Mainz
Bingen
Mainz
Bingeil
Bingen
Haardt
Mainz
Oberwesel
Gimmeldingen
Mainz .
Bingen
Deidesheim (Pf .)
Mainz
Bingen
Kreuznach
Mußbach (Pf .)
Bingen
Gimmeldingen
Mainz
Bingen
Deidesheim (Pf .)
Mainz
Kreuznach
Haardt (Pf .)
Rüdesheim
Mainz
Bingen
Mainz
Bingen
Neustadt
Trier

(Pf.)

(Pf.)

Mainz
Haardt (Pf,)
Deidesheim
Mainz
Wiesbaden
Trier

22.
22.
2S

Mainz
Bingen
Zell (Rhpf.)

22/27.,, Trier-

Versteigerer:
Hermann Hammes.
Fritz Andre.
Winzer -Genossenschaft.
Eduard Weegmüller.
Kommerzienrat R. Avenarius.
Vereinigung LorcherWeingutsbcsitzcr.
Carl Braß.
Leonhard Bradcn Söhne.
A. Spics.
Jakob Wasum Witwe.
Rudolph Bart.
Nikola Racke.
Großherzogl. Hessische Domäne.
Eugen Schneider.
Großherzogl. Hessische Domäne.
Phil . Merkel Erben.
Jean Frisch.
I . Landau Söhne.
C. F . Grohs.
Geschw. Schuch (Schuch Wwe. u. Kd.).
G. A. Stadler.
Peter Stimbert.
Seligmann Simon.
W. Pauizza Wwe.
Kommerzrenrat Julius Espenschied.Kommerzienrat Julius Espenschied.
PH. I . Krumeh Wwe. und I . Degen.
Heinrich Julius Wallot.
DÄvis.
F . W. Reis.
Georg Rcichardt III.
Jos . Phil . Meyer Erben.
Fritz Eckel.
Georg Schmitt.
Winzer -Verein.
Ph . u. Hch. Baum.
I . Hellmer.
Ferdinand Allmann
Adam Köhler.
I . B. Riffel.
Carl Erne.
F . P . Buhl.
Heinrich Schlamp.
Louis Engelsmann u. Sohn.
Friedrich Foerster.
Eibinger Winzer -Verein.
Peter Sieberlrng.
Eduard Ziminermann.
Major Licbrcchtsche Gutsverwaltung.
Jakob Krüger,
Wilhelm Lingenfclder.
Bischöfl. Konvikt; Hohe Domkirche;

Kgl. Domanial -Wcinbau -Verlvalt . ;
Dr . Arthur v. Nell ; Julius Pied¬
mont ; Frcih . v. Schorlcmersche
Gutsvcrwaltung ; Bischöfl. Priest .-
Scminar ; Weingut Panvolxem.

Anton Riffel.
Friedrich Fischer Wwe. u. Erben.
Ferdinand Kimich.
Karl Heinrich Koch.
Heinrich Ditt.
Erben I . Bcrres fr . ; Zacharias Berg¬

weiler -Prüm ; Jean Eymael ; Ehs.
Berres Witwe ; Forstmeister Gcltz;
Michael Hansen ; Notar Knepper;
Dr . Mainzer ; Franz Merrim;
Jos . Milz ; Walther Neuß ; S . A.
Prüm Erben ; Dr . Hugo Thanisch;
Corn . Zeimet.

Wilhelm Bräuning.
Jas . Hasscmcr.
A. Golfen.
Frau Ämlingcr ; Erben von Bcul-

witz: C. Gebert ; Dr . Görtz; Frdch.
Wilhelm -Gymnasium ; Vereinigte
Hospizien ; Max Keller ; Rcichs-
gräflich von Kcssclstattsches Maj . ;
Erben Ap. Koch; Jakob Lintz: Eg.
Müller ; Frl . Fclieic Müller;

Termin : Versteigerungsort

23. April
23. „
28. „
24. „
24.
25. „
25. „
2b. ..
26. ..
26. ,.
26. „
9Q
29. ",
29. „
30. „
30. „
1. Mai
1. „
2. „
9

: Versteigerer:
Landrat von Nell ; Wilh . Rauten¬
strauch; Adolph Rheinart ; C. von
Schubert , vorm. Freih . v. Stumm-
Halbergschc Rittergntsverwaltung ",
Erben Weißebach.

Vereinigte Wcingutsbesitzer.
Ed. u. I . B. Engelsmann.
Chr. Biebel Wwe. und Erbe.
C. Lauteren -Fritzdorffs Erben.

Rüdesheim
Kreuznach

Dürkheim (Pf .) C. Esweinsche Gutsverwaltung,

3.

3.°

6.'
6.
7.

/.
8.
8.

10.
13.
13.
13.
14.
14.
15.

15.
16.
16.
17.

17.
17.
18.

21.
22 .
22.
23.
23.
24.

24.
25.

27.

29. „

31. „
1. Juni
4.
5. „
6. „
7. „

Mainz Carl Gunderloch.
Bingen Hst. Jos . Pennrich.
Deidesheim L. A. Jordan.
Mainz Wilhelm Schlamp.
Lorch Gräsl . v. Walderdorffsche Gutsverto
Lorch Heinrich Kaufmann Wwe.
Dürkheim (Pf .) August Friedrich.
Mainz Booenhermer Winzer -Verein.
Kreuznach Wilhelm Engelsmann.
Bingen Weingut der Stadt Bingen.
Forst (Pf .) Jos . Kraetzer u. Adolph Werle.
Nierstein Philipp Fincksches Weingut.
Deidesheim (Pf .) Winzer -Verein.
Mainz Nikola Racke.
Dürkheim (Pf .) Dr . Dittrichsche Verwaltung.
Hochheini Georg Kroeschcll.
Kreuznach Rittergut Bangert.
Deidesheim (Pf .) Georg Sibens Erben.
Kreuznach
Hochheim
Geisenheim
Hochheim
Bingen
Kömgsbach
Oestrich

Hermann Stück.
Konrad Werner.
L. I . Kirchberger.
Wilhelm Eber.
Georg Racke.
Winzer -Verein.
1. Vereinig . Oestrichcr Weingutsbef.

Wachenheim (Pf .)Albert Bürklin -Wolf.
1. Vereinig . Ocstricher Weingutsbef.
Friedr . Leop. Spindler -Steinmetz.
Verein . Johannisberg . Weingutsbef.
Wilhelm Hoffmann.
Friedr . Lothar Geromont Wwe.
I . I . Spindler Wwe. und Erben.
Kgl. Prinzl . Administration Schloß

Reinhartshausen.
Wachenheim (Pf .)Winzer -Bereinigung.

" Gräfl . Eltzische Verwalt . ; Frh . Lang¬
werth v. Simmernsche Verwalt.

W. Schellborn-Wallvillich.
Gräfl . Schönbornsches Rentamt;
^ Fürst !, von Löwensteinfche Ver¬

waltung ; Ed. Engelmann.
Kreuznach Karl Voiqtländer.
Wachenheim (Pf .)?llbert Bürklin -Wolf.
Mittclheim "" ^ ' .

Oestrich
Forst (Rhpf.)
Johannisberg
Oberwesel
Winkel
Forst (Rhpf.)
Erbach (Rhg.)

Eltville

Forst (Rhpf.)
Hattenheim

Eltville
Johannisberg
Kollstadt (Pf .)

Dürkheim (Pf.
Geisenheim

W. Raschsche Verw. ; Geschw. Böhm-
sche Verwaltung ; R. Wittmann.

Pfr . Sckulo; W. E. Germershcimer.
P . H. Mnmmsche Verwaltung.
Wilhelm Ruprecht.

Schloß Vollbads Gräfl . Matuschka-Greiffenklausche
Kellerei- , u. Güter -Verwattnng.

I . Winkels-Herding.
Gräfl . von Jngelheimsche Verwalt . ;

Jos . Bürgers : Kgl. Lehranstalt für
Wein -, Obst- und Gartenbau;
Kgl. Domanialgut.

Dürkheim (Pf .) Gebr . Bart.
Geisenheim Frhrl . v. Zwierleinsche Verwaltung;

H. Hissenauer ; E. Neckesche Veriv.
Schloß
Johannisberg Fürstl . von Metternichsche Domäne.
Rüdesheim Frcih . von Rittersche Gutsverwalt . ;

Jul . Espenschied; Jos . Heß.
Rüdesheim Freiherr !, von Stumm -Halbergsche

Gutsverwaltung.
Klost. Eberbnch Königl. Domäne.
Rüdesheim Königl. Domäne . •
Hallgartcn Verein Hallgartcner Weingiitsbcs.
Hochheim Winzer -Verein u. Frh . v.Jungcnfcld.
Eltville Freiherr von Knoop.
Geisenheim Vcreing . Geisenheimcr Wcinautsbcs.
Raucnthal Winzer -Verein.

weinversteigerungs-rtnzeigen
werden prompt und mit den seitens der verschiedenen Zeitungen festgesetzten Rabattvergünstignngen in geeigneten Fach- und Tageszeitungen

besorgt, wie auch alle Vorarbeiten einer Weinversteigerungdurch den Unterzeichneten bestens ausgeführt werden.

J®. Frenz , Annoncen -Expedition — Haupt -Agentur des Wiesbadener Tagblatts,
Zentral -Anskunfisftelle für Weinversteigernngen,

Mainz , Große Bleiche 12, 1, Telephon 869 . —Wiesbaden , Wilhelmstraße 6, Telephon 967.

-- —

J

Königl . Theater.
Für den Rest der Saison sind zwei

Viertel 1. Rangg., Nr. 4 5 r , und ein
Parkett, Nr. 27. abzng. im Reisebureau
Scliotteiifeis , Th.-Kolonnade 29/31,

Abzugeben für den Rest der
Saison ein Orchesterseffel- Platz,
Abonnement C, der Königliche»
Schauspiele. Adolfsallee 10, 2.

Gardinen werden gewaschen
und gebügelt Waldstraße 43, 2 St.

(äXtitfll*» werden gut n. billig
wlUljlL gestocht, b. Bender,

Schwalbacherstr. 7, Stb . r. 1 St.
Rheinstraße 103 sch. 2-Z.-W. N. 1. Et.

Peh«.nu 200|tt .Itfnt|lag,
5 Zim., Bel-Etage, Schlichterstr . 17,
ist per April oder Juli zu vermieten.
Billige Wohnung,

5 Z., Part ., Villa, Ende Kurpark, an kl.
Familie p. April od. Juli für 1000 Mk.
Offerten ii, 0 . 3S » an den Tagbl.-Berl.
Dotzheimerstraße 17 Werkst, m. W. s.

ruh . Betr . p. 1. 7. zu v. N. Bdh. P.

Schöner Laden,
für jedes Geschäft passend, sofort oder
auf später billig zu vermieten. Näheres
Blumenladen Rheinstratze 43

Vi5iten-Karten
c- -

in jeder Ausstattung
fertigt die

N K(
|/ | Lang

i— i|_ j_Kontor: M I
Langgasse 27. S | | 1
i -i i—‘i i

L. Schellenberg ’sche * * * *
♦ * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.



Für die vielen Beweise
herzl. Teilnahme bei dem
schweren Verluste unserer
lieben Tochter, Schwester
und Nichte sagen wir unsern
herzlichsten Dank. 314

Wiesbaden, 5.März 1907.

Familie FsM.

Für die unS bei unserem
,chweren Verluste so viel¬
seitig bewiesene Teilnahme
sagen wir Allen herzlichsten
Dank.

Im Namen der
lrauernden Hinterbliebenen;

A. JimgmckeL.
Wiesbaden,

den5. März 1907.

Für die vielen Beweise
ausrichtiger Teilnahme bei
unserem schmerzlichen Ver¬
luste sagt herzlichen Dank
im Namen der Hinter¬
bliebenen

Frau Postdirektor
May.

Missvaden,
im März 1907.

, Verloren ein Bund Schlüssel
aus dem Wege Moritzstr., Kirch-,
Lang-, Webergasse, Wilhelm - und
Rheinstraße . Gegen Belohnung ab-
miaeben auf dem Fundbureau der
PouZer-Dirertion.

neutraler Mm gLWSss
gelbbraun, Gesicht und Brust weiß, hm
sich verlaufen. Abzuaeben gegen gute
Belohnung Ädelheidstraße 18. Bor
Ankauf wird gewarnt.

Seite IS. Dienstag, 3. März 1SS7. Wiesbadener Tsgblatt. Abend-Ausgabe, 2. Matt. Nr . 108.

Fertige Federkissen , Federbetten,
Daunenplumeaus , Daunendecken,

Pikeedecken , Wolldecken,
vorzügliche Haar -üatratzen fertigt

G. H , Lugenbühl,
Inh.: C . Wo ILugrenblilil,

SS«jp| £t »ts?asse ÄN» IE eis,© ©-rafeesastrasse I « 101

Ich bin als MecfetsasäwaJt am Kgl . Landgericht y[
Wiesbaden zngelassen und werde die Praxis gemein - CI
schaftlich mit Herrn Rechtsanwalt und Notar Justizrat ML
©r . lioeb ausüben . fjT

4f Wiesbaden , den 4. März 1907. Ü*
tS  Kirchgasse 43, I.

H Becker, Rechtsanwalt. ^

General-KiHeiger
für Mnibcrg-Fürth.

KorresporrDenL von nnv für DenLschLanÄ.
_ Nn parterrsches Organ für Jedermann.

Graris -Wochcnbeilage: „Tim häuslichen Herd". : : : :
Gratis -Monatsbeil agc: „Bayer. Land- und Forstwirt ".

Täglich 42- 40 Seite « Umfang . Reichhattiger^ efestoff. '
Poüa bonncment Mark 1.88 vierteljährlich.

AuslageA: «Ser S4,««0 ^ Exemplare.
WixksaMstes und größtes Ausertiskrssrglnr

im ganzen nördlicher» Bayern.
Aiizeigen-Prciie: 20 Pfg . im Inseratenteil , 60 Psg . im Reklameieil.

Berlage, - für die Gesamtauflage 212 Mk.
Verlangen Sie Probenummern.

Große Werkstatt oder Lagerräume
mit Bnrean bitt. zu vm . Water-
loostratze 3, am Z-etenring . 494

1 Großer Kaaerrannr und Wein¬
keller nebst Bnrsan zu vermieten.
Näheres Emserstraße 20, 2. 889
Adlerstraffe 35, P ., sch. saub. Schlst.
Romerüerg 8 2 sch. lTFrsp .-Z. a. Äpr.
'_ zu beim . Näh. Vorderh ., B. Groß.

Gesucht zum 1. Juli von einem
Ikinderlosen Ehepaar in der Nähe des
!HauptbahnhoseS sreundl. 3 - Zimmer-
Wobnung. Ausführliche Offerten mit
.Preisangabe unter lV. 33S an den
Tagblatt -Vcrlag. _

Woün - und Schlafzimmer,
!gnt möbliert, ungcn., mögt. l . Et. oder
Villa, von best Herrn sofort gesucht.
Off,  u . W . 8SS , an den Tagbl.-Verl.

Sauberes ungestörtes Zimmer,
R . Adelheidstr. u. Kirchg. p. 15. März
ges. Off , hauptpostlag, un t . „Berlin ".

Wlllpr - A fpllpff am liebsten etwas
Mmri möbl., event. mit

Nebenzimmer, sofort ges. Offerten unter
•V. » SS an den Tagbl.-Ver lag.

Solides Alleinmädchen
!bei 25 Ml . Monatslohn z. 15. März
gesucht. Frau Sofie Merer , Luisen¬
straffe 12, 3._ 6683

Zuverl . kräftiges Mädchen
ge-ucht Bleichstraße 27, Part.

Verloren.
Sonntag , den 3. März, wurde auf

dem Wege von d. Kapstenstr. 41 über
den Heinrichsberg zum Nerotal mit d.
elektr. Bahn bis Hauptbahnhof ein
Opernglas , weiß Perlmutter , mit Stiel
verloren. Dem redl. Finder eine gute
Belohnung zugesichert. Abzug-ben bei

Frau Oberlehrer BBebberthln,
Kapellenstraße 41.

150 Mk.Belohnung.
^rrliimi Sonntag abend int
nöllUJlOS . Königl. Theater eine

SchmuEnadel , lanagefaßt, aus Dia¬
manten. Rub'nen u. Saphire,, . Gegen
obige Belohnung abzuqeben Leberberg 7,
Villa Oranienburg.

Paff. Anschluß
wünscht Dame, welche im vergang. Jahre
ihre Freundin durch den To >̂verloren,
mit alleinsüh., gut fit., musikal. Dame.
Alter 45—55 Jahre . Off. unt. SSS
Tagbl.-Hauptag., Wilhelmstr. 6. 6689

Vermögender Herr,
zur Kur hier weilend , alleinstehend,
w. Lebensgefährtin , Bed.: nicht unt.
40 Jahren , gebildet. Vermögen nicht
erwünscht. Offerten nur direkt, eb.
mrt Brld unt . L. 371 an den Taabl-
Verlag . Anonym zwecklos.

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

3 ° Kerfe,
Laiifgaie 20.

.Miesimderrer
Bestattungs-

Institut
Gedr. Uengebaner.

Aelteste und größte
Dampf-Scüreinerei' am Platze.

Telefon 411 . . 188

sargmagaßn
SchMalhacherstv . AI.
Liefer anten des V er eins

für F euerbestattu ng
u . des BenmUn -Berei ns.

SÄT* Bei Sterbsfällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle werteren
Ksforgrmgen und Gänge.

Cillsf Kallmann
Julius Stein

Verlobte.
Neuwied a. Ri.

März 1907.

Dotzheim*
Wiesbaden,

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

SeBoien:  Am 2. März : dem
Taglohner Georg Crämer c. S.
G-wrg August. Am 3. März : dem
öahrrarzt Karl Jung e. T, Marie
Wrlhelm-ne Johanna . Am 4. März:
dem Herrnschneider Franz Luszhcki
e. S , Mar . Am 1. Marz : dem
Arcqrtekten u. Inhaber eines Grab-
stetngejchäfts , Karl Roth e. S ., Fritz
August. Am 26. Febr . : dem Arbeiter
Immanuel schindele e. T-, Emma
Luise. Am 2. März : dem Siede-
weister Josef Kiowsky e. T., Rosa
Elsa . Am 3. März : dem Heizer
Josef Leinen e. T ., Anna.
^ Aufgeboten:  Musiklehrer Karl
Ernst Albanus Görnitz hier mit
Emilie Helene Hitzscher in Eilenbura.
Bäcker Wilhelm Kifferle hier mit
Anna Quetscher hier . Tünchergehilfe
Karl Fill m Sonncnberg mit Jo-
hannette Sauer hier . Kataster -Kon¬
trolleur Hubert Peter Kriechei in
Frankfurt a. M. mit Anna Linden in
Meckenheim. Hüttenauffeher Adolf
Diezemann in Braubach mit Wil-
helmine Kroetsch hier . L-chuhmacher
Ludwig Doos hier mit Friederike
Becht hier . Taglöhner Philipp Kuhn
stier mtt der Witwe Wilhelmine
Lehr, geb. Wilhelmi , in Hahn.

Gestorben:  2 . März : Maria.
T . _ des Tünchergehilfen Philipp
Rosignol, 1 I . Am 3. März : Rent¬
ner » ernrich Kückelmann, 58 I . Am
8. März : Justizanwärter Friedrich
Axthelm, 24 I . Am 2. März : Rent¬
ner Ernst Hickethier, 82 I . Am 3,
März : Elisabeth , geb. Schneider,
W-twe des Herrnfchneiders Adolf
Pfeil , 59 I . Am 3. März : Rentner
Georg Schapiro , 58 I . Am 3. März:
Sophie , acü. Both, Witwe des Kauf¬
manns Georg Burkbard , 81 I . Am
8. März : Rentner Karl Schulze, 66
I . Am 3. März : Adolf, S . des Buch¬
halters am Vorschußverein Adolf
Selenka , 3 M.

Aus den Dotztzeimer Zivilstands-
Registern.

Gestorben:  Am 17. Febr . : Elise
Wilhelmine Hermine , T - des Tün¬
chers Karl Friedrich Wilhelm Rossel.
8 I . Am 18. Febr . : Philippine
Sauerborn , geb. Krieger , Ehefrau des
Bahnarbeiters Johann Sauerdorn,
72 I . Am 22. Febr . : Amalie Lina,
T. des Dachdeckers Heinrich Nies,
9 M. Am 26. Febr . : der Landwirt
Philipp Wilhelm Wintermeher , 51 I.

Todes-AttMge.
Gestern abend entschlief sanft nach kurzer, schwerer, mit großer

Geduld ertragener Krankheit unser unvergeßlicher Sohn , Bruder,
Schwager, Onkel und treuer Freund, Herr

Theodor Sieknecf
im kaum vollendeten 28. Lebensjahre.

Im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen:
Familie Herrmann Kiedenectl.
Familie Mittz . Koucher.

Mesbnde « . den 3. März 1907.

Die Beerdigung findet vom Leichenüause aus am Mittwoch, den
6. März, um 4 Uhr, statt.

Hotel Bender.
Wolff, Polizeirat, Frankfurt.

Hotel Berg.
Kode, Kfm., Wyk a. Föhr.

Hotel Bingel.
Fischer,^ Frl ., Dünsbach. — Burk-

hajrdt, Frl ., Bieselsberg. — Schlösser,Köln.
Schwarzer Bock.

Hesselburtle, Regier.-Landmesser u.
iSauptm. d. L, Arolsen. — Wagener,
Fr . Rent . m. Tocht, Bonn.
Hotel u . Badhaus Continental.

Levi, Kfm., Köln.
Hotel Einhorn.

Lorenz. Kfm., Berlin. — Steingens,
Kim., Düsseldorf. — Koch, Kfm., Er¬
furt . — Esse, Kfm., Dresden. — Sen¬
ner, Kfm., Glauc-hau. — Reuther,
Kfm., Köln. — Redlich, Kfm., Berlin.
■— Beugen, Kfm., Berlin.

Eisenbahn - Hotel.
Bronkh orst , Kfm., Heemstede. —

'Bälandelle, Sekretär, Bad Ems. —
Sperling, Berlin. — Wolff, Kfm., Neu¬
wied. — Kittel , Kfm., Neuwied. —
Goller, München.

Englischer Hof.
von Starorypinski, Gutsbes., Cho~

tmmee (Podolien).
Hotel Erbprinz.

Volz, Frankfurt . — Kohl, Bedakt .,
Karlsruhe . — Scherer, Kfm., Ham¬
burg.

Europäisclier Hof.
Metzger, K&n,, Mainz. — Knapp,

Mühlenbes, m. Fr ., Dauborn.
Puschel, Kfm., Düsseldorf.

Hotel Falstaff.
Hecker, Frankfurt.

Hotel Happel.
Bitz, Kfm. m. Fr ., Strassburg. —

Bitter , Kfm., Elberfeld. — Färber,
Kfm., Karlsruhe.

Fremdem »W©f*zei &liiiIs B
Grüner Wald.

Gebhardt, Kfm., Köln, — Schaffer,
Kfm., Bielefeld. — Klein, Kfm., Köln.
— Dahs, Techn., .Jungsfeld.—Schmidt,
Kfm., Brüssel. — Kohn, Kfm., Berlin.
— Zieten, Leut., Allenstein. — Beh¬
rendt, Kfm., Berlin. — Striebel, Kfm.,
Kannstatt . — Malzenbach, Kfm. m.
Fr ., Kirn . — Berdau, Kfm., Dresden.
— Neuburger, Kfm., Stuttgart . —
Schubert, Kfm., Berlin. — Denz,
Ing., Wetzlar . — Cohn, Kfm. m. Fr .,
Berlin. — Isselbäeher, Kfm., Berlin, —
Sonntag, Kfm., Berlin. — Giller,
Kfm., Nürnberg.

Hotel Imperial.
Randwyck, Fr . Gräfin u. Tochter,

Haag.
Kaiser bad.

Engmann, Lenk, Mülhausen (Eis.)
— v. Polenz, Fr ., Frankfurt.

Kölnischer Hof.
Frick, Dr. phil., Halle.

Metropole n . Monopol.
Tremm, Kfm.* Mühlheim a. B. —

Sauer, Bromberg. — Goldschmidt,
Frl ., WTirzburg. — Goldschmidt, Fr .,
Würzburg. — Rose, Kfm., Frankfurt.
— von Thierseh, Kgl. Baurat u. Prof .,
München. Sehlens, Fr -, Hannover.
— Hilger, m. Frau, Hannover. —
Fbillippstha], m. Familie, Hannover.
— Heilbronn, Baumeister, Berlin.

Hotel Minerva.
Geerling, Fr ., Hamburg. — Hooger,m. Fr ., Nammor.
Hotel - Hest . Nassauer Warte.
Möckel, Vielau b. Zwickau. — Las-

kus, FM., Berlin.
Hotel National.

Weyer, m. Fr ., Köln.
KTonnenliof.

Lewin, Kfm., Berlin. — Hafner,
Bef., Höchst. — ilmkler , Kfm, Köln.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
von Schlippenbach, Baronin, Hohen-

buchau. — Schestakowa, Frl ., Hohen-
buehau. — von Krauskopf, Freiherr
m. Tocht. ii. Bed., Hohenbucb.au. —
Stromer, Fr ., Köln. — Leser, Fabrikb.
m. Fr ., Berlin. — Hach, Barmen. —
Hoeufft van der Spiegel, Fr , Holland.
— Hoeufft, Frl , Holland. — Sulzer,
M.-Gladbach. — Barthel, Paris.

Hotel Nizza.
zu Eulenburg, Gräfin, Liebenberg.
Prof . Pagcnstecliers Klinik.
de Bille, Attache, London. — Bopp,

.Dr, Düsseldorf.
Palast -Hotel.

Kyellberg, Fr , Stareberg. — Schöne-
ivalt, Rechtsanwalt Dr. phil. m. Fr,
Bochum. — Schroers, Kommerzienrat
m. Fr , Krefeld. — Duhr, Rent . m. Fr,
Krefeld. — Löwenstein, Kfm. m. Fr,
Köln. — Kuydenstirne, Ober-Assist,
Sundwall. ■— Sandeberg, Notar , Sund¬wall.

, Zur guten Quelle.
Maseiner, Lehrer, Eschbaeh. — von

Sehirp, Amtsanwalt m. Fr , Kassel.
Hotel Quisisana.

Trimborn, Fr . Rent , Grevenbroich.
Hotel Beichsliof.

Horwitz, Dr, Kreuznach.
Hotel Reielispost.

Beermanns, Dr. m. Fr , Wesel. —
Wolters, Kfm. m. Fr , Köln.

Rhein - Hotel.
Kückelmann, Fabrikant m. Frau,

Karlsruhe. — Blum, Kfm, Alberts-
weiler. — von Savigny, Berlin. — de
Roos, m. Fr , Holland. — Hansen,
Berlin. — Abel, Rent . Dr, Berlin.

Schützenhof.
Richter, m. Tocht, Siegen.— Weber,

Kfm, Heidelberg. — Berck Kfm,Alsfeld.

Hotel Rose.
Knops, Fabrikant , Aachen. — von

Portatius , Leg.-Rat z. D. m. Fr . und
Bed., (Rüttmannsdorf (Sehles.). —
Lazard, m. Farn. u. Bed, La Riviöre
(St. Sauveur) . — Wolff, Fabrikant m.
Fr , Elberfeld. — von Blixen-Finecke,
Baron m. Baronin, Rasbyholm. — Nöl-
ting, Fabrikant m. Fr , Hamburg.

Hotel Royal.
Schulz von Heinersdorf, Ritterguts¬

besitzei-, Heinersdorf.
Spiegel.

Nabel, Gutsbes, Söllingen.
Tannhäus er.

Heckmann, m. Sohn, Altena. —
Bürgermeister, Kfm, Eisenach. —
Aretz, Kfm, Metten. — Hofmann,
Kfm, Frankfurt . — Söhl, Frl,
Merane. — Winkel, Kfm, Iserlohn. —
Pütz, Kfm, Laurenburg. — Rotten¬
berg, Kfm, München. — Lingesleben,
Bauunternehmer, Halle. — Berggrün,
Kfm, Berlin. — Schmitt, Kfm, Mann¬
heim. — Heinz, Kfm, Alzey.

Taunus - Hotel.
Honig, Kfm, Mannheim. — Schlau-

rnann, Kfm, Köln. — Weiss, Kfm,
Berlin. — Lehmann, Kfm, Haag. —
Adler, Kfm. m. Fr , Wien.

Hotel Union.
Heinrich, Frl , Gedern. — Butter,

Prof, München.
Viktoria - Hotel u . Hadhaus.
Kubievschki, Ober-Ingen, Berlin.

Hotel Vogel.
Schwerzei, Kfm, Köln.

Hotel Weins . .
Behlen,̂ Oberförster, Haiger. —

Hener, Kfm, Hannover. — Waldau,
Kfm, Frankfurt . — Meichsner, Bau¬
meister, Plauen.

Hotel Wilhelm » .
Smidt, Rent. m. Fr , Eastboume.

In Privathäusern«
Bierstadterstrasse 3a:

Granat, Rent , Moskau.’
Villa Caroius:

Pasetti , Rent . m. Fr , Petersburg.Pension Daheim:
v. Papandopulo-Strozzi, Fr . Baron,

Honnef (Rhein). — Trapp, Kfm,
Frankfurt . — Obersky-Jacobson, Fr .,Strassburg.

Delaspöestrasse 2:
Isbert , Oberst, Zabem.

Elisabethenstrasse 17:
Kühne, Fr . Rent , Brooklyn.

Franz Abtstrasse 6:
Abraham, Ziv.-Ing. in. Fr , Kiew.

Villa Helene:
Roemheld, Frl , Darmstadt.

Christliches Hospiz H:
Rick, Pfarrer , Niederbayheim.

Evangelisches Hospiz:
Baronin Beaulieu, Schwester m. Bed.,Oesterreich.

Villa Humboldt:
Lent, Frl , Berlin.

Pension Internationale:
Crispin, Frl . Rent , Wliiligh. —

Coarthope, Frl . Rent , Whiligh. -v
Coarthope, Whiligh.

Mühlgasse 15:
Meerwein, Hauptm, Berlin.

Nerotal 15.
de Fries, Kfm, Düsseldorf.

Villa Oranienburg:
v. Kirehbacfa, Freifrau u. Freifrau],

Würzburg.
Saalgasse 38, 2:

Fricke, München. — Werner, Mün¬
chen. — Kerschbaum, München.

Villa Stefanie:
Schaefer, Journalist m. Fr , Brüssel.

Augenheilanstalt:
Schumann, Mensfelden. — Halbere,

Frl , Eltville. — Köhler, Kamp. —<
Kxeidel, Scheuern.
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